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Ihr Än S it«1 TiiiK 



dm 33a 



Und er lockert der Ordens oWester 
über dem Haar das TucS, 



Bald wird üinni ulliii zu l-.>-i!> 
sio sind -Ii rcirh gekleidet, 
beizender Schweiß verleidet 

;:nv.v. >t.™ und Steiß 

und Schauten und Heuben und Steine, 
.vir- v r - li ii.hifif.ru -ie waren nackt 
wie ein Kind, ein Verrückter und Eine: 
die tarnen noch immer im Tattr 
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DAME VOR DEM SPIEGEL 
Wk in einem Sdilaltnink Spezerein 
lös? sie lose in dem Büssigklaren 
Spiegel ihr ermüdetes Geboren/ 

Und sie wertet daij <tr F!ü«!-i.;Keit 
davon steigt/ dun gieflt sie ihre Haare 
in Jen Spiegel, uni die wunderbare 
Smulter hebend aus dem Abendkleid 



ie auf dem Grunde 
' U Schränke 
tn Stunde. 



HUGO VON HOFMANNSTHAL: DAS BERGWERK Z. FALLIN; 
DRRI.in-riP. AKT 

<Die grolje Slubf in Grauender Morgen) 

ANNA: <.,,!= J.r« Kamiv.fi , in Sr.-impV., . ,l„: Zöjif,- k-, wl,;.u,;,-„J. 

Sie horch! nach oben, ringl die Hände) 

(Iii- j;an:c Ninht Mir wiir's, er sprach vor sich. 
Mi -Ind ::r.d laj ni:;t s!f.iv:l und liorJitt 

i! Weh, ich. Arms! 



<Am Fenster riidwär! 
Oh er nun ruht? Knar 



EUS: 
ANNA: 



fc Stufe l 



Wi.- .wdiri ■., 



Und d juh, dal? ich ihn dodi nodi hören 
Ich njuß hinein. Kam er, wie sah ith au 
(Stbßtpft jt äira Kammer, läßt die Tür 
(n.dit die Hiu_i.M:t>l.'j|- oiii; tritt herein, 
BI:rK r i-ir ab.-.-hednehmend, umher) 
<nus ihrer Tür) 
h!i r-a,: 's :ii(S.r! 1-v I i ■= . virirfi ;i 
(onai fror ' " 

sr.- v.dii-r U.-au:i midi ! 'irr, : A, bin :^M,.:i 
1 1.,^ du J„- Na.i.t r,-ad,M, jir Ja alles 
so voll Geheimnis war? Der Wind kam her, 



Die Stern. 
Da Muiüe ni 
und alle Zeiche 



luten'i 



™l ich ein Wunder 
]. Der Berg erbebte 
:Zrit erfüllt, 

. _bn?fe?Va!er a rau0l hinab, 
nujtf fort ■ ein, di ich kam. 
m Lippen ein Gesenmadt 
so bd Tag wie Nacht, 
zum EkeU-Ürd im;! L.tiJIu 



die Liebste, zu der ich nun eingehn soll. 
Der tote Mann stand auf zu inmum IVn-r. 
hb flog der Stern und wies mir meinen Pfad, 
ich far.d <!.:=. Tl-cf, k, c.M .md d;« lirttr, 

alt meine Frist, 
his H4 der Mir h;rk,im 'iw.. «V.-r,, 
der ni[iii][ii^L r und innen IcEfcn Atem 
au: midi hin'i:i-:ih'r, mich, tili t Ir.h It-Lirfen, 
Und ich begriff, wie ans da.< andre ZTciner 
Und nur. die Zeil erfüllt, dir. sie mir seile, 
die Botschaft über Botschaft mir gesandt - 
Er spricht iu mir und vaß nldat <WI idi's bin. 
Ich hab dich nicht vergessen: auch b dir 
ward mir ein Zeichen übern Weg gcsandtT 



■),-. iih:);(-.',; du hier steril!, a^ «Ii herantrat 

anfassen mußt ich dich, und alle Sehnsucht 

und allr • ! u i-, i j : f--i 1 im'jeu uljle si Wünsche 

ausschütten hier auf did",. ^ :r mui):cu spreh; 

das süße, das verworrne Spiel So lief 

mul'C c,n^ inj an.ire sirii verstricken a(r;H'iid 

bald nicht mehr wissen, Welches atmete 

Eins In des Andern Dult und Hauch verfangen. 

Wie arm war ich vorher: da ward ich reich! 

Denn mein ward deine Luit und auch dein Schmen 

und alle Höhn und Tiefen. 

{.rnkt in sidi zusammen, vor seine Füße hin) 

Sinkst du mir 

an mir herab? So bis! du auch ein Stern, 
der fnl'li:l-. ( 1^. lebendiesti:. der iefcte. 
dr fjNen inuMr. i,, n™ l'/oJ ;u Imd/rn. 
Der::i eiiif Srhn.su.ht über alle Sehnsucht 
naih djr hat ausgeglüht ans meinem Innern 
jedwedes unbefangne dumpfe Trachten. 
Das Au.e. dir Li;>[>en wurden noch einmal 
verführt, si.h an ein Etwas anzuklammern: 
„ J träum nahm noth Gestalt, 



(Es isl nun heller Tag) 
ANNA: <sr.-h: n-if um* r.Mr-pp'. sied in ihr? Kammer) 

GIeiA darr^l tarn ZW'Ll MAUDE und klopfen 
Tür. 

ERSTE MAGD: < an der Tür> 

[ungfer, seid II« sih.m auf? 
ANNAS STiMME; Komm nur herein. 
URSTKUAGf) <„vi,t;,i„,-m> 
ZWEITE MAGD:'<i.irlfl vor der Tür) 
ERSTE MAGD: (Irin wieder heraus) 

Sic will ihr Kleid. Sie sieht so seltsam aus, 
als hält sie Keinen 1 roufen Blut. Komin jc&CT 
Wir müssen iu der allen Frau, die hat 
den Schlüssel. 
ZWEITE MAGD: Den zum SoWk, 

in den das Kleid ist. 
ZWEITE MAGD: Trine, dann »ill i<h 

audi mit hineingehn und ihr anziehn helfen. 
Du! (Zeigt der anderen die Großmutter, die, lautlos 
erschienen, in der kleinen Türe links steht) 

H ihr Hochzeitskleid! 



(Hordit abermals) >Schirk mir 

' bt der Magd einen Schlüssel aus ihrem 



GROSSMUTTER: (steht vc 



idwie'f"'! 



..... Ich venMjfs und sieh und war! 
. -..Je Tofcn heut in mir sich rühren] 
Mein i'r*- Silin lrl>: >tim-:i Kirülri's.-rif 
-[■!( a::.! J.-ni -rille» Ha:h, dm er ertrank: 
de:i zog i-.'ii Vi 'a«r m l gclossner Unschuld 
in seinen Frühen Tod, er war verträumt, 
da winkte ihn .sein eigner Traum ranob. 
IJml iil"'r drinnen kmcnr.f r-' nun: 

b:c gint; .->o nnbcfaN^cn hin, ein trieb sie 
v l- i i Rui<1i ;tr Busch dem Voeelsineen nach; 

„ „„ t«n \H.',m„:.4,™ .-IVr'^.r-; ,k Seh 



eiper war s als Sehnsucht, 
dumpfes Trachten. 



Da sog sie sieh aus wolkenloser Lud 
sehnsüchtig schuldlos Zauberkreise atmend, 
ein hl;r:r-.'-, Fu.fr nicter, da; .sie- srtinrll vcrzehrC" 
Wird ,-i'dcm das. i-ora:rf «ein Trachten jehr 
Mir graut nicht mehr: dazu bin ich zu alt, 
clurJiMcMij wird mir alles wie ein Glas. 

DAHLSJÖH: (kommt aus der Weinen Tür links) 

Mutter, ich such dich schon, wo ist die Anna? 
Sie Sehlen mir gestern Aliencl so verstörtT 
Iii doch nichts zwischen den beiden, Mutter? 

KNECHT: (ruft durchs Fensler herein) 

Herr, treten Gast ins Haus und Anverwandte. 

DAHLSJÖH: Ich komm, ich komm. Sorg du um Pferd und Wagen. 

ANN V. tTtriif aiii ihrer Tür, anyliin mit dein fr-.-cnd.cr:,;,-,, Kleid) 
Geh. V-,f-:, m:r. Geh neu die Leu! er:i[.fan?r:i. 
Wie warten hinr- 

DAIQ.SJÖH: (zärtlich) Nichts melir su sagen? 

ANNA: Nein. 

DAHLSJÖH: (geht) 

ANNA: Großmutter, was siehst du so her auf mich? 

Spürst du an mir was Fremdes? 's macht das Kleid. 

Wie schon es ist. Was schön ist, hab ich immer 

Toiil Irl, geU.i. Den Wald! Die Re^ib^en! 

Wie ich ein Kind war, einmal, war ein Jahr, 

da waren gar so viele und so nah, 

ich glaubte; daß sie aus dem Garten wüchsen. 

Großmütter, ach: nicht s,i auf mein; Stimmt, 

In reicht die Li[>pen iti ieht ist nicht Zeil:" 

Peilt n.oilc ct'iac uci mir? Ach ja, du- Kranz. 



Da mu[) [dl vor den Spiegel das gehört sich. 

<GelJ in ihre Kammer) 
DAHLSJÖH: (durch die Eingang Iii r) 

Wo ist die Anna? Alle sind schon da. 

Soll ich den Elis rufen) 
G ROSS MUTTER : < leimt, wachsbleich, an der Tür links) 

Ruf nicht ruf mihi! 
DAHL5|ÖH: Annnl die Gäste. 

ANNA: (fr:(( linans .■inen s.liö™ Kranz im I laar) 
Ith bin fertig, Vaterr 

(D:;r-U div I'jr^.iii^KIr und dirnl: die Tür imkä Iii 



DAHLSJÖH: (gibt Anna die Hand, Sic nrncul sicM 
I Ii IM ;:l„,:,-,r,) 1 il.-aul! f I 
ANNA: du Dahlsiäh) 

IX d C m^habf ' '^j^*"™™- * lk 

bei Tag und Nacht, bis in den Tod? Ni.hl, Vnlcr? 

Sic ten «.), auch ein Leid an, aher doch; 

es ist gar nirht das Leid, es ist noch Leben, 

da; fiinli[r_ r !idie Andre. i^[ c] n:dif, 
A das. ™ mit einemmal alles veriehrtr 
DAHLSJÖH: Willü cu nicht („nc™. :! nd nit ihnen ««-1? 
ANNA; <tri([ v 1T . Df.Wli i:i.l,r iiinlei iln Anna kni.-t ].,:, d.-:i Widc-n Kii:- 



DIE BERGLEUTE: 



Der Bergmann fahrt in Unstern Schacht, 
darauf», läßt e. We.b und Krnd. 
Es rühren ihn an mit großer Macht 
die Kräfte, so im Dunklen sind. 
Herr! nimm ihn du in deinen Schuft. — 
sonst ist 
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daf er, dn Mensch, mit Ehr' und Nutz 

Mnan seines Hauses Schwell 
sich nicht ersl lang besinnen muß, 
nüt unvBStSrter Seele sdindl 
.^'di fr i: u ' .'ii Mc^ditnUick 'jud -kul>. 
ANNA; <so wiesle anfangen) 

Nun sinken sie. Das Singen ist für nichts. 
Rs ^ehGrin r.ichl ziirijHs! 

Nun lauten sie. 
Das Läuten ist fu. 
Der Vater hat die . 
Mir ist nicht leid ur 

(Sie stellt eine Weile, hört dem Singen zu) 

Nun werden sie den Mund aufluen alle 

und verden fragen, (Sie schwankt) 

Vater, führ mich forfc" 
DAHLSIÖH: Cwill sie auffangen, sie hält sich noch einmal und bleibt sieben) 
DIE GASTE: «Ostern) 

Wo bleib! der Bräutigam? wo bleibt der Bräutigam? 
ANNA: < wendet sich i'ser.i die. l^ite) 

Der Bräutigam, der hät nicht werben sollen. 

Allein er taf/s, er [rat herein im Dümmer: 

Kr nahromMi idde/Hani ct™ üf)fe meinen Mund 

Hin Fremder war 's, die Scham trieb mir das Blut 
,-m:;er. da v.-usdc mir .las Herz eanz kalt. 
,::,": l i ,i,let„l( *ir Sinn. Nun klopf im an, 
<is,c kehrt sich rezen die steinerne Wand) 



<^lk- sink! i:ra. che: dir Valer sie aulanjen kann) 
DIU GAST!:: (dräneen hin) 

DIE BERGLEUTE. <draupen singen die leite Strophe zu Ende) 
VORHANG, 
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HEINRICH MANN: GRETCHEN, EINE NOVELLE 
Am Sonnabend Mittag hatte Frau Heßling es immer noch nicht ihrem Manne 
beigebracht, daß Grtjkn si^h am Sc-nntas vtiiokn äj|[fc. Beim Ii« tu war 
Di,'il:'-| ( :i :>n.)litri .-nrcr I .aurir,- ir.i r>[:i Aa!, den et allein ;•;}. warf r: 1 Orftfri.-n 
ein Stück über den Ted) zu. Aber der Aal war groß und fttt gewesen, im 
Mittagssthlaf Schzte Heßling, und nach dem Erwachen verlangte er massiert zu 

TNukßnnWnt ] I er abluxen. AberGeld mußher.« 

Und sie cab der 'I echte: einen nüthd-.cn Win^ 

Hur Hf|üng wnrltf: in ■»■olltr.tin I !tmd und Unterhosen zwischen den 

Sofaiiiiren. l'.r Übrniefr-Ke Feinen blonden Bauch der Gattin zur nWa/tw mit 



aUeri übrhjcn Seiten um 



r.3i1i:, AJtir. Idi liai noch soi l-.'i ,:□ HauiLütuncsrc::!. i 
H.Olini; l.-ammt,,. ab« die Manage l-.nll^ ihn rr'.-rid.r 
Abends am Stammtisch ifcnd er fti: D a:I dilandsWeltmachl so sehr in Flammen, 
daß er zahlte, ohne den Inhalt seines Geldsacks zu beachten, und was an Grctchen 
neu war, entging ihm Sonntag, yie imrr.tr Er btku:idtlt nur den festen WiDen, 
nicht durch den Wald zu gehen. 

*Da l.ouiml ir.ari z^ti Stenden zu keim WufFha'j.s nid'.' 
Assessor Klofcsdie gab ihm Recht, und man bcsdiritt die Landstrafte: Grctchen 
voran :ni:K!ofcsdie. Er sah beifällig den Himmel an,, sein hinterer Sifieitd rutsdite 
dabei in den Kragen. 

>T— fiadrlbsrr T-harh. Aber gar nicht ganz vmheiß.i 

•Papa hat seinen Rodt ausgezogen«, sagte GretoSen, und mit Senkblidi: 

• Wollen Sie es nicht w&?< 

Aber Klofcsche lehnte ab. Er als Leutnant der Reserve kannte Schlimmeres/ — 
und er fing vom Manöver an. Er sprach sarrüich und lange,- da:; erste t Tana von 
Gäbbelchen sali schon aus den Bäumen, Gretchcn seufzte. Frau Heßling halte 
alles überwacht, plöfeliaS. gab sie einen Schrei von sich. Ein Tier] Ein Tier war 
in ihrer Biouse. 

>A gräfliches Krabbelüer. Nu is es schon hier ... Ne, Minne, aus'm Halse 



kriegsle's niA mehr raus, du drürksl mir Mo« die Ulf ab . . . NiAt urteilen: 
Das sagsi du wohl. \? enn es dctfi aber bfiGl! Wir haben nur. mal andere 
Nerven, als wie ihr. Für so was hol ein Mann aber auA gar fctm Verattodnö 
niAt, Herr Assessor?^ 

KlotsAe beeiKe siA, das seine iu bekunden. ErwoHfe sogar einenHaken ölnen. 
Frau Hephng cnfrog sich ihm. 

• Einer nütl nidils,- CS sifet zu lief. Da Kill* tlolj; alles aulmorhen. Gehen Sie 
man in SiudtAen weiter mit GrelAen, Herr Assessor. Bei so was kann ith doA 
-schl iib) mein Mann c,chrauAcn i 

Und M i.liM.dleDiederiAmi'uraüAligerSAaiWiaifigkeilan. Der Assessor war 
ttl&ttt, Gre[d:en hielt den Kopf gesenkt. Sic gingen. 

KlofcsAe maAle unsiAer eine Bemerkung über falaie Lebewesen. Sorrt aber sei 
er sehr für lik frisAe freie Naher, [lesender:, für .Segelsport . . . Grefdien seufzte 
5A011 wieder. Er braA ab und fragte, ob auA sie die Natur liebe, fa? Und was 
sie denn vorziehe: ö- HersTf? Die kleinen [.immer? 

1 Grünen Salat*, sagte GretAen, halb ün Traum. Sie sah selber grünlidi aus und 
fiel vorBleirhsuAt fa:I in OhnmaAl: wie e^ ihr immer geschah, wenn sie siA sehr 
lan^wcillr.,- beb Slrürepfcstupfer. oder In der Kird'.e. 
»Grünen Salat?« 

Ja. Denn Gretrhen hatte am Morgen von ihrem Wochengeld soforl ein halbes 
Pfund Pralines gekauft und sie alle aufgegessen, und jefct triumle sie von Salat 
mit Pfeffer und Senf. 

Klo&sAc war von ihrer Antwort überrasAt, aber nSAt unbefriedigt. Er sah sie 
an und rückte: an seinem Kragen. Grcldlen aber, mit tief herabgelassenen 

•Was eim die ekelhaften Kiese! die SAuhr ruinieren! Sd 'ne Sohle is auA heut. 
r;:lare -ji: .:u^ J';:pi'.T.* 

Sie klagte niAt über die SAmerrcn, die ihr die Siebe maAlen, nur über die 
Kosten! Da oiCsduOy siA KIofesAe. 
•Krätthen . . .< 

Als das Brautpaar Hand in Hand vor ihn hinlraf, wie erstaunte der Vater! Frau 
Heßling EaAelte sieghaft/ denn daß "Manne einem Reserveleutnanr KraA maAen 
1. :*( f.-.j,i j.r,-.. \li -j ^ .j,(.j,f„rs™;„.„ 



h hatte er siA gerühmt, er verdaue -wanzir. Porliaircn Wursi mit 



Difllilzedli/ Google 



Sie erwiderte jedesmal, in Laufen, die Gefühl In dir Länge zog: 
tSiaophis . . .« 

Al).-r iiiris.ii.-j-s i:;ii[ili' s.V dtibri 211 nr.dcro Iis flaute sie, wls sie in der Schule 
gelernt habe Sir wa K n- -idi mit ~i ,„'..-.- .Stediril Ii..-, vir, iNV sie an Lehrerinnrsn 



sehr fromm, das könne er sich schon denken. In ihrem Alter sei er auch nur ein 
lauer ChrisÜ gewesen Gott sei Dank habe er noch den Anschlut) erreicht, und 
zwar mit Hille des Herrn von H&lfke, des pensionierten Generals. Man müsse 
heute wieder fromm sein, wenn man etwas auf sich halle, sei es auf die Dauer 
gar nicht zu vermeiden. Audi Grctdim 'verde nodi die Gnade eslclsen; ;rjl weiche 
Alt ..li.l W. i...-. ki'li:i.'_n idlrldini;. Iiiih' wissr.l. D.i.- Sri Müh glVirl). 

>Wenn wir ersfl vor Gottes Thron stehen, wird er sagen: Ja, mein Sohn, auf 

ü-efli.-u-. \' r . r^.- 1:11 ^.ur {.illrtil.s 1:111111 ms.'. II im. c.'.il-i v.lip>.!if."> 

Der Assessor lidJGott besonders stramm und ahzehed.! reden. Klo izLchcsi Auren 
wurden kriegerisch, und er schob den Schnurrbart höher. Draußen hustete Frau 
Heuling, bevor sie zum Essen rief. Gretdren seufzte für sieh: iDas Gehuste 
kannste dir sparen.« 
Sie überlegte: 

»Klotzsche üt dreiunddrei^ig, und Sacke hat er auch untern Augen. Er muß doch 
was erlebt haben.« 

Auch erinnerte sie sich, duli eine i-r.iii jeit llirts ^■-"f ^^ - -ri?:? i-ic-.mdm ^c:n meiste. 
KbL.chr ciurfle das koiic.Uls nll« f.ir s,;h brii.ilt.n. .W.si^e nur, mei Ud«- 
ihen;. ri'nditc Greldiisn. Und dnmi !rcis v ti- sie ihn Is'-Mnii sniscnd, ob er denn vor 
ihr noch keine eeliebt habe. Kbtsrfic ward rot und verneinte. 
"f!i.-i e.br:l> :di 'i 1 :- :ii.lik '.le.te Grclacn k r s.rirnintT 
.Denn läßte's bleim.« 

Er ninzeltir die S;irr;, aller Gi-r-tilu-n i-p.r mihi zu beirren. 
■ Heere, Sophus, nu moehsfe mer giedigsl ms cht vorl Wenn ich deine Frau soll 
' 1 — - ai, was is und was. nieh is.i 



v-errleii, denn muß ich wissen, w. 



Aber es war nichts,- Kb-,dic v. , nl;ie vou ni-:ht-v alles war bei ihm gleich bar be> 
zahlt worden, war erledigt, und es gab nidits darüber zu sagen. Gretihen verzog 
den Mund und rieb mit den Hcwdflächen die Augen. 
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■ Haste am Ende gar ä KinJ?. 

Er sah ihren Tränen zu. schnaufte, drehte die Daumen und (fachte unbestimmt an 
dir Mä;li:tiki::[, (Iis-ai zu erfnui.n, das si;h k-Hitin liefe Aller er brarhle sich 
ni'hf :li Re* er. ung. Freu: Eli iiiiir iiu^filr 3etio:i, Gri:(c:K':i murmclie: 
.Na nu kriegste deine Wurst und dei' Bien-i 

Obwohl sie sell.iT neun belegte Brote verschlang, nahm sie Klotzsche sdne Efjlusl 

Nachher sa.3-.-n all- i::i al(ieu(s,fw-n Zimmer W. 'Irr Gdilan!|,f. ihr Licht ^lifcrrle 
ou[ ;t'-ni ä.li.u". ilci K.iiri-iin i:i:el den 1 lamp-rn v L -n Siiikicigcj:- Dil Mutter 
nähte, der Vater feilt- au- drr Zeilen^ dir 1 [oliiaefiii:! mit, der Bräuligara und 
.1:- Braut teilen iiiüits. üi c:dicn l;i^.u cfil-.-. sedanrr ÄLfcs.ihe du ■rar, Keine llnnd- 
n'atA zu nnvhfii. Al.vr nur J.:r Gc-claiisi-. daf sir '■■■:'•'■■■■>• 
szins'f lanr-ie-ccll'- man sich eher noch mehr, als v 

;[,;. v, r il.iuff- u:id 5,1:1 ric 30, ur.d CirHi:n-:i .i':?1iiii t;:u.-: \,-.i.,:i-,,ii uurui, ■• :i - 
viel Semen Bauch nch Irl,!,, .imn.! rr so diri cvr.di: veue Papas. Ob auch Papa 
vor der Ehe nichts erlebt hatte? Er sah nach nichts aus. Und Mama kannte es 
Jii'ht !it:ssrr, sie irar ni'hl inodrr:i. crkamile Gr.-l-.h.-n. Drum liefen sie und Papa, 
der selbst so war, sie so ruhig mit Klofesehe ollein. Na, auffOoBsche konnten sie 
es ankommen lassen . . . Was liaCr Mama ri ; :r:i(liih v.iiu Leben gehabt? Bloß 
Papa: das tat wenig. Mama halte sich immer .■>;! zu '.Irl cefallen lassen, und 
nun saß sie da, heinahe alt, und nickte immer noch Papi> Hemden. Wenn sie 
Papa dodi we.iicsler.s einr.ir.l befroe'-n biittc) . . Dabei maß Gestehen, voll dunkler 
Vorsafte, Klotsches Bauch. Sie wunderte sich oft selbst, wie scharfsichtig und wie 
kühn sie jetzt war, und c'.-ii; ilir :l:e Erkenntnisse s:. r,rir::e:: als sei -ie gar nicht 
Cretrhen HrJjDng aus der Meisestrape und allen von Kind auf bekannt sondern 
ein Wesengaiu. I t Üb gens entstand diese Enrofin. 

[i,!,',-: 1 (lVrii:,'r^[r:'c 1 in .Irm ZVi .lieht ihr/s Uiillr.-ci, Gehirns." ikiulWrliei.'ga'ii^r 

den drehenden Kreisen in der Luft zusah, die immer kamen, bevor es ihr schwarz 
vor den Augen ward und sie in Ohnmacht fiel. >Nez, das nu doch nicht, dachte 
hc cnil uillfi: sich zusammen. 

Dann gingen Papa und lvorz=die fliieklich zum Bier, nun wollte sie mit Mama 
mal alles i:ercde-n. In -*as ciamf ^c:,liep[:ch fand sie: 

»Du, Mama, muß ich Klrisdn- spiiirr auch cüf Slnin-.p.V aus lies- r-n, irnii er sie 
sehen angehabt hat? I'aia gib: m:r seine immer,- unci wenn ich sage, idi mag sie 
nicht riechen, sagt er, ich bin gemüÜos.» 

Rri I CIj.fi Binuiiami fii'l ilir mehr r : :i. Sir vrrl-.ir-f). Jcmi sie KlofiscV lirir.i!r:i 
müsse, werde sie jeden Ta; dreimal in Ohnrnach! fallen, sc öde sei er. Elsa bc- 
lehrfe sie darüber, daß er tohl mit gewissen anderen Damen auch anregend sein 
könne, bei Gretchen aber wolle er sich zur Ruhe sefcen. Das sei immer so. 
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Im Halbkreis der Logen, in denen sie auf den Veilchenfrtssei warteten, neigten 
lauter rosa, weife, himmelblaue Biemsen sieh zueinander, Gymnasiasten spähten 
sehnsüchtig nach ihnen durah Operngläser, aber sie waren bei Wichtigerem. 
»Wenn sie sitli nussclebt haben-, wuljtc Elsa, »dann kommen sie zu uns. Für 
uiii hj-ififii f.;-'! iiii" Üt>,'ie. i-' 1 - 1 '' 11 dii"iin £.''[1115 ImVi. hh kann mir ganz 

gut denken, wcirmr, Frau Asse;.:? r Hau- vcic-uckt e.r'voi'lni i;E. Flau Doktor 
Harnisch sagt selbst, daj} sie es au.h iij Ii -.vi-.l. Deute U,<i, in sechs Monaten 
ist Harnisch einmal zu ilir seki-nmen! i'i iI.ti rnd'.: grr.ue^liiu 1 ? Ihre Elfern haben 
ihr gnatea <ir »D sich heimlich einen Geliebten nehmen.» 



Burk sie beobachtete, und bekamen, ohne sieh darum zu bemühen, ihren bluten, 
haften Ausdruck wieder, den A::.nen:rk sül.icn Dah;nKijliriis. Demi girte der 
VeildWresser an. 

Naeh dem Aktsehlu? ließ Gretchen sich kaum Zeit, die erä! halb zergangenen 
Pralines hinunterzuschlucken. 

»Dann wollen wir auch unsere Rechte! Dann wollen wir vor der Ehe auch alles 
cfi'irliii. NmfiheT, meiner^CEe:!. dann lianu das Mcpscn losgehen.* 
»Lieber gleich gar nldit Iieiratene, sagte Elsa. Aber hier trennten sich die An. 
TiliauüiiKC-i. GrrWirn bemerkte Jür sich: iNcc, mein: Gudcste, da? sagn.c bldi, 
weil du r.tidi kein' « Uni: laut: 

»Sieh mal her, wa-> mir Klotzsche für n erctilassigen Ring geschenkt hat. Ein 
Ri;l> ,i um! Mcben Perlen. Rol ÜI <lie Litht. hat er sezgar jc-sast". 

;:ha T , : --if(F ihn riurhiig. 

»Ja, wenn wir für sowas unser Lebcnsglüek wollen verkaufen — t 
»Rede doch nicht«, meinte Gretchen, »du tust es auch noch.« 
»Idi: ich gebe nach Berlin und lange ein Verhältnis an.« 

Trotz Gretchtns Lachen blieb sie dabei. Hatte sie nicht das Zeidinen lür Moden- 
blattet, das nie in de: weiblichen Forttildtinzsdiulr erlernt aat:c, wieder aufge- 
geben, nur »eil es gegen ilire Uberzeugungen ging? Denn sie war für Reform. 
Gegen ihre Überzeugungen würde sie niemals handeln. 

j-ard, iialte ,ie .!ie 3 c Ant- 
wcrl it . p '.v ■ ckh i ilti ■ 



Sie seufzten, und sie n-kn die ZA: zurück, als sie gemeinsam Herrn Leon 
Stolzencck liebten, ihn zufpa.it.zn. ihm riziTi.sdiliihen, ihm anonyme Briefe schrieben, 
■lOriii sie tich üjer seinen KriTiSc- entrüsteten. Au, Ii «ine Namensunterscäirift 
hatte Gretchen, auf seiner Photographie, die sie kaufte, ihm schickte und postlagernd 



ar doch schön!« Die PI: 
ild ihr etwas ahnte. 

Venn ich sie nu Klotsrhc zeige, was er 

Sie pruschte aus, eine alte Dame sah sich um, und Gretchen wisperte sittsam; 
»Soll ich ihm erzähl™, idi hatte :ni' I lfm S(.-I:cn.\k ein Verhältnis gehallt? . . 
Er ist reizend. O mein Leoni« — halb entrückt und mit verschlossenen Augen. 

■ Sicht er heute nr.iit wieder critziiikiiij aus* Der Vrij!n-iitr.«srr ist Jo.li Jjs 
Ideal Und so feine Manieren hat er. Denke dir jetzt mal Klotzsche! Nee, wir 
müßten von Rechts wegen auch alles dürfen.« 

■ Wir dürfen auch«, beii^.jplete Vi!'?.. AV.vni du dem Manne, den du Eebsl, dich 
hingegeben haät, dann mujlt du nachher einfach vor deinen Verlobten huitreten 
und zu ihm spredien So bii. id: nun jiml, da i# nischt zu machen, ich habe mich 
ausgelebt und bin mir treu geblieben. Nun müssen Sie tun, mein Herr, was Sie 

Gretehens Herz klopfte vor dieser wilden Aussirhtr 

fCiiiiuist.: .lern s-irkliihi» fräste ve, und s:e lad I: wie filier ein Miirihcn, iv.uin 
alles gar zu rfatt sing. Aber sdiliefjlich, mit Klofcsehe? Schlimm war er nichr 
Sie (raten au? den Gang hinaus. Laute-, \ UJr . n i stjdte reihenweise darin umher, 

■ NcLiLi, hat id- Mama zu l'a^a ias,r:i hören, daß ai: Staat; an «'all Fricidii 
ein Vertmlrmi .ml 11,-rm SSolrcneck hat. GUlbs! du ei'. 

■ Warum nicht wenn er doch mit Frau WaidegasT was gehabt hatT« 

»Ich glaube eher, dal) Mama es bloß gesagt hat, weil die Fri&sche einen neuen 
Hirt ;.:kricE[ hat und Mann imbC» 

Beim BüJfet muljten sie sidi du rciisdJ äugeln und flüstern. Sie tranken Himbeer» 
Wasser und aßen Baisers. 

■ Und beim Theater«, sagte Elsa, >soll es keine gehen, die er nicht scholl — du 
verstehst« 

■ Die gemrenen Luden, zischte Grdihcii, erbittert van II ifersucht. Sollten denn 
alle durch Herrn Stolzeneek glücklich werden, irnd nur sie nicht! Sie tat enlschie. 
denere Schritte. Da bogKlotBchein den Gang, — und blütenhaft fräumte Gretchen 

Arn Morsen mufte Gretchen von Frau Heßling aus dem Bett geholt werden. 

Noch im Hemd lief nie an der; liricfkar.len. 

• Was haste denn? Was soll denn drinne seil?« 

Gretchen wujte es .nelbsi nid::. Sic lekttc sich lanrjc brira Kaffee und dem ver- 
stohlenen Roman. Vom Lampenpufcen weg flatterte sie mit Petroleumhändeil in 
die Küche und wollte wissen, was es zu essen gäbe. Blol) deutsches Beafsteat 
und Blumenkohl? Gretchen hatte etwas ganz Merkwürdiges erwartet" 



In den Laden vergaf) sie die Hallte, machte alle Wot doppelt, - und da war 
die [Ihr tins, iiti-I Gret.heri für'-: sin: •-. ahrhaltig lieiir. Tliea:er, wo '■oeben 'Iii 1 Frcibe 
aus vor, Herr Stolzeneck kam die Treppe herunter/ er hatte schon seinen Pelz- 
kragen um, und er larfite lauf mit ,:rr Rotfit und de Poppy. Die Rothe" klopfte 
ihn auf den Arm. Gretchen aber ging grade auf ihn zu, lächelte und niikte ein 
venig. Wir sir v,nüb.-r vni-, fiihlh- sie. ihr (ir.iidf noch immer schrne rciiaft ver- 
renkt von dem Lächeln und war nicht erstaun!, daf> die beiden Damen [aefitai. 
Sic keuchten wild und ,;,-ii;i:n|>;t, ais liiellrn .sie sich Ji:' 1 linde vor den Mund. 
Gretchen dachte, auch das sei nun gleich, und sriilirii j-ei'cr. Da heil? sie b:ii(ei 
sich seinen Schrift. Iliir jm-drn aiil' eimnil deficit so lai;£. S:r [[ikfi'efr in .lie 
Anl.i.-crn, eiSLÜniiLe ctun Si.vilvscill. hälfe, den i*turn: offen und e:if.-et-(e l.fTf ui 
den Augen. Herr Wilmar Baut, Cooksbaufc, spazierte daher/ und anstatt seinen 
schwunghaften Grub 1 ;.: rriridern, stirrh- sie ihm hilfeflehend ins Gesicht Des 
Schanspielecn S.U/id ]iL-;f^ sidi clc.l:e: cm, ^rr^ naher. [Ja zuckle sie rii:t beiden 
Schuir.;™, ilenu fr liüTt-.- gerufen: iisliriiu! halle fr .Fraulcini gerufen. Es war 
grade wie früher, wenn Gretchen aus haltloser Albernheit und aus SeDsauons- 
bedürfnis einem Lehrer eine lange Nase prdrecil halte, .im! plöfclieh sah sie sich 
vor der schaurigen Tatsache, dn$ cr's ernst nahm, und daß die Folien kamen. 
Wohin mm: (Sil iirMicn noch ret(.:ri. und 

an sein,™ j'nile, (i!>er .im SXcIt.esrcib-.m mit den Seil* aueri, :1a« :?e.:iirfnj.l:;,ii-el,rn. 
Lid) Bichs uns;,-:,!,™ in, die lifo ccis,!,,,,? . . Kein: a;:rt. -.u: cm l'laci ohne 
Ausweg folgte er ilir. Sie «r verloren Nichts mehr als das Häuschen und die 
Schwäne dort unten, die es kühl und gut hatten. Zu den Schwänen oder in das 
Häuschen. Gretdicnlaf In lrfct:-:i S.l:[iff;i,inl läi;sdi;n. AtcTlierrStolzeneck sagte: 
»Mein Fräulein, das ist doch nicht für Damen». 

( uehhru fuhr ]i, r:uv l-htu Wh., linii vor Verduviflung 'a&tf. Vf. Scilili- 

grausame Überlegenheit hatte sie neei] auf keinen Gebühr ccsehe i:. Seine Linnen 
arbeiteten, nun er doch gar nicht mehr sprach, mit soldiei (..releii^i^ieiC übe- _-i;:ic.i 
rdiijee J-eifen Zahl: ei-., 'dal; ihr scicviniilin evurd. Er höh ein Kenia, den nyii.nder 
uri.J Kehrte cinMel, mit ihr um. 

»Wahrscheinlich., - und er wartele verheißungsvoll, beugte sich seitwärts über 
sie und mnditc ioviclcGes!cn. dai) sie dicAcc.cn iciliücn muhte. > Wahr- A cm- 
lieh halten F,-.-,Va, si..i, dorthin tezogen, weS Ihr Herr Vater es angelegt hat? 
Hab ich recht, Frnuldn HeJJÜng?. " " 

Gretchen öffnete die Augen. ßa0 er sie kannte, machte die Lage eh-as gesefc- 

>/a.,' sagte sie, nicht ohne Stelz, 3 apa hat sie alle angelegt. Er hat es 



il clurfiigcsiil. i'isüer. Sie, ::nd dann hat er auch gleich selbü den Auftrag 
" " ... w i Jillg. 



gekriegt Papa versteht est, — und Gret 
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.Und obendrein hat er solche reizende Todiler, das ist M zu viel für einen 
Menschen.. 

>Das sagen Sie wol.l m:Ii,v mir meinte <ji tti;it:i, milicru .Txr.m'rti;;. Si.- 
ward auf einmal fortbewegt, wie von Flügeln. Was noch kommen wollte: nichts 
"" * "nie mehr verblüffen. 

heiliger FWWa^ki ^ ^ 

» Ws^ubr« 0 " 61 *^ dc " K ° pf a " f d ° St 

»Sie sind mir dach schon längst aufgefallen. Sie sind doch das Meine Fräulein, 
das mir neulich in der Gäbbelchenstralje aus dem Fenster zunickte und das Wisch. 

Cretchen hifl sich auf die Uppen. 

»Ach nein, ich wohne in der Meisestrajie.i 

Aber LT :ti L :te ::iibeij;i<;cu und be.'.triikenJ: 

iXliii Ciiiitflihrii- oder rvltr-eifra!);, auf jeden Fall meine ich Sie, da können 
ÜTcifc) überhaupt nid:! plafc;rcifcn « 

II,:,! G,r'.[„n I.iihle ihn, rnit Trän:- in e'tn Wimpern, dankbewegt an. Er wich 
bald aus. Sem Blick war jede Sekunde wo anders, seine Hand nun am Rand des 
Zylinders, nun gespreizt in der Luft,- und er wendete sich in der engen Taille seines 
Überziehers umher, der ,riir langt Srhefle hallt und er lachte und machte denn- 
nodi einen bitten] Mund, ciem Gesdit IteitT-r- Gl ejfien ndi nidst ganz so schmal 
jrearhf, dir Nase wi~ ( ,i .in,; : , ■"[;:.■((. Aber £:•: Locke, die der Zylinder ler- 
c-uctsdi,c. kannte sie. fjer Mund i:';e!' imliei.T.lid:, er lernte zs i:dic:i lEcn euren 
Längsfalten des Gfsichlrs. :i. ein .Seillnu-r-r. Ai.r- *■„■: für Aljarn ii.-.f, Her." 
Stolzencck! Ihre schwanen Ränder und schwarzen Brauen traten ohne cJhereang, 
wie mit einem Ruck, aus der bleichen, etwas rettigen Haut. Das war so schön, 

Augen die schwar.ei jtraeiden über einer 

Wir«'. .Kir.fi; Z-crrd-.es cbcruV Grt(d:en. .huMvn drunirr ran. Rine 
s ihnen Ii die L aiL,b.dinlt ■e.iren L ierm Stolz eueiks Ateen. Ge-x-ili hatte er vieles 
Schwere erlitten. Der dunkle Drang, ihn zu trösten, erschütterte GretoW Da 
sruizte er. ne-di bevor s:e selbst seulzti. 

■Ach ia, Sie haben .sich Ilm- lüftm vra.i,hfii, r.ii', ; .>u,! [, Fräulein, Sie kennen 
natürlich nichts als nlo0 die besseren Familien. Wenn so 'nt Lculc vir vir :[ie 
Nase in 'ne Stadt stecken, dann rufen ,ln I ■i.iu.v. über ihr Straße: Nachbarin 
hane: dir Warthe wer;, dir Komödianten kommen.« 
»Uns ist r:r dumm«, beim; pTetc Gretiiir.n int NadiiruiS:. 

.Ja, Jas sagen Sil. Aber luden Sie Hirt Frau Mama mal, sie soll mich einladen. 

An dem Tage müssen Sie Wallis chcinlidi doppelt so viel Strümpfe stopfen.« 

Gretchen beugte die Stirn, denn es war so, 

.idi verkehre liier [1 1 c-ß hei der Frau Wa-.dejast.« 

>Aih ja«, madltt Giefhen ;.I:iil1I. *J)üs ist ,n eine . . .< 



gasts Dasein, du sie Solan« mit allen andern für h&tnst gewagt und gut 
finelü e.eh.dten hr.tte. Wehl] :iei:es Leben' . Herr Stokcnfi* s.irff: 
tlJn ,\i ■ " i i ■ ■ . ■ ■ i s ■ ■ 'ob 1:1 t' iibi d! so rü ei: [ein die. Eii^'ienei 
spiel hatte man einen (adcMDsen Vcrkchrslü-eis.» 
.Waren Sit cert auifi schon beim Theater 7* 

»Wstriif -id.: .in :1fr llürg. Ith hätte f.' natürlich nid.t noiii;, u-idi hin 
Sd:i:i:ui L-ri ku r u rri :; i j fr*, i b ..- biolj düfl man als Künstler den Wandertrieb 
sich tief« 

• ist «chl rcirer.d, M tun im,, Künstln ist'' 
»Gl. 

Ja, jefet kommen die Strujen. und 

G^Idiens Gaidit Rammle. Sie verdrehte die Augen, wollte sich wehren gegen den 
:.:(.: etkk.hcn Vcrde.eht. Aher es war die Wahrheit, und ; : ir konnte sie nicht Juden. 
.Lassen Sie nur., sa S t,' er im-ji-.h-.-:. >hh hin -li.hl .m|.|in.[ ; i:|- ]t':\ tehen Sie 
eeirent ihrem \lit!ar;csscn, unc ich sehen, wer n-re 'n 1 elfer Suppe pumpt.« 

• Ali! H^rrSir :lcn„ kein Geid>. 

•Ol Im Gegenteil!« — uni er lachte. >Es steckt nur grade in Geschalten. 
Glänzende 5cd:e, IVaulem. Ülirijicns, Könnten -Sic ihren Hein-. Papa nidit mal 
fragen, ob er keinen Korrespondenten gebraucht? IdS stenographiere prachtvoll.« 
sAbcr Sie sind doch Künstler!« 

.Nun ,«. li: Ml:, r .:iei,S,f 1M,!,I so i II < , hth ,-. , ] 1,1, hui::- hellt, Ahend ]|C ,F,:ll,s<e. 

übrigen würde schon meine Heik natürlich bin ich von 

diskreter GeburtT« 

Sie sah ehrfürchtig aus. Er sagte herablassend: 

>Wir sehen uns schon wieder. Sahreiben Sie mir gelegentlich, Fcädein. Sie Kissen 
viel!. .d/. »cid. .v,;h:,c-< 
Vir e!L hatte Grethen i 

an'seiner'Tür'tor se^Visiknfcfrte eme .wicht verHchM ^rfM^TKnTee 
j-.ird'.n i.uiz siiundi,- nodi .veiß hei Lee Ermiiejiine. hoj -ie die Alicen ;li ihm 
Aher iojlflih ■iiiti e.- .ms, riirSte am i>-linder, liolfte Gretdien bald wieder zu 
begegnen — und war, ehe sie innerlich sosreitwar, elegant und (eicht von dannnL 

iXCarun iJ] so ipat zum Eisen -carvj' h, Muttehen, de Anprojc int bis halb 
eins gewahrt, und dann bin ich der Frau Doktor Hämisch begegnet. Du weißt ja, 
was die für 'ne alte Klatsche ist.* 
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Frau HejiEruj vrrgalj äiifn Zorn. 
■ Was hat sie denn gesagl?< 

Gretchen brauchte p<:r £iiifi[ na'.t.ciaderi'Ken. bev<\- : .lr lof Sic war völlig aufge- 
wacht Das Leben to auf einmal schrecklich btfcrcssant, sie halte ein Geheimnis, 



in Verhältnis, . 

, ■[.- bei idtr lj-r.nnmm^ o,: 

AI'.-.' ii s- <■:■ :n ilir p 1 .',.,-! Vehrte .iliurdi.clii J jie.i'ei - 
»Was wirsl 'n egal rot?« fragte Frau Heflling. >Papa meint es doch gar 

dann mauSte sie Mathilde . . . 

daß Mathilde sie verklatschen wollte. Mittendrin tiefte sie Herrn Stolrened: sagen: 
■ Muri 1 'Villau, das ist doch i:id:[ lü.- Lii.mc::.. Zu ih: Külte ei d;is ecsact, mit 
eben solch flotter Stimme und perfekter Anmut wie der Vtildienlrcsser, zu ihr 
ollein. Es war, ab hält: Grethen =cJbrff mitccipid:. .Üb LcK nicht Talent hätte? 
W-.-.v-u, :,;.;,(. \X'.-,-l) rn-vl; .ifni:!* Sv Xir f.- .ich in: t iri-te rnule so fein spreihin 
und sah an sich class.-iic «wandle [icnehmer.. Was sollte sie 'cfctnoeh mitKlor» 
sche! Klofcsehe, der c3cr virin: Hiri-liaurfi Deinen 'Mit,-, der immer die halben 
Worte vcr.«hlucklc.i:ndiii<T,tii:!: Zimmer konnte, ohne an den Türpfosten ;u rempeln, 
»Du Mama, mit KloEsdic lanz ich aber nich auf meiner Hochidt, er schubst ein' 

• Str nidltio fcmütlcsli verlange Herr Hering aufgebracht, lindGretchen mul)le 
sich ducken. 

Klatsche aber konnte ihr nicht mehr imponieren. Sobald sie allein im Zimmer mit 
dem [uHndstD saßen, fing Gretchen an, 

.Du, Sopjin«. dal,! riu's •i cißr, midi wirstc nieb um den Finger wickeln, ich bin ä 

modernes Weib.» 

Da er hierauf nicht gefallt schien: 

>ldi will alles kennen lernen. Glaube gierigst bloß nich, ich will hier immer in der 
Klappe hocken. Un.ere Ha:h;ci[=m ic dachen wir gani gemicdlidl mal nach Berlin. 

Nu i.!^ [imal. ■- i c j midi i::.d: e_eal in nilc I.oml: tiimiuis't. Nci. i.u sifiiLc 

lil-p kfhr Mi':.I:,;ifit vre um: .-jer.- .Irl' M-dd aufli 

KloEtdic verwirrte sich unter Grctdiens unnachsiditi^cn: Bück Aber er mußte 
nil: .einen Reiiinii Keii-iliiissrn heraus. P.r tat es faul und vorsiditig. Gleichen 
ertappte ihn: 

.1^1 u. j.. t „,„ 1. w.> tt.) r,:. a ,| £ ^ Sdiworsfe, 



Klc'.'^iic -eyeite. ce r 'l:ii_ EmTändcn ai? Gretdien rs:i::.iü? sie ab. 

»Du im wäi a Preisten. 

Und Klofcsche versprach, Hals über Kopl, die Amorsale. Ihr eigener Mut be- 
rauschte Gretdien. 

• APhilker. nfui Spinne, den nahm ich nicht, Uberhaupt sollten wir Frauen alles 
dürlen. um-, :ln d-.ii.t. [Ii: e.n:ij?icrJ euth cialuce.. und -ionim! ihr 1:1 ::i:s. is. msriit 
mehr o. Davcr, is dem Horn: Ass^wr iWifc »ei Frau vorrü,- S t .;ev.e,-de:i. Seid 
ihr ßoo, da müssen vir uns ahm ä Geliebten nahm', und womöglich gleiche- Dir, 
niei G:::ie.-fe-, niü.lte das fil'eiliaupf ganz Saute sein.* 
fi-.ee. Kriildieit. nee 
Klotzsche erlangte Haltung. 

»Das war rnir nu aber ranz und gar nicht Sauce. Da mußte dir en andern zum 
Menne näiim'. nicht en ReM'iveleutiiar.ri 

Gi i-tiCij 'Iii: 1 ippo. il o Klol::räics Selbstbewußtsein durch das 

einer Gesamtheit gcstü&t ward, fand nie ihn unerschütterlich. 

Am nädlsfenVorrniltar; saete .-ic r.u Elsa Baumann, die Besuch madite, um zur 

Hodudt geladen zu werden: 

»Du, Elsa, ob 'rh Kloftsdie heirat. in :!! icFi mir n.irfi .ehre überlegen. Er is doch 

ä bilden Teil r^rückeeblictci" er Till e.i:h. daf ui midi arjsi:!>.< 

Elta fand Gretdien? ISedcnkcii voll bere.l-.l!,;! und lief ihr von KI.:L.-:he a!. 

.Ich für mein Teil seh nach licrlir. uid fanr, ein Vc-hdünij ^.«.wiederholte sie. 

Grethen vcrädiranh- und M die Fin f ,:r', feite und vcr?du«lk(e sie. Endlich, 

berstend vor Mitteilungsdrang: 

»Soll 'dl dir was «zählen?. 

Und ..ir s.ijie alle?. Elia seifte e? zuerst nidit glauben.- und dann begann sie zu 



Dem gönne ich 's.* 
.Ei -j ird ja codi r.iüdit diiiu.si, - mit tiefen Se:.f:e:i. 

»Wieso nicht? Madi do:h fo;t mit dein Leer. 1 . . Je, da inr^te. Wenn ihr aber 
er:;; einen sc ernten ?eid. niiisscn sie eudi "'old heiraten lassen, undKIoEsche hats 
Nachsehen und alles brüllf« 

Grethen lädieltc e'eblendet. ?ie r.actc ru.ht.v nehr, siro-ardc kaum -u denker.. l):c 
Ni,(ii( hbiirrd. ka-ii| ; f:e sV. In ihren .stüim-d.en I lallwhle.f sdi:i: P :Te P.ij.a in 
Ausdrücken, dieGretchen nie gehört hatte, rang Mama die Hände wie eine Sehau- 

ipiilorin ;nd Ii—.; Kiot: .1 i Inili rm ue.e l:i:i(r: <ii!i die ji.n:;e Stadt, drohend 

vor Gretdien auf Aber da glänzte langsam Herrn Sfolzenecks Gesicht hervor, 
- und seine Hand, die den Zylinder lüftete, wischte alle anderen Visionen weg. 

G:,'Nlei: sl.ind auf lie.d -dirieb ihm Sie fühle das unabweisbare Bedürfnis, ilii: 

schon heute wiederzusehen. Er werde verstehen. »Wo?« überlegte sie. Es muffe 



draußen und abseits sein. Nein, etwas Passenderes gab es nicht. Und dann die 
sdlöne Erinnerung, diu daran hine. Die Stimme ertönte n-ieder, mit der er gesagt 
ha:rr:: »Mein lKU:lc:n, -.i-i-z :-A .lo'jl rudit rvr Dj:i:-:ii.4 Und ml :.l!.tk1: . 
»Wieder bei dem Häuschen.« 

-Sit sagte, sie brauche Benzin, bezahlte mit dem. Gelde einen Dicnslrnoiin und kehrte 
zurück: die Flasche sei ihr zerhrochrn. Schon im halb war sie am Oll des Stell- 
dicheins. Aber auch um ein kam er noch nicht: als sie ilin um halb zwei nicht 
sah, weinte GretrJirn. Viellti.tif lieble er sie .«hon ni(bt mehr! Um zwei besrhloj! 
sie. trokdern tt.il ihm zu entfliehen. >Er -sirrl es cre'cil) [uii. denn Papa hat Geld, 
und (fit Liebe kommt in der Ehe, sagt Mama.« Um halb drei war sie dafür in 
völliger Zerrüttung. Als sie aber um drei ihre Handschuhe aufgezogen hatte und 
sie glatt strich, um sie zu schonen: da stand er vor ihr und Lachelte 

■ I'.ii i.l ■■ li'.Ll d.viSii noch da n™. Parrlo:i. Parc'on. Die Pro!«- 

hat nämlich heuDe bis drei gewährt. Unliebsame Sache.« 

ürcldwiTi Innere sJimcvr. auf .■icnicii vo: Glück, ihre Miere v.anl ;.TÜhrt. Nur 
dcP b All t i I I 

■ n:lu-i u .1 St.-b !!■■ I läuspeit,' sich cti. Er erklärte wenig 

Zeit zu haben. Plötzlich woutc er mit Gretd^en :iu Re;ta;naiit essen, besann sich 
s,ijlei;h darauf 'LI; -:s i-.i:li' f fl:e, :incl lad-,!,- iiU'ruiäliiir kl.i:i j;vdI1. 
jIzj i;f zwar nc ko:nis:Jie i-'rafee, aber, Fracbn, tenrier. Sie "mir ilJallif. civuncic 
Mark leihen? , . Gott! wie Sie sich erschrocken haben. Allerdings soll man ne 
/erehrt, nicht anpumpen. Ärgerliche 
heanc lantschen, würde man hier sag< 



cflnslandi^ AJso abgem 



. sie .Jen Hins 
in dem Stück, 
wir abgefaßt. 



betrachtete sie die Stelle an ihrem Finger, wo der Ring gesessen hatte/ und dann 
.seufzte sie- l.ckloauun:. Da ^iit er hin ur. l >i.l'I', l i:i .:'<t:i unanständigen Stüri- 
Er hatte gut lachen. So waren die Männer. Daran dachte er nicht, wie Gretchen 
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r.ii i le.i::c crkl.'ircn r oJlre, daj mc drei S.unde.n zu spät mm Essen kam und 
keinen Rin 5 melir katle Mit i.c: heiler Miene zeirfc nie nief, und Wri-iiMf. -ie 
ici b.-i Kli:öci Harnisdi i«licbii-. KIird-.cn sei : ehr krank, auch den Abend 
müsse Grelrhcn an il::cin f!clt \erlir nsrn Sie jein'e =n_?ar.- Mama raodife nur 
trösten. Herr Stolzenerk vor nicht nett gewesen, Gretrhen hatte vom Durchgehen 
kein Wort sagen können. Iii- war zerstreut und eilig gewesen, »Hot er sich bei 
mir gelangweilt?* Tiir war sefir hange. »Ecli weiß wohl, idi Mn '-in dmnicn Oin^ 
und f. int ein berühmte" l.ii™ 

Kl.infn:riTo''L:iVr -i i h.ni.Vn. und d:i-m jing de in. Tlifaftr. Die Unanständigkeiten 
hörte sie gar nicht und merkte nidit da]J sie dos einzige junge Mädchen war und 
(je-prediei: »-iir-t Sie saf) eam vern, und nnv.T^aiidl nl.-rrie nie ce:f f )c:rn 
zeneck. Er rnufie sie neben, afccr er Tolllc niriit Und an seinen Fingern staken 
mehrere Ur:lle.i:trii:ge abei keiiiei mi! in n . nn, sieben Perfol 
Betäubt, verlasse und Arn ciiicGritdiiu r.i llclt. Sie Mir zu inj': zum Weinen. 
Iii- niad,!i sidi üji r nie lu.-fig K-le-ijen i\,:iii L um! viel- 

leicht lag ein Settel dabei, ■vc-auf in eeniel.rn SLTn-rr-il^eih !i!n : ;.".'; offen ..(and; 
,b a I n wer 1 1 Unddannjar u 

Den ganzen Morgen schlich Grefchen zwischen ihrem "i ,,-.„:,■,- m.d de,:, firiefka.len 
i. Also jeschah nidi'-s? Herr Stzizr.ncd; wai noch Erauiarter, Ji Urft- 
Bestellt hätte. Er konnte sich doch denken, ■ 

er Prk nadi Änt- 
Muß ich ihn midi 



J.en ihn ni.h v,v ;i r.r,.|ll Litte. Ii/ tc, mte sich ded: denken, ». 
hatte, bei iedem Handjrilf den Hnr/cr rcrzubiegeo. Der tat s 
ZL.'ni I rlfa ite nie c t;ic:i Hl lel Schon n:i; Abend Fragte sie auf 



mutig. Da Bog ihrwirklieh aus dem Scholler ei 
dien daneben. Di- eidiriliieiben zogen nid: ji.spjiisne n, »de Harr 
mußte warten, bis nie wieder am rechten Fleck standen. Nun las 
>Gethrtes Fräuleinl 

Hczuehd: if i- u I? tu:i Rjnces liae.delt cn ::i +i [-'cincnTccz. ^ic Sie . 



belästigen, sonst müßten Sie allerdings gmärig^'daj ich mein schonendes Ver- 
halten aufgebt und Ihre unerlaubten Beziehungen zu mir publik mache. 
IJnncre ziui.iiiimer.kcrultc v iircil leicht zu bev.ei : en und ajlienlcih nind Sie uid;1 
die erste. Mit vollkommen. !ei [ bui-htuiii; Leon Stolzoieik.' 

Ja ja: Die Budistahen .banden .die idiei: und ndvsuncyoll d'a und bedeuteten wirk- 
lid: dies. Nur Gretchrn hatte das Herz nicht mehr am Heck und zitterte au allen 
Gliedern, Der Boden vcir geliehen, und :chcuTiz.e Abgründe verlangten von 
Gretdien, daji sie hineinblicke. Die Hand vor den Augen, verliefl sie che ?oft, 
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und draußen schlieft sie An den Mauern hin, als sei sie selbst der Dieb. Er war 
ein Dieb! Herr S^zciioii v.-ar ein Dieb! Das wuijte. keiner außer Gretchen, und 
gewiß wäre auch keiner darauf verfallen: ebenso wenig wie auf den Gedanken, 
daß Herr Stolzcned ein Gespensl sei r Zwischen Lebenden und Tüten war kein 
tieferer Grolitn. a!s zwischen ehrlichen Lcuter i:n.| Dictei: Grc!,hc:i bitte bis 
heute von den Dieben nicht den Begriff gehabt wie von Menschen, die deutsch 
sprächen und Brmuutifi] ül.Vn. Dort ohrri ir: <:cr .Jjii Sldulivi-iitei saftn :ie. eine 
Sd blitj .l.lii' IjiriE; rh"Q7 i'lli i ü.l ah. und .-ie e. e r tc n l'ar niiflt dazu. Grethen 
r-cjiirltc, cntscLI d:;uti ihe neuen Hinblicke, hinauf. [ jerrilbc- I im Sfoiiencrk, mit 

ivTHause. Ockr idi n ko I lieb'sein^nd dcTdfnidit dort obm 

sicoi, sondern über den Wall . T , „■!„■;,. Alles verwirrte sich und machte 
Kopfiriruner. Die ria liehe \Vr<: ei-1,11 ein Hrdkben. A|-. 1: sfcoll ran< GccMicii. 
sich aufrecht zu Salt™. ].):,:« er Diel, war eieiicuht nur aus der Stadtvogtci ausge. 
[jrc-ei'L-ii und hälfe ["[leatc:- i.'rspi:\<. um Gretchen ihres Ringes berauben 



stört seilte Gret 



Dos war der Zweck des Ganzen gewesen? . , Nein, 50 sing cs wohl nicht Vcr- 
Gretchen sich iu Tisch, wie konnten Papa und Mama nur so gemüt- 

luvten nicht JilS dcrflciitim voikan? Sic verslccitc ihren ihnecr 

ittit mehr, sie fand es, in der ÄufDäun 3 aller Dinse, lül.t 'I;- "Muhe wert. So, 
un ha;ir Mar.ia es ecseben! 
Wo La-; ,iu drin' ftiiik'j 

" die Hände gewaschen, er 



Sie « .'im I Sd I.' al j a 1 ir 11 um slcn.Oi 1 iare 

mein. Klotzsche ein duckmausiges TraaipeKer und Herr Stobateat ein Dieb; das 
hafte daj Schicksal sieh, für ü.-cf.hen aus^edadit. Herr Stolzeneck hatte schließlich 
rhtnsoglll chrGch bleiben können, da Gretchen dodi für ihn schwärmte! Und er 
drehte, sie für seine Geliebte auszugeben. >Du Lumich! Aber das woll'n mer 
sifio:, c.ii-trr!';n '■ Dci;n lüfte ^:hil: ^;"i;ni, da!i 'hclui ■Ir l Doktor ir.iirij^ 
reder: halte. Hin Skandal i;a:i: freilich, innrer h.:ra-:; O! Herr Stolzen eck v/:ir 
schlau, schrecklich schlau, - und hei:) wallte e- zu Grethens Herien. Er blieb 
dorh der einzige Mann, den sie geliebt halte! So scher,, so Ii in -r.d so crewend!! 
"'■ uir-'liih so :..i:!.L:, ;i. dali er ecsfoliAii hafte? Am Linie kennt: Jas 

n. Gretchen selM hatte ;.i:ti f.h- ohiiiifus und 'i'oknier Geld geben lassen 
;usogcn untersd' * * " * 

Aber das hatte Mama so 



das blieb in der Familie, und niemand sah es, Herr Stblzenerk aber strich dort 
draußen umher und >laM. Grflrhen <(!irak zirsainiiifn: sie hatte gemeint, eine 
schwarze Vagabundengestalt recke sieh vor dem Fenster auf und spähe In ihr ge- 
heizt« Zimiiierdieii . .. A!s sli- ihrr -ah, dal} e. mdits "\i-, [igte -Iii- I lande 
vors Gesicht um: eeeir.k-. Sit kwule Herrn Slokuiedi, und da? er so allein von 
einem Ort zum andern zog und Verbrechen Let.ini;. Uej-ijj war ihm nicht wohl 
daki.- iT hüllt <oe;ar lieber In Pap;:.- Ct^s-IuiR slenographierlT 
.Bin ich nicht schuld sed l'ap.i '"'bis S--'^ : |ote! Herr Stoliencdt hatteHunger, 
idisah '-- dodi ■ und ve : e i!ir^ .Lr er r Und um idi ihm den Riue. nun -diei;ke? 
So, nun gehört er ihm, und Herr Stoliene* hat nidits getan, ab was er durüte. Ich 
hab in P.i-ja* [ io-eufe.-che iiinei'igel.m^., da- i-.r r^idifidi s;: -dillnn:]* . . 
Aber Cretflien mochte wollen oder nicht, sie zuckte zurück. Ihre kleine, zahme, be- 
hütele lief vor seiner -.vie.1 «r.hev Menden mviim-IfhI Javoe, ,vie ein Mr..- ver 

efnem Wolf. 

tNce nu aber. ich wer' wohl noch verr*gt? Er gehört nu ahm in die Stadtvogtei; 
und wenn's nich wegen dem Krach war , müßt 'cti ihn, weeß Knebbchen, einsperren 

Gret.hen holte ihr An-chreibebueh hervor und notierte ihre Ausgaben von dem 
Geld- das sie übrig behalten lu'.ti/. als sie r>.all den ! eikaiers ein Theaferbillet ge- 
naue! hatte. Darauf luliiie >ii- s : di besser. Wa- vorhin in ihr so i:i:!n-i:i:]id-, v.-,-it(i 
i;e^ r nrdrii iv^r lin.Cte v. r icr>r lesle: T.-Iii^l i.-i. : . : c Dan urA TiJCllji;c h J"ar in Grct" 

SrhorTward es dämmerig, und Klofische trat an. 

■ Seit 'il-.t Stunde Leere- i! aid dich, mei' Zuckcrricrdicm, s.iäie Grelreer; und fiel 

ihm, so sehr er auch erschrak, um den Hals. 

.Du bis! und bleibst ä:::i: mei' i.'c;,-r cin-aier ejophu-.. 

Und verführerisch an seinem Ohr: 

>jizaoph:s' Ich re.i:b dir -rar. erstehen.* 

Grerdiei; sdiloli im Aiif- n imd -ddii:K'r hli'iui'ci. -hfit hält ich ihm mehr zu ge. 
' -'--^-SBgfe; 

das kann ich dir nich sagen/ nee, das kann 
nich. Ater Maina hat es schon gemerkt, 
erd sie tückisch. Sophusi koof deim Krät- 

Kioiiriic blinzdre, es sar 'iin reci.L rc/h^. aber Grctchcn k'osic verzjecilcll " 

Ä keenc Horhzcils reise 1 Hrrll-i Nli-dl i- mehr mil Arier.; 

e- rsrr.isrk; ke-micr. Irrurr.. mei' KbtschcnVn sar.11 r.i:r ruiii;; f ein. 
it dehn Krntehen auche fo machst, wie Assessor Heule mil -einer 
noch lang' nich veriggt. I wo werd' ich denn, 's wär doch ge- 
rn GohhJnme-l AI- Grethen 



Digllized b/ Google 



»Dies is erseht der Mhc Er glänzt viel mehr, und der Rubin 1s au* größer. 
Da kann der Mann drinne nu sagen, tu er will; der (osf eirhentlich 's Doppelte, 
und er is tgol 'reingefallen. Na, wir Verdens ihm nith unter die Nase reiben- Adi 
du mri' einzdier KloSschc, ich rneJiC dir ja auf offner Straße ä Kuli gäm « 
Kfo£sete fand Gretchen an seinem Arm ungewöhnlich schwer, ober er war stolz 
darauf. Hm St::;!i «Titel KÜniflc >:r aicf (.:•■ andere Seile zu gehen. 
tHn Will ihf ekelhaft.' fik'i Ikuninml herpi'häfcrhi. Um? de w nir grüßi! 
Uns is nämlich a ganz hir.trrli«t[iv.'s 1 .tidcr. Aber ich durchschau' sie. Sie LS mir 
olV.il ri'-.iiL-ch wegen ratiea Sophus.« 
rüoEstbe ward rotf 

Hodueit wird se nith eingeladen«, soSiop Gretchen. 

, fiehHcTe 
iSiehsle' Das nah' idl m 

kommen würde. Na nu sag' dochäinal, wie bistc denn lungeKonlll]' 

es nämlich selbst niciii, se[z[e sie aus Vorsicht hinzu. Aber Klo&si 

'Ku rjL> hoste £lüklich h[n£;ei'unden r, sa^te er 
wir ersl vor Gottes Thron stehen, -jiiJ er 
schnurrte abgehockt: 

Ja mein Sohn, auf welchem Wege du zur Gnade gekommen bisl, das is mir janz 
Wursd.tr« 



CARL SCHÜDDEKOPF: GOETHE UND JACOBIS WOLDEMAR 
In Weimars 'lustiger Zeit«, wenn von einer söhnen überhaupt die Rede sein kann, 
bildet der Sommer des Jahres 1779 einoi wichtigen Einschnitt. Die Tafelrunde der 

k ! u«: L-i 1 ■ 1 n ■ \ ]; b i n Proben i itJVL'riii A-in.i Arli^li.i lit ti: all.iafirlid] Jagdsddo|S 
Ettersburg Hof Iiieft, war durch die Grab RrrnslorH' und ihren Sekretär Bode, 
Jen größten deutschen Ubtrserier dts 1 S. Jahrhunderts .erstarkt »Orden, und am 
lefclt-ri Mai In-! aus Dam-tal: zu sr Jiiueidi.-ndidieni Besudle Fr,irnd tvltrrk ein, 
dessen scharfe Eigenart nicht nur auf Goethe, sondern auf den ganzen Hof Carl 
A-..;i|.(. von , S :;5j:,-i.i l'ietli.li var. 1 irrke W.mI,«i bleirn. Nm einmal wurrStn 

auf ! ■. ■!■:■ 1! .1: 1 lit Stücke, die in eleu ctrilihalb Jahren Gotllns All" 

kunR >in engen Hütten und im reichen Saal, auf Höhen Ettersburgs, In Tiefurts 
TI..J.- re-pirK v.areri. der. Üäsleri eor S eiubr(. da: 1 -rale-u als Urauflufmnife.) die 
.Laune dts Verlitbten., -Prosc-piea. u id .Iplnettic«. du: am 6, April merii ge- 
geben und am 1 1. Juli, Tags vor Merefcs Abreise, mit Carl Augudf als Pylades 
teirdtr:,,>[( wurde Aber i:i:bt immer blieb rann auf sold.tr Hök. »Ha dorh das 
Theater den GanP der Welt d.usMIn: soll«. s,l:ri,-b Anus Amalia selbst, >so 
id finden, daß wir damit der Sache am 

- nid' fehlen, da elunh das nahe Z:i- 

■ vieler bedeutender Menschen auf engem Gebiete vielfach Rah mig en 
entstehen muffen, Wie Goethe, seit jungen Jahren in den Formen der Parodie 
geübt, im «Triumph der Empfindsamkeit* Semen eigenen Werther verspottete, so 
wurden and-. I'ieundc i:nd Anwesende, nidif vtrmiont. dtr ii:ik:.Kl:cslosesfc. von 
allen war \le-(k, der .rllis'l e::al,i;. vit \X 'ielarid v.-r: ihm an einer I io.laf.l veu 
zwomie Personti i sei, so da9 ihn Jedermann 

der Grausamkeit beschuldiget Schlieljlich ging selbsJ diesem weltklugen Menschen- 
kenner der Sprd} tu weif. Ab im September 1 ;■■ 79 ;:i Linsiteeis Parodie »Orpheus 
und I iu: v eilte« die Arie aus 'einer Oper Älteste > Weine nicht, du meines. ! ler- 
r.ms Ab,;or(< ie. .nr.er Gt,:eiiwarf unter PoslIiOnibreleilime; vorwlrnceri uidstir. 
rnisthda capo verlangt war, schreibt er — wunderlicher Weise an denselben Merck, 
der früher die Seele des Ganzen gewesen war: »So sind wir nun hier! Der un- 
a her Ce 1 1 1 II 1 üb en gefahren 

isi. vererb ,;[ riadijr-aile alle Ciefühk des Ainl£i!i:i S iri, alle Rikk-hh: auf Vei^ 
hällnlssr, alle Delikatesse, alle Zucht und Scham,» 

A:>;ti (.wir,: fühlte, <W> leer eine Gefahr drohe. Die >Idee des Rtirleu«, die ihm 
über der Iphigenie aufgegangen war, vertrug sirh auf die Dauer nicht mit den 
zweideutigen Formen der Ironie,- es war nicht reine Flamme vom Altar, die er 
den: H.-r.-.ij :j-.i:hle,- :rnd er get-larMe alsbald an eine hnlsamr Kur. Sihon in den 

ersten i ,e.ci: di . l-jgu: i b re Itt rl . lugt] ;i : 1 Relsi deren Ziel, vor 

allen geheimgehalten, eüeSoWciiwar. die erste Flucht aus engen und Lnuesuoderj 
\ erhallmsscn. de: liehen Jahre späte.- sein: zweite -Hedschrn« nachhalten folgte. 
Ecsi auf dieser Reise erfiihr Goe&e von dem Aufsehen, das draußen, wo die 



mi Elttrsburger Farce erregt ht 

lim am Woldriri.ir, einem soeben erschienenen Romare -eine- J;:» 
FrieJndi Htinii.li Jar.cbi volkojcn Tordri'. wae. 
. nfl I . >'.i Ninlwlklfi, ■.vi!'!:,; <\v Villa: 



. voiMieei neu hieran. 
Fehden, ki Goilliiä Rheinreise im Juli. ■ -7-1 :n I-Ibcifeld, Düsseldorf und 
Bp.ifliis.pn halten, -rar si-ir Goelliei UbiT.>ie,Hü:i.! na.li Weimar ir'sallrl 
literarischen als aus- |.:r:e.n Lehen Unie.deii Während Jacobi die 



in dir: I JaiipllieLie, i-in iii innren I ■ eueres!, dl.: ir. c:ne einlad-.e ] hin. 
eingreift ein frofi* arg verzeichnetes Bild von sich selbst zu erkennen glaubte. So 
isf er, denn km Wunder, call unln d.-ri rn:ptad::am,n Bud-.crn. die ir dt: ersten 
Passung des > Triumphs derHmplindsAmkeiU von schöner Hand aus der geflickten 
BrauC hervorgeholt werden, audi 'Viril!. Papiere sich bcfie.den. Aber auch der 
zueile Roman Jacob!., <[it Iii frühe- hr Getl.dl in WirUi.ls .Tcnlvk in Mcrhur. 
von ijjj, Mai, Seile 07— 1 17, unter dem Titel > Freundschaft und Liebe. Eine 
wahre Gescfudt I d Jenn auf ihn 

k-irhl sich ■{:.• eJliiislr [ ■.r'i ii'iiiiini; in den beiden allerer H,ind^rhr:nYri o-.s Tri» 
umphs der Empfindian'.kril und nicht auf einen ob-aire:i eigenen Roman gleichen 
Titels, wfc^ncX&Weima^Ausgabe (XVII nach Dunfcers Vwgang 

SD&ter parodierte Gespräch enthielt, im DezemberneR des Merkur von i^^das 

L^z^ie^n^^77^™^^ ^B * kW " " loaym m Fiensh " e und 



Gefühl za entweihen, wenn er ihr die Hanrfrum Bunde reicht, Henriette ihrerseits 

Gelübde gefall, .:d: nie n:il :hr.vii I'iennrle 21: verbinde!:. Sie .el!is': r j. [ ilmi 7iic 
Ehe mit ihrer Freundin Alhina, dal R-oblcrn jcj Mannes -tischen zwei Frauen 
wird wieder einmal aufgerollt! Auch hier bleiben die Folgen dieser unnatürlichen 



Verhältnisse nicht aus, aber sie gehen in einem Wirrwarr von senänseftgen Reden, 
kränklicher Empfindelu und kciketti" ^elbstcergötterung spurlos am Leser vor- 
über. Mit einem hächsl leidenschaftlichen Gespräch Wcldemars und Henrietten; 
und der Perspektive, daft ihre Zukunft aufSers! gefälirdet sei, schh'clK der erste Ted, 
dal) zum Teil eigene i'ir.el'iiiss,' Jceol.is iiijnmdf Ii.--.-::, mildert den unerträglichen 
ti'indrjck ni;j-!f. den d,is FrapciL-nt inadit. Line seid;': selbstquälerische. SDiEirir.disc 
l."iT':il-.l".iiiv. l. ; ,n-[ :im!iff einer gesunden Katcrr unerträglich seirir und Goeuie, 
der eben in seiner Iphigenie den Typus reinster Mensrhlichkcit aufgeführt hatte, 
ttllllA- kcl:t in <i:i, : Siimi!,' [oller Laune oder, 'li:' IT Stilist Sflsf, in [tidltsillllif 
Irunkcnem Grimm unc. . 

LÜi.tii:kI ;u siutineren Und konnte de. _ 

schwachen Waldemar, der sich um! die j.dieide Freundin durch Selbstqaäle 
Verzweiflung" brachte, wirksamer verspotten, als daß er ihn vom Teufe] hol 

I Der Süßere Vorgang bei dieser Exekution, die st 

Goethe seihst Sic n;:int. ist dwi- in sei n lti I ar-c-bü 

nidif erwärm', diinfi M-.ii späteres I ■ n_te-tj-idnis Li' 1 1— tnd er. 

Zeugnisse mr Geniige erwits-n. Wenigstens di- wichtigsten müssen wi 
vor Augen fähren. 

Die ersten Stimmen werden ir. Jarobis Freunde.' kreise l.i:d Sophie la Rod«, die 
schon bn früheren Zerwürfnissen vermittelt hatte, fragt am .z. September 1779 
aus Coblenz bei Wiiheid an, 1* a:i den Cen'idifen v.iln,-. sei. \Vi.-1ejui . 1- 1 r= 
wertet am Ii. September; >:jk vollen von mir wissen, was an der Begebenheit 
nrt We[dr:i:ar.s JsiieiiTi u-.div is'f od.-. nnht, nehmlidl 

»dal} unter einer Eiche .-u i .[Jer. i .11 1 ■ davon vorgelesen worden und 

>daun Götlie auf den Beum gestiegen, eine geistvolle Sfandrede über das 
»schlechte Buch gellalten, und es ei:il 1 zur v kfvtrdienten Strafe und andren 
»zum abschreckenden Beyspiel an beyden Enden dei Decke oi: die Eil: 'ie e;e- 
'nagelt, wo dann eint ;ro : ;,- Freude über ilie : :r: Winde flatternden Blätter ge. 

Ich will Ihnen hierauf die wahrhafteste Antwort geben, ie Ich geben kann: 
>]ch weiß nieht was hieran wahr ist, denn ich war nicht zu Eitersburg, 
• war nicht gegenwärtig, als diese Biiberey vorgegangen sein soll. 
Wäre idi zugegen gewesen, so isl 10 gegen 1 zu seten, daß es so weit nicht ge. 
k,->„:i„.ii'.W,ie. Indexen S estid, id, lliniTi. dal) :u Weimar im Publica .1:1 |>^r 
Tage nachher, als sieh jene Begebenheit zugetragen haben soll, davon reden gehört, 
Uni! von [„eilten, du s-.ch cinbildc-Vn. -<r. müsse j'.icli ikdui eewe-en s-yn, gebaut 
werden, eb es '.viilir >cy? Da idi :nin meine I hu i>- 1:1: Sei: bekennen mußte, und 
die Leute sahen, do.i id: wir-.lich i;ar nidi"s vnn der >ai!n j-.ijre, ::o e.-zäkkcn sie 
mir s.-llir ml allen oben berneHten I Illiquiden, aber nicht .il- Acigi-iseugni. ;en= 
dem als Leute, die gehört hatten, daß es sich zugetragen hoben sollte. 
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Etliche Tage hernach Kam ich wieder nach. 
i;flini in il.T] Wahl erinnert, niih iiljcTaC 
blau Papier geheftete Brochure, die an eine Eiche genagelt war, ur 
die PjHibröd ondas arope Thor an einem Padithof oder einer genlilhommie an. 

fiSej! es de? Schärfe nfdn™F<™glesis odern™« Vmto7ts,^elbs?neraow 
ztlhringen. Wenn icli mm ,a E (-, i.h vernultictf . daf Woldemars Briefe ge- 
wesen, so wurde ich soviel als Nichts damit sagen; denn Vertnuthung in solchen 
Dingen ist Nichts, fflr gewiß kann ich nicht, sagen, denn ich konnte nicht sehen, 
was für ein Buch es war, Em übrigen sollten Sie und lacobi Göthen schon von 
langem her kennen, und wissen, was er fähig ist oder nicht« 
Inzwischen hatte auch Jacobi selbst von der Sache gehört, obwohl seine Freunde 
es ihm zu verheimlichen reihten,- er sd-rcib: am i j, September aus Pempelfort an 
Gcn-tl'-: >Hu >i;f^f Ii: h:ftc r r^'ure, fn i-iurr G-v. ll-:h:ij '^n Rittern. Wefdeinnr 

rmii f-einrn Vcrfi/r..:! cul i ,\ r '.i . ■ ü '.c .■ . ■ i, ro^rn, lächerlich gemacht, 

und zuii-. Re.-ihluu, - ini[ einem -chön - iii?rl'iinilcik r n I'.'eririlar diesem Ruili^. eine 
sdumpfliche und schändliche Eiecution vorgenommen haben. - Dies Gerücht isl 
SO allgemein geworden, dal) es auch mir c- 1, . :'] i : 1 -. ;tr Ol.rc-i: können ninliie. Ver- 
sciiiuriLTLe menier hiesigen Freunde hatten es schon vor vier Wochen sewupt, und 
allerhand Mittel angewandt, dop es mir verborgen bleiben möchte. Nun schreibe 
ic/i Dir iii] zu erfahren, was an der Sache ist — 

Was die gehässige Beschuldigung angeht ich hätte imWoldernar mich selbsl ver- 
,-öltern nri:l 2-w öiT:~itliciwri Anktuni; f.' iii allen ■Jollen, so raupte es mich freylich 
unendlich schmerzen, wenn Du sie ausgerufen hättest, und zwar, indem Du Deinen 
}.I-ni:l «rrfc/ai- a1,!.chruli(>(c Spradirelir iln'iit.te-t . . . Leute, welche die rasendsten 

Kofis Unmuth, die aber noch nicht sein Zeichen an der Stirn (ragen, mögen ihre 
Ohren weit aufthun. flüstern und schreien, und die xune.? .yi;cn ir.idi au- dem 
1 faire breiten. Ja- lunli iili leiden. Von den Li-s.-:i-r!i Mivisdim a/icr wird teietr 
den Verfasser von Woldemar fijr ernen »fcbai amnlosen Thoren halten .... Aber 
mein Brief itl ohne das si:i.:r: viel :;] lan^. und du hast ihn. eh.- du an diese Stelle 
kommrÜ, wohl schon vor Eckel unter den Tisch geworfen. Schwerlich wirst du 
Lu:i£ haben darauf .:r; an'.wortr/i. nni! ■■■■ ^ nri den Stdlschwcic.cn nach verflossenen 
äei Wjrhen mir Antwort eenii* seine 

Goethe erhielt diese Anltlage erst nach Antritt der Schweizerreise in Frankfurt, 
wo rr vom 19. Iiis 11. fiepte ruber ,SUi.-n :i!.idi[e, in F.mmendingen. wo die Rei- 
senden am 27. September abends eintrafen, hatte er dann alsbald eine lange und 
vertraute Unterredung darni>,v riiit [uluii:]:., 1 ■lJ.Iimc. cicr zweiten Frau seines 
Schwagers Schlosser, die rl.inijer am -; 1. Of-.fok-r in fc!:;:-Mi:em v.'i,lili,;ea lincü 
an Jacobi berichtete: iGocdre sae.:,/ mir efeirli eil-.: l ulbe .V/nidc nach seiner An- 
kunft von deinem Briefe an äin, den er in Frankfurt ei'naldn Iiiitte, und was du ihm 
darinnen vorwirfst, nemlieh Dinge, die durch den Weg der schändlichen Klatsche. 
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rey dir endlich zu Ohren Bekommen sind. Er erzählte offenherzig den ganzen 
Verlauf: da0 tr mr^die mutwillige Parodien, nidit gcdirieben, aber mündlid) über 
deinen Woljeinar e.esrJwal-1 höbe. Sagten so viclscfiöne Dinge, so viel groBer 
herrlidit'r Sinn audi darin sey, 50 könm' .r :11m ei:im,i:iL fiir -i'h das was man den 
Geruch dics-s llüdis nennen cr.czhir <andcrs lisrc er sich riidil auszudrücken) 
Tiidit leiden. Audi habe er, wie lieb du ihm audi txyft und wie ungern er dir 
cLrc.^ Leide r.?;en oder Ihun möchte, dem Kifcri r.izh' erstehen können, das 
Budi. zumah] den ScIiliH! dclle.ibm. .« *ic ihn cirncdil juf/.e.Ulai ,cv, -r 
rinrndirni:, nehmlid,, daf) Wddrnmm der Teuf:-: hol,' Man dürfe nur ein Pjcn 
Zeilen andern/ 50 sey es unausbleiblich und niflSI anders, als der Teufe] [flöße ihn 

. .«tcl ... ,: meab^de^SaA^ u^. 



vicllcidit codi bey mir. Ich bestand darauf, es sey Pflicht, er müSt, - das ge- 

-d-.nh nun freyhd: ni I i ihm d in v ; e I; über die Sache aufrichtig 

leid zu seyn. Wie pcinlrdi diese Neuigkeiten für midi waren kannst du denken. 
Gcr-'be kann i;ii( und brav, and, <irc[; >eyn, n-.r i:i Liebe i.'i er nidlt rein (nid 
dazu würkfidl nrdit c.roly emui;. Er hat z_ v-cle Misd:unf.en 11 c'i-z * irrc:l. 
und .1.1 kann er die .Seilt s,- ei^-nllMi l.irbe 1 nlif VaiiS 11:11: eben lassen. 

Goethe iii n:tht slücktdi und kann sdwcrlidi cjüdtlich -«-erden.. 
Den in Aussicht gestellten Brief an Jocobi hat GoeÜie nidnl geschrieben und über- 
haupt erst nadi anderthalb Jahren sich erirl^ültis; ccaul).-rt,. Jacob i dagegen liep seinem 
Groll freien Lauf. Gegen Forster, Lessing, Heirtse, Knebel und Lavafer spricht 
er in den li.irlrslen Ausdrücken über den alten Freund, und vergthliih ver^uditc 
Knebel im Herbst 17S0 persönuefi in Pempelfort zu vermitteln. Die sämtlichen dar. 
■ gewediselten Briefe hier anzuführen vtrbi-'ef d,- Raum, das treffendste Wert 
Hcinse in seiner Antwort aus Venedig vom S. Dezember 13 



Besdiaffenheit als mit Widand, da er ....... ... 

im "Winkel bloßen Mud:-.villr:i an einer von Ihren Schriften ausgeübt hat. Es isl 
ein Studentensfrcid: i.n K„u ;rl.c. .-iL die AuSenienser an dem Alcibiades 
auf die leidite Adisel nahiren. Die Merke, die reter Me.Tcrle. die dei: Pos-en 
zum feierlichen :;rn.:f :no.fie:i, ur:d 'vlc Lv.jie;cl::tcil :u lanr.cn Maidcln unter c'?e 
Frau Basen herumtrat; cn verdienen dir Stc.rk.rhläge, die durchaus die einzige Art 
von Begegnung gegen dergleichen BLlz;dic-_-i:cen sind. Ad,, wenn man immer bei 
einancer ■i-j:.., so würde manches .iniif i:e^i:el:ei-.] - De- Vtlisdicn Sinn is't ge- 
reriit und jul. nber i''inf Phnritusi; i*l ein Teufel ! 

Goelhe sclbii hat nur einmal direit Rede gestanden,- er antwortet Lavater auf seine 



Anfragt am 7. Mai 1781: »lieber Waldemars Kreurrihöhungsgcschichfe ton ich 
dir nicht sagen, das Facktumisi wahr, eigentlich istseine verlegne und verjährte 
Albernheit dir du 2111 k!ij;s(cn ignorirs't. Wenn ich Papier i:r.d Zi-il verderben mii.irta 
so könnt ich dir wohl das nähere sagen, es isl aber nicht der Mühe Werth. Sehn 
wir uns wieder und es fällt dir ein, =0 frage. Da d\r mich k-.-nn.fl srrliTes'i du dii's 
in Ahndung erklären "Kinnen. Dir leiditiir.nh; Turhtne Grirnrn, dir muthwillige 
E Jerbiekei:, dir ihs irilb gute verfohyn. und brsoneri. r>egr-n de:i Gri'rrh von 
l'rätcnsion n'i[hen, s.:id dir ia in mir zu wohl bekannt. Und die nicht schonenden 
launigen Momente voriger Zeiten weist du auch.« 

Aus diesen Beriihten ergibt sich also als Tatbestand, dal) im Ettersburger Park II 
vor riniT Gcsi-ilidl,i!"[ een I k-fleritrn (. i.vfv aus 'i'TI Zweigen einer Hiilie ilCTiib 
eine S'tendredc auf den Woli.-mar hirif incirm er brira Vörie nrn eine Vit änecrune 
des Romans improvisierte, die damit endigte, dal! Waldemar vorn Trjfr.1 gelio!' 
vrurdr. In ihntclirr Weise hiiti* Goethe r.ici Jahn- euvor. bei Gleims lie.iudie, 
in Tiefurt den neuesten Musenalmanach aus dem Stegreife parodiert, indem er Ge- 
dichte vorlas, die gar nicht im Buche standen, und in alle nur möglichen Tonarten 
und Weiser, aushob. Zum itrJulj -surcr des broschierte Lxcmphr des Buttes. 



e zugrunde lag, an beiden Enden des Umschlag 
nagelt, so dal) die Blatter lustig im Winde flatterten. Die weitere Angabe di 
.Magistc- Ubiuue« Knrl Anii.JI liSi.ger, .hin Klent ein Vogelschießen danai_ 
veranstaltet habe, isl sicher übertrieben und r,rr:;h( -,vobl nur auf einer Weiter- 
!ü!ir.:üi de.-; Ehlde: a:iee:iaeelten '\.i-il,ve-^el am S die 11 11 entor. 
Wann die Eiekeition vor sich ging, isl nicht überliefert. Wenn Meri dabei zu- 
gegen war. ui-ic BötD'ger behauptet und durch die Anspielungen lacobis undHeinscs, 
,!■,'.(■. du,,h dr,- Fehl,-,, eine, Hrniii'ri ,i„ ihn aus Weimar plausibel erscheint, so 
mübte der Vorfall ir: die Zeit vom ^ 1. Ma: bin 1 ['iili 1770 fallen, den 1 ag seiner 
Ankunft und Abreise. Sein Reiserournal beriditef Über ähnliche Vorkommnisse 
nur: >Es sear ihm Buch ein grausamer, Herz schuld gegeben, nie er so mit kaltem 
Blute, einige sagen mit innigem Vergnügen, einigen Bxecutionrji mit beygewohnt, 
wie ein groser Künstler den Knechten überreben, ein Gi lehrler vom Ersten Range 
i'J Jen Esel ru reiten kam. und nachher mit der Pupicrncn Krone eines Jupiters 
hinausgeführt, und vrrcrfiieii: wurde, .einen Virsland zu verlieren. - A-ufe- 
rungen, die wohl nur symbolisch z-U verstehen sind und auf keine wirklichen Vor- 
gfcige zurückzugehen brauchen. 

Da Jacobi am 1 5. September -ihrcilit. dali vcrsdiiedene seiner Freunde es schon 
vor vier Wochen, also Mitte August, gewußt hätten, so müßte man, falls 
\!erd beteiligt t\-ir. anneiimen. daü die Kunde c; :, dem Verfall ersl nach fünf bis 
sedis Wochen in Düs-.c!doif ji.ii veibicitci habe. — Line Eudic. vorin er und 
seine Freunde vor fünfzig Jahren die Namen geschnitten und bei welcher sie im 
Sommer ihre improvisierten Possen gespielt, zeigte Goethe noch im Jahre 18:7 



Edfermnnn in Ettersburg, auch ohne mit Adolf Stuhr an diesen Baum in denken, 
kann man Ititht In einer der alten virliiiiij.^rfiiihicrn Lnlrai im SdiloJIpnrk zu 
Ettersburg den Stamm der »Kreuz erhohungi wiederzufinden glauben, 

[1 I Ii- Wirtin? Je- improvisierten Parodie mu[) sehr nachhaltig gewesen sein/ J 
nach Monaten noch wurde Gorl?,, - A!>'iv^r.;itil ..ui du- zweiten Schweizern 



v^P^auTtV^zu^fm'^ergnügm^trMen könnte, imterdestrn 
: ich hier dn Ediantillon einer neu entstandenen Buchdruckerei, welche 
Waldemar, welch:.- sü inöiiiriä 

Veranderui^cn ui-.dllolz- 
:!,( J„„- l-ht, ,[„■:.,■ t,ri ihm 1'iilJikin: ti.-,UI, so i-ird 
ehslens wieder ein neues l'roJui-t an. Li±[ rreten, wovon ich Ihnen gleichfalls ein 
Exemplar srhirken werde. Doch bitte ich, dieses vor der Hand noch ganz allein 
für sich zu behalten, höchstens der Frau Aja mitzutheilen.« 
Auf die Spur dieses Druckes geriet schon im Jahre 1870 Franz Schnorr von 
CarolsfeU in Dresden, ohne -rebch dir Konirquenzen daraus zu ziehen, da er 
denselben nur in unvollständiger Gestalt vorfand. In der Korrespondenz Carl 
Augus! Bofer bf linden sidi ninJirti und™ Jrn Ilrirfi-n J's Hicjrajihen Sct-.Iid.ft-- 
groll sieben Oktav! I lt r f J involLstandigcn Druckes,- dn denselben 

vorgehefteter ZedeJ enthalt von Bottigers Hand geschrieben folgendes: »Jacobs 
Woldemar machte auf eine lange Zeit den Spott der Wehnarschen Genies. Be- 
sonders zeigte sich Merck sehr titig dabei der dn Exemplar davon in Ettersburg 
nhsdiiefen kl). Zu eben diesem Behuf erdichtete Goethe folgendes. Produkt, wo- 
von hier norti (inirjt ['rneniuiti: sind. Krause linkte die Ttdvieuitte ifcaru. wo 
der T,-:rf,-l Kopf in Jen Lüften führ", und der Kritikus ' ^ 



t, obe drd) die Frage der 
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AulorscfiaR gelöst oder auch nur emsdiat 
Hinweis dara'4 dal) dicicr Text bii auf an. 

lll'ir '.vi: L;-;'y iiiJLIr-il^fi !, uii.l J.L.l — 

Werten Gcclkes - erraec in J,-n cirJadl 



mn/von i779<Scilrl55— ?^o) die Katastrophe zu Ende des ersten Band« Im 
AnseJJuJ) an einer I I „u Allwim, ■.;:„-,■ ,U Un- 

wert von Freundschaft und Liebe urafaft lautet folgcndermapcn! 

GEHEIME NACHRICHTEN 
VON DEN LETZTEN STUNDEN 
WOLDEMARS 
EINES BERÜCHTIGTEN FREVGEISTES. 
UND WIE IHN DER SATAN HALB 
GEQUETSCHT, UND DANN IN 
GEGENWART SEINER 
GELIEBTEN, UNTER 
DEREN GEWINSEL 
ZUR HÖLLE GE- 
BRACHT. 
(VIGNETTE) 
GEDRUCKT BEV DEM NACHDRUCKER DODSLEy 
UND C0MPAGN1E, J777 . 
Unterdessen wurde die Verwirrung in WoHemar« Gemtithe immer fürchterlicher. 
- - - Das liehe Mädchen unaulhörlirh um ihn, mit ihr die Menge süsser ent- 
zückender Angedenken, noch immer voll derselben Kraft ihn glücklich, zu machen, 
■nijilr es iitl so :non;f,en Sifiimn:- Ki l : i.".tJe in ■■eine jiiisTrir Srrt- 
claiiiirrni, hriiiiife (e.iliui neue Ar^',iii(llu:icer. von Glauben, vün Vcrd-ctcn in 
seh Herz - - - von Vergebung. - Ach! die er aber nicht holTcn konnte, 50 
sehr er sie auch bedui !W < 1 <: uline Sinr. für sri:u- riefen I .'.-liier, ■ ■ -- vieileirhl in— 
geheiiri sie verachtend/ hoch erhaben über den thörieten Wofdcmar, und nur in 
I 1 I II H 



reitet styn, dodi voll:' ei -jeder, ihre Kcimdinn bey ihr verkiaeen, no 
idnes bevorstehenden Schicksaals <}> argwöhnisch machen, tlier is 
diesen Briefen, die zurückgehalten bürden. 



.rn Gedanken, 

Jriiw Hiicefwch- :nit Geheimnissen der Hol- zu wrmilrni! A:„-r Ml t:iiiI">, iö 
m::j! Oder :-o!l id: bit! .,iil ,:u<[ davon 1 - - O, -de !iii S r bin ii>, dus^-iJ 
versucht gewesen. Aber Du sollst nicht elender werden, als dos SdiirksnJ Di* 
macht: Ihm Deinen l-'lurh nicht mir! ---Warum hörtest Du mich chmahls 
ni:fi(, ah if.li, iih \ : .::<i. v, r , mir ™te, so oft warnte, daf} Ihr nidit 
aut mich hauen, dal} Ihr Eudl nicht so an mich hängen solltet! Ihr lachlell 
- - Hai nun ist's an mir, zu lachen! 

Ich bin nicht im Fieber, Alwina, o Gott, ich bin so wach, bin nur zu gut bey Vtr- 
s^iii:!' 1 . v - -. Alier, IV- ciiMa-r.-u. -i-.i: id: i:i;!'. r . do-: c.'ll n.dit.- i.h sai;' es inj cf 1 
t h-ii iL"i-ii nid,', meinem Rrudrr -iii:if, nii-manden! Alvr. es -j r :rd mir Av- :,? 
bcireim-. U> - - ct-ie.s -— - ldi liab' mtiieik'. dd: Li 1 5-.-. I'rc-Jiidsdioft die Liebe 
nur Y£";,hn ist. Nimii.'il M .- ^ - riü-r.incmr.irri dem Narren - . idl preise sie 
wohl cinmahl wilder, so Gott will und ich Itbe! 

Ihr -.nid Wifleiiit-n iriif mir firtVn. I': III i i rn Illingen Uni mein G,-I:,ii:,i: i i .Ml 

erfahren und midi :u [reiten. l±l;:1' idi be;dif-cc'Hud-. loor: dns! Sojen 

v/erd' ich nichts, und Euer Mitleiden? darüber werd' ich lachen - - und rasen. 
)n, 'venu i;h S:einsrhnier:cn l:j[[c. eder die ixLS :T,.!e Gidif. oder i r h -Yeirc in 
Armuth gesunken, oder es wäre, sonst ein endlicher Jammer über mich j^ekom- 

Dafl in den Menschen das gelegt werden raufte, das Sehnen nach MitgeJühL die 
brennende liccierde nridi t.IcLi'dient!e]:di - - an; Lud; dodi nur lolidic 
l,,n;, ki ,■>■,[;,-, Heißbunser If ' ' '" ' ' '"" 1 



deren überall so viele gesehen worden sind. Gerade so! 
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Wahrt*, es ü!1 nicht der Rede Werth, «Iis was macht, daß Menschen so an 
einnnder<f> hangen. Worauf wir eigentlich einen Werth legen, (Iis i-l nid.t. 
Die geselligen GefiiHe, wie sie Namen Imb?:!. iin;I In sich so lusammengeseM, 
so unnidüäi verpfusch- (i-), so an tausend linden zerrissen <Q>, 10 zweideuti- 
gen, bebügtgen, hinfälligen, unwesentlichen Wesens, daS man nie wissen kann 
uas man hat<io>. - - - .Doch gieht es Bcvspicle von [reue, von alle:; über- 
i.-^-:ii].r Anli.ii;jlli!ik.'l[!i iriE idi' Aber |i,- s t da wohl je wirk- 

liche Sympathie zum Grunde? ist da je eigentliche Liebe? Nichts weniger! 
l);:-v;,k Ii- taube i'.tsnu die I'etrrnü i !> 

Was hat die nicht für ihren Wann gelhanf Wie war und blieb sie ihm nicht 
CTBtkn- Man jcr.iui ausser sid: ver EcsundcTunr;, wenn maus erzählen hört. 
Und rem im Grundr. u-,>i «r's mild«- Prti-rn? <i 3/ 1'iiMr,' sir Iwy ihren schön- 
sten Handlungen wohl mehr, hatte sie wohl mehr Genu|J davon, als wenn sie 
r ür ein Miffiii- rli..- Siijipe 1 bilte iiir Mann wohl mehr Genuß da" 

von. eigentlichen zlcc[cnc:cnu.i? . . Und sc isf's überall, ic Mcnsd'.cn ein- 
haltend beyeinander sind U 5): entweder blinder Tand^iG), wo >ie ^o hinein- 
kommen, ohne zu wissen wie.- emjcbläuct anr;L'wo!nn: um Gcftes'.vi;l-.'n.- oder 
fiemis ... so elende; S.ü<i;»-iT<.' djj es eine Sünde ( : ist. 1 l.ilt wo noch 
einige Vereinigung .S(, in d, und sie Vjrihrl nicht jme gerjenseilige jlrKheD.:iri|>f- 
i>L:t, so bew ahrt sie r,cr.ens eitle*: Rclicion '■■ 1 , „ . . et* r a von eer Linen ririf,- 
durch Verzweiflun.r an WfefilM. .111 [ürevr-landiiii.. und von der andern durch 
kindische Genckrsamkcil. . . . e.icr auf sen:i eine Weise; denn hier können die 
Wh af,,,..,- 1,„ [],,, : ,.|l„i,r ai^cj-rhi, Uni eian,!,^ inlil hü]jj(ii und artig 

nöjer... ab ras es heißt! ... In alle Wege, je fähiger der Mensch lur Glürit- 
setlif teil wird, je -,nii;lü;k]i.her wird ei In der Thal: je vorlre/kihrr Mensihen 
werden, die einnnde- _c/.ii und, ]e loser, ic unsteter wird ihre Verbindung. Indem 
der Eine, oder der Ändere, oder beyde zugleich sich mehr einbilden <i<j>. jeder 
in dem Scinigcn, . . . werden sie sich uerhrnj'Jier, iu:!ei:i sie an Krad tu ge- 
winuer: rd.r.ibci! i i: >, iln Geir-i sidi u'rl'er auhkrilrl. -i'll.st ihr \ \ta. .idi .er- 
Kärlet<ii>, . Ich sie unabh irsgi ryr 

von einander/ ihre Sympathie, kriegl die Antipaflue-.. und ihre Freundschaft hat 

14 hah es lange gewußt, aber mein Wissen war nur Stückwerk: jefct hab' ichs 
ganz^bb der Wahrheit und doWeißhdt toll und vol<n> ... ein Seher, ein 
Prophet, und habe IX- kund j.dlian meine Ofreiibiircingrri, habe Dich gelehrt, 
habe Dir geweissagt, - . . und mm) nun weiter bis ichs verkündige auch den 
uolefirrcfisclien Geistern * .... So Laß mich denn, und Gott sey mir (27) 
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gewaltsame BcB-eeungen machte, röchelte, Bewegungen machte und fürchterliche 
Hüche<z t > aussue0. Hernach wird es gajiz stilf Darauf horte sie Weinen und 
Schluchzen . . . UnJ nur: u-icdcr s'.Ck wie [ottf. Sie vrrsudi.e an der Thürc von) 
Cabinet ob sie zugeschlossen wäre ■ . . sie gieng auf, 

n da« Gesicht gr. 

<TiiC^ch1'i-ar\ ;ci>, '^'iii ans Bi-c.ic.-dc sie mit diu Zähnen zu hüben,- die Arme vor- 
wirls slrif «ii-j.rslir-Lkt, u:id dir Hände los .-rffild.i, liii Brii.,- hirnirri 2i:iSr:ni( 17) 
langst dem Sessel, so dal) sie nur mit der Spike den Boden berührten. - . . Hen- 
riette trat bebend näher. Sie erLfirkh- <l», hi.-ch G,s;lr.;,l,i-ne. Von selber fielen 
itten, in die Auge 

„-ÄrBrirl 



iSl dnilri-tenZeürn dir srhr crosscunl wcitlaNtLieBircr^abc 
Sie ;;[anl..f, : J c , Itmf ,vJk- im sie, ,„„1 dnuhlirf ,1,:, innji-Jul 

,.. D^kLnitie a^hc Worte: ,Yd"™'di- nfj'it'im iCbir.'/ 
Al[w..c! Sir fuhr n::f mit rim-iu Istrlrri Sehr ,7 . . .. Der TeufrK: 
. sieh um, riß ihr das Blatt aus der Hand,- und stieß sie unsanft auf die Sc 
-L. J j:- '1 rl_ \ 1 — „: l._u_:_ 



f'i.ch- w,„r mit ih! vrc.nnkin. Ahn - 

ich Woldcmarn an den schlappen HaIs<2C,>, und 



zerrr.l: iih," [iL I in ,'bii:"i lind 111 KiV'm. 1.),, ']:i i. ii:r,;ir]if.li 
irrlesinah! s:od(e und :iun nieder "i'r. : Ii.^:r \ceinrn niesle: ■' 1 
Ohnrnaeht, sie muflfc ihre Stellung verlassen und einen Stüh 
rnarh.icklc nach ihr hin . . . Er kon'nfr nicht Linter! SrinH, 
mit:hrndie\V, : lrsi6aus ihm Anjck 'Adi, liiinr.ettc!. ncl 



™<m> Armen sterbenl. Hrn. 
, schluchzte, sah gen Himmel... >la!< f 
eh lirhrn* . 



SO lang ich noch lebe, muß ich Dich liehen* . ... Es iiii rntsefrüch, daß ich mich an 
Dir betrogen habe, denn Du srheinsK^) das beste Geschöpf unter der Sonne! 
,,. O SOfl (S<n) endlich cinmahl schwinden dies Herz, nachdem <15> es so oft 
alle: seine Klüt; voi; eich siitröait hat!. ..Lirkri ntf ; l.inritiit weiter < iö>. Lie- 
ber . Liel.rr.. Art! ßeir'oren' Sin kenn [r r.hhl cvri'.er. -Di: liebst ,l,n nicht, ccie 
er Dich liebt<<]7> sagte der TcufcK-i.), -Dein Gefühlter.- Freundschüft ist an- 
ders als (Im meine. Seine C,c,> ! 'l ennls-haff kci-miMi Du hYirc-n lassen,. ... es 
sey warum es wolle, Du konntest sie fahren lassen, ihn<4o> konntest Du dahin 

l I I 1 Knien! I 

WeK-n) Si>mu< mit Kef%ke,t auf, bette ifir brydeFäubtr vor< J! > dir Stirnr, 
und rief aus <«>: Nur Trümmer! Und das dein(<,5> Alles..- Und darum 
betteln! ... Aher das hilft, r« S,e(.p> stürzte sich von rictircn auf den Boden... 

> Bester, Bester < 47 > aulErd habe Mitltidtn! vcrlali midi nidit. Henriette vcr. 

har fi ihr Gesicht i.cJl.mli in r,r. Flu.h 10:1 Thränei: ,üi.c... «'»hin nur! 
sagte Henriette mit gebrochener Stimme, Dich verlassen? Dich, für den ich alles 
veruefj? Der Teufel sprach <- r yi> ijih wollrv. d.Ji i:h -ein < y,> Herz fassen könnte, 
wie an Weib die Ziizen einer Ziegc(;r>, und Dich nöthigen es zu trinken, . . . 
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nrht ml n de H I 1 J I A<5J>: die Er. 

fuhW seines <<$> Glaubens, die Rettung meiner Liebe, der Lirbe. di; iä fühlt, 
und die ich wähnte,- dn cm Wesen, cisu- siJirr Stä'.Ir aui'mig, und ich will ohne 
Klage, vergehen, will veilc.rici .^".'[i!' Sle^ii) senkte sidi wieder. Und .... (57) 



mn(h )> noch gegen MrnMIifii iin.l Glü>Wlis;Vri: lOnli.iupt sie 4) O, ich bin 
rausendnahl dazu 5 > es isl mir etwas begegnet o> Menschen. Herz 7) Men- 

nur Tas hat 1 1 ) E jrr I f J ro 3>Redern? 

M> kochte? 1 j> eüioiiHi-f i-'.^.iie-J n^Tront i 7 >Sdiande i8> Resignation ig> 
ausbilden 10) gewinnen z 1 ' e-ieitcrt 2 z > WeiiiiL-it v^li Dir Z4) machte und 
Eiirchlerliehe Töne 15) Kopf z6) gegen die er das Credit s; u-igu i:Tt d 1 ( h^lte 17^ ee- 
lilrW z8> Woldemar z.j) Jrr. Hais - j> stiirztr ver sir »in auf die Knie, - j 1 ) 
.Ich bin verloren - Inf) mich in Deinen 32) er J3>bis1 J4>0, es wird ja doch 
Iriz. •.MilliilniiiM.dilvr^rliri] ihiiiidmi ;(v un[i-ibr,i..li i'iin I Iriuirtt.' 57; midi 
_:. : J. r*:_l 1: .1... _, '. YV'. ' r VII _. _.:_L . . \ IJ. 



k!i - n!i ti-fr • ; ,■! ij 1 icEtt Deyde Mauste sich vor 44>Stirne: »Gottte rief 
ri aus - 4» nein Alles .10; Er }7 >Bc : te. Beste verbarg «'in Gcsiit i:i 
Henriettens Sdiooos, 49) >A<h!< sagte Woldemar, indem er sein Gesidit wieder 
in die Höhe richtete - 5 o>mem ji>\Vrib ihre Brust, f;>n:ir 5 j > dies unaus. 
Sprechlirhe Gefühl hie-, ecred:?E^rtie.el wsnle ■ ■ Lind Bleiben erluel' -- Imd Jer- 
ons! gen Himmel stieg! 54) nur: [ti-V^fiiljEi; 5 j) niriii,-: <(i> Cr 57) UndHcn. 



Um die Hauptfrag I gende Parodie von Goethe P 

zitiert; tdaß er manche muthvi%PBrc«um nidit schrieben, aber mündlich über 
deinen "Woldemar jjeschwa&t habe. Auch habe er dem Kitzel nicht entgehen können, 
das Buch, zumal den Schluß desselben, so nie es ihm dnmahl aufgefallen sey, zu 
parodieren, nehmtich, dal) Woldemarn der Teufel hole. Man dürfe mir En paar 
Zeile;i ändern. :u r< 11 11 a:;s bleib lull um: nidit rii.Jer\. a'^ Jer'Irul'rl inii-:f: Ilm 
da holen,* Diese Angaben stimmen nun mit dem Teil der vorliegenden Parodie 
so genau überein, dnj> die Identität beider unzweifelhaft ist Die Abweichungen 
von dem Wortlaut des ursprünglichen Woldemar, wenig mehr als fünfzig an Zähl, 

37 
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haben Iimädvfl nur die Tendenz, den schwachen, wankelmütigen Woldemar, gegen 
den sich der Spott hauptsärhlich wendet. Ins Uuredit zu sefieu, ds den allein srhul- 
lüjtn Tri! [iiii.-.:!sr«'J I -ii > J i l : t iiiftfii: bi-vor^cliendc- F.(ii«'-.sal vorzubereiten. Dann 
leiten kecke, burschikose Änderungen wie .die brennende Begierde naAMtnsehen- 
rk'iiili* (für .\i.-™v.ri:=HiTr.<). iDiimpfr ir. tauben ijfi;!i-. r ülsjji':i IWtn. tfiir 
»Dumpfe, taube, ungefürJige Seelen«), die »Ptttm», die ihre Suppe >nfji (für 
die .Reden.., die fiie .kochte.), .er, \V,-ilj',H toll und xt.il. (für »voll') oder 
eine beißende Anspielung outToi on< für »Rtsig- 

nafioni) zu der ageiithmen Parodie des Schlusses über, die sich auf wenigen Sei- 
ten und mit den einfachsten Mitteln abspielt E>it bonibasuschen Worte oirle- 
ruois ■ : i l On,;n.d; mnd n:nl> i<::i icitirr. Iii;; iüYs ^erkiirilrc.c :.urli den untcrir^ 

sich wie von selbst wenn ein Trödielte« tbigeKludtet »F^*" stott^Tonc« ge- 

schmuggdt wurde. fni^fdgeiden Gesprfid? zwischen Henriette und Woldemar 
brauchte dann nur der Teufel für einen von beiden eintreten und die Parodie war 
Eolecridikc t'i:> zu Ende d-jr.hgeEührt. 

litt t ™ der -nie.™ Worte Wo!demars; 

.im- llt l I c Brust und Dich 

r.öllii.jr: rs zu triütni n t, . : . ■ ■ r . ■ . i liild if IVulri sin wollte :Nif ich ■ ein 
Herz fassen könnte, n ie ein Weili die Zizitn einer tiefe. und Hl, Ii nolli^oi « zu 
trinken., das schon Safyros, der vergötterte Waldteufel braucht; 

Da droben im Gtire die wilden Ziegen, 
Wenn eine bu'n ! lörricrn tliu' kritjcii. 
Füsh' mit dem Mjul ihre vollen Zitcn, 
1 hu' iiu:- mit M.id:t die Gureel ifu:pntci;, 
Das ist bei Gott! ein ander Wesen. 

grausamen Vf[i:ivhi.i:c von 
Ic-tijtt würde - und Bleibe: 
nerr dies überfriehm G™ ( ;U f-.l.-r .die w üri!<-, hier blieb, und nichts mir in die 
Hölle körne., scheinen mir unzweifelhaft Goethes eigene Laute du rdlzu klingen. 
Wenn also, wie wir berrits sahen, Goethe weder an dem Druck der Parodie be- 
tdligtwar, noch überhaupt etwas über den Woldemor .geschrieben., sondern nur 
»mündlich über ihn grsthwabt hat*, so uiü^in w ir entwe annehmen, daßwäh- 
rend oder bdd nach seiner »Standrede, ein Mitglied der Hofgesellschaft, etwa 
Luise v. Gödihausen, seine Par 1 Ic dal) nachträglich, 

niif Grün:! ^u ein Mrri;:rE: inner Lief, tL- diri-.ik!eri.;ri^di.-n S'rllrn der Aiiderunjji'ii 
in einem Exemplar des Woldemor eingetragen >ind und so als Grundlage des 
Druckes gedient haben. Mir scheint das fettere als das wahrscheinliche. Ob bri 
dieser naditräglicben Redaktion ejnjdne Stellen verändert, andere ganz übergangen 
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sind, tut nichts zur Sadie,- in ollen Hauptsachen dürften Goethes eigene Worte, die 
Unzweifelhaft ist on der Ur:^™.^/^ 

Bode beteiligt de * 1 OVid.äMnrrr der GrUin 

Bernit;rlt in Wräar Mite. llrdiatTr. u'ir renursam bekannt, in Hamburg ;r mein, 
sam mitLessing e Srllutveriage du Autoren 

dienen softe un:i :fnii-r ar.dern du [ J' aTT.aturgie ve.rfegfr. aber an 

der, Chikantn dvs zünftigen IjudLnf.udrJs ;>i 



a »Dodsley 
:rIinLei?r.: ä 



den t_liikancn des :u:iliii:en IkrdL.-jf.udrJs \n i ,u; den* rii^t-rifuiii i: 
sd.e, Irrte. Rinn du- Mist«, Vertreter drssrlhe,;, dir angebliche K: 
und Compagniei, unter der sid, der Dyk.idirH.indluugidi'cne- s:j — 
veiMret, ):..!!,- -liicu [ .flu,; in iien hk'.'-n Slüeten der Drae 
auch Bode sefcte diese Firma auf die Parodie des Waldemar, Teils um sre sehen 
öllfjcrlid, als Nadidruek ;u kennzeidinrn, trils um den primit: '.■,-„ !>„*, der 
zwofelstiuieaufeuier Handpresse hergestellt isl, die dürftige Ausstattung, die grobe 
Heilung der einzeln auseinander gesdnirlene n liläf.rr ;■: inh (fertigem Ob Bode 
audi in der Fassung des Ti'.rU, der an .Iii- Rrinkrlsangerlieder und komisthen Rr:.- 

i'l dt- Zeit erinnert. b( (ritrt i:.f, steht Ji,l:i:i 

ten auf dem Titel und am Sddul) 

i Krause, d.h. von Georg MeldiL. 

(„-„„kadenne. ^(.„r„u. von dm, aud, -.h.-M.U zum ^NeursV, 
n< hrrrunr-. Die Titr/i-Eiiilk-, dei Teufel Woldeinars Kopf zu. 
Hölle fahrend he,t ( I , das sich bisher nicht 

nad-.-.reiser. beil.- er Kritikus, der dem Autor und Leier 

die Zmiet lierau S st.-ed:t. ze,^ viel Humor. 

Ob Jacobi von der DruAlegung der Parodie etwas erfahren hat, erscheint iwrifrj- 
haft,- sie wäre in der Pqlemik gegen Goethe gewi( nicht übergangen, wird aber 
nur von Anna Amalia und Billiger ermahnt D-:d, ■:['»■ alles heilende Zeil teste 
auch diese Spannung. Schon am i. Oktober 1781 bot Goethe dem alten Freunde 

die Hand zur Verses! ng, und er l.e.rsdi'e si;h nid,: in diiser edlen Natur. Jacobts 

Reise nach Weimar in: H.vbii 17.5-1 .rtir. »■■;ä(iitlidi de.r.,1 bei ,L„s nllt Vertuen 
ft-iiiirr ui er» e dir n .- und den letten Res! iiiL:c YilSslinumrn^ 21 tilgen, wählte 
Jacobi im Jahre 1 701 das vornehmste Mittel, indem er Goethe die zweite Auflage 
seines Woldemar (Königsberg 1794) '» idmete, in der besonders der von Goethe 
paio.liertrSd.aifnollie neigend, r^el und iilierha:;!,! dem giinzen R,:d,rrin fa.il 
r.zuc; unc -.veil n-ohltueadr.-e.i g,-n:ad,t i r.i. I),.- I Jedirrabon, nur Goethe in ihren 
Mtka Andeutungen >rr.M a„ d lieh, lautet: .Irl, widme TTir ein Werk, wel.hes ohne 
Dich niebt angefangen, snweihd,, o„;e. Dufi vollendet wäre: es gehört Dir,- ich 
übrrgeb' rs Dir: Dir, -sei,, kein,:,. Andern. Wie seinen; Andern! - Du RilM 
dieses Wort, alter Freund, und drüdlsi mir darauf die Hand - aurfa wie keinem 
Andre,;. Zwanzig). ihre .in.l veilk-ssee se.fdeii: un<re rreumi.d.afl begann. Damals 
fragte Jemand Dieii in meiner Gegeneenrl; ob wir nidit Freunde tären sqSoti von 
Kindesbeinen an? und Du gabst zur Antwort diese Lieiewäreso neu, daljaie, wenn 



fird Habe Dank daü du bey fincr so r.d-.on«i C 
5A0IT Bedenken wollen und Hire fori midi zu llcl 
Ab,-r a;r;t, in :b-:r :um,-i firarbrilijn? odJr ^ 
v^uditc \V,II:,I„, v. Hu:iibolJ[ .ri .-i-icr ausfiibli 
Al[i[™™i:':i l.-|..Tii(iJr::f!lil!l ; ; Hf r l'ü."M> 1 1 1 

du Sd.n-jnKn [Sit k^in^dcri'di^n KoT.poj.i:on zi. . _ 



begründet lag.— ■ 



4° 
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WILHELM VON SCHOLZ: GEDICHTE 
ABENDLANDSCHAFT 
Tritt aus- Laubdunhei in das- kühle Lieht 
vhntVriii'en Tilgt«, tics di' \Xvlv-n ii«:i i-'.;nrti(t[ 



den Kreis des ieliens tji V>: rollend er, 
der das Gewölk anhält, daß es sich lagert 
r.i.'. Schiürnujcr. üjne luni.cliide Seele 



14 lag «olii tlnt Stunde reelos ti 

der Nach! itjlar.sib-nc, die :iill> dl 

Ober mir stand wie ein ganz stiller Set. 
Die flüssige Schwere ruhte so verldllT 
daß mir mein Lager langsam schwebend ward 
inmitten des senkrechten Schattens Raum. 

Mein Auge schloß sich, als der Schorlen sank. 
Doch unter den geschlossenen Lidern stiegen 
Gedanken auf wie Perlen Luit und trugen 

Sir scli'iaiiJen ■nyil, ch-nn in clir Diräiittlheür 
diu aus mir auiiül], kam clas lautlose Fallen 
vergessener Dinge, Dann erstarb auch dies. 
Die flüssige Schwere lastete auf Traum. 
DAS WORT 

In icnem Jahr, all idi veriw titelte. 

hör! ich einst Niehls ein schon verhallte WmC 

nls oh im Traum, der eben am Erwachen 

iT.:fi:i;tfi-i i.n.ilJi],; rill:' fern-.' Stimnif 

rait s:l!i jesprodien halte -- nicht mit mir; 

>Beruhigt iiicht Verzweiflung tief wir Schlad« 



FRANZ BLEI: KATHOLISCHE MEDITATION 

Auf nichts sonfl haben die europäischen Völker mehr Energien Geistes undLeibes 
verbraucht als darauf dieses unbewußt ironische Vermächtnis eines klf inen vorder- 
asiatischen Slamnii-!. .icii rii:2:.el,'i,h.T,. Niehls erreicht die Anstrengung dieses 

währenden Versudie: , C tc:itn::i -u verdauen. Versdilingcn, Ausspcicn, 

Ni-ui ■■ t ■:f: , n .:!::! Vi:- Ii-: -d, Iii:,;. -i 'mc: ein:- uri ^ , ■ ; i in i de Folge durch zwei 

Jahrtausende. Gese] [schafflich wurde, was es schon tot dem Chräil-j r.r :i:j wr.r, w;:- 
es auch nach dem ChiisleiUnm bleiben wird: die Kurtformen der Umzüge, Feste, 
Opfer und Gehele. Das andere aiVs st.h: r. i-dn i: Ja und Nein, Verehr! und 
\ Icci. (jc-^L-.l.r iiik: C jidc.i:,; :!■:[. Ül'.t ist ich:' liii,-!]! c;.--.v;:i 

Wie immer, wenn gr.-lV 1 ■ ii.'i^iii: nn de Aufnahme eines in die Welt Gcsefcten 
verwandt werden, tib: ria< El.i:h.-i: -I." Ki.jf'c, c in Stoctcrung und Verfeine- 
rung und Vertiefung dir Mittel, cii.' ruv.T nicht war. Und wird, was wir als bar. 
barisch oft erkennen und darob vertilgen möchten, Ursache sublimster Menschlich- 
11 c fclsen wllcn Der Erwerb der enti. 

mentalen Liebe mul) es uns vergessen machen, daß wir Tür die naive Sinnlichkeit 
das Gewissen eingetauscht haben. Dal) ein Leben war wie das des Franz von Assisi, 

muß es uns hinnehmen lassen, daß die zufälligen Bestimm uinjni - - iucLi-.:,,--! 

Existenz: niedre Geburt. Ar.T.-j: ::r..: .vcus.doc.! ö!n dzs ct.nir.hc d.?t'mat.sic:t 
wurden. Und wer au.r, cli,-, t I vl,;r i -ranc-is-us niil,: will :<nd <ie barbarisch ™p= 
findet, der veneriert die Ficrelti oder die GioKofresken oder Dante. Das Eni. 
lüden vor dem Werk <k- [gnii; .vd Loyola: dieGua« rieht verlieren und doch 
die Begehmngen und Lüste leben zu hv.m :i.id, dt-n ] ■'.ii;imi-in ihrer Macht, dieses 
CTc-f c;;c!:ali:ic Wu:-, subr.McTpj-.vu:«; muH dafür entschädigen, dal) wir diese 
Häfllidikeit der heUcnci Orne tmi oScnltdienEhrbaikdC um uns erleben. Und 
die Kathedralen und Bildwerke uric: Gc:::±',:, das SüL'Mtrc der Sünde und das 
V.-:.:::-.-. :-l ■■■■.:>. ,:■„■:, :■.„ elber und daß in ollem sein Gegenteil lebendig ist 



cirisuiche Moral obe jViiSk \ 
pastorale Heiligkeit mit f vL,ii:h ; r,:n 
■ ■ - 'es Gottglairl 



I :r Ml ■! II 1 ■ 'Ii I .IM ■ ■ i : I ■! . .1 IM' :i !■■ I iir 

deinen liebenden Blick und um dieses Kleinsten von dem Ganzen tü:-:,, r.i:r::iM 



du dieses Ganze bin, das du auch verächtlich ur 
Es isl ein Band, und bindet es auch nidit, so ' 
bsche Kirche ein mannigfach Lebendes, 
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Der Hciliecnalroanaih ist vi,- :»[*.«„!,. Abc: r, .r|.,d nur zwei Heiligt, in 
deren Wesen und Werk Wsten Ausdruckend, 

bis an dieGrcnicr] seiner Möglichkeit ecfnlct -i-urdc. r.-uz von Assisi uiidlsnoz 
von Loyola. Diese beiden ersdiöpfen. sibf Ausn.ciin-.vr^rieinungen wie An- 
gustinus und Joadiirn de Fiore. oder Gelehrte 'jjc Ü.toilc.f. c;;!cr ;iS;>tLr1:<die jil;: 
1 [ülhj^nicrhv oder F.lr^iziit eiren ■ [,:rkr,i Wclcn lir DmiiiK N.' um: fclu.jf 
Ordner wie Benedict -;s. Je;.™ Rcjcl iii; Meist«-* trk ist. U:ic dam eibt t= r.od: 

eine i viTi ihrli ■ (i ii , .il lim . ■ i . ! ' Mir n 1 1 ■ 

und Igriaz sind das Ganze der Kirche, die auf dieser Erde sieht und zum Himmel 
will, «inj das Km::, ;bs dir Amte breitet um: Kamill '.«vi und d.is Krtui, '.Nu 
;! ( Arme spri-iM und I Uli rii-1 

i r rar.:i.!ciiii isi dr.r Glihrndr rr.d Strahlende, unbesorgt und sorglos, der Bruder 
der Sonne und des Windes, das l Ter,- i-i T'.iuUl urr! all; Sinnt .T.dnXert. ein 
Didier. Er haf sidi nie die Lehre kümmern lassen, und alle auf das Dogma ver- 

mul des Geistes war ihm fremd und er rirhtcte weder Weg norfl Ziel in Bücksiaht 
auf des Nndihars Existenz. ErbcMitc da- Wert ImHi'his M incs geistigen Vaters; 
• Die Wahrheit, dir ccr. Weisen verirr .yn bleibt. oli".ni:>.ir! sch den Kindern,- die 
Dialeklik schürd)! was c/Fen, mach! cunicl B a 5 klai »■„;.■ sie ist dir Muttc- im.- 
unter. Redens, der Kilersudit und der l.;i;ren:ni;.i Und lebte dri Joaihin Mi'fliin« 
ideal; tpii vere rconadiuä est nilnl rra:itat i-f.sc s.iun nisi cit'iaiarn. Iis konrstr 
irirklich einer das I .eben .Ii « I": an:-, ab. du- eim-- Tr.-uf'^d.-i.ns sdireiben, denn er 
war ein Gaukler des Herrn und sann Werbend sei, c i tvn.nr. an dir Sonne und 
halte in seiner Regel bestimmt, die Brüder sollen sich gaiidenles in Domino, hilares 

lSkrr°efHSffK jHu?ChrLilus. ll I^ , i*i^eT ^"TbiC™ 
nicht den Tod zu erleiden, dem er durch ein Wunder, auch Wunder seines reinen 

Vi"^™'m^™ .Irr^isci Tode interpretierte Gregor IX, die Regula und das 
Testamentum, trofeiiein der [ Ir.liee jeden Kc-rnrMTitar verbeten hatte, und erklärte, 
dieBrüder seien an die Beobarhtune c^.Trvaic.mti.ra nicht Inhalten. Die wenigen, 
die wie Caesarius von Spiro und Bernardo de Quintavallc die Regel des Fram 
treu befolgten, wurde ;: .h.H u-„c.bra,i,f. Aber da geschah war nidit 
Wille de- 1'aj.stc nur. sr-ar ciclrnchr die Not der Brüder selber verlange, die 
Ltbensnot der Brüder. Fatrtus in agonia heißt es bei Lutxus vom Gehet des 



Mönchen, die dieBrüder waren. I ,ebefl art b t \ :l ■ V' 

hewujitsein der Aigesdilossejiheit gegenüher der Weit und des Besserseins als die 
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TO(. Na* Franz kamen d,e Marhtsucher wie Elias und kamen die Gelehrten, 
die wie Jüdns Isönrizt Lii; dru.iir; zahlen kennen und kamen die Fanatiker, die 
ilbrr- I .leb,- i:i:ht n;:.- cYrn Ilj|.|'li ~ Mi Inhen. - Ol I . t, 1 1 n lUl^, lein r,;,- .eil. 

und die die ru arm an Glauben raren, od Hcretiher zu :ein Francisco. 
Und kam diese große Schar der bequemen Bisten Burschen, denen das parasitäre 
Lehen recht crc.nchrn v.'ai und c'k- ihr L Internier,, dien turn trm so Icidil.T currhsrzde.n 
als so su-cngcin wie dem Beispiel des Heiligen nidif zu Ideen war. im Linzcluen 
r.i:b:. j-ozu .111 Ganzen dann' Franc'. ci:s wurde eine üel/röe. z'iiner. Namen 
zu nennen ;e:iüzlc. jeder konnte das und tut es. Es war gan: leicht und ver- 
plliötele nicht. Der Hti!l S e selber hatte ja sei. ' " """ " 



l/unTakden^"*'' " V " r "' v "' " 



!. Die ?-A- 



»Du 'selb™, vX, hdTes ZT^wÜnsAt., et? sagte Fraru:: '.Teurer Sohn, 'die 
rdcMii Wir :,'( Ti,;..,, !. aber ,:«!, ^.'.U'l :,i<:,t immer lun was dein 

Oberer dir angibt, besonders wenn er von einer Leidenschaft bewegt ift.. Franz 
rechnete mil den Werfen seines Genies als mil Selbslversffedlidikeilen bei den 

beris aU 6ngZIz'v 1 Je " ?>ie KompiSaiionen, die 

durch eine mindere Befabune oder Bezabuneslc-sir-keit entstehen, wenn sein ein- 
faches "Wort sie trifft, von diesen Vere -irrun^tn c-critiinu er rjlrztits. So blieb von 
ihm nur eine Idee. dir an einem Beispiel einmal Tat ■■•-'■Vörden war: ein Genie. 
Das andere beschreiben die ilalienisdien Novellieri und die deutschen SchwarA- 



iJ[ nahe, ä-lrai «tt de: br:et] des nnefim Grr;;bt: die IVanne an die Lippen: 
- dieser Glaube las auf den Stärksten und machte sie angewandt dieser Welt 
und öl,:ele .ie auf die andere. Deshalb die.,-, SMIr: lelien des Mittelalters und 
diese Steigerune des Religiösen zu Genie und Manie und dieses bis in die feinsten 
Capilliiren 1- rliil'r.rir de. S ,uizci: CViii^irui« der Geninrsdialt von den Dingen 
außer dieser Welt. Genie "und Mnnirr. d:e Geiler und die Selbstmordlehre der 
Catharer. und das Ki-arnji-liini der A-nnit und dos mit Bewußtsein Sichhingeben 
und nichts dafür verlangen '.vas d;e Freude inj. Ui:d dar umuh eile. Wandern und 
Ziehen, dos es in kc'ncr lieliauKin« leidet, es -lirr denn Zelle oder Ivröc. Ilie 
Freie lad.emd anheilen 11:11 eines höheren Gdr: willen, ein VVr.-iif.f dme Sönia- 
hung, ein Sterben in Frohheit; das war die übcrmcnzcMidic Forderung des Heiligen 
Dichters, den da. Ho.e ,,„• quälte -de reine Zeit und de- dl.: Aiij»i seiner Zeil 
nicht kannte. Vor dem nahen Ende zitternd und pausend das Leben aufgeben, 
das konnte man zur No!, ihm heiter i'nti;i'i;i nladi-n, ;la- konnte kc:|-.f-r .ejlvr hin. 
Aber - : sie Weit s inc. nidit nc:r nich: nächstens unier. .Mar, entdeckte noih neue 
sinnliche Welten, da man mit den Sölten ausfuhr, und andre Welten grub man 
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villi Spud: war sie triiiil:. sondern ™ Abenteuer. IJ.t grdic l-i'.ttnidl war vor- 
holen. Das Reugiöse war Sein Teil des groljm Denkens mehr und wurde an 
Mittel für Irdische Schönheit, wurde Form und Gebärdt. Einen Bilderstürmer 
entiündete es noch, einen andern, aber schon trug innen das Volll den Scheiter- 
häufen zusammen. Und dann beschäftigte das Religiöse ganz nur mehr die midieren 
hfclaeenzcn ni[ dem RelbrT.ei.'er, wie Lu'hcr und Calvin. wurde dne Pfarrcr- 
iiini Kdi'.n:li.'.a;i<:':li'r,icihdt. wur'!. rjcliti^diun Mitld. Die Hpopüc war aus. Das 
Drama halle begonnen. 

dem fiebernden Krieger, dem eine Kuj^das Bein zerschmettert hatte^ da wären 

[Uli: 'l;e i;iiEicen Üüd-.er. dir beruhigend von den Hcibircr. erzählten, waren wie 
kühlender Trank dem verdorrten Gaumen: und als Ignaz von Loyola vom Lager 
sich erhob, da war sein Evi!:rr[um ausreicht i:r.d sein Heiligtum entschieden. Er 
shz in;. Kh-in- Ma,;,™. LXi g„l> ,r;t dm lvinuf. In mit Gebet imdGeilJel 
efl-i:,r( wurde,- wild und merdhaif nSrl[ er fecen das G..'än(n:s .-einer Seele, 
' ' '"■ .die. Ve.-tc. Zweite ^ren; d'cMcridisk.a-teaa:;: 



f.j. ,iri< ; : .ude der Aidcsunsr, fin .leijrrdieii des Laibes ohne Sieg, oder d.e wonnige 
Gelassenheit der- Beaten, die ih-c- üoTtco sc vidier find. d;ii' sie eleidi « le 1 ei:M 
hbm feinei:. F.rst sJuvjilW I,;,™-. Iii..,,; daddr- r: an riae Flurfit: den Mar- 
tvrertod bei den Hoden. Dort aber fand und ging er einen dritten Weg. Er würde 
►Meist« (Irr AiTekte«, da er meditierend die SeiLtbeheiTschung lernte. Er sagte 
Ja zu diesem Komplex Mensch und -.vir;; ihr orderte nidit. 



-a J gut jiuaici. das dirsrr idöa in 
er gauderrdi. Diese Kneif Hf die Praxis 
n dieses psychologische Genie Loyola si 



ilm-abiiHcn uLiu (ii.-se; ;jsy(Tiü!ugisdv/ (j;nie Lcyola sein l leilittuiu vO'Ictit. 
jgnaz stellte als Erster fest, Jap der duch .1:^ Cl ai^ln luni lädierte und mit einem 
Gewissen versehene Europäer in mehr von diesem Gewissen ieidet, untatig, 
schwach und krank wird je stärker er an der Tnu-ili;;nj (In- eiemra W.lhiisla'.. 
Stimmung festhält. Das Gewissen ist drm Menschen nicht zu nehmen, aber seinen 
schlimmen EinBuf zu mindern, das ist die Aufgabe. Die damit getöäi isl daß der 



! r .i i' n i 'villi- ii-ffrrrl. i in nndiTer an d.-^-rn Sl:ik ?rsrt[ viid. Keine f Jnrulie lirmmt 
nun das Geschehen, kein Tun ü! mehr con Zweifeln beschwert- die Aussteifung 
LI ck d cs \erl c b(engledvdtr 
:ur Frau sagt; mach mit mir was du villi, dem Glücke des Reisenden gleich, der 
durch eine fremde LfH'i'diVt ^hikrcu vir.f und kci:i Z:tl '3Tilj Du niuifischc 
l.chrt sapl Gchnrhen ^-ie icder andere Monarhistmis, nur nimni( sie dem Ge- 
licrdicji nnf dem freien \ViK.-n den Zv.-.u:p. nuirf f t.i zur [ ,usf, zu einer Ars Sem- 
per gaudendi. 

Des Ignaz Nachfolge - besser die Schule - isl nicht nur den Protestanten ein 
Vcvj u:J 3:liM;ir .-Ii-.; Toi i rufrlnL.-ii.-rri. -n.'di brav.-. Katholiken ^ctJ j '.-i- ein ^ine^t- 
S;hrs Kreuz, cvird ,]:-r N.ni,; cier G,--.L~d,id l,-<u ü.T.M.irt. ZcVu i,J> rs.'« 
mon allem Bösen, das eesrhah, die Je.-.;,/-,- -Js Llr-d.rr ^ab. und .JesuilenmoraL 
isl ein beliebtes Worl Sn.uT Verwiinnluriäsrrdiier. J'iri.- von allen Seiten ge. 
sthricbi-nc und i-u SHrfm der J.'iuiTm inwr inf-rbre I.irnalur ist voller Lei. 
jVri>, Lift und oliiif iiinsiiÜ ni( Bi'.vri- und Gesenben-eis um eine ürhauptung 
bemüht, die dem Ifgu und seiner Schale als Erfindung gibt, was seine gaiiale 

sei Mt. La heillt: sie beschrieben den christlichen Sjronäer und seine Arten, milder 
iL Und es wird be 



1 i \ l .'Ii 

Die Jestritendaubteri ni±t^di^eraniWuiehkdt des Sünders und stellten die 

noch, den Krim n lp I Wt 
welche die abstrakte Moral aufhob und die Mordn: Irafchdltr. Das Gebof heißt: 
□icfil stehlen, und es vird gestohlen, notwendigerweise gestohlen desLe- 



wird getrieben, notwendigerweise des Lebens wegen. Die Jesuiten, die sich ans so 
negativen 7 ugeiiden y.': -l:v Kru^ld.-.-it m:lit ih-| nia.lil^i'. bitten, die Reputation 
rr.i::<c Linen: ülier[cdlu:cr. Micchen ividifrcr sein. £>■ Gr.:d-.:ci ur.d Soi-k^ikel. 
Di» 1 

nur R:-sHi.-fik;nc; dewu sras iii. Dir ijhrif:i!!,'r.en Mrjldirn scfrj-r.i,y:i nvis' und 
■Ii il-.tem Vorteil. U.c Zc:tun; und dir Gcridiksed sind drin Ü[jfer eines ver- 
liebltn ILV:!all.> irsi prArrm N'adi'nl r-.l-i der un.V,-*;:!,,;,- odrr -u frühe V,r- 
[:::( d(r juuq/Viulichfeeif. Also sagt Tabema S. f.: >Ein junges Mädchen begeht 
keine Sünde, wenn es ü: CeUrr d--, Todes oder dr: Schande illtrnSaus passiv 
bleibt und feein verfügbares Mittel gebraucht, den Verführer ;u verjagen, wie ihre 
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sich zu verfugen n L E haJtung wie Ixt" 

Störung des Leims hin. Er billigt alics Jm, a-as man die Vorspielt der Liebe 
nennt, tut djes klar, kalt. cl:nc Kritik, Physiologien,- zeid-.net Plan und Weg der 
I.irbe a.ll'. Irüiiaiilu.b.. i:iilillr;is..i::(. Ijfihicli "l.ii fiihtri,;. 1 )ii:n:iik('|>fi- imlirli 1:1 
Jen Sdinfteji der [esuiten Ol. sz oktalen zu bd'cn behautet. Sic -rissen das Le- 
ben nidit oder sie lügen. Denn in den Büchern ist nichts was nicht das Leben isl. 
So mögen jic mar.dimal Eezrzhtbar sein. Man kann gegen dieses Leben snn und 
eb heroisches Beispiel dagegen sefcen in einem eigenen Lehen anderer Art wie 
Francisuis es (st, wie es der Kz'imtk-r tut. Man kann gegen das Christentum 
sein U'ni Mir NieLsde :ageji: da.- Cl nisten tum., das i.-t de,- Feind- ,\iier man 
kann nldSt [Sr das Cluihtfntum ■ein u:id gegen die Jesuiten, ein Saft, der in seiner 
liii^i-linue rv.ktie i:'t für alle, die ;:i diu Casuistcn die cr.-tai Ana:vtik-e: unserer 
■iii-riJi>.l:eii Vi-Vri:' fififimri). Gewiß: der Mkiivr lV..l.m:l .ibsolut.-r moralisier 
Werte ist eine Virauisefztnifl mensdilidier Geseilsdia.a".::!,: sou-eit u-ir diese bis 
ii-Lzt eiUirer. habeii, Je: l'.iiis! wie dir l'.irr.e bfd-.liFni ilir.,rr l'iklion. ui-.d heilte 
Wüllen sieh von dem dijtinruo dei Jesu itis dien Analyse a:d:t rerstdreu lassen, ^enn 
sie es auch nicht hindern können, sich von ihm anfressen zu lassen wie Eisen vom 
Re-<: Cr.d d, n.ieJ die Gesell.dialt :v.,r unirllig eir.er. ewigen Siörer dieser Fiktion 
von der absoluten Moral: die Kunst. Weshalb sie sie .nicht ernst idaatit«. 

> Der Mensch kann von den Längen keine ganze und vollkommene Gewißheit er- 
hin.en-i, lagt Antonius F.iool.ar Iis gibt Virile iteu aller Grade, aber nidit gibt 
es cie Wahrheit. Wiaidervoile o'ät-.c ,L-- Si i^^uj verbeisaiclcn dm Pro bah i Ii; um 5; 

Oikr «r 0 i .: Fortunata facti miuititia nulluni iuris sanctita*. detrimentum jffert. 
Eüie ': ihilidikeif viel ji-siiithi!ii:i t a-ijiMe.i -...liauf da.- I .ibrii l. ijriidnr, die Dummlirif 
der Rethortn, die rcihTtrlisinl das Gere. lini-ieraand das Borr setzen und vom ab- 
soluten moralischen Gewissen reden, fälscht das Leben und will den Reichtum 
seiner Formen mindern, "-eil die Arnr-t Jirts Vermögens nidit damit fertig wird. 
Darüber ist kein Wort mehr zu sagen. Und müßig wäre es auch, heute den Ca- 

nisTernetot n ' Nut™ Glaijb^LiI™ nTdr^eri" 
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Und weil heute die Entscheidung, , ...e --,u.li a:i.r„IV, Antwort auf diese Frage 
?il>:: Ist die Kirdic im knticcii L.ckr, cm Mad:!NiKro:. der stinen ihr entsprechenden 
Ausdruck findet? 

Vor jeder Art Antwort sind z.vti Dir,-- .üKrusrkidcii: « katkfaif.cr P^ttirr. 
und die Ausnahmedes Einzelnen. Wirkliche oder vermeinflidie Wrtschaltsinteressm 
und nicht der Glaube and dort dk Bmdurur, :">ie Rolle und Bedeutungder kolho- 
lisditn Parteien sind ein:- ;Kih:i:.:iic und knie rclib?:öne Aiifilcbienhcit. Das Schlag- 
wort des Glaubens der klerikalen Parteien unterliegt den glddien zwingenden De- 
ttinliii ,111 fen :c.r.- .i:'.-, SiH.i::wcnr i'rtilitif '.:■■! hkcalcn Parteien: die Anwrridur.r. 
zum Nuten der aus dieser und jener Leibesnot klerikal oder liberal Wählenden. 
Versagt der Nufcen, so versagt der Wähler trofc > Clouben* und (ro& »Freiheit«. 
So i-f .!*- T.il« fl .t,r kalklixkr Parteien i'Wvi« für die kc.ti.-c Macht <[.:, 
katholischen Glaubens. Sit ist vu.;;r:el:T tu G'.ttnljcv. r^ — : die kn' komischer Psr,- 
Jeicri •ind ;k nöd^e' fi-r ienfjivr J.t Modit du kütkl ad.ei; Gkjki;-. Zur 
Zeit höchster Glaubensmacht waren nur die Kleriker klerikal. Klerikale Laien 
bedeuten Niedergang und Ende, bedeuten die Aufsaugung der Kirdic durch den 

wort auf die Machtfr 
izelnen auszuscheida 
n, Kirkegaard, New 
.alb der ftirdie un ' ' ' ' ' 
Ilgen hdJJt Einsamkeit, i 
Kirche erfahrt durch sie 1 
c'e=r.-n Beispiel sie mrlir i!s .iLi.Vt.fc., knuin daj r.= mit den, Tod erfüll: war D.-.t, 
Beispiel sie aufhellen -niülc. weil ihm zu folgen 'o v.cl bedeutet v.ie .dk Ucnicii:- 
schal) auflösen. Da, I (Inn der iVli n, ■:. ru , n ili ultra, Ist mächtiger als das 
Leben des Einzelnen, der fcngelöÄ isT. Und nicht nur Gregor IX., der Franz auf- 
gab, sondern die katholische Kirche bisher hat sich vor dem Entweder-Oder da- 
hin entscheiden müssen, da[l die evangelische Forderung unerfüllbar ist, um des 
Bestandes dieser Art l^hm- -lillei Si-h für Franciscus entscheiden beijlt alle 
Macht aufgeben und zu Gott einkehren. 

Aber die katholisdir Kind,- t,™ -Hi kut,- auch nicht mehr für das irdische Oder 
des Jena: von Lovola ratsch: 

die in- Hilf, dl,- Ki i.ft des Gk.rjcns Die Sofliolisdie Kirrhe gibt nidit narhi was 
wie Kraft aussieht, was aber Schwebe iii. Sie ist nidit mehr der Löwe, der mit 
seinen Flöhen lebt. Sic fühl: iiai von de:i 1 -lohen bedroht. Statt im Bewußtsein 
ihrer Macht, das ihr ehemals eigen war, die Erde sich traft Schöpfungsgtsdiichtc um 
die Sonne drehen z I -et I senden Professoren 

der Theologie und übt an den sdiredtlichen Gegnern die Hausmacht einer alten 



etwas komisihen Erzieheriii Diese rhriiiiit a ä"o!^Ki-i!ir, dir durch lenaz weise 
einen Newton und einen Pascal leicht erlasen tonnt,', ir.Jein sie sie in sich sehloÜ, 
änr^et nun vor jedem Studenten der Chemie, c:al) rr mit sei,™ Sme! dir Kostenz 
Gottes erfcliütt;-.-. Di,. Ki:c,e hilf rfe wri<,> K.:: ! '. verloren, das Haus (tt<Gb|. 



populären Launen.- Dir di Kirche haira selb« die 

Kirche irdischen Bedingungen unterworfen, haben sie zu einem Geschöpf von Ort 
:m:l Zrit. von we.'S.tier l'ditik emd [..-uirkirr-i Labien 5011.1,:, ( und Nr'.mans 
ersten Sn£ zur Wahrheit werden lassen: die Kirche vermag nur unter gewissen 
V,i:.»i»c:i]i:aii zu [eben. iJir Vor ^rsre Clingen, msT.-r welche .l.,s Leuen der 
Kiri-ft.- litult gestellt isl, sind kerne lebenverheipeci-n. Sir hat ii.f. <Ie:i I landen der 
Pdlt.l.er, Jen Laim ausecüefe.rt und der, Chan:c:i von deren Sief und Xicciec 
W. Die Kirrt,, Ist zur M.iri [:,„llr «e-.-e.rch-n ,,:id auf dem Kreuz .Li- Erlösers 
kleben Wahlaufrufe. Die kathoEsche rürdie isl daran, zur Reliquie zu werden. 

Da' G 1 eh, ■,,(, nu y\ ',, ;^,<i ,1! <i ■ , <!,, :\ !■ , - j 1 a I ,1,:!' cl. .'ich :.:!!, rr in 

Bann tat, weiß die Kirche nicht. Das Entweder-Oder, das Franz oderlgnaz, isl rocht 
mehr stel/ei:. Selhs't we.mi die Kl: che diese f ordern:,; verstiimir, diesen Aufruf 
zum Leben begriffe, er kirne =u jujt. S11 isl ein politisches Mittel in den Händen 
de.- .e.ronen schwankenden Zahl seworeen „nj ni.f.t mehr selher. Aud: wenn sie 
es v.-nllte: sief: vom Staate trennen, sieh eigenwillig vorn Staate zu [rennen, — der 
Staat l:el;e -iie nicht :::sfir, 'ir: .Sta.it gäbe sein bist, s Mittel riul,1 
So isl heute der Zustand der Kirche; Prlii.-iir. und Mac htm Ittel in der Hand emes 
Stärkeren: des Staates. Und, iu Srlbsthrfnjc; und Sd-.ori. Lm emotionen, die eine 
große Vergangenheit als Farce parodieren. 



Dir Encydica De Profund» hat diesen Wortlaut: 

Aus der Tiefe unseres Schmerzes i<. ims des Wunder dr: Gnade f eworclcii Grit 
der Ailn:ächtii;e ersetzen i:i:s 1:11 stra'n linden Liciite und nahm alle Wirrnis von uns, 
in der wir lasen, Herde und Hirten. Und entsiegelte unser Herz und loste uns die 
Zunge, daß wir der Christenheit der Kirche frohe Bofsdiaft künden. 
In Wahn und Irrtum haben wr/l I - rhrit Und schien es, 

und fremde Sehlü sei dem ™r " I h'meh °™d heli^n' 

no:li i-ir-Jn verlieren. I I I I «Ir halt 

Herz versäumt unrl woiJtcn drum den Glauben sehend machen. Das hat uns in 
schwere Irrung geführt, auf Wege f:ni:J uii.' um: fremd «Ir ihnen. Da sprach der 
Himmel nicht mehr, und wo der Himmel nicht mehr spricht, da schrei! die Erde, 
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Die Erde schreit Und hilflos waren wir und vermochten nichts, denn wir selber, 
wir waren miftrfireicnde Erde, da der Himmel in Im; nicht mehr sprach. 
Wii sind voll schwerer Sünde - wir haben Gott verleugne!. Wir haben es ge. 
duldet nicht nur, wir haben auch alles getan, Gütt unsem Herrn zum Götrcn zu 
machen vor den Mensrhen, uns selber zu Baalpriestem. Und haben uns als ßaal> 
[jiic.Jcr f^'i:r(h'rt uciri teweliet ea^cren in iorri ur.d Leier, Ii) min andere. Kin- 
sidilen in die materiellen Dinge bekomme als jene jjjj 1 ^ ^hk e t"" ,e '' 

- ■ ■ - a TO[ i)Äi dfl , Jcr üo(t unsaa 

„off der Wilden, dm fortschreitende 

Kenntnis zcrstöit. Wir iiajc:i -v^s sidi die Wi;ic uodie.lt i i-.ii 1 1 tT in Verkennune ihrer 
so geringen Bedeubme, für [er Mensdien Heil bekämpft und verlogen, und hat 
doch, Iii' die rzrdi: sid, um eic jene.- c::,:i:t nodi keine ( >e- !.ssa:s';u.d sie; ^l:i^L' 
und eine Theorie Darwins noch keiner Suitler die 1 reinen ub^r ih: r,e-roibeiies 



•ig' 



cu Wahne, 



von der Net unseres Herzens, aber von unserem und Edler ir. 
redeten^als PoMfcer und dienten abRuffiane der öffenÜKhen Meinung.^Und gn. 

Antwort: Gott. Haben die Kirche zur Markthalle um irdische Güter gemacht 
nachfeilend mensri idic erliefenc, denn au* 

wir sine: :mi ^-J u i : iz- : 1 i a - .So 'iillte siih i:k Knlic: iiiisc;c: hcui: -i ULuhens n:il 
Götzendienern, Irr^oiihieen urrl eitler Irdiihkeit, .iii<l wir selber öffneten des 'dir 
den Würmern. l:t uns verlernen und die Farbe des glorreichen Leibes haben, den 
sie verzehren: unsere Glaubens. 

Wir haben uns der schreienden Erde ausgeliefert. Wir sind, o tiefe Schmach, ein 
gemeines Mittel politische: Parteien jeu-orden un,i siueii unter den: Kiruzc Iiis;! 
w-.jr.y-] un: untres I Ii im Jesu Christi Kleid. Wir kreu=ii,-i:T: ejus : lerz und wrcsdien 
uns wir d,r Pr^o- di.- Hank: wir üben dir Politik des' Lebens IW ,l,e:,.„ Je:,, 
Fremden Herrn und geben Mordwaffen Segen, verhüllen die Luge und vertagen 

dir N'nt. Seel :o:^. I sind wir 11: ' , I ■■ ■- ,1 In !':i-';iri|-rit:"l ic = 

den wie jr.ci «direbt-ii .".ei Imsen lmd nie.dicn SlanLSjuliza mit :1er Todsemde im 
Munde, dal) wir so und damit dem Herrn dienen. Nicht mehr Glaubige wollen 
wir kiibtn, Willem ein Publik' m:. Verführte waren, wir ur.l Verführe: zun fiesen. 
Niel'r. ist uiscr Leben, d.c ^.i: s.dircienle lirdc ecw-ordc:i sir.e. 
Kiel-i^ we dos Lehen am Abend ist unser Leben, im es si.li no:li einmal zur 
Sonne wendet und d.is Ancrsstht Gottes sieht. Warfend verteilt es am Rande 
der L-de Wendet ls::ch hili nii: der leilei* Kiaf Pu.es i lerrri-.s S;.l, ist nu- 
P.ertuni: • r ::-r •:•:: Nnrht, lieh ist J v, Picht, -■' ■.(in es _u.:i ;n '] rübr.is sd-.einr 
Also ergebt an die fearks] seht Kirdn und alle Glieder der katholischen Christen- 
lielt clie Kcr.ide. Die k^tholi^clie Kr-d:e tveinit sidi von: Staate. Die Glaubensgc- 
ai nach Könnai und \cr- 



rneinden bestellen und besolden ihre Priester, geben ih: 
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mögen, was sie zu einem einfachen Leben nach den Regeln unseres Heiligen Glau- 

liens brauchen rnr 1 rli. -i II Jfju t.-er Regeln und des dazu nötigen an 

Sach und Gerat. Die Bildung und die Verbreitung der Kenntnisse um diese Well jü 
Sorge des Staates und der pollisthcn Gemeinden nilein Jede Beteiligung des Klerus 
an anderen Dingen der Genieins (halt als solchen des Glaubens isi verboten.. Der 
Kirnt, t virLi): tii,- Kirrhe n::r, i-rii-i --in Meii<:h -'ii'i.r in m-cIkuW Not bedarf und 
r:üdi.t II I cht Der Kleriker 

sei ein Gebender immer. Er folge einem Geheiii, aber lirifie niiiitselbjr. Und vi ein- 
fältigen frohen Herzens, so es sein Gemüt vermag, und erwerbe ^rb d:e Kenntnisse 
oevr Welt, um :n:t J,th-:i :,[jk\1:ui zu kennen, ;,o diese Kenntnisse besitien. Er 
•ti ein I ):'.m-i ,lr-- 1 ierrn I fnseres Gottes, in dessen Reich des Herzens kein An- 
derer Herr ist und dessen Diener so keinem andern Herrn dienen können als Ihm 
allein Also trennt sieh die Kirdie vom Staate, luf dal) das Wort unseres Herrn 
Jesu Christi Wahrheit werde. 

Und wird eine Zeit anbrechen, da die Summe des Himmels wieder spricht und 
wiiirrr-."i:t ir.i Herz unM-res ' f'rien^ uii'l -l- da 1 - ':,'iirc^n e-n 'l"k v^.-:(,.iiir.i;t. 
Und können dann vor Gott beim Aufruf mi( gesenkten Augen stehen, aber mit 
erhobenem Haupte, denn wir haben unsere grope Sünde erkannt und gebüjtt und 
sind wieder ein Teil seiner Herrlichkeit geworden. 
Der Segen dieser Botschaft komme über Euch, Amen, 

Gegeben ni Rom bei Sankt Peter im le£ten Jahre Unseres PontiEcates. Pius PP.X. 



CARL STERNHEIM: DON JUAN, DER TRAGÖDE ERSTER TEE. 
<Vor der Kathedrale zu Valadolid. 

Volk, dos durth Bewaffnetr ;;jrÜ!k;dränjt wird. hJilt dir [jrüdie und die 

Gasse links auf» und ,ilis.e1:™[ boett. Von der Freitreppe her des Ge- 

läAtet der vornehmen Jünglinge» 
ERSTER HOFMEISTER ■ 

Don Juan seht dort Euro, Schufebefohlmej,. 
ZWEITER HOFMEISTER: 

Der Strafe bin ich ledig, Lob und Dank, 

seit Tagen isS er meiner Hut entzogen. 
ERSTER HOFMEISTER: 

Der nützt bei Gott die Freiheit! Wie sein Auge 

an jeden, Weib hängt, das vorüber raup. 
ZWEITER HOFMEISTER; 

Der Eure mache's nicht anders. Alle nichtT 



n und das ganze Volk dazu, 
edler, der in Lumpen geht 
bemen Gespreiztheit beHtltr 

: war ich Lehrer, 



'IlT V*!oi.S, 'lüfh £1 



ZWEITER HOFMEISTER: 

Ihr wipt nicht, was Ihr sagt, Ihr kennt sie nichtT 

Ja, hattet Ihr vor Jaliren sie gesehen, 

wie sie sich trugen, wie sie gingen; heute 

ist das vorbei. Der Stolz wirb. Tangs? der Angsl 

am anderen Morgen ohne Kopf zu sein, 

ivril iiüin <kti i]!:rrlid>. I 

.niric (ranjrij; unii S;w>[]( sorpti] ci."rif: 

Iii.- Futter. Sehl Eudi um. Kein lautes WortT 
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da; icdcr einmal gab, gibt nur der König. 



Im übrigen gehl ernsOial 
der Knabe Juan sd des 
cem funfren K.-iri izr.ch.cl cii ^i-Sif.-n, 
rf.ni srolJni Kiii.tr, vcy, _ soruml nSliii Ii.t - 



du Kaisers Srin-rrsliT iar 
ab jedes andere Weib. 
ERSTER HOFMEISTER: 

O guter Gott! 
ZWEITER HOFMEISTER: 
td scheint es nicht daß er 
::. hin!" Kinn, .!-t MiinJ_ 
iz unbekümmert um den Zwang der ZeitT 
ERSTER HOFMEISTER; 

So meint Dir wirklich? 
ZWEITER HOFMEISTER: 
^11 „i, :,„■„■„■■,; 

Ich. Nkhfel Mein Litber, würde je gehört, 
™ jemand meint, der jemand isl verlcren. 
Wer wird auch glauben, was Lakaien sAatben 
Nein, luan ist ein Kim: -i-ic iciiti (imtcri, 
DonLui Qu 

und Donna Mriditalnia s;::r L .' j-j^Tur. 
hier in der nächsten Nahe Villajarda 
■ J cr" Or(, 'Vi' .;d?or.'ll ■viirrk-. sd'.'vör-^ [d:. 
Versteht Ihr mich, ich sthwöre! Außerdem, 
ich weiß es ganz genau, weil man mir sagte, 
es sei so. lind das ist doch ein Beweis. 
DRITTER HOFMIilSTHR <kcmmt>: 

Ein schönes Weder ;um Marienfes?. 

ZWEITER HOFMEISTER; 
Es wird sehr heiß. 



g mit Horm in tri 

K Si-hrrtiKTil hin durihi Frml-- 



st gar mlM J^ '* ™ r 1)45 Au S e 



Er glaubt - mein Gott trie ull.cn. - S [ u ubt Ihr wirklich, 
Euch friß ein Blick aus adelige Augmf 

DRITTER HOFr. 

vrm uesirhf, von ihren Gufdcmwül 
ich lesen, vos out Eiden Sdiöntidf ho£lt 

ERSTER HOFMEISTER: 

Nun, non disputandum «[7 
RUFE AUS DEM VOLK; 

Seht vor! Seht vor! 
EIN MADCHEN <sdirtit>; 

Mein Gottl 
RUFE AUS DEM VOLK; 

Zu Hilfe! Helft! 

(F.:n Vkri kcvr.rnl rrilfjlci in srhlrrAltm Galopp durch sie Gasse recht;. 

Juan wirft sich ihm entgegen und schwingt sidi auf seinen Rücken) 
JUAN; Nur langsam, langsam edler Freund, manierlich. 
DER REITER <kommt hinkend); 

O Bestie! 
JUAN: 

Nein! Weil dich das rirne Blut 

J,,: iinislM, «,„ Ki,; ll£CI ; j-ez^r,;, 

auf icinem edlen Rücken nicht mehr litt? 

Vhx 'loh- fi'-i i i'.l sl.,1: ee;i'(;-i -ei'l. 

in Maul und Flanken vill's den Herren wittern. 
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EIN JUNKER^ ^ _ 

ETN ANDERER TUNKER: 

MuU sich iu Haus <s& wieder bügeln la 
DRITTER HOFMEISTER: 

Ein schöner Sprung war's. Wie der BDI 
EIN DRITTER JUNKER: 



ILRSTIllillOFMHIST:*: 

Der Teufel hol Euth! 
DER ERSTE JUNKER: 

Aber reiten kannäi du. 
JUAN: 

Gra?, da Schenkel ich und Fäuste habe. 
ALFONSO DE LA PAZ (gravitätisch) : 

1dl prophezeie, i'J-i-itifn d.-im'n S iL.'uKi'Iri, 

Dan Juan, werden nicht nur Pferde zittern. 
ZWEITER HOFMEISTER: 

Hört Junker! 
ERSTER HOFMEISTER: 

Don Alfonse, seid Ihr toll? 



EINE ALTE; 

Nun sag aunS Kindehen, tut es weh, und wo) 

DAS MADCHEN: 

O hier, wohin das zweite Kreuz ich schlage. 
JUAN <bd dem Mädchen); 

[sfs schlimm? 
DAS MÄDCHEN: 

Ach Herr.., 

(Sie fellr in OhnmachtT 

Juan hält sie und läßt sie sanft zur Erde gleiten) 
DIE ALTE (öffnet dem Mädchen das Kleid über der Brus1>: 
Das isJ ein Unglück, sehr 

(Alles iä «heu eurilcfamctm Die Hofmeister haben die Junker bis 
oben auf die Treppe gedrängt) 
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Ein runder Kreis, ein Tritt in, ™D= Fleisch - 

o Bestie ohne Sinnt 
ZWEITER HOFMEISTER; 

Kommt Junker, kommfT 
DE ALTE: 

Neb bläht! O mrinl Mir mur) dorh ow helfen 

Sogt Junker, seht ihr dies zum erstenmal? 
JUAN: 

Ja — doch — iura ersten — wie — tum ersltn niaSr 

DIE ALTE: 

(JuJ;t J:c:;( IUI hin. lim r-ehincs Kindchen, -*-irr 

Schon beinah eins ri*%« fclfinc Frau. 

Seht Eudi nur satt und kommt noch näher her, 

schnell schnell, wir Ividf .'hui hier jane allein. 

die Siiuk-. naic Röcic decken viel, 

Irii will noch einen Knopf, es tut ihr woM, 

kommt Junker, bückt Euch, sdiaut nun solche PraebtT 

JUAN: 

O kennsl du sie und wtLJt du, wie sie helft? 

DIE ALTE: 

Ja freilich. Und ich bin Euch eani zu Dienst, 
i'ji'r ( iriiüiiT. s:;llci! ivulil zul'rieil.Ti sein. 
Es Iii iv.:n freilich nrrr ';ic- Ladnerin,- 
tkiJi für den Arilin? Lli-ii unberührt,- 
-in Kind im Mi][[ir>ihe is! nicht reiner 
Für fcmerlün - dar, Leben Euer Gnaden 
hat so viel Schönes, wenn lh/s haben wolltr 
Ihr seid ein edler Mann, ich wußte wohl 
flucti Frauen, die zu Hause einsam sifcen 
und die von Herzen gern auf hübsche Ar! 
sich trösten liefen. 

JUAN: 

Stüh sei still, sie lebt! 

DIE ALTE; 



■eben wieder frisch unri kraf:ij? 

I I I E I I II I 



DAS MÄDCHEN: 

Herr Graf... 
JUAN (umarmt und küßt sie): 

Da liebes, liebes Kind. 
DAS MÄDCHEN: 

Herr Graf. 

<I3e Alte raunt Juan zu> 
JUAN (sieht liodi und triff auf einen Menth zu, der sich in seiner Nähe iu 

Beliebt) 
MÖNCH: 

Ich will nicht staren. 
JÜAN; 

Diese Frafce 

darf ich so bald nicht wiedersehen. MerWsI 
Dir AT. TT- 

Ein kleines Weilchen noch und Buer Gnaden 

JUAN: B 

Ith gehe mit Euch! 
DIE ALTE: 

Nein, nicht jefctT 
JUAN; 

Mit ihr! 
DIE ALTE: 

Kein zu viii lirllc Sprint roch am Himic.i 

und Herr, wer neunzehn Jahr gewortet hat, 

der zügell sAEeBEch euch noch ein paar Stunden 

die jungen Kräfte. 

'Sic rlfislrrl : i'i as zu und geht dann mit dem Mädchen in die 

Gasse rechts) 
JUAN: 

Himmel Tod und Hölle! 
DRITTER HOFMEISTER; 

Wer wird bei so viel Sonne fluchen, Don? 

In solcher Stunde zum Marrenfeät. 
ZWEITER HOFMEISTER: 

Ihr solltet Euren jungen Freunden, Juan, 

ein anderes Beispiel geben. Schickt sich das? 
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JUAN: 

Es schickt sich! Schickte sich so wunderbar. 
Ich wdp nun, wo ein Weg ms Leben geMT 
ZWEITER HOFMEISTER-. 

Den hoben wir Euch tausendmal gezeigt" 
JUAN: 

l:n ]..hrn? Ins :,Iji[hIi<i- Lrl>mT Ihr? 
Nein Herrin! Ihr habl'immer, Jahr uai Jslir, 
erbarmungslos an tatendurstigen Seelen 
reiccen und qc-rrjnhl. Dmm lW>( Ihr auch 
mischtet, was on Eigenem in uns war. 



S.'l'iveliijt. seil jriii.-iTi T.wig.si-iri-i-. 
ein gleicher Mensdiengeisl in Scfalauche preßlT 
D0J1 v.-i] cVn andern, heilen Sinn Je Lehern 
habt ihr uiif nichts gesagt. Wir standen draußen 
und wußten nicht, warum die Sonne plötzlich 
■li'iTt Knabm rii.i.ir: ijiien. :ein Au^e olf 
voll Tränen war i:nd in der .«Wien Nacht 
Jas I I-i- ,l,m ijhj i[,.|,r(,. Null nrra 
Das bot ihm nun ein schöner Tag entschieden. 
<Er lauft davon) 



RUFE AUS DEM VOLK: 

z.ie kommen, kommen! 

<Das Volk drängt nach vorn gegen die Bewaffneten) 
DIE SOLDATEN: 

Halt! Zurück! 
EIN OFFIZIER: 

EIN MANN AUS DEM VOLK du einem Soldaten): 
Ver;eihrmj, ecler Den, wenn 's raäglrdi isT, 
setzt (iure Iiis;..; diu!.' nich: au I' meiner: h'uj, 
ich bin so kitlich unJ dann juckt die Hand. 

E!N ANDERER MANN: 

Die Hühneraugen wollen auch noch sehen. 



EIN SOLDAT: 

Zurück! Ich will Euch gleich! 
DER ERSTE MANN: 




Es gibt noch nichts zu sehen, isl nichts da. 

ZWEITER HOFMEISTER (zu dem Offizier) '. 

Trofc allem, der Humor ist iiidif v,-, l, r.„ 
DER OFFIZIER; 

Man raup die Bande nodi gehörig sieben. 
EIN ANDERER MANN AUS DEM VOLK (zeigt auf den Offizier)-. 

Wer isl der dicke goldene Herr da drüben? 
DRITTER HOFMEISTER (zu den Junkern): 

üni Ihr i.ir+.T [jngr ■jnci;t s ±!.'d!:i -aC 

Die Römer pflegten . . . Gut Nein, eins, zwei, drei 



ERSTER HOFMEISTER: 

Sie könnten ihren Willen einzeln einem, 

■!rn ^in' z^r ihr^rn Sprecher ^id. ti-J r rt:iluji. 

auch übermitteln/ dieser ruft den Namen. 
ZWEITER HOFMEISTER: 

Vorzüglich. Seid Ihr damit einverstanden? 

DIE [UNKER; 
Ja! Gut! 



DIE [UNKER: 

Don Juan! Juan! 
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Grad sdiiidi ..t j.vi.iV um die Kirdieneckc- 
<Beide Hofmeister gehen mit einigen Junkern durdi das SpaEer der Be- 

< DONNA LAURENTIA und ihre Zofe AMINTA kommen von 
re4fc> 

JUAN < ihnen folgend, wende! siid an Laurentia); 

Vtrlort Ihr, Donna, liit^ji Krec;i von Gold? 
LAURENTIA: 

Das Kreu;...Arriinta? |a — [di weif) — verzeiht, 

idi weit} beim Heiland nidSt — dorh doA — verleiht, 

es magwohi eins von unseren Kreuzen sein. 

Ich darf mitKudi nitht auf diT ,Stra3t Alm - 

bringt mir das Kreuz am Abend wieder, Don. 

«iegehtsoWI) 
AMINTA (ihr ioleend): 

Um lehn an unseren Girlen. Ich bin dorr 
JUAN: 

Sie sah mein Wappen auf dem Kreuze nicht? 

Das Wappen, du sirb blüht, ins Auge springt? 

Si- wollte nicht ? Wiinrmr Di,: sdirar Frau.:. 

Dos ist ja wunderbar, dop sie nieht wollte. 

Dir großes Auge glinzfe erät midi an 

und dann — und dann hielt sie den Blidt nitht aus. 
ALFONSO DE LA PAZ <iujuan>: 

Du hasl mir nie gesagt daß du sie kcnnsl. 
JUAN: 

Wen,ieh? 
ALFONSO: 

Donna I.üiircida, m;:nr lante. 

Du sprachjt sie eben. Also kennst du outh 

Maria? 
JUAN: 

leb Maria? Nein. Maria? 
ALFONSO: 

Ist ihre Tochter. Juan, glaube mir, 

auf Erden ist Maria gar nidits gleich. 

Es wird dir deutlieh scheinen, wie sie ganz 



So schön ist sie? Du schworst Wir wollen sehen. 

Und wie erkenne ich sie? Gleidit sie der Mutier! 
ALFONSO; 

Sie sieh! ihr ähnlich/ aber vierzehn Jahr 

und überstrahlt sie. Du errälsl sie schnell. 
JUAN: 

Schon gulr 
ALFONSO: 

DuwMT 
JUAN; 

IdiwiH nur was ich muf, 

und immer treibt dm Her: midi zum Entschluß. 
DRITTER HOFMEISTER <zu Juan): 

An Euren Plafc! Der Zug Isl schon in SichlT 

Ihr solle die Stimmen Hurer Freunde sammeln, 

mit Hiri-rr: Mund: hvi!f achij'-rrin 

soll bald des schönsten Mädchens Namen schallen, 

Huni ihrer zarten Darik'jarjf if rmpfrhlrii. 

Vr-.rli u hat. idi Rull a vrr'tiiml.-u. Don,- 

zuersl das Leben, wer es haben kann, 
wer jung und stark isi. Aber hütet Euch. 

En-it i/' Eurem Unce.'tüni niohf s- rr1 ^ 
Ihr lallt ins Auge und ein Späher schnappt 
so leicht ein unbedachtes Wort und schnell 
ist's hinterbraebt. Es wSr mir leid um Euch. 
JUAN: 

Ich i!iinkf für d.-n Kai. i:ii will i I in n-;ih 
befolgen,- oder nicht. Wie's eben kommC 

(Vornehme Frauen und Männer sind gekommen und begeben sich auf 
ihre Plate auf dem großen l j repla£ der Treppet 
RUFE AUS DEM VOLK: 

Sie kommenl Sie kommen! 

(Die Prozession nähert sich unter Glodtengeläute. Voran dk Göstfjd}- 
keit mit dein Bischof und den Chorknaben. Hinter ihnen paarweise die 
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jungen Mädchen weiß gekTridct Rosen in den Haaren Die Geistlichkeit 
steigt die große 'lYcupe hinan, die Mdüdien stehen unten, den Junkern 
gegenüber. Es wird ganz still) 
DER BISCHOF (zu dm Madien gewendet) : 

1-1 -S'liniijiM Klcrl 



. jn weißen Smleiei.. . 
heut Euren keuschen ju 



r lieben Kör.iem 
Ruhm, Ehr und Preis in Ewigkeit, 
Maria sei gebenedeitT 
DIE MÄDCHEN (im Ch D r> ; 

In Ewigkeit 
DER BISCHOF: 

Und wo am reinsten klarer Glanz 



und lauter frohe Christenheit, 
du sei der Korüginnenkranz 
Marias Eilenbiß geweiht" 
DIE MADCHEN (im Chor); 
In Ewigkeitr 

<Juon, dessen Blick verzaubert an Maria hängt, tritt wie ein Wandelnder 

n.i: de:i Reihen und rnadit einen Schritt auf sie zu., wird aber von den 

Junkern zurückgehalten) 
ALFONSO: 

War nicht mein Lob für sie noch viel ZU schlecht? 
EIN KNABE (oben, tritt vor) : 

P.s .vill de. Jinitrrs all« R«!it. 

dal} wenn der Mai in Busdi und Blume 

srin !.i;k und frinlir K':o(( er S i. [i;. 

er ;u des ju:i;eri Frühlings Ruhme 

siih ■in,- K;i:ii;;in .-rli,<. 

Wk ans Marias Gnadensdlope 

der Well das neue Heil erstand, 

ruhn hier Im zarten Mutterland 

all unsere guten künftigen Lose. 

j-jwäüt die severe \t'a:J und sprechf 

I I an ;u und stehen :1m vor die Rahen. 

Juan dri; A::n und « ill -[>ie,!ien. Iliin v,'i.a 5 r iNi^ Woif. l'i mriiim:f 
Stimme versag ihm und er i±lar,t die Hände vor 
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EIN ANDERER JUNKER (tritt vor und rufi): 

Maria de Mendoza! 
DIE KNABEN (oben): 

Maria dt Mendoia! 
DAS VOLK-. 

Maria! Maria! 

(Maria de Mendels tlri i ü :i . :■■ . itu .■ 1 , umDomfcinan, AusderKiroSe 

Hingen die mächtigen Klärict der Orgel) 
EIN UNSICHTBARER CHOR (sing!) : 

Ave regln d coelorum, 

Ave domina angelorurn, 

Salve radbt, salve porta, 

Ei <pia rnimdo lu* est orla. 

(Maria beugt vor dem Bischof die Kniee) 
DER BISCHOF (krSnt Maria): 

Die KM.igiri des Kmmds Iriht 

die Krone ihrer irdischen Schwei [er. 

In, Namen ihres süßen Sohnes 

Maria sei gefeenedritr 
JUNKER UND MÄDCHEN (im Chor): 

In Ewigkeit, In Eriglleifr 
DAS VOLK: 

In Ewigkeit! 
ORGEL UND CHOR: 




der beiden Throosessel geleitet, die in 



EIN KNABE (oben, beugt vor Maria dn Knie): 




Namen, 




Knaben zu. Der eine Knabe flüstert es dem anderen weiler) 
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BEIDE KNABEN (rufen): 

Alfonse delaPaiist König! 

(Alfaisj i'.it Slclui l:ha« inj ln-ujt vor Maria das Knie. Da heb! 

sit ihn auf und küjjt ihn auf den Mund) 

(Juan, der allem mit brennendem Blick gefolgt ist, stößt einen erstickten 

Schrei aus und »furzt sich in den FluB> 

(Die Umstellenden drängen iur Brücke) 
RUFE AUS DUM VOLK: 

Rittet! Rettet! 
LAURENTIA: 

Aminta, Herr des Himmels, war das nicht... 
AMINTA; 

Doch, Donna. 
LAURENTIA: 

SdineU den Namen, frag den Namen, 
AMINTA <™m iweiten Hofmeister): 

ZWEITER HOFMEISTER: 

Don Juan, Don Quinadas Sohn, 
MARIA <ai ihrer Müller und verbirgt sich in ihren Armen) 

(Ein kleiner unsauberer SdJafrnum im Hause der Alten. Es Iii Abend. 
Jiip.ii u:ul diu, M,'i.li:ir:i r-i Ii, !>r-n >id: v.irn Rftt iiüii bleib™ eine Weile 
wortlos auf dem Rande sifcen. Dann sagt) 
JUAN: 



JUAN; 

Dein Haar, - Gäbe es dtxh Krieg! - Da läuft eine Maus! 
DAS MÄDCHEN (schlüpft ins Bett): 

OGottl 
JUAN: 

Ach ein Bange! Wie ihr Mädchen seid. Wie seid ihr! Hier will ich sterben. 
DAS MÄDCHEN: 

Nicht im Krieger 
JUAN: 

- - ' ,, Ver- 



jefct Scheusal, vorher Liebes, Liebchen und dp Bitten, Schincirhrlii und 

JUAN: 

Geh, mir wird übt!. 
DIE ALTE: 

Mach der Herr sich doch die Kleider in. 
JUAN (lacht aus voHem Hülse) 
DIE ALTE: 

Mit einer alten ehrbaren Frau solche Dinge. 
JUAN (leise): 

All - zugestanden. Ehrbar - nun, wie cm Bordell. Gell, du haü das 
Leben gehabt. Alte? 
DIE ALTE'. 

Mit beiden Händen und mit beiden Bcinui. Mir dieie:i baden Schenkeln 
Die haben's vermocht, mein Herr. Ich lach den Teufel aus. Wie war der 

|UAN: 

Pfiii, stiBI 
DIE ALTE: 

Nun schon kein Engel mehr? 
JUAN: 

P/uil 
DIE ALTE: 

J 6 ia 
JUAN: 

Diesem Kinde soll das Lebe., k,m ! | i:Ä r tü D[ ! Kein Hauch darf an 

-ir. Rebiii,' >!.' isiir. Li, wri! uj-h niil,[ ... Ii-, Jriiigl viiS auf igiiti «n. 

Aber behüte sie mir. Ich risse dich in Stocke. 
DIE ALTE: 

Nun nun. 
JUAN (au dem Mädchen); 

Engel, Engel, weirit du's noch? O vüjtcä dn's ewig! 

(Drfiujteti schlägt eine Uhr lehnmal) 



Was schlug's? Sddug's ni cht iduimal. Zehn, Es Ül spät Ich mo(i, mul) 

DAS MADCHEN: 

Lieber... 
JÜAN (dl davon): 

Ich mup! Nur bis morgen. Lebe wohl. Nur bis morgen lebt mir wohl. 
DAS MÄDCHEN (schluchzt in die Kissen) ; 

DIE ALTE: 

Hierher! AngefalJI! Soll ich wohi gar dem Fräulein n. 



Stelle, wo es 



,at! Angefaflt. Hier isl cc 
m hinwill Vorwi 



(Die Gärten des Grafen de Mendoia. Im Hintergründe das Haus) 
AMINTA (siehl vom Balkon): 

Donna Maria hat noch Licht im Zimmer. 
LAURENTiA; 

So sag ihr, sie soll schlafen. - Nein, so lafl, 
M.«Micntc.-L"iiK. eine :<jrjiic N.id>:, 

f n dl w d-r Iter bald 

schon alt, Aminla. Ach, wie flog dos Leben. 
AMINTA: 

Doch Dir gefallt. Und wie gefallt Dir, Donna. 

Noch heute wieder. |a, das war mir wohl 

ein sauberer Knabe. Aher hört Dir auch, 

wer geht dort, ach, wer iäl das jefct am Gitter - 

es schmiegt sich an die Stabe - ja, er isTs! 
LAURENTIA: 

Li idicii;!. er 0^ irklicii. Don Iiiiiti! 

So winte ■ 1111. Nein lal>! Mein Il-:r und Heiland. 

wenn sie, wenn Inez sähe . . . Wink ihm ab. 
AMINTA: 

Er kommt schon naher, sieht uns, steht und grüQtr 
LAURENTIA: 

Er iüll nicht sprechen. Sich entfernen. Nein... 
Was tu ich? Durch die Ginge kann er nicht/ 
die ganze Dienersihalt fcfi wach. Er soll vom Hause, 
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soll aus dem Monde gehen. Wenn Maria 

hmirntersihe... 
JUAN: Donna, wollt Ihr nicht 

mir einen Weg an-cL.cn? 
LAURENTIA: 

fiTToT^ama... 
JUAN (wirft einen Strick gegen den Balkon) : 



LAURENTIA: 

Es iät geschehen. 

JUAN (beginnt hinaufzuklettern) 

MARIA. (öffnet drüben ihr Fenster): 

Ob wohl die MuH« warht? Wie sehne kh mi 
verlraul mit ihr zu sprechen. Ob sit's mail 
Und ob ich sagen kann, was midi bewegt? 

LAURENTIA (hal innen das Licht verloscht): 
Um Gott, beeilt Euch doch. 



LAURENTIA (tritt zurück) 
MARIA: 

O schrecklich, schrecklich. Mötht ich doch von ihr, 
an ihrer Bruäi erfahren, wie mir ist 



Komödie-, ix eine' \Virk-jr: E tun sollie. Ertrinken mcali Cr iiichl. 
DIEGO: 

Mochte? Ob er mochte, wn(lte er nicht Er mußte hinein. 
FRANZISKO: 

Wirkung wollte er tun. Unrl tat sie. Von heute ob sieht das Mädrhen narh 



ibl. Ob =ic's sellisl nicht • Meinethalben Tollte er in den Tod... 

Dtr Schlaukopf. 
DIEGO; 

Du zeigst uns nichts als dein? Seele, Franzisfco. Pfiffig und glatt. 
FRANZISKO: 

SpräM du nicht im Rausch? 
DIEGO: 

Idi bin nüchtern, 

CFronzis 

Dam so 
DER WIRT: 

H II Junt > Ndt diesen kest- 

lkhc:i Seil' vi--]:[ir//ii! \t\mi'» Kurv lü.,1 iure. Trinkt. Ich bring Euch 
neuen, inj Ihr aber iv:crr:;prn:;'ie. kraibüriü'r, v.r.d der Ruhe abhold - 
meiner — m sdili'-,i.- l'.u.ii '['(irr (u: Minute. ' im] u,i a,.ilf [lir hin, 
srttin Ictr.h Vüt.-r i ! ;;i-c; nicht aufnimmt? Wa; aber den edlen Don Juan 
de Quijada brH:ft. ..Wriifiuiir. .varuni ]:ir?_ so Iii ei erwiesen 
bei Göll - lacht Ihr' - bei GoL' und \--.-r=cfiic J-.-nin Heilie.ru . 

EINIGE JUNKER: 
DER WIRT: 



FRANZISKO: 

Was isl bewieseriT 
DIEGO: 

Lüge! 
EIN ANDERER: 

Lästermaul! 
FRANZISKO: 

Laßt ihn reden. Auf den Tisch! 
EINIGII (hrhrii ■]■»< WH auf cien TWi): 

Auf den Tisdil 
DER WIRT: 

Liebwerte! Hl hole aus. Idi hübe nur rinn Klirr. And: iih bin ,-in KJrU 
mann, wenn auch im anderen Sinne. Wer weil) ob nicht im echtesten Sinne. 
EIN JUNKER: 

Päbd! 



Digitlzed ö/ Google 



Allerdings - meine Mutter war Waise und ist in einem Hause (riefen, 
davon mein Anstand mir zu rrriin v.Tbi/M. Dafür afirr habe ich roarien 
Vater nidit gekann", irnd er. Iikdi! die Möi^'J^clI. i:- die V'trci'jCu:]^: er 
hat tlisucrt. Und in hödTiS n:k-r Weise. Das «güil .Ith aus vorigem. 

FRANZISKO; 

Zur Sacht! 
EIN ANDERER JUNKER: 

Sophist 
DER WIRT: 

ZurSarhe. Hahl Ihr es gr-IiM" AI- Kitt f.- niHifs zur Sache, dal) idi S e- 
boKll L. an Wi': könnfe denn scr.st reder,; Vor einLi saldier] I .i.'d- 
ruinif Ji-.ii:. A:.st> i i Ei ■i[f:!.-rluyr iru-Jiit- Ank'ajc u:iJ 1 >.'.'( im tri: si,- ;n:i 
meines Valtrs Aridcri'scn. der Jzddrnc'rliifi irr. Prinzip Prinz irar, weiin er 
nicht vorzog, es nirht zu sein. Il. n Ii. im Jr Oui.vid.i - u brSllst du 
so - kommt naher der, kert das Geheiimii: Er iii nid:: mehr Jungfer . . . 
(Einen Augenblick betretenes Schweigen/ dann) 
FRANZISKO: 

SrfimiT^t den Keri '-linrin:! 

(Der Wirt geht kidiernd) 
DIEGO: 

Ith geh heim, Gehsl du mi[I 
EIN JUNKER: 

Ja warte, montn Hut 
EIN ANDERER: 

Gehn wir nueh. 
FRANZISKO; 

Jagehn wir, 
EIN ANDERER JUNKER: 

Es ist spar 

JUAN (steht plötzlich in der Tür, zu den Junkern, die verwirrt sind): 

\ , i I V r n r Fn I M [ 

nicht so zu Mute, dap Ihr mich so ansehn dürft Was habe ich an mir? 

Was denn? Seid Ihr? Bin i:h - Diera... 

(er wirfl sich Diego an den Hals und weint): 

Aber nein. Verzeiht mir — es ist — ich verzeihe es mir nicht" 
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DER WIRT: 

Hoduuvcrthrendsf. 
JUAN: 

Zu trinken! Und mehr Lichta angesteckt! Heult soll's hergehn. 
DER WIRT: 

Das hört mein Ohr wohlgefällig 
JUAN: 

Set»! 
DIEGO: 

Aber... 
JUAN < unwiderstehlich); 

Strien. Hierher alle. Unkr meinen Rrfnl. Brüder, Fremde, i!ie l;,r it 

Kinderjahre mi! mir verlebt. Was ich nun sage, bleib! tief geheim in unseren 



JUAN: 

Brüder heirfs: Dos Leben ist ein heiliges Entzücken! Empfindet, 
W Ihr da seid, erheb! die Seele zu dem Bewutjtsein: wir leb 
V,ele sind tat,- doch wir Wen und vor uns lieg! morgen ui 
i:io:-^ei, und iede Slm-eV i-it mit I k.lr.ilmei.n ulid Mö^id.te. 
füllt Uf.al":iilt! Öffnet ;tden Eingang dei Leibe-, zu e:r rhiir.cn 
den Annen an Buch heran, und dann, dann in dem seligen M< 
greift []OiEi, dar) zu viel übrig lileib! am Glück und GenutS, Ul 
ganz unfaßbar, unfaßbar vor Überfluß die Welt! 

DIE JUNKER: 

Hoch, hoch, hoch.! 

DER WIRT (stimmt an): 

Das Leben Ii! der Freuden übervoll voll, voll, 
es gleichet einem sü Jen Weibe wohl wohl wohl, 
man greift hinein mit seligem Entlüden, 
und bleibt noch immer mehr zu fassen und zu drücken. 

ALLE (wiederholen den Refrain) 

JUAN (der vor sich hingestarrt hat; sdilricht unbemerkt hinaus) 
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und kaum erwehre ich. tiefen Grauens midi. 
Idi kehre um! Wenn idi zuriirk nur ffiinl-.-. 
Was her mich Heb in wenig Augenblicken 

den W>; dt:fch-. Unb ; ;4ui[r. sicher vics, ' 
ist hin, unJ plüilkh sJ-.fiur r.< sehr eeUilicii. 
im fremden Haus, an wacher Dienerschaft 
veirbei d<::. Anrenne wieder erwinneu. 
Das Fenster! Es bü immer tief genug, 
den Hals zu brechen. Brach idi ihn. Idi !age 
am anderen Morgen wolidi heule lag- 
ernd ans dem Fenster sähe ... Hei kir. Narr, 
niarli (laß du fortkommst.- spätrr iiiiriire.. 
dir schöne Mcclidik.iten. Gute NarhtT 
<Aber als er gehen will tritt rechts aus der Türi 
LAURENTIA <im Nachtkleid): 
Wer ist da? 



LAURENTIA: 

GotC welche Stimme! 
|UAN; 

Seid Ihr es, gnädige Herrin? 
LAURENTIA: 

Don Juan! 
JUAN: 

LAURENTIA: 

Seid Dir von Sinnen? 
JUAN: 

WeldSe Frage. 

Weil idi hierher kam? 
LAURENTIA: 

Unglückseliger, 

mein Gatte kehrt im Au genbEdf zurück. 
JUAN: 

Er darf's. Im Augenblick, nachdem Ihr mit 



JUAN: 

Wüßt ich's! Weif) irh's noch. 
LAURENTIA; 

Dir wipfs nicht mehr? 
JUAN: 

ich wüljle es nicht mehr? 

I l I III 

schfgut. OLeb<mädi^'£u,fhrrf U rs! 

Und seht dorh auri:. ü= u/s für ein Iv*[iin>, 

in don Ik steht/ daß dies ein Noch'-ilcid isl. 

W. 1 liir,i„.i ja. .-in N a *r»l,'M - für da« BrCi. 

Der Himmel hat mich lieb, Ihr glaubt es selbst 
LAURENTIA: 

Ihr seht, ich zittere. 
JUAN; 

Kälte? 
LAURENTIA: 



MAN: 

LAURENTIA; 

Was fallt Euch ein? Ihr geht und auf der Stell 
JUAN: 

Und warum bin ich dann hier her i^kcnmcrr 
LAURENTIA; 



Teils war es etwas anderes. Großenteils 
war's etwas Unvergleiehlidits , ebd: auni 
!iri; Llna-sfü-irbircs Hin Walin.nir.n war'! 
dn-ivlrrttl. Ui.u ni. \k;kl für d.-.i 
dal) mir mißlänge, was mißlingen mußte, 
war's Leichtsinn. 

LAURENTIA: 

Fort Jett. Irh bfeM.- I ',:<!,! 

JUAN: 

Vor einer Stunde rieft Ihr midi herauf. 



LAURENT1A: 

Vor einer Stunde ™ ith anderer Laune. 
JUAN: 

ith bin Jet Laune, die IKr haftet, je6t7 

LAURENTIA; 

O Unverschämter! 
JUAN: 

Nein. Vergept auch nidif 

<hd> Ihr Euch kränkt, indem Ihr midi befeidigtT 
LAURENTIA: 

Ich »iL nur, daS Ihr gehtr 
JUAN: 

Dir riefet midi, 

ich kam. Kam wieder mi[ GeTahr des Lebens 

und sfiii- nu in Lcbt-n i.ri der Rückkehr ein. 

F.ii eine Laune, Doroia? Dafür niditT 

fds liebe alfes Leben, ich berausche 

a-i <,-Iii.t Krall midi, unii ich j.:bc jiti 

cs hin bei stürmischem ZusarnmenpralE, 

der midi erschlägt, doch nicht für einen Scherl. 

LAURENTIA'. 

Ihr seht jedoch, ich habe Angst 

JUAN: 

Wovor? 

LAURENTIA: 

Man überrascht uns. 

JUAN; 

Wer? Ihr dürftet gh 



et glauben, 
te fugend, Kraft und S.in^Ui^kcit"" 
er überrascht 



das All,:.- überraidik? Schau! mich an, 

m, ■ i j.i .' u id i V. :.i eine:- kiLc. 

in einem stummen Winkel taudi idi ein, 
ein Hemd, ein Unterrock deckt gam mich in. 
LAURENTIA: 

Noch denke ich, Ihr seid ein Kavalier. 
JUAN; 

Jedoch was hol)! das? Soll ich iefct von hier 
genarrt hinaus ins Ungewisse fliehen 
und schrecklich träumen? Diese Wirkliehkeir 
verlieren? Seht doch, Frau, ich bin ein Knabe 



13 Alter fürchtet, seine lahmen Sprünge, 



lrN at fJ>U<t(L_,_ 0 

dir hin iil. G.ht mir F.urr warme Hand, 
■vchrt der Yurmrult clii.:k:1 sici] cir]zui:]is.JiLli. 
Ihr bebt Das isl dieWahHidll Eure Worte 
und Eure AWthr aber sind erlogen. 
LAURENTIA: 

Idi will nidit will nicht! 
JUAN: 

Und idi will es! Merkfs! 
Idi muß jefet. Well Ihr eher mir befahlr 
zu wollen, was Ihr rauptet Grund und Folge 
crsditinl, und wie daraus ein Sdiickcal wird, 
dem wir uns unterwerfen. Sprich nicht mehr, 
denn du versündigt dich :u sehr. O lieh, 
•vie .tu Ii.t -r-l-.^f im S['i''t f "' i =i i- ii i t i- Aii^^il, 
sieh dir das Bild doch an und dann beeretTe, 
.hg .-htm Mi,mi die Sn:!c laifif, will Leib 
aufbrechen muß in ahnungsvoller Lusl. 
Ja, nun erfährst du's audil Die Brüilc stehen 
mir schon enteren, deine Glieder sind 
dir nicht mehr" untern, du „riLI „:s AI! - 
o Frau, nun hebe idi dirh von dem Fall 
bis in den Himmel auf! 
(u:,.l T (,■:■■;{ ,k ins Sil.l.ih.iiniM.. 
Eine Weile "tiefe Stille, dann) 
RIPIO (schleicht nus der Tür im Hinter S rirnde und sieht sich 
(->.,'■-' 'I; r .r:1id-, f-.örtu vir .Iii: Tvh. rn u> I i 11 ; I 
Ein Handsrfnih! Ei dn lieber Handsdhuh. Ei, 
du bist kein Frauenhnndsebüh, gelt? Zwnr klein 
bid du, m^lf rinr'rn P-.'.iui'nhiiniich.T. 
jedodl aus starkem Leder, Don Franzcskcs nichr 
Wo steckt dein Herr? Ich will nicht hoffen - wie 
Madonna! Ein GcSiomtüs? Hm, da lieOe 



draus machen — meint Ihr nicht — und nach Bedarf 
sie aniiehn. Meine stolze gnädige Frau, 
man ist nur Diener, keines Blickes wert 
wird wie ein Tier behandelt und die Siam 
nimmt man vor mir kaum mehr in aditT 
Warum? Ein Dienerl Aher hat ein Knecht 
die Mach! in } landen, glaubt, er nützt sie gutr 

(Li: bück: äi.h 'I ure Zimmer, in dem Juan und Laucentio weilen, 
schnellt gleich d.i-iiuf hc>:!', r: 

Seile. TD er sich hinfer cincnA'crliai-f; iiret Juan kommt aus dem Zimmer, 
deSSCnTür er vorsichtig schlieft, hört lausJicuJ umher. Ripio wagt 
seinen Kopf hervor) 
JUAN iia sich blitsdmeU wendet, bemerkt ihn): 

Heraus! Wer du audi bis?, du host gehorcht 

RMO: 

Ich... Gnade! 
JUAN: 

Hast gehorcht! 

RTPIO: 

Ich kam nur so, 

ich wollte nicht — ans Schlüsselloch. 
JUAN (zieht den Degen): 
Die Ehre, 



Bereit dich, du mußt sti 
RIPrO: 

Gnade Herr, 

ich bin schon tot, im Grabe, selbst ein Grab, 
und hab vergessen, was ich sah. Bin totr 
bin mausetot und seh midi selbSl nicht mehr. 
JUAN: 

Dir Frechheit! Wellie:!! dann den Herrn spielen 
und ganz noch Wunsch und Neigung Geld erpressen. 

RIPIO: 

Kein Geld. GH! kein Geld. Im steh mich guf 
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Wo.« könntest in denn sonst noch . . . Sieh midi an: 
Liill «.(iircrtlitTir-r Gcdinie - war es möglich, 
fii: soMmt Al>gr:ji:(l, suMir SdsVrhligkcit. 
:u dtr - 'ii^ ■■fb irh zu - auch noch Verstand 

rii: s:..rk(.« Siü!i ^tiiji-r Du La;.! U«, 
l"..r ekeri ßaufrnsdiädel nicht so übel, 
obwohl c^dwl öl Es wäre schade 

1dl schlage vor, du magst ganz frei entscheiden, 
ich drangt; nicht: Tod oder meinen Dienst 1 . 

BJPIO: 

Die Wahl wird schwer, dorh bin ich wohl am Ende 



RJHO: 

Ith kann nldit Hör, is brrch Ith das Genick. 
JUAN; 

So bridi'sf Der Himmel hat alsdann entschieden. 

Nun voran, eile dich, versuche nicht... 

<Ein Lirhtsdicin fall! mite.- der Türe vir. links in das Dunkel) 



WPIO; 

DortschM die Tochter, 

Donna Maria, Herr. Sie scheint erwaditT 

Ach (nljt mich, guter Herr. 

" ne Gebärde) 



<rrnd wagt, von Angslgetricben, den Sprung aus dem Fenster. 
Juan steht vor Marias Tür, ober er entfernt sich wieder, Schon hol er das 
eine Eein über die [irLilur.g des Fensters geschwungen, da verharrt er) 
<Ripio ruft von unten): 

Herr komm:! Kommt sine!!' ihr «cic verloren, Herr! 

an die er laut klopfc" 



nt im Narhtgewande aus der Tür, 

Juan starrt sie wie eine himmlische Erscheinung er 
Maria fällt zu Boden. 

Juan, nicht imstande sich zu rühren, verweilt) 
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Maria, Kind! Ein Mann! Der D'.tb, der Mörder, 
der mir mein Kind erschlug, O Cl! de, I föllc! 
JUAN: 

Idi bin kein Mörder. Lnljl mich. Nein, ich taf 

dem Kindt nidils, O idi — dem Kinde nidils. 

Lajlt midi den Weg hinab, auf dem idi tarn. 
DON FRANZESKO: 

<izicht seinen Degen) 

Nidit einen Schritt! 
JUAN: 

V,-„,ii-|[i ? , n.!:,T Main. 
Idi bitte, gehl. Ith muß! 
DON FRANZESKO: 
Nur über midi! 

Zieht! Oder ich. usehlag Euch «dt 'noi Hund. 
JUAN: 

Laßt weiter midi! 
DON FRANZESKO: 

Du feig« Scheusal zieh! 
JUAN: 

Dir wollt niditr 

<er zieht/ besinnt sich noch und lieht): 



. vermin.'lig. Nicht 1 Um G-.-tl 
bewahr mich Göll Hier steht mehr auf dem Spiel 
iils Kurr aller I.ril). Drei inner I.rhei:. 
<Don Eranzcsko führt einer Hieb nach ihm. Juan weicht aus) 
Uni! F.irrrr Todiirr trnrninlr idi kein I Lar. 

DON FRANZESKO; 

Sic liegt am Boden und von dir und nachts, 
ich frage weiter nidit daß idi nidit rose! 
(er dringt auf Juan ein) 

JUAN: 

So muß ich denn! 

(Sie fechten, schließlich fahrt Juan den entscheidenden Stop) 
Dann <a! Vergib Maria. 

(lind springt mit einem letten Blich auf das Mäddien aus dein Fenster) 
DON FRANZESKO (sterbend): 

fdi sterbt, sterbe ... O mein Gott, zu Ende, 
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kein Abendmahl, kein geisfliAtr Berater 

<Laurentia undAminta sind gekommen. Aminla bat Mira aufgehoben) 
MARIA <sti"ir2t, als sie sirfif was vorgegangen, rail einem ersdiütferiidai Auf- 
schrei bei ihreraVaCer nieder): 
Mein Vatcrl^^, 



7« 
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PETER HEYDEN: WEGE DER LIEBE 

Die tfsfe Eigenschaft tiner guten Zeitschrift ist unstreitig, dop sie zeit- 
gemäß, wenn auch nicht in jedem Verslande zeitgemäß sei; sie soll 
auch für das, was nodi aufer und vor der Zeit liegt und was im Eni- 
stehen sich vor: i:ir lo^.ijl i ut, <'■;-■ gewl i;Hli(i;;i Vernilrlimg^ifclu- 
finden, durch welche es an die Zeit herangebracht oder in diese aufge- 
nommen werden kann. 



n, die sie ins Auge 

faCt, wie eben diese < " ** ' 
schichte selbst sind. 
Wirken auf die Zeit oder sie fördern, kann sie auf zweierlei Art. In- 
dem sie selbst Muster und Beispiele des höheren und besseren Geistes 

Iii idi.i: F;i:lirri! iiu.'ilr'lr, 'l''-i -ii: iiür.nn.'i'-.r ini.liei: m./ehfe Sii'i ! i:n: 
indem sie der Zeit ;i:m Llrkii und Ih-TNilLsm vt-rhJft über das. ras 
verworren, ungewiß, vieldeutig in ihr sich bewegt Denn gleichwie es 
.'li: den ernenn \'ri-<d-...T. nidif.i :u: L - lucfclidicres geben kann als über 
die wesentlichsten Dinge kein Urteil iu haben, so auch für eine ganze 
Zeit; und wie der einzeln Vnivh -ul. .lur.li nichts mehr gefördert 
fühlt als wenn Jim ein Urteil über Gegenstände zu teil wird, denen 
er zuvor nicht beizukommen vermochte, so ebenfalls ein ganzes Ge- 
schfcchL Wenn also eine Zeit auch, anarchisch verwirrt, eine Weile 
jedem, der Frechheit genug hat verstattet sich zum Richter und Ur- 
teiler aerfeuwerfen, so wird sie doch bald der unberufenen Wortführer 

gesunden Urldls, wodurch sie ersi sieh selbst wiedergegeben wird.-—. 

SCHELLING, 

Jn unsrer Zeit die wie keine andere zuvor rege ist, die geistigen Strömungen aller 
vergangenen Epochen noch einmal aufzunehmen und zu durcharbeiten, die sich mit 
vielem Fleilje bemüht, alle jemals gültig gewesenen Kulturwerte und Kultur- 
Schate zu heben und sorgfältig zu sammeln, isl die Anforderung an die Kritik des 
menschlichen Geistes in einem Maße gestiegen, daß es nur denen, die sieh ungeteilt 
der Kritt ■.vi:t-mii. ii-öfli-!i ist, eine Di^ir: ii'kr ihre 7.,:.l M^.l,::, md 
immer drohender wird die Gefahr, dap sich eines Tages aus dem Wirrsal des 

i^mhmaBante^^l^BE^ der Weft wird, so daß die Escbhjt 

Leidenschaft zum Gesefie macht und die Kräfte des menschlichen Geistes brach legt. 
Die Form, in der wir in den folgenden ^jj™ spröden, muß notwendig eine nD- 
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rcgungen geben. 

Mi' dem l-.rsdi.-inrn des Kar.&dieiiWerke-s.Dic-Kiilik der reinen Vernunft« hat 
sidi die lKosophie Uli & aCeiual iGr^c: ihres Gebietes restakt. Sud sclhs: 
dilfoeiizieri und r.ur:e,iv,iri-.ikvei[,hie. .1.1,. zu. KikeiuiIni-.llMW erheben, indem 

d J rn ^^C I n [ Philoso^hS 

all Werkzeug zu cir.cr Erkenntnis der hödisätT." Dms( heranzuziehen, und neben 
Urnen hat die Naturwissensdiafi in völliger Verkennung der Grenien ihrer Filiig. 
keil >das Wellrätsel« aufzulösen, sldi'riber dir- Sd-.rar.lcn der reinen Vernunft 
hinweg gesetzt und tmbt « ii: die vorkaii"i.:k- l'klosophie Metaphysik, die auf 
ihrem Grunde erwachsen, wie sid-.Ft;lifc ausdrückt notu-endir; Schwärmerei wer.- 

In dem einzigen Werke des Freiburger Philosophen Ricfcerl >Ührr die Grenzen 
der natjrwissen ch Itl I i in die historischen 

Wissenschaften«, sinrl -.Ii.- neJui i I r.t I zrtn bereits erschöpfend 

ad absurdum geführt Vörden, dock scheint es, als ob die Stimme Rickerls verhüllen 

Lieber auf, als daß sii 
deren Quell zu stille. 
Es i-i hier mdit der Plat den Kampf zwischen Erkenntnistheorie und Nalur- 
wi.^cniihzdt auszi:lceci!er.. c.-i :ii[cie.n<iei' innt tiiiniiil, darüber ein LJileil zu 
winnen. wie weit diese oder jene Wis-.iiMliiilr innl.mde iei. die Formen des Le- 
ben: zu ernennen, eil hncfl: :ich lediglich dämm, zmfi der M.-.luruT' r.- lischalt die 
Bescheidenheit abzuringen, die die rriie PhiL-z-cplre -dion z'.iee^.ii::!'-!: hal riäni- 
lieh; dali sie über die Inhalte des Lebens, ufccr Colt, Frcilicl und Un.vtf . blictikrit 
nidlls auszusagen vermöge, und darum oudi keine Ethik, kein,- Sittenlehre Fol. 
gern könne. Wir Ja. n Ucrufcncre führen und nebmen für uns 

c neu Standpunkt heraus. [Im der ! Tiiburen l h li:tase<];li in Jen angegebenen Werke 
verlritl. Wir sind der Überzeueur. t , .1.1* die Narur^sensriiaft keine Mittel 
hat, GoC zu erkennen und aus der GoTrrkcniiüiis eine HL* abriefen. Suchen 
wir mil den Ckid.ensWdüiflLjfii n.v.h neuen Au!,;..n : spi.,:l.Irn um! eniin.-n, 'vir 
uns des Weges, den Fichte und ein anderer weniger bekannter NaoSfohjer Hanls, 
(Tncob Fries, Begangen sind. Dieser srhreiht die Fähigkeit die hSthsten Dinge zu er- 
kennen, den Ahndungen hochbegabter, gottbegnadeter GeLsler IU, und Fidile können 
wir die gleiche Anschauung nachweisen, indem er sie zwar nidit direkt aussrjridit- 

>Die Kritik aller Offenbarungi'ersiditlith auf den Friessdien Standpunkt stellt, 
t. ib>; naii- ,i!;, ein Ahnecd^ auftritt und die i-.ikrnnliiiss,- die e i iciiieiirh aus dr:- 
[ntiiiliori 'iM: : ii;K!!:i!.i!:iirLe!li»iCNl!':'v;iiiei~ clci Vahren ge-J on neu hat. iu_ !; |i rieht. 
Ar- di.-?::-in Punile wölken ■ E r anlangen, um ein:'- ri,;rcn Meiir.m,; Raum zu r?.- 
ben, die von bedeutsamen Geistern Unterstufe! wird; dal) nämlidi die Aluidung 
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wagen wir hier anzudeuten, was vir an anderer SUfc darzulegen versuchen 
woDertdai} es uns möglich erschein! durch eint Kritik aller dem Menschen mög- 
li'iie:i I IberzeUKUtwen durch das gegenseitige Abwägen der Werft die sie uns ver- 
bürgen, die endgültig wertvollste, das Ideal der Uberzeugung zu gewinnen, und 
.Jana.!-, dm Weg Ire-- und fr =rz. -Ir^n, auf ,[n:i vir diese ideale Kberzi-nr.,,,. ar „ 
ehesten erfüllen können. Es entstünden also hier zwei Fragen, i. Welches ist die 
idealste Übe rzeugung. i. Welches isl der sicherste Weg, diese idcalsle Überzeugung 
zu erfüllen. Ehe baden Fragen verhalten sich zueinander wie Religion und Ethik. 

eine andere lösen, die fn 
i. Sie lautet: »Suchen v 
us der Erfahrung, daß fal 
ein Trift- ist, der uns immer nach einer bestimmten Richtung dringt uml Fragen 
in uns aufwirft Wir nennen diesen Trieb den .Erkennte istrieb« und sein Ziel 
■die Wahrheit«. "Mit dem Trieb geben wir natürlich audl dir Hülsten! seines 
iirlrs zu. Ist der Trieb ein ideeller, so ist sein Ziel ein ideelles. 
Wir haben oben erwandt, da[) der Beweis Iii; Jic UimiliiriglioSkeit der Vernunft 
die Inhalte des Lebens, das ist die Wahrheit zu erkennen, bereits erbracht ist 
n Ziele darum auf ändert Weise. Fragen wir Arnual: 
ie Wahrheit?! Die Antwort darauf isl: >Wir suchen die 
. >en, daß mit ihrer Erkenntnis das höchste Glück, die höchste 
... _.. .m ist*. Wir maßen uns hier an, unseren Safe für ATlceiT^iie.Li'l^ 
n, und ohne einen Widerspruch aus derGewi(lhdt dieser Wahrheit her. 
skussimsfohig zu eraihten, beschrdtei vir unKren neuen Weg. 
\X '■■ seilen, was vir .nrj-.-ri in ilrr Lirclcitune erz jhntcr:. \ ornus, dal) jeder Mensch, 
der rufli n:<l:t dnrd] Je lc;densdiafili<|-c Weit verwirrt ist in seinem ütiruitc die 
Ahndung, das Bewutitsrin von drin instand der höchsten Seligkeit hat und 
diar anvisieren ibi so; Der iusTiiml der l,od;-(rn Seligkeit ist der, der unser Be> 
<lii:fiiir nach Liebe vollkommen erfüllt. Unrerc Frage wird also in Zukunft sein; 
>Wie finde ich diesen Zustand der nächsten Seligkeit?. Somit haben vir eine Me- 
rhode gefunden, eine Methode, nach der alle Moralisten bisher naiv gefolgert haben. 
Das. •cas vir LiiiL unserer Arbeit nunmehr zu erreichen snrrirn. ir.; die:,: drr Mcnsch- 
' 11 zeigen, woher diese MeLhode stammt, kritisch ihre Berechtigung nadizu- 
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nicht mit all ihren F ^ 

-ir Gloubcnssätc aufstellen, vi 
" - ' it und di_. 

- -m Geiste d 

nachweisen, wo sie unser Bedürfnis nach Seligkeit, d. i. Be/rittligcmgi unserer Triebe 
Ilirfit erfüllen, wo sie uns in- Stiche lassen und brüchig werden. Es ist natürlich 
nicht möglich, eine solcht Arbeit hier erschöpfend zu leisten, und wir wollen uns 
darum zunächst an die Beurteilung iener Glaubenslehren hallen, die die Zeit empfiehlt. 
Es versteht sich von selbst, daß Aii:'1:chju:i,;cn. die aus Prätentionen der Natur- 
wissenschail erwachsen sind wie der Monismus, hier nicht erwähnt werden, weil 
solche Anschauungen nur Mcinunccn slciihkoninicci und mit Rtl:c:on. d. :. ml: 
II nmi [Je [barem Bewu.] fsi-ii> des G.'ftli.lieii, nid-/s -u fielt haben. Wir ]ir;i.-.Mnri: i.t.-i 
unsere Glaubenssätze und sagen; I. Wir elauben. dal! es einen GoO gibt. Wir 
glauben, dal} Gott einen Zweck mif uns "u-cf,)! f f. Wir flauten, dal) es Gottes 
Zweck an uns ist, da^ w:r innerhalf] de; Lebens die Liebe in ihrer reinsten, keu- 
sdiesten Form erfüllen. 

II. Wir glauben, dal) Christus Gottes Sohn ist und sein Gebot erfüllt hat. Wir 
" wir Gottes Zwecke erfüllen, tt-eun aur Glin.vtus i'ci|;;i.!i. 
iben, dal) Christi Leine fordert, dal! '.vir cciiieinschaltbch an unserem 
Ziele arbeiten und nicht abgesondert von den anderen unser Ideal erfüllen, d.h. daß 

werfen' kann, durerfdie es allein möglich wird, ethisch zu leben. 
Bevor wir anrlece Glauben-Miren den cm-eren ic^sen. mCsen wir wieder einen 
kleinen Eskurs ruadicn. Wer begeben uns auf einen' em fächeren Kampfplatz cind 
können hier die schwer sdirdtuidcn technischen Worte der Moralphilosophie nitht». 
brauchen. Wir ,-oikn darum Sir diesen Zweck den Aiiscirua SelickeitsbcduAiis 
mit dem InihtvrisWl ihr cell A • .. »i seinen, „ktiull Sinnt Selten, SO daf dflS 
Wort .Selieheitsbedürlhis* der. Forderung er räche. 
So werden wir gleich auf einen der häufigsten Fehler stoften, der in der Moral. 

auf diesem 6tbiete untergrabt. M^Mensdien närakh sagen: .Meine Liebthät 
\cchl ii it Einzelnen, aller nlilit. mit de; Allgemeinheit ;r (un. hh will niilit. um 

^en^ön^en? 

Mein Verhältnis zur Menschheit ist ein iioziab'Ies, das der Staat lu regeln hat, 
nicht die Moral.« 

Das sei vorlaufig zugegeben, das primitive Gefühl der gegenseitigen Feindschaft 
als dem nodi unvollendeten Mcnsdicn eigentümlich anerkannt/ damit kommen wir 
aber zu neuen Erkenntnissen, die hier sieben mögen, i. Der Mensch entwickelt 
sich zur himmlis dien Lieh:., o.n iot de- höhlte Zustcuid cier Sehe!-;.':!, nur f'.crdi 
die irdische. Oder zu den Rckennmis.cn, il.t ich suche, werde Ith nur von den 
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Menschen enlwickell. mit drum ich persönlich im tiefsten Sinne des Wärter- lebe, 
d. h, die ich erlebe, 2. Wir behaupten abo zugleich, daß die irdische Liebe immer 
nieder allen Gruppen der Liebenden die deichen Inhalte offenbart und die Ge- 
sell ihnen als ewig feststehende Säte dn hraunlischrn Liehe entrollt 3. Wir be- 
haupten als Folgerung daraus, daß erst, wenn die Mensdiheit nenn alle Lieben- 
den die Geseht der Liubu in ihrer Vollkommenheit rri.ar.nt hatcr. and keiner mehr 
eben durch die Betätigung in der irdk.kn l..:i-!nr iihrr ih,- Ziele im unklaren isT, 
eine allgemeine F.&ifc entstehen kann, die nein das Ziel haben wird, allen Liebenden 
alidi praktisch die Möglichkeit zu i;.l:ei:. ecinz der Lifülh.-iif: de- Liehe zu leben, daß 
hier durah das Stellge Anwachsen der Menschheit (in unendliches unrrfuDiarfs 
Ziel erwächst ein Ideal, wird jedem einsichtig sein. Dali wir nicht mit Gedanken 
wie solchen rechnen dürfen, man könne die Fortzeugung abbrechen, versteht sich 
dabei, weil ja mit unserem Ideale unsere sämtlichen Triebe erfüllt sein müssen. 
Yngr'.-i'li .vir ,:].-" ]i:.lir, cvn .:'iv lihiimlrMlieii Liebe nur durch die irdische CT- 
zogen ivercen, dal) dieH:hik erst das Resultat geronnener lirkemitnis.nr sein wird, 
und sprechen wir nun von unseren Lih\-cii:(iii>-sci: ans dir irdischen Liebe. 
Er, isi nicht nahrendig. sie zu analysieren |rder, dem ein Thema wie das vor- 
liegende :uiäi:flnh ist, kennt die Wege der Liehe und Teil), dal! es im Leben Je! 
Menschen nur zwei Wrcr g:!it. nämlich diese: entweder der Liebe treu zu bleiben 
und die damit entstehenden Lasten zu tragen, oder sie zu leugnen und damit gleich- 
zeitig „II,- Zn-le und Zwecke des Lebens zu verwerfen und die Smclnsigkrit auf 
den Thron der Welt iu setzen. Wir wollen von den Resultaten, zu denen Niefische 

nach seiner Ablehnung der Liebe gel 1 1. .h: reden, liier von anderen. 

Diese anderen sagen: "Ich leugne die Liebe und damit jede Zweckmäßigkeit meiner 
Willenstriebe, Idi vcicfinc mit ihnen. Nun lebe ich unter Menschen und unter 
tausend Dingen, dir ich srhr, die mich hrschri^ig-rn, die mir einen rein formalen Ein- 
druck geben.- id: eck hier cr.cn „eucn Weg, ein Problem, da- <■■-- 



>das Problem der Form«. Es isi gut, cs iit lugegeben. Aber allen, die so ent 
schieden hoben, sagen wir auch, daö ihre Seele zur Grimasse geworden is% un 
1.. rii niM^r .-,.■„:,;.■,, tonnen. 'Und -vi- c 



uc Grimass 
jm, da0 sie selbsi^hiTj 



die l'orni vielleicht nur den Angriff des Lehens herausfordern wollten, und bleiben 
wir au[unserm Wege. 

Ein starker religiöser Strom i;it in dem jungen Rußland erwacht mit einem Fana- 
[Jsinu- uli.hni uml alle D.Miiinr. Jirchi-KuL 

gebaut ha', brtzu ■■ l.cgl 1 wa unh.eimlichi 1 l atsad-.c. 1 

Gestalten des grofrnRusscn Drstoiewski Wirklidikciten smcL daJlTolslois ^diwär- 
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Doch wir wollten systematische Kritik üben. Was bringen uns Tolstoi und seine 
Landsleute und warum müssen wir sie ablehnen. Die Russen fordern dos rück' 
siehlslose Ausleben des religiösen Triebes, sie £tben uns nn Ideal das wir aner- 
kennen, aber sie wollen, daß M'ir ohne Rücksicht auf unsere Mitmenschen unser 
Ideal hier v,-.-'! ,-Miifnn, 1 !,. '■■]■ wllrn religio aiistää etliivli leben. Und dnbri 
übersehen sie, daß wir nicht religiös zu leben vermögen, weil das immer dazu führen 
würde, dal) wir dir Scr-e ■jiil urur-' Li.M.teriz anckicii :u.aitlien und ihnen somit 
den Vit.', zur Siii->Lei( ao-ru-rrc-,. Wenn Christus airch die Sorge für das tägliche 
Brot ablehnt so spridit er doch von dem Idealzustande und nicht von dem Wege; 
auf .hv, wir ihn errei.hen. Die-rs Interf-se- dem VVc-hk des Mitmenschen ist 
eine Folge der [ehten und höchsten Erkenntnisse in drr Liebe. Wenn wir stM 
cii: Ziel crrr.hl. eine emknlrisf Riii'-iiht gewonnen Lahe-., so aMHit in ■- r- 1 ■» der 
Trieb, sie tu vci-,ll;c meinem, sie Fruchte lra$;n zu laisen, es isl dies der Bewti; 
dafür, dal} wir im Grunde Mei.-dilic I dodi durch Liebe verbunden sind, zwar 

Nodi'andtre haben den Fehler gemacht, dap sie die Vernunft negiert und iikhtbe- 
a:htt( b.-nben, .laji eer ^ins.ii 'ein Ideal nur zu erreichen vermag, wenn er es rein 
geistig lebt wenn er sich ihm zum Opfer bringt und leidet dal) er es nicht selbst 

und andere, die heule ihre Au>rs(eS:in S feiern. Wir wählen ein Gleichnis. Ich 
hditc Beatme. Idi hebte sie ohne Grenzen und keimte nicht davon bjssen, i!ü 
Tore des Himmels zu offnen und Beatricei! in die hohlen Gefilde der Seligen zu 
fuhren. Beatrice liing an meinem Munde, und wenn ich sprach, hatten ihre Augen 
einen schwärmerischen Glanz, der mir die Sinne nahm und midi die Welt ver- 
gessen ließ. 

Wir warm rein wie die Kinder und erkannten durch die Liebe das Ewige. Und 
es kam ein Tag, an dein wir am Ufer des Meeres saßen, vertrieben, verstoßen 
von den Menschen, daß wir nieht wußten wohin wir uns wenden sollten als in den 
Tod. Da sah idi in IWriiens Ai^ !n, Maß und abgehärmt war und ich sah, 
daß sie die Sd.uld fürchtete und ihre Liebe nidit im Make] sterben wellte. Sie 
sehnte sidi zu Jen Vlensihni ziirTnk und i,:i lit-] sie ^rlirii. [3ms Meer k* v.-r mir 
tief und still und di; Flut k-ckte midi, eiert hinabzustürzen. Ich trat einen Schritt 
auf dem Felsen vor, dal) iah den Abgrund erkannte und den Tod ahnte. Wie ich 
mich wandte, der Welt ein Lebewohl zu sagen, sank die Sonne in sanftem Purpur 
hinter der Stadt und die Menschen in den Stralien und auf dem Markte gingen 
r i-L. dli,fi n.^li ihren ( jr-.ii.'Lfren >;:;;1 'i'-f-r, i Niu-itcv ■.■.in ift unter ihnen lli-nfi 
Eine ungekannte Ahnung ergriff mich mit neuem Entzücken, und ich wußte 
von da ab, daß die Liebe nicht enden will daß sie nicht in den blauen Ge6lden 
stirbt, daß sie aus sich die Pflicht gebiert, das geliebte Wesen m erhalten, durch 
die Zügelung meiner Lei knsd>j Iren, veril die Liebe eine irdische Befüllung wiH 
und allen Widerstanden zum Trott ein neues Leben zur Welt bringen will, so- 
lange bis sie unter allen Wesen erfüllt ist Und von dieser Stunde an erkannte idi 



il:r Pflicht um der spülen Erfüllung willen an und war der Menschheit durch die 
Li,-],,: Är (IL- l.irSir vn-bumlen 

Ob es. gut Iii, in Glc : .(lmif;-en ;il -;.T'-(]ir!i. v enu man dasselbe Thema in wenigen 
Worten ersihöpfen kann, i^-c:; nie d .•.:.;>.£?.' teilt sein. Aber wer einmal in den 
himeubsrben I Uinea eines grenzenlosen Entzückens geirrt ist, der weif, wie schwer 
sich ilr.' Seele Je:; Mtnsaen rai ihnen [rcr.nl. 'Jnd eben dies: (einer Tcren der 
Liebe wollten wir erinnern, dop wir sie austasten müssen, so sehr wir mit Inen 
Indien, Teil sie n:d-.l milderen voller, an dem, wir die Sroem seilen, an der 
Pllldit der Liebe, mag sienun einem Wesen, der Kundi, oder dem Ideal gellen. 
Zum Schlüsse unseres Aufsatzes wollen wii nech eine zweite Slrömrmg der Zeil 
erwähnen, die gleich hellig wie die rbrn l.rliai-drlle, fu: die Menschheit einen weit 
grSljBen Schaden r^sdeufef als jene. Wir meinen die, jlie von Niefcsrhe ausgehend 

^"energisdien^nemiri" wX". Wi™ kör",.-!")™" scThlufg^Vod'e geheBÄ 
Problem in «einen IcElcr. Konsequenzen .Wen. Wir [raren niett ob (eine Ten Jen; 
gut oder bcie^l^w tagen nur: »Welchen Grad der Seligkeit verbürgt uns ihre 



u genießen findet. 



n, der alles um sich niedergerungen hat der 



der großen Masse wollen. Er selbst bezahlt dos Leben fortgesrJzt mit seinem 
Interesse am Leben, und Moral de- I Irrreninenvlicn i^ nur an dem Anlange 
eines Lebens überhü(;|:t 'innvoll. -Sie bleibt mir solange sinnvoll, ab bis er ein 
Vv'et.-ii erfnnil.Ti W, rUs >!u:i. an Kräften jlcidi *K ifitrslonil leistet, und mit eben 
Ii l i I J [ r n soldies Wesen 

mihL» Me3>f ihm nach dem &!5sfherKler sinnfidisi Lehtedialtnur die Negation, 

Wü kommen also zu dem SchluJ, dal) es nur einen Weg gibt, den Zustand der 
höchsten Seligkeit auf Hrden zu erreichen, nämlich den: aus der irdischen Liebe 
das religiöse Ideal zu .tWu-h und n.c!-. jr-rairn-niT Erkenntnis im Bunde 
Tili der Alli.Tiii..'in]Lri[ zu \ az- irklidion. Die : .m bc niP. die \ crr.un.t leilel uns,- c:c 
Liehenden aber sind heilig. 
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EMILE VERHAEREN; 
HI-R AUSZUG,- DEUTSCH 
VON LUDWIG SCHARF 
Avec leur ±at, avec leur diien Ml Sa* und PaA, mit Ka6 und Hund 

Avec, pour vivre, qud moyen? —Wovon sie leben, tutniemand kund— ; 



m von!, le soir, par b gennd' routc 50 ziehen nach Sonnenuntergang- 
5 gens dlcin buveurs de pluie, die Leute von hier die Strafe entlang; 

Lecheurs de vent furoeurs de brume Den Mund geöffnet zum Windau [saugen 
Zum Regcnsdilucken,2i]m NebelraudW 

Les iva d/ici n'ont rien de rien, DieLei 



Rien devers eui Vor Jinen im Dämmer des Abrndiidits 

Quc I'intra, cc soir, de la grnnd' routc. Liegt farblos und sfill 

iv S(i:ifv MM.-, <:ii r,;:i..: .:„,;,■„ ■*,![. 

Chacun porlt au baut d'une gaule Jedweder träft an einem Stock 

En un moudwir a oirreaux bleu! Im blaukarierten Sainupftudi-Padl. 

Giatun jjortc diins un ino-nJio;r- Aliwetiidnd Schuir'. I laiid und Rodi -- 

Changeiuifdeniain, changeant d'epaule. Jedweder trägt bald links, bald redits 

Chacun porte Im Schnupftuch-Pack 

Le linge use de son espoir. Seiner Hoffnungen ärmlichen Bettelsack. 



Lcs Jens s'cn von!. Ic. citk die, 
Par la jrand' r,-i:(c i "jifini. 

L'auliere.e e.f Ii, pris du bois nu 
Limberge est !ä de llnccnnu, 



Die Helberg dort beim Wald sieh findt. 
Wo die fremde kalte Well beginnt, 
.lur sei (laues, le. rals inml.allenl Aul ilircn Dicl.'n 

Et les souris, Die Rallen mit den Mä::=cn spielen. 

L'auberge, au coin des bois mobis, Dorl an versthimnicller Walder Flucht 

Grelotte, avec ses murs mariges, Von schwammurfressenen Mauern um- 
Avec son toit comme une (eigne stellt, 

*- k lebias de son enseigne Mit zerspKssenem Dach, dort am Ende 



Qui tend ai 



fiiüi des ui IcUI 11.. 



Slea: ilieHellicrä.-iiinrir.Aauer^-an I-Vost 

und Wind, 
Mit dem Knochen, den sie im Schiida™ 



El frembltnt/ Sic schlagen ein Kreut, wem ein Un- 

Les gens drei onl dans (cor arne glück sie trat 

deu( tisons noiis, mnis painl de flamme, Und littern nodi lau«, 

rk'.IA lloir.^ Hl LTO:*. H l ! -<-fjr[i>fn iji-:- [i.ingh'r r'Ti ii'litii ; 

Zwei kohlende Spähne ^ind liegen ge» 

In glutleerer Brusl Übers Kreuz gefegtr 

Par Hnfini du soir, sur la grand' route Durch den endlosen Abend die Straße 
Voisi venir [ei ricodiefs des cltxhes ernher- 

Li.bas, au carrefour des iiois. Kommt dämmrig Geläute, ein klagendes 

Am Kremweg der Wälder rückwärts gt~ 
frgtr 

Cest les madones des diapefles So rufen aus stiller Kapelle Madonnen, 

Qifi,pareiJlesiidcsoiseauxau lein per ciu.q, YcrLoccncVösd. den Nestern entrannen, 
Rappellentr Den Wandrer nach Haus. 

Les gens d'ici sont gens de peur~_ Die Leute von Her sind furchtsam und 

EMeur'encen? "a^™' ^odeu^r™^' 5 D™lre Marie'n sind derKerien be» 

Und du/Eos ward ihr Weihrauch lang; 
Einsam in öder Nische Raum 
Um ein bemalles gipsern Hairpf 
Fällt wirbelnd 'Belker Rosen Traum. 

jr de 1 ombre Sur Die Leute von hier, sie iürchten. schier 

Dri! Sdi.iflrn. Jci üL'i'r ilir i r tvlrr grlit, 
tangs, DasMondlACdasaufdeuTei-!!.!! steh! 

i:r„- um IV, DruV&irl.'liT fith :crsJ:l:ij an dcrTur, 
r des gens Sie (uralten die Leute - die I ;n(.- von 



Les gens cTid sont raalhohiles. Und täppisch sind sie und ungeschickt 

La Kte lente et les vouloirs debiles Langsam der Kopf ihrWoflerj .-li .vaili. 

Quoique tannes denletemenL, Wenn auch vonStarrsinnzahwieLeder— 

Iis sont ladres, ib sont minima Nicht einer weiß, wo der Schuh ihn 



S'&rena mim ni leur Cranges minees,. Fiel dumpf llirer Garben KoraBuI aus, 

Leurs socs taillirent les eailloux, Unwirsch im roten Erdgcfurch 

Ferocemait des terrains roui, Schnitt glatt ihr Pflug den Kiesel durdv 

Leurs dentss'aoWncncut 'JOA'1 b tL::t: Hiic Z^'nni ns^n im (jrunii s:c fc:f, 

A la mordre, jusqu'au coeur meine. Bis der leite Tropfen ihm entprdit. . . . 

Mit SaJ; und PaA. mit KaB. und Hund, 
\^rii--nV:-j.'[i;m;-li.ä.::i!:Ai>(-:iri:!i,ii^ 

. ... Mi! dem Lli'riii, 'U^ sie hnur.I.-ii-c.T 

Boire son mal, tairc sa rage, sehlungen, 

I..-S pitds 1K3, k cimr rtinisi, Mi; ;lcr w:it. die sie würgend niederge- 

Les gens d Ici rungen. 

Das Heri vrisdaunmeit, dje Fül)e vtr. 

So ziehn sie voä hier, 

Quittant (eur gife et leur pays, Verlassend Heimal, i lerd und Hau? 

S'on von". ,:e s-jir, piri"^ ro-.!i.\". i\ ['mfin.; L\' d'C unbekannte Welt -unaus 

I_es mires traTnenT ä leurs jupes Die Mütter schleppen am Rocke msid 

Leur ti<?u^;:ju lurii; d'unlünts brhnt;. llirrn Kjnd^trol der lila!,"' um! plärrt. 
Brinnueballis. brinnucbaUants, Herüberfällr und hinübrnerrt — 

'oecupenf, Indes der Alten Auge sieh müht 
Noch i'inmal blinzeln! Iiin;.,.i;)uiiin 
! zu: com di" rerre n.oite e[ er ^ J ]i ► I * l' [im Graun, 

Oü inord la lepre comme ia bisc Wo der Aussät frä(K mit der Gier des 

Oü raord la rogne comme les froids. Nordost, 

Wo derZchrwurjn nagt wie ein Winter- 
froäi. 

Suivrnt les gars des bordes, I )]<- lltirsrlifri ih-r Hüft: fo 1 1; i-n ■inj,'f>! 

Les bras uses comme des enrdes, MitArmmwieGlockensträngeverwetf, 
San: plu« c.'c:?.\i:;], ::i:r::\ nürac plus Ohl' jridirfn'n htjlz. dir.i:S.'li:i5infiJ_£;o|- 
Un seul llan vers [es lemps revolus Nach dereinstigem Glück, nach der Zeit, 
Et le bonheur des ncitrdbis, die war — 

Sans plus la forex en leurs diu doigts Ja, ohne auch nur soviel Spannkralt als 
EtlaeXTdeT 



01 rjoings conlre le scut 



Und dem Zorngott Tod. 



es champs, ks gei 



Out du n 

Luits brouctte et feürs iharettrs Ihr Klirreiwerk, Kit Fuhrwerk Uhr! 

[!iio;ji:T-!j,-Jlnit iiii.=*l. Niibt minder hin und her geierrt 

Cassant, depliis le joilr levc, Und bridit stfifln früh vorn Tage an 

Lts os pointus du vieu* pavii Der allen Straße HcJperharra: 
Quelques -imes, plus greles que saue- Die einen wie Skelette dürr 

leite. Mit Klirrgehängen im Geschirr, 

Brifrethoquenf des Amulettes Die andern in den Achsen prasseln, 

D'aulres grincent. les alrs criards. Dann andre nahend auf I -atei nen, 

Commr fes scaux dans [es ci'ernes, Urvätcrirut a'u ZcilenftTncn — 
D'aufres portent de vieillotfes lanternes. Und wieder andre kommen gar 
' ' ' 1T " ' ■ 1 -'[t alter Wratke: 

_ ilt Rädcrpaar 
Mit dem Tierkreis auf dem Pelgenrund 
Die gartteWelt in ihrer BaraAt 



Lei oScvaui las ballert au pas Die müden Gäule zichn im Schritt 

Ix v.eux l.itli^ cc le;ir cs,tc^--i:, ]ln kkiprjribj li:irjt:che.iisc rr,iir 

Lt condueteur s'agile eise tracasse. Der Fuhrmann lappelt ohne Ri 



Dons les espaces. In die Lofle hinein, 

Une pierre lasse Einen müden Stein 

Aui corbeaui noirs du sort qui passe. Den eilenden Raben des SAicksuls III. 



Onf du malheur — et sont so 

Et les froupeailx riches et maij-rcs, Ihre Herden, mager, dürr 

Par les (berains rapes et par les sablsns Von der Weide, die sauei 

aigres, das knapp, 
Egaleiner* -~ J A — — J 



les rfiasses, Audi sie — 

Ouet inepuises Von den ;iii^u!fi^iliij:eu üe:*el:iii-!jen 

Eimes qui exterminent: Des Hungers, der sie aufgerieben, 

■s dons Ih fntigue a tont caiElou Die Schafe stolpern müdduidii-C'eliiiide, 

ne, Dirk jider brüllen, i.i.-: z.,r{> in lir Ende, 

qui meiiglent vers lo. moit prodie Die Kühe mit aufgedunsenen Bäuchen 



Vadia hydropiques et iourdes Und Eutersikfccn gleich Leders rhläu Am, 

A::i |>i. ilJrs commi' ■!;■: guu.-Jes Die ['-'■! dl (Irin getrni-.igk-n ToJ 

EI les Snts, avec [a mort crudliee Auf ihrer Gerippe zerfleischter NoC 
Sur leurs c6tes scarüiees. 

AJnsi j'en voof beTes cl gtns eTici. So ziehen Getier und Leule von hier 

Par le diemin de ronoe, Rundum durch die Nacht 
Qui fait dans [a detresse et dens Ii nuit, Den Weg, den die Not um die Erde 
* ' " ur du monde macht — 



Durch welche verjährten Geschicke ge- 



Ük,- Dc.rfur.4I '.nie, UarM und S:r,d:, 
ÜereS, Des Friedhofs Gras als Ruhestatt. 

Allant. roulant, faisant des noeuds Hingehend, hrnrollerid, durch Wind und 



Hiver, autemne, etc, priittari]ü, 
Toujours losses, foenouni paruial 
IX' !':ü. :k; [i'ujr l'in"iii: r 



La villt en plHre, e. 
— Tentaculairc- — , 



Aus Kalk und Studt 
Aus Eisen und Holz, 
Im Marmorsdunurl; 
Und im Glänze des Golds, 
Vielhundertarmia hin 
- Die Großstadt Ii 
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FRANZ KAFKA: BETRACHTUNG. 

Es ist möglich, daß einicc Leute Mitleid -i,it n:ir haben, aber ich spüre nichts- d.i- 1 
von. Man kleines Geschäft erfülle mich m:E Sergen, die midi innen an Slime und 
Schläfen schmerzen, aber ohne mir Zufriedenheit in Aussicht zu stellen, denn mein 
GeschäS üt SJdn. 

Für Stunden im voraus muß ich Bestrmrnungai treffen, du Gediditnis des Haus- 
dieners wachhalten, vor beiurrhtetcn Fehlern warnen und in einer Jahreszeit die 
Moden der folgenden berechnen, nirhtwic sie unter Leuten meines Kreises herrschen 
werden, sondern l:ti unzugänglichen Bevölkerungen auf ilcin I, finde. 
Mein Geld haben fremde Leute , ihre Verhältnisse komci mir nidil dcullirfi sein/ 
da« Unglück, das sie üefien tOnntc, ohne ic!i nicht, s-it S0i:nfr ich es »bufhrrn. 
Vielleicht sind sie J geben einFcsl in einem Wirts- 

hausgarten und andere halten sich für ein Weilchen auf der Rudit nadi Amerika 
bei dienern Feste auf. 

Wenn nun am Abend eines Werkrfnges dos Geschilt gesperrt wird und ich 
plötzlich Stunden vor mir sehe, in denen ich für die ununTerbrodienen Bedürfnisse 
meines Geschäftes nichts werde arbeiten können, djini 'i-irltriJi meine am Morgen 
weit vcrausgesitiidt- Aufn-giiTis in mich, iie .-ine zurückkehrende Flut, halt es 
ober in mir flieht nur. und ohne Stiel reit* -in midi wieder mit. 
Und doch kann ich diese Laune gar nicht benüften und kann nur nach Hause gefin, 
denn ich habe Gesicht und Hände schrr.uriir; und vcrsdiwizt. das Kleid fleckig und 
staub*! die GcsrbSfömfAc auf dem Kopt und von Kistennägeln zerkrafete Stiefel. 
Ich gehe dann wie auf Wellen, klappere mit den^Fingem beider Hände und mir 

kurz. Gleich bin ich in meinem Hause, offne die Lifitür und 

trete ein. 

Ich sehe, dzJJ ich jetzt um! r.lö'zlieh alliin hin. Andere, die iiher Treppen steigen 
raiir-scn, emmif-n dabei ein wenig, müssen mit ei'irf atmender. Lungen warten. Ins 
man cjie Tür der Wohnung ciftni-ri ki'iiiinf. Imker clubcl i::iiii (.mnid fei:- Aigi-r 
und Ungeduld, kommen jrlzt in- Vorrimmtr. wo sie den Hut aufhangen, und erst 
bis sie durch den Gang an einigen Glastüren vorbei in ihr eigenes Zimmer korn- 
r.i.-n. sind sie allein. 

Ich aber bin gleich allein im Lift und sdiaue auf die Knie gestürzt in den schmalen 
Spiegel. AI« dir l.ili s:d: zu heben unhirnf. sage id.: 

>Seid still tretet aiieücs. woll: ib- in den Schatten der Bäume, hinter die Draperien 
der i Vinter, in das Laubeugcwolber. 

Ich rede mit den Hähnen und die Treppengeländer gleiten an denMilchglassdicibcji 
is dörf. 

Doch geniefet die Aussicht tiei Fenster«, wenn die Pr 



Slrajen kommen, rinamk'r r.kkt nii.weidieii, durcheinander gefin und zwischen 
ihren ktfen Reihen den freien Pla& wieder entstehen lassen. Winkel mit den 
Tiidiern, sei.) erivM, seid gerührl, iobetikc sdiönt Dann-, die v er überfallet. 
Geht über denRn/h mit der Imker r.en Bniie nickt den badenden Kindern ;u und 
staunet über das Hurra der tausend Matrosen auf dem fernen Pamersdriff. 
\ iifoleet mir lieci inisif.eiiikjren NJjrir: und «rnn ikr ikn in einen Tonfeg ge- 
ntjikj: liabf. berankt ikn ernd seid Jim -Llrsm ..der die H.jnde in den Taschen nach, 
wie er frfiu:^ ttt». in die linie (i*=r seht. 

Die verstreut auf ihren Pferden galoppierende Polizei bändigt die Tiere und drangt 
ti.-fh iiirürv Las=;. sie, die leerer. Gassen Ter Jen sie urifjüik.idi machen, kiiwrig 
es. Schon reiten sie. ich bitte, paarweise weg, langsam um die Slraßenecaen. fliegend 

Dann muß ith auf d-igen, (im Aufzug Iii cm (erlassen, an der Türglocke läufeil 
und das Mädchen öDhel die Türe, wahrend ich grüße. 

II Was werden wir in diesen FrühSngstagen tun, die jetzt raseh kommen? Heute früh 
war der Himmel crau. £.:i'L '-wir. aber leLf zum Fenster, so i^t man überrascht und 
lehnt die Wange an die KlinSe des Fensters. 

Unten <iild man das Lieht der freilich sehon sinkenden Sonne auf dem Gesiebt 
des kindlidien Mädchens, das so geht und sieh umschaut und zugleich sieht man 
den Schatten des Mannes darauf, der hinter ihm rascher kommt 
Dannisl der Mann siüc!; ' c^rub ergangen und das Gesieht des Kindes tü ganz hell. 

III Man sehe die Überzeugungskraft der Luit nach dem Gewitter! Meine Verdienste 
rrs(heir:cn mir Line! ükeri' Jlieen midi, -J-enn iiii mich au(h nicht sträube. 
Ich marschiere und mein Tempo ist das Tempo dieser Gassenseite, dieser Gasse, 
diese-: Viertels kh bin mit Rr:k! vrraii(:vi;r([i:.h für alie Sihlag- gegen Taren, auf 

i : [ten drr lur alle i Inf: preick.- i :r I ,:cbcr- paecre in ihren Betten, 

in dr.n Gi rüslei: (kr NVnb.c.it'i. in ilcnililen Gaitei: 01 die i kiii-rrmauc.- gcjccH 
auf den Ottomanen der BctrdeHe. 

fik idiätec nie.jie Vc.-eaiiecnlic;! e:.c;c;i ir.eme .'-idicn.T. Iii'.'; aber beide ■. ürtrelfii.k, 
kann keiner von beiden den Von 
» begünstigt m 



'or:uj eeken un,! nur die Uug.-iTchtigkfit der V,-i- 
muß ich tadeln 



„r „i.iir viel. 



^2 
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uns entgegenläuft, so werden wir llir nidit anpacken, selh-si wnrr er schwach und 
zerlumpt ist, selbst wenn remand hinter ihm läuft und schreit, sondern wir werden 
ihn weiter laufen las»» 

Denn es ist Nadit und wsr können r : ■ r[i f dafür, dal) die Gasse im Vollmond vor 
uns aufsteigt und überdies, vielleicht haben diese zwei die Hefa zu ihrer Unter- 
haltung veranstaltet, vielleicht verfolgen br-.d? e:nrn dritten, vielleicht wird der erste 
urtsdnjlüiä verfuljt, vidk.dit will da zweire mc-rckn und wir wir.Irii Mit» 
sdiiddifr de- Mordes, viellcidit rissen die nidits voneinander und es läuft 

nur ioriiir j-jf ci S eii: Verantwortung ir. sein Ba vidinriit ii:id ei Naditwandtv, 
virft-iclit ha! der erste Waffen. 

Und endich dürfen wir nicht müde sein, haben wir nicht soviel Wein getrunken! 
Wir sind froh, dflä wir auch den zweiten nicht mehr sehn. 



OK wenn ieh Kleider mit vielfachen Falten, Rüschen und Behängen sehe, die Über V 
schönen Körper schön sich legen, dann denke ich, daß sie nicht lange so erhalten 
bleibe lern Fall ^1 t S( ih bekom- 

traurig und so lacherlich sich wird machen wollen, täglich du gleiche kostbare 
Kleid früh anzulegen und abends auszuziehn. 

Doch sehe ich Mädchen, die wohl schön sind und vielfache reizende Muskeln und 
KnodSdolen jjnd gespannte Haiitjjnd^Massen dünner^hjaare zeigen, und doch 

C™ii[ in die gleichen Handflächen legen und von ihrem Spiegel widrrscrieinen 

Nur manchmal am Abend, wenn sie spat von einem Feste kommen, scheint es 
ihnen im Spiegel abgenütt gedunsen, verstaubt von allen schon gesehn und kaum 



Iii, stehe auf Jei Plattform des elektrischen Wai.ens und hin voIhtSudi; unsicher Vi 
in Rurksicr,: mcin.-r Stchm.- in dieser Welt, in dieser Stadt, in meiner FairoÜe. 
Audi i;:di( heilautig Könnte i:!; an; :rir ediert, wdrhe Anbrüche nh !!■ irgend ur:cr 
Richtung mit Red,! verbringen konnte. Im k.inn es gar nicht verteidigen, dal) ich 
au. L clicsei l'Llform stehe i::ici au dieser Sdilinec halte, von hc-ein W.ic.eri midi 
tragen lasse, daß Leute dem Wagen aus'i .Uim oder sfill tclii oder vor den Schau, 
fensfern ruhn, — Niemand verlang! c< ja von mir. aber das ist gleichgültig. 
Der Wagen nähert eine, I hilU-shlle, ein Mac'dicii -teilt sich nahe den Stufen, 
zum Aussteigen bereit. Sie ersheintruir so ceii'luri, .-,!■- oh id, -ie betastet hotte. 
S:e ist schwarz gekleidet die Hockfnlteii bewegen sid] (ist n i dir, die Ülusc ::it knapp 
und hat einen Kragen aus weißer kleinmaschiger Splte. Die linke Hand hält sie 
lach an die Wand, der Schirm in ihrer Rechten steht auf der zweitobersten Stufe 
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Ihr Gesicht is; braun, die Nase, an den Seiten schwach gepreßt, schließt rund und 
breil ob. Sit hat viel braunes Haar und verwehte Härrhcn an der rechten Schläfe. 
Ihr l.l'ines Gl:r liegt eng an, doch sehe irh, da ich nahe stehe, den ganzen Rüden 
der rechten Ohrmuschel und den gebogenen Schalten an der Wund 
Ich friere nii.h :U:i:i1ä: Wir.«! i.-imr.t daS sie : li.i:i :'rl;r|- sjli vi- ri lindert ist, 

dal) sie den Mund geschlossen hält und nkhts dergleichen sagt? 

VII Wnm i;h einem schonen Mädchen begegne und sie bitter rSci so gut, komm mit 
rnirt ui::[ sie -[crnin vor:!htr,[i'l.t. liirrnf sir d .fr 

>Du bist kein Herzog mit äiegendem Namen, kein breiter ArarriSaner mit india- 
nisifierri Wu.fih, mit -a;,_i-;if lif i ci?n-fn:^i- Ai^rn. mit nnrr vi.n du '. .ult der R,^en= 
plä&e und der öie ci:j: d-.slrüriieii'iirri Flüsse incrssierten Hr.ut, der h.ii"? keine Reinen 
gemadif zu den großen Seen und auf ihnen, die r;!i uvili nulit fiiiirr.ii tji.il. 

Alse, ich bi'.te, warum »II ich, ein s ( la,c.= M.idclitn, mit dir s dm!. 
.Du vergiß!. <C* trägt kein Automobil in langen Stößen schaukelnd durch die 
Gass.:, idi r der efiiirir.n I lerrer, <:.i,io- Gefolges, .iie 

SegensprädK für dich murmelnd in genauem Halbkreis hinter dir gehn, deine 
Brüste sind im Mieder gut geordnet, üL',v rlrii.e SiLr-nkrl un.ll :rii^,-n . nlsrl>;'i'lii>i r ri 
sich für jene En (halt; am S. cd,- du trägst cm Tciifckleid mit piisrie.-icn Palten, wie 
es im vorigeil 1 [rrbste rrns diircruris x!en I reirdc machte und doch l&chelsl du — 



die:': Lebensgefahr auf 'lern Leihe - Liisirileji.c 
»)a, vir hoben beide recht une 1 
werden, wollen wir, nirhl wahr. 



haben beide recht und, um uns dessen nich: iji™-iüerlc?liiti 
ahr, lieber jeder allein nach Hause geftin 



VIII Denn wir sind wie Baumstämme in Schnee. Scheinbar hegen sie glatt auf und 
mit kleinem Aristo!} sollte man sie wegschieben können. Nein, das kann man nicht 
denn sie sind fest mit dem Boden verbunden. Aber sieh, sogar das ist nur scheinbar. 



SM 
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Sin;. Um sich .deich \r-;m.<i : zu (ül-iin, rnuifn 

Auch Tain das Heim, das man im 5tirh ließ, noch so wenig paradiesisch vor, und 

n-nn das Ne:rc noch soviel verspricht, i:nmr N r.ittc i i- ein. Unruh', i-isi 

Unbehagen, Und dieses Unbehagen ist um so größer, je reicher das Innenleben 
des Menschen iil um: ie r,:üniili:her er seine RindrüiAe ru verarbeiten pflegt. Man 
fühlt sich unsicher vor (lfm fremder., ™j nin nicht wjhin damit, Zweifel, wo 
man anfangen soll wie die Ordnung ir: däi Vielerlei iiir:i:ini.vbririi>c-i iJI, Jas einem 
im ersj-n Autn-n Milte nur ah. unruhig; Cfi :.'hi ein Ge- 

nuß bevor, ata diese Übcrzrueuiis licet in ecieiri fernen Studium da Bewußtseins, 

ganz ™dc™dachr.:, ^ic'das K-iid derl" König* mit goM cmr Krane. lC falüe 
hlradstt Stadt der Well, bei 

.tj^ngf™* 

kommen lächelt! Man sichl iiifhi mal in der Art des Sehens, auf das: . 
■war, Sündern fühlt sein.: Aug« and £t irbrii'en Sinne ganz brulal traktiert von 
allcilei t u iv :i eherne, eh inen ZudrinjIiJiSfifen. Was man zu sehen hoffte, w^r in 
Wirklichkeit gar nichts Sichtbares, sondern eine Vorstellung, und man vergaß, dap 
Vorstellungen erst aus der Erfahrung gewonnen werden. Diese Erfahrung kostet 
einen Kampf, sei es audS mit den schönsten Freuden, Binen brutalen Kampf, Er 
ist um so grausamer, je lieblicher uns nach dem Sieg das Überwundene erscheint 
Der Genuß feomiiit, mh-iiii ik, Neue nicht nietir •!;!! iit, ;i .■>*( Ken er.il, wem nir 
wieder fort sind, wenn wir daheim wieder auf demselben PlaEc hinter dem Ofen 
sifcen, von dem wir uns vor der Reise wegsehnten; nicht eher jedenfalls, als bis 
unsere Sinne auiheren, -ich :-to.3en zu lassen und uns zu stoßen, wenn wir nicht 
mehr körperlich erschüttert werden, wenn rs gelungen ist das A ufere zu einem 
Inneren zu machen Dann piözlirti leibhaftig die furicfrau vor uns und hei&t 
uns lächelnd willkommen und ist wirklich nexh tausendmaf schöner, als wir je ge- 
träumt haben. Das Schone ist, dar? vir sie sdhST entzauberten. Diese Türie des 
Fremden und das Unbehagen vor ihr mulj man sich unendlich vervielfacht denken, 
um denZustand ein» Künste r.-j erlernen, der zum erstenmal aus dem Norden 
nach Italien kommt, um dort zu arbeiten. Denn er legt mit der Reue nicht nur 
eine Hntfecnung zurück, die mit der Distanz zwischen zwei Polen kaumgroG genug 
bezeichnet werden kann, sondern begib! L :;ch auf einen Kreuzzug, wo es schlechter- 
dings um Tod und Leben geht Wohlverstanden, wenn er wirklich Künstler, nicht 
Kommis oder Globe -Trotter sein will. Ihm ist die Jurigfrau, nach der er^dlsehnt, 
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... ... . , .... , — id sehr beweg. 

lidic Künstler, die überall waren, nur naht irii'eifs der Alpen. Sie versprechen 
sich nichts von der Reise, Warum auch sollten jic? Die Welt ist gro}. Andere 
bleiben aus Trägheit fern und aus Mangel an Einsicht, viele aus einer Schwäche, 
J! L -^-- L - — ^ m im alten nicht, wenn sie sie 



ü-JH dein \Vt|i, rhe if.ii- Ni:h!i^r:t l]l;[ ilrin )'«-'-.£<; ilo. I ragisdlcn Ul 
kor.ir.Tc, :rr.ci vcrkiimrii^-rn rla.Vr loiir^arcer iimfcr 'lern Ofen 
Rom hat in der deutschen Kunrü einen schlechten Ruf. Mar. macht es für den madi- 
gen Start im 19. Jahrhundert verantwortlicri. Aber noch fehlt der Beweis, da|) die 
Generation eines Cornelius in Deutschland weiter gekommen wärt. Vielleicht hätten 
die Franzosen mehr Rr;l:(. der .Yrbriitiü ; ;rl^.il( zu zürnen, weil sie das reaktionäre 
Kunst- Institut Frankreichs, die Ecole de Rome, beherbergt. Dcnh scheint es unge- 
recht einer Stadt anzurechnen, was ihr von Fremden zugetragen wurde, und die 

Pensionäre c'ei Villa Mcdici curfii 11 11 : mcl, V Eiirji : ihrrh, 

nach Pensionen strebt, bcdrüAcn, als der Aufenthalt in dem köstlichen Parke des 
Mcnir P:,ici.-. Das Uiibil c«ä,hiiMrl Je, [riam,, daß man „Ii Künstler hier !>■- 
eic.ncn könne, dir Aberglaube, die I Icllirtcjt des Hinsels, dei nie dre Aibcit 
unterbricht die Schönheit der Modelle aus Saracenesco und die Freiheit sich ihrer 
zu bedienen, und endlich erhabene Vorbildec genügten, um die Mu;e zu erobern. 
Unter dem Ideal einec solchen Füi-c.rge, d.-'niir' die I .-l.it- im Auge hat, nicht 
denSrhiiler, verbirgt sich grober Materialismus. Des Künstlers Seele mm) em Be- 
hältcrmit5tarkenWai;Jur]i;c:iniri,uniauln;!in'.er: und- was leicht vergessen wird - 
um ausstoßen zu können. Der waduff nicht, wenn man ihn vorzeitig mit einem 
Inhalt belastet, der nicht den Trieben des Bedienenden auf- inr.ir.ite cnt.'pn.'ht 
Viclleidit sollte al ihin ."iel.-i, lito Künstler die Ohnmacht 

aller Rezepte da: (ringe.-], sii Lclbi'i zu sudicu, *as ihm 

fioiamt. Rom taugt niciit fü- 'Jnrci.V. Sie laufen siih müde i.nd fallen dann m 
den bekannten römischen Schlaf, dessm Spuren m!].:u £k Bildnisse der Opfer 
----raten. Man fndcl Im:] lies, cur ni.lit den Ar.sdiiutf an 'lie Dinge, Jen muß man 



mitbringen, nur nicht den Widerstand, ni 
wenn die Wandungen der Seele stark gc 



schnellen zu können, was sich a!= e \ * : eist - auch wenn es das Gräfte 

erst isl Rom eine gutt^slukXin unter" Tfnistindm^ie^ci^ieSteste"^^ 
Rom ist für Menschen, die etwas erlebt haben, für die Unruhigen des Nordens, 
die von lausend kleinen Lüsten gepeinigt, starke Arbeit ersehne» und keine Zeit 
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da i . :u voll fiel ., : .1 :i [■ crcc :i ■ir:i. iL.'.- AU'.nvl icm, !; ili. 

Dmen iL- n'.il!inii:;.r. ,~:jf Rem. Aiiii-.il nin::nr ,". den Reit. Ich glaube niefit 
recht, JoS hin immer der Ehrgeiz gestachelt wird. Die brrühmtoi trofen Beispiele 
liegen zu weit zurück. Man kann nichts mit der Siltina oder dem Ke,:o-.e;;in 
anfangen. Den Ehrgeiz weckt mehr Paris. Es ist aktueller und bietet tausend 
Faden, an die man sich festhaken kann, um mitzulaufen Das gar nicht Aktuelle 
R.inL.: e|-.ii:-:e.[ ■l.^rheii uri["T:i'rl:;h. \i.dkil : i-! c, t-. L-n i o;^ [i n : ^ ^ I i ^' - 

nische Stadt Neapel liegt ein paar Stunden steiler unten und wirkt ganz südlich, 
fatf orientalisch, jedenfalls unangenehm originell Florenz liegt ein paar Stunden 

gestimmte Kuriosität, zu der die farbigen Bewohner kaum' noch eine vitale Be- 
ziehung unterhalten. Rom ist größer als sein Gesieht. Man kann es ebensowenig 
besehen wie Paris. Was im Reiseführer darübersteht, sind verhältnismäßig belang- 
~ is Auge Übtrblkfc; v.ii- ihren Toten weile Gefilde. Ei 1,1 
lh eingefallen, daß im Grunde jede Stadt ihre Campagnn 

cht in zwei Worten zu sagen, denn es 

Ii die re- hie Meirinic. ■. I;i . :': I ' , ' ii.i'n II 
könnten. Man hat von unendlich seltenen Ausnahmen abgesehen, immer nur Spezi- 
alitäten mit Rom und seiner Kunst getrieben, nahn ie ne 3;lLÖnlicil lilis einem 
Detail und wunderte sich, dal) die i\,L-!ibikLrn.- nidi.i. ven dem Genius loci ent- 
hielt Dem Persönlichen aber wird nie einfallen, die Schönheit oduHaJUAkeif eines 

Objekt.-., '- denken, je-iHci eye ;i[ nii.le.i o !er ;=j meijVIl! Dem Klinglet s. linjl. 

audi aus einem Berliner Stadtbild etwas Wun dervolles zu schaffen . Seine Kunst istniät 
das Ding, sondern der Standpunkt dem Dinge gegenüber. Ihn aber kann er mittelbar 
wohl aus der Umgebung gewinnen, nicht aus diesem oder jenem, sondern aus 
dem Geiste der Umgebung. Und wäre es nur der Anstand der Seele dieser Stadt 
es wäre schon genug, um mandien Überreith zu besthenken Der Slarke wird sich 
diesem Geiste Roms, dessen Wohltat er in den Schwingen seines Idealismus fühlt 
nicht unbewußt überlas; :i. ; ri. ii; ihm ne.dijel.ei: Lüh! c.r celicimcn Quellen suchen, 
aus denen die ewige Stadt sich speist, und wird nicht ruhen, bis er das Zauberwort 
gefunden, das den Schweigenden die Zllilj- 1S.( GeLiueei-s einem von uns, so böte 
sich der Welt ein Sthauspiel sondergleichen, und unübersehbare Frucht müßte daraus 
werden. Wir haben uns fast schon daran gewöhnt, dem italienischen Quell fern 
bleiben zu müssen, haben aus unserer Weltgeschichte, soweit sie nicht platonisch 
betrieben ■xire'. die CLcßcrc ! lcü.:c iej Globus au-ee:dii-dcn, und wer sähe nicht 
wieviel solches Opfer bedeutet Man nennf den Mangel unserer Rasse Eigentüm- 
lioSkeit und istwomöglidi noch Stolz darauf, schmiedet Theorien daß was in Itaben 
wächst, nur den Lateinern itifilK - dir ..- .geachtet dessen sich auf nichts W"ti"r 
als auf das Italische beschränken — und nimir.: dü Siechen Je;: fttfor 
.4... n_ i., s äditt^sdxs Blendwerk, L - - L - ■--«-- 

m aus der deutschen Rosse, ai 
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tr ihm entgegengesetzt ist. Die kraftvollste h 
dafür gehört er zu eng dazu. Er geht kaum außer L 
Ven den um^li ! leilieeu dir Gutiii. eil räi:i»di - 

NadAommen Ji/resMäuft^ cLvorwie'nrS 
nedr gen Ufere II II r™.k-ln raitgeAmüiiftn 

Fremden treiben, und mögen recht haben, daß keinem von der Rasse Holbeins 

undRcrrfraiKit' <i leidif >:!■ IVilua' '.n ■ ■, ■ um;. jiirl g.d'ügf. Unsere 

plumpen Schilfe würden s;d; z;ar!;ür; neben den zicrfurirn F.ihrzru^^i aufnehmen, 
und wer weil), o!i a<it da:] l-Wel der siih, soweit der Bli* reicht immer mehr 
verengt noch Pl.it für im. w„:e. Warum ej, -Mi aus 

dem ewigen Stein der Antike ein neuer Quell schlagen! Wer wagte zu zweifeln, 
■W. i:,v.l: laucnd Quilkn darin ver.s.l'ic.-en sind? Andere ab der, an dem sich 
Frankreich lagerte. Der i.;:vo:i hinein Willen gegraben worden. Keine Persönlich- 
keit fut ihn erwirkt. Iii ist Teil der Ras.se der Antike, tclbdt Lirbc. Neben dein 
Überkommenen müßte ein Übernommenes entstehen, das der Norden mit starker 
Hand dem fremden Boden entreißt, mit dem er sich paart, wie sieh einriß £u Beginn 
der größten Kunst.Epodie unser« Ar,,. der Norden inj d:'rn Südenpaarte. Wie 
es sein könnte, &t nicht auszudenken. Triviale Phantasie wird sieh ein Zwitterwesen 
darstellen. So nidltl Rubens nahm Tizian, um Rubens zu werden. Nicht uns 
vervielfachen, wir haben schon vielerlei genug, uns einigen, das Eigene an Fremden 
Vertretern, renaler Rimbrandt werden, indem wir die Antike umfangen, klassisch 
werden in im-, in un.fr,-: eiernen Ra?.e ii-ieri'annf.'ii Srhciiihfit. ['ninand zrijce, 
wie es nicht gemacht werden darf Zuwalen meint man Englands Schicksal über uns 
zu sehen. Der neue Kur; -f-Ur-ri mit .cll.ii Regeln auf die ^--.pickle WüsTe zu. 
Audi uns bedroht jener gciValiize Eu1iiusia;niijs. der nicht an Illusionen glaubt und 
Kürn-Ic wie Kolonien gründet, J. r dies jnlalir, ohne zu erlassen Der Sehnsüchtigen 
Blicke zielen nach Paris. Es ist zweifelhaft, ob das gegenwärtige Frnnsreitfj ä0 
bald wieder die Kraft zu einer nüi::tlcriscf,en Regeneration findet Sie haben drüben 
viel auf anderen Gebieten zu tun und sitzen in der Kunsl an übervollen Tafeln. 
EinVcrtnl bleib: uns vor dem rcidicn Nachbar. W:r fulden Kraft in uns. Für 
. inen ■■[oberurii^zu.; i.im siili un-er Mangel, dir i'iiiiseiüijk.if inneres Weilen«, 
zum Verzug wenden. Wir haben noek den Wdlen Taf. ternü n ihn wniirsfcrri 
d.dien. sind i;i;hl von dem fädenreirhen Gewebe der Si.c]:si- giliindcrr. das drücicn 
die feilten Gei-ter .i-T,-nm,:i i In,er Rlul i-( didcS,:..«!' und halt die Masse zu- 
sammen. Ein Held kommt lacht darüber hinaus. Unsere barbarische Zurück- 
«blirbenheit könnte Segen werden, wenn einer die große Ferne vom Ziel zum An' 
lauf für einen Sprung nähme. Eines einziger, siegreiches. Wazcn vollbringt das Werl, 
dessen Wucht die dämmernde Kunsl des Volkes zum Ucht emporzwingt 



DIE ZEHN SONETTE VON DEN FRAUEN 



Und so beziehe deine kfile Wadit 



£2 



Vosaikl « ti(f Im woliiislidtiita Kclctc. 



IX. Ninon, dein Kleid iS ein Gewirr von Spi£en. 
Ninon, du sprichst, wie andre zärtlich sinken, 
Ninon, du hassest — Flammen sieht man dringen. 



Audi dies isl Litte, o ihr Herrn und Domen, 
Wenn auch nicht zeugend von dein Wundersamer 
Sc riodi ein Prüfer - j-.'der fcenn: den Nanrn. 

Und laQt sie einen nur ein wenig hoffen, 
So isl er wie van ewgern Lidit Betroffen, 
Und seinem Rausche stehn die Himmel offen. 



X, Es steigt der Rauch der morgend liif um W;c:eri. 

1 ■■, ■ i > ■■ ■ 

Wird rLiJO nameni-bs und isl erwiesen. 

Gesichter werden gro6, wie die von Riesen, - 
Ein Gl [ r. oder Bänder - 

Und wie ein Herker oder Heilgensehander 
UmhSH <k' Oeisf den Tram 



Und wunderbar bestell und sehr unendlich 
Siiiiviltn sie hin Ju-tf, J.inen roten Morgei 
D.t \-k'.as ii'ifen. WLindervdlen hrcu^n. 
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MÄXDSLITHE'NDEY./DEMÖND- 
SCHEINELINE 



Einer lau II über den n^dilJichfln Flulj 

Mit friiiikciicin Inili über duntclririe F[;;t,. 

Audi dieser Weg dünkt ihrn put. 

Warum nimt auf dem Kopf in den Häusern wohnen 

Dil- l-..|ifüf»T irr. Walser am Ufer tronenr 

Kopftmtcn stehen die Häuser im Wasser drunten. 

Irl-, hüi-r. Stritte unter den Pflastersteinen, 

id. höre Brom roJI seinen Sohlen an meinen, 

Idi hör ihn liefen Atem holen im Sonnenschein drunten. 

Während 1 meine Haare im NaduVind stehen 

Spüre ich Sonne von unten an meinen Zehen, 

Der Mond hat sidi aufgemacht 

Einäugigisl die Nacht. 

Kommt Einer durdi die Luft gerannt? 

Niemand hat ihn mir je genannt,- 

HrLFr driluecvuiicV,,-,: 

MitBlumenduttandieNnse. 

Hat je an Herz geschlafen am Tag oder Nacht? 

Hat nicht sieb ein Her: im WaJ,™ ^„,,1,: 

K.htnllr sinirn S:t:li:f, .k-r il seil« fuli lief 

Unter der Erde, wo man hinfährt 
Ohne Geste und ohne Gebärde, 
Im mondhellen Schein 
Waune:! Ju- R„,.,. .-.im F t .,..(,.r U:i 
Gehst du in Berge hinein, härü du's schnllen,- 
Dort vergruben Nachtigallen ein Lied jeik Nacht 
Und Frosche quaken im Berg. Es iät gleich 
Oh die Liehe quakt oder larhr 



Der "Mond, der grinsende Zwerg, tot ms er will, 

I >;,■ i ;;:isl t »niä n-actr er zum iiil'ti, malt Maus™ 

Und Didier, Gedanken und Sehnsucht, 

Und läßt nichts dauern, verschiebt alle Sdifltfcll, 

Die um Dinge kauern, und macht 

Wehe Narren, die Hauser anstarren, 

Über die dunkel die Bäume [rauern. 

Keine Fliege ist wach, und Fliegen und Menschen, 
Die täglich wimmeln. 
Liegen irgendwo w 

OIit ■idüii-ii ii; N 

In Himmeln, die von Blut und Müdigkeit retr 

Dc3 Einen Blut tut dem Andern not und gut. 
Und mit ^licblcn Blut isl gut wandern. 
Oft wariiiiTji zwei Blute die ganze Naxhf, 
Vid-'rn, 

Dann wehe der Müdigkeit 
V.T. de; nichts c'irh befreit 

Allein zu wandern wird jeder Schrill eine Meile breit. 

Zum Tag wird die Nacht dem 

Und der l ag zur Jinehtsrhlafenden ZctT 



Bis!:? 



Wie isl das Grün weggekommen voa iedem 
Hal'.s irmand in sräe T«mV yiimimen? 
Wer weif> noch, daß der Tag grüne Bläffer hw. 
Da waren Schwalben und Sperlingsehaaren 
Am Morgen und Al>e-iid mil Nahmne-S^orf/n. 
[m falkrrWiSndMhai ist Herbst ictttii Said, 
Wo grün der Smirarr no Ii $e>U;n vir, 
SindBäume m Kopie mit lir.stercm Haar. 

MlimmetjzWr 1 *" 

Ich sehe meine Gebärde irgendwo, 

Sie treibt eine Herde von fremden Gebärden 

Vor sich hin, und iit nicht traurig und isl nicht froh. 



Sic sendet die Seelen der Schwalben und Spaten 
Im Traum hinaus, laß! sie Traummucken fangen, 
UnddieNaAtl^tsiiittien. 



F.inr Kerze irr. Fehler am B erspiel cte.i 
Hat Feuer ins Wasser unten geschoben. 
Jenland an das Wasser anklopft 
W einer Hand, aus der Forer tropft. 
Weil ei keinen Eingang /and wird mir bang/ 
Seine Fingernägel wachsen, 
Wachsen wie Nagel der Toten üi Grabern lang. 
Arh ja, die weißen Tolen sind die Feinde vom roter 
Weil Neid zum Leben am Wehesten tutT 

Ich backe aus dem Mond mir gern ein Brot, 
Esse Scheibe um Sdieibe, 
Und trage wie 's Jrdir urf Monde im Leibe. 
Hunger gibt dir auf alles ein Redit, 



Und mil den Ohren an Sterne anstoßen, 
Fragen: Wer hat das Wort Hunger genannt? 
Wir haben dies Wörtlcin nie gekannt 



gl wi( ein Ei bei dem Baum, 
Wie ein bleierner Haut 
Und Kieselsteine sind nicht in den Kissen 
Derer, die's Ende der Mondrane wissen. 



ROBERT GOURNEV: DREI GESPRÄCHE MIT EINER KALT- 
SINNIGEN 

BALTHASAR UND MARIA: ERSTES GESPRÄCH 

B es war gerade das Buhlerische, das rrich auf sie aufmerksam machte. Ein 

Lidlt Über Ihr, und im Gespräch glitt plötzlich die Edle ihres Abendgewandes, sie 
trug sieb immer sehr frei, von der verhüllten Schulter. Nun brach aus dem dunklen 
Turh plöfclidi daswciljbche rosige Licht der Haut, der zarte Schatten am Schlüssel, 
bein blieb doch in der Fülle bestehen und lockte, und sie sprach unbekümmert 
weiter, iaf) itfi <l'i- 'ti-V liml reilbsc Zuwendung, die ihre Ur.terrialtzns (rot a'.km 
bebielL wie die Ruhe eines gewaltigen Schiffes empfand, um das die Wellen auf- 
geregt sieh heben. In einem solchen Moment war sie ganz kolossal, die Zexbrech. 
Tiehel so leicht war mit dieser Geste alles ins Sinnliche gerückt! und doch blieb Ton 
und d:r R-.<l:(uile -Iii C-iprächi:!, niitotöKr 

M. Sie war sehr schon? 

B. Sie wi&scn, dag in soldien Dingen nicht: sich sagen l6J)t Was midi als schön 
ergriff, fand ich auch spater immer unvergleirhlidi Si<- •■-i^er r , in -o eef.[><L:ir^en 
Dingen ist alles Notwaidig.ieil fii: den einzelnen. Zußiligfeci: Er der. andern 



schon, aber wenn ich nur darbte, ich hatte Verlangen zu ihr, so war sie mir grauen- 
haft häßlich. 

\! War w sehr lifraijsfo-dmiJ? 

B. Ist das Buhlerische herausfordernd? Es ist doch nur wie eine Sache da! Ist 
ein laszives Buch hfrarsfc-rcYriid! P.s mcit dach mir. .Denk an dich., so gut 
wie ein moralisches. Mehr wollte sie nid* Es war nur ein groljer Ernst, dal) sie 
sagte: »Sieh da mein Preiind.w:: äir.d Jod: i i I i I i .p-oheri. As 

das, was wir uns mit Absirht vorführen. Nicht weniger.« So zwang sie mich oft 
ihr ins Auge zu sehen und einzugestehen, daJ) es Wollust gebt. Mehr war es 
nicht, was sie für gut befand- 
M. Aber Sie litten doch viel von ihr? 

B. Weniger, Maria, i-eniger als irh unter die--:n iiiirrei: Anhören leide, an dem 
Sie in den le&fen Tagen sreh sattigen- Das ist freilieb schlimm, wenn Sie so unent- 
wegt von den andern Frauen hören können. 

M. Warum sind Sie so sieher, dr.J irh ohne Anteil rzuhiire? Verlangen Sie ein 
Wort des Einverständn^es, djj) olle diese<3etiüsse sehr licMiehsmd, die in Ihren 



Warum reujen Sic Jett so heraus aus mir, was mich nur in Ihrer Gegenwart be- 
stimmte ging, wenn Sie gingen und sowenig mir blieb, im gewöhnlichen Tagt dal) 
mir die Standen, in denen ich Sie sah, später erschienen wie die Gespräche einer 
Fremden mit einem Bekannten? Sie haben sehr Unrecht" 

B. En unserer Lage tonnen nicht beide schweigen, einer muS der Schwächere sein, 
um des andern willen. Und doch ist es vielleicht nicht möglidi, das Sdiweigen zu 
brechen. Sir sind allen Dingen der Liebe so fern - und es läßt sich nur mit den 
Mitschuldigen über sie reden. Es darf nicht fraglich sein, dajj man um sie weil) 
und mehr noch, doli man sie geliebt hat Moria, man med) die Liebe sehr tief lieben, 
um das Wollüstig ruleif 2u;ti f( h,-n . . . 1„ ihrem [iiiieKfm iii. 
M. Sie können sich nidil beklagen. Wir sehen uns in den legten Wochen fasl jeden 
Tag, Immer sprachen Sic: mit em.r iäedciik.'.iuV.cit, die über dje Sache hmwegeielt 
Ich habe nicht einmal fortgesehen. Ahtr ich luibe Ihre Kalte- ;o £iif ver^amier., ilii- 
ruhigen Bewegungen um einzuschläfern! Wie oft haben Sic dann lugesloOcn - 
es muß Sie vcrdrfeBen allmählich. 

der^epnt^an t I + I C 

sagen möchten: »So geht es weiter, nicht anders,« — und das mußten Sie voller 
Herausforderung tun, ob ich Ihnen folgen konnte oder zu weich und empfindungs- 
los dazu wäre Aber Sic sahen Bild auf Bild und die klugen, die spifcigen Fragen 



— . ar nur ein Wort vo _ 

ein linde machen konnte, nidiC wahr! Irgend etwas! Man raupte nur davor 
schreiben können: iund ich, auch ich . . .!» 

B. Dir Triumph! Merkwürdig und verkehrt war es, Ihnen von Frauen tu reden, 
und wie sie mit Männern waren, davon iu erzählen, wir. von schonen Dingen, 
nirh! wie von gefiiriidii-ir, da; ems plifcjdi ins Blut fahrt und wild mit uns irirt- 
sdiaftet So halte ich kommen sc[!c L u-. Knien, hitTur. sliüuicu, — ach Gott, bei 
soviel Begriffen Über Liehe wäre das doch sehr ridieul gewesen! 
M. Mcn eher, lein muh sidi niriit mit jee F X 211 schallen 

machen. Lassen wir es doch bei den verwegenen Plaudereien und erfreuen wir 
uns unserer ScfiwindelfrdheitT 

B, So plaudern wir. Sie haben kein Recht in solchen Angelt jenhcttn! NiJit- 
wehr, plaudern wir. Nichts besser, als plaudern in solchen Zw i c.ii cht irji eilen, w 
jedes Wort schon an sich das Recht hat, als Pointe zu gelten. Plaudern wir! 
Plnudem wir! Und dabei habe ich hier gesessen, und habe von dem (eidensehaft. 
liehen geredet, wie jemand der alles Gut weggibt um besseres zu gewinnen. 
Wie kann man ohne schleiditnde Krankheit so sprechen, wenn man nicht gleiche 
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Gfuf erzeugt, in der lidi alle Vorgeschichte vergiytl So isi du alles sinnlos und 
M. Mir scheint, da ist noch genug LädensdieH. Glauben Sie nicht, daß sie mir 



B. Das ist alles so klug gesagt, dal) man aus den Uran den mdil herausKummtr 

M. S ; i II ehr schön. Aber ■i.-iinfe 

das senug sein cdilicjiidi: Sir Verl an et rn. sie liebten, sir c-aren sehnsüditir;, sie ge- 
nossen ihr Glück? vu ist da besonders im Spid? Lächeln Sie nicht, aber ich ver- 
siehe Ihre Geseriidifcn, fürchte ich — nur wenn ich den Sinn höre, Idi bin doch 
schwer von Begriffen. 
B. Uberbeschwert, ja. 

M. Du besondere — es isi alles so entsetzlich tot, gerade, wenn es heginnen soll 
zu 1,-bsn. Ai. oi ..iL!, :ii<!,f :,„.1„ ia.nl..-: ,„;-., litjV. wir li!»T sonst eine Leiden. 
Schaft Das Leben hört auf, wo es am le:i radierten "Jenlen soll in diesen Ge- 
schichten. Vielleicht, daß das Eigentliche der Liebe verschwiegen wird, weil es 
selbstverständlicher ];"( die l.iil*. die *-ir utmen — oder isi es nicht zu sagen. 
Du rnulj etwas sein, danach bin idi neugierig. Gebe ich Ihnen nicht viel zu l Ist 
das nicht dn Erfolg all Ihrer Geschichten? So sprechen Sie! 
B. Jett fortfahren. Sie werden die Gelahi nicht einmal teilen, die dabei isi. 
M. So s-jrrchrii Sie. Nicht weh, es isi de: ein Geheimnis, tili. selbs?, 
das ... das technische tiefsinnig macht? Etwas was aufhebt. Irgendetwas Hiefjt 
in olles ein und du isi es. Sonst wäre du Ganze Trubel und abscheulich. — 
B. Owie rechnen Sie das gut heraus. 
M. Wenn man davon werfte . . . 

ß. Es gehört genug Mut dazu, noch einmal davon zu beginnen. Aber sut, nun 
haben wir doch zum wenigsten offenes Spid, und wir spielen um viel. Sehr viel. 
M. Wie Sie wollen. 

B. Sie sollen im Grande nichts anderes: hören als bisher. Nur Sie können regdn, 
was ich Ihnen bringen werde. Den Sinn aller dieser Dinge sollen Sie geben — 
iinclr.s ;..(, „Mit [ih verde .'prechru. aber Sir müssen - sihctrifer.. Sie 

können auf c:iie. 0. ci."e. sdiu^ien . . . Y eigenen ir.l b:ei ctj-as das .r.c nicht das 
Wort . . . 

M. So drohen Sie? Glauben Sie nidit, ich sei ungewaffnetr 

Ii U aHI'il, j£i IS nullt cjlit 

M. Adi doch melir, tirien Frieden, den könnte i ot .1 niiH.s brechen. 
Ii. tsun - ■■■rie.cjjrhkcir 

M. Mehr glaube ich. Gewarnte Wachsamkeit! Wenn ich Sie sprechen höre, so 
isi die Liebe du Tosen, dos plötlidl entsteht, durch seine Gewalt alles eroreiff 
unil schuviijrii. Iiöict. und zilli-i ;i [ehrt li> duldet nicht- — ibrr nkitli,:, 
■ ■ ' ■ ' und l:u:i diese l.idiolichste iiller Stilbi! Okrc-isauwri' Adi. Jan: 
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Denken Sir, pIMzIich hebe sich die Decke über uns mit einem entsenlichen Knattern, 
der Boden wiche, die Fenster klirrten nach auljen. Und wir, von dem Taumel 
diso Sinnlosigkeit ergriffen, zcrfeMeii, zerrissen uns mit ohne Halt einfach so — 
Darauf wäre alles nieder in Ruht — ab ob nichts dagewesen wäre. Aber da man 
von solchen Unterbrechungen <zi coclo weif), so brhagt es nicht mehr, an einem 
Faden zu spinn-;n. Niehls so (oTÜdi wie .l.r! Hube.;, ei fliehe! Wir -iim da, 
halb schlafend^ immer ein wenig geöffneten Mundes und warten unserer selbsl mtv 

B. Man müßte Sie lehren! Ihr? Geborgenheit, Ihre totale und sogar ein venig — 
Ihre Gcborgen1iei[ nüfitr nun: brethm! Sie «chrerken, zeigen, dafj Sie nicht alles 
von sieh wissen. Nirh:Tahr,iMc c:n Mensch .inf der engen Plattform eines Turmes, 
der sich zwischen < n geborgen (ulkt. Aber plofclidi — da 

stürzen die Bohlen nadi au.Jen, lautlos, und er siebt sich schwankend frei. Haben 
Sie es so gewollt dal) Sie nichts wissen von den elementaren Gefahren? Das alles 
so klar iier-L - di:i eine Bnlterwand' 

M, Das eben sollen Sie mir beweisen: Die Bedürfnisse, die idi nicht erkenne 
B. Eine gute Parade! da|l man nichts [>r,iu:!it! Wovon man sagt, man braucht es, 
isl alles jenseits des Beweisbaren! Es muß immer zweifr i 
unser Leben berühren, wie der flache Sfem sich ein paarmal über den glatten See 
schnell! ~ wenn man ihn recht wirft Flu Sie ifl der Genuß was selbstverstand» 
JMiurSMIeisjt D ! I k it der Befriedigung. 

B. Oh es ist gut und es iü schön, und es isl einwandfrei und eben darum isl es 
nicht - diskutabel. 

M. Nun gut! Sprechen wir von etwas anderm, Sie smd heute sehr rasch mit 
mir. — Haben Sie sieh den Koffer angesehen? 

B. Den Amerikanischen' Hr is 1 ! recht wohnlich. Aber ich habe noch einen, kleineren 

!mB6, gesehen, der mtl Messing beschlagen isl, aus grünem Leder. 

M In ■; eichen Sachen kann man nicht knapp und einlach genug lein. 

B. SWettarische Ästhetik. Ein amerikanischer Koffer K im übrigen recht gc 

M Ten über alle Mathematik heraus! In einen solchen Koffer geht viel mehr als 
darf. Man findet immer mehr darin als man sich erinnert. ie rinnep.-.rkl 
■Is :it s ich cchdi Aberglauben, dzlicr einer. Boden hat- oder dic'Ko.fcr 
sind nadi alle« Seilen uneimrjjlich. Mii macht es immer den Eindruck. Ich kann 

. 1 . i . • i:: ■■ v ci-bindung zu 

V. Neil, Tee. Man Um seine 1 lütc dar!:! „.■terl.cnfr 
l^ S i^i,i,i,(..Ul l ecl!ii S >i 3 e I mehr liir ein: Reise. ! Ir macht vc 
VY-st.üidlirh, 'tag- sie ini.s bereiten. Mich! wahr? 
B. Die Amerikaner haben dodi schon ihre Tücken! Ein eir 



in inrMutables Bekleidungsstück des Mannes mit 
iniiges Paar Socken, die sidi in einem halb ausgej 



verloren haben rzüten - seien die bloße Sage hol einen Freund von mir beinahe 
um den Verstand gebrüht. Sie .ci^rii. nh Inbc vir!' l'i.nn'ie 
M. Meinen Sie? 

ß. Bs war keine cnnta.ie- bere.volcntiac. ! ■> »ar nicht brssrr als alle andern. 
M. So ifl « II..V Art' Al.c !'ni,i ?<><*,-„ Fi,., sehr bbrn-c Uesilreiil.r von 
Ihm ciiensteu f J abri.<atici:, wie. id: vermute. 

, s e n:,,!, »alir oder folsr!, -.che, f„i. 

Geschichten erzählen ianr. und die andern «,n:l nur eilte Bekannte. Denn 
man kann nichts von ihnen sagen, als was sie zufaUieselbst zu reden geben, 
M. N:üi. zwei Soden sind ein .«ihr :uki:r.ltsrdrjies Thema. 
R Mein F:r:aid hat mir erzählt, er sei auf der Reise eines Abends b ein vor- 
zügliches Hotel p-komma. irgend wo. ich glaube in London. Er war zum Diner 
eingeladen, koniml danach ii -ein Ap^acltiiienl eueück, zieht .sich um und geh( in 
das Wohnzimmer. Da hört er, nebenan im Schlafzimmer, von dem ordnenden 
Mädchen ein tir:Tiu.i.|i. Ilm- killt p!5£lic[i ein: Meine Socken! Si,- rufe™ nun 
if CkW<r<'rislik'.ir,i de. Trefflichen lerne knien. Er (rieb u rieche-,:«™ Aufwand 
für seine Socken. Sonst lichte er : ! i Jit-i und hatte nichts geliebt Er besaß alle und 
jede Art von Socken, halle sedier iiuifi viele dazu erfinden und so unbedingt er 
sidi sonsil nach der Linie des gerade Gebotenen anzog, so toll war er mit seinen 
kolken. Gerade an rii^eii-- läge nun Lat'c rr zv.-e: besonders s.iiiiin'^saine und 
selltne Lieblinge an neine Fu:)r f.r- -r-c.cn, ach mit wieviel zärtlicher Akkuratessel 
und war mit den bi chenden Geschöpfen beson- 

ders freudig ausgewandert. Diese beiden Sockrhen waren aus Kaschmir, hatten 
rote Tunfen und eintn nllfarbenen, breiten Saum, blau und rot und rosa über. 

darin, und auf der sr.iiiinin-.Tnden Seile gewebt, war er getönt als sei er 
durch Milch gezogen. Da hinejnxusduüpren war dem Freunde eine unsägliche 
Wonn? g,»esni Aber wie immer war er et« I 
legte die 5ockchen zwar säuberlich zusammen, aber doch irgend wohin. Kr war 
in solchen Sachen durchaus Lebemann. Aber das Zimmermädchen konnte die 
Lieblinge nun anfassen, irgend volrn ■j-eilerbefoidirn. unN-c Mi cfim. zrcreiffr., Siblin. 



Ei -,:uizre hiiriacr lü.c -Socken waren wee M:. _ 

systematisch. Da- Dieristniidihen t-ar z i j l<.i I iis,- halb schwachsinnig, jung, schmal, 
3n der Kindheit her ohne Reserven für die Urnwandlung zur Frau. Also ver- 
gm, fjhrig, i:e!ieiuig u"id luicii kurzer Ze:t uiikcuscii in e:nti c enervieren den 
'.'eiw. \irii Freund wurde d.ird: da: ecnKinrchnlifdie Suchen mit dieser grau- 

blassen Dame bald bis zum Äußersten gebracht. Er wnr sehr jjcnibcL Das Mad- 



-. Mein Freund wurde durch das gerneinsrhafiliche Suchen mit dieser er. 

_. mDame bald bis zum Äußersten gebracht. Er war sehr prnibcL DasM_. 

eben kommt endlich auf die Idee, di,- Sid. hrn torin'cii iinKoiicr sein. Der schönt 



nmerikanische Koffer r.rand ir. d.-r hde. auf ■■.■ri ;. nidil c.. 

m Abgrund, vornüber gebeugt und nach aUrm weSlichen 
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hascbend, wss da in da Tiefe sich regte. Do rutschte ein Bänkdicn, der Koffer 
neigtesieh nach vorn. Sie '(rissen, die Koffer schließen automatisch. Nun, die beiden 
lagen darin, an sich iil das ni Als weiter! Daran isl gar nichts komisches/ man tili 
den Raum ein und wartet bis das automatische SdiloQ wieder geöffnet wird, 
M. Natürlich. 

Ii. Ma-Ürlid,, aber uis.irn Sit was das !,ri)|- so hs Dunk!,- -dkic-:,' Mit drei, 
vier Drehungen unti ^'i::idijii^.ru ^ Mein Freund war im übrigen ein Mann, der 
eigentlich nur die Horizontale und die Vertikale anerkannte. Genug, er wllfte nicht 

M. Und dns Zimmermädchen? 

B Sie sAioi^iodi die Orientierung behaltenen haben, aber e^konitfe ilirn nichts 

gräuliche Lage. 

1.1. Freilich. Gar kein Lieht? 

B. Sic bissen, die Kolter n:m! beinalit luftdicht. h.n war eine vollkommene Schwärze. 
Das Zimmermädchen war zunächst sehr geschmeichelt mit einem so vornehmen 
Herrn in einer so engen Dunkelheit zu sitzen. Es krabbelte ein bischen und 10g 
sich dann in guter Haltung in eine Ecke. Er aber war verzweifelt. Er wu0te nicht 

Beine unten sein mirjtcn. =tin Ko;if übt:: Wer garantierte ihm, daß diese Be- 
stimmung der Natur wirklieh erfüllt war? Es konnte ihm nicht helfen, daß er 
seinen Körper wie ein Haus in Stockwerke einteile -jnd seine Fül)c nicht nur Par- 
le!« sondern Keller nannte. Er fühlte sich in seiner Raumvorstellung ganz auf 
sieh redimiert — und eben darum kam er sieh vor wie ein Gcspaisl. Die Angsl 
stieg ihm zu Kopf, lir fühlte- 'Mi .it;ln,. Je länger diese gräßlidie Unsicherheit; 
Jus Fell hl der :i a türüdisle.-i Begleiter, des Beivu!! (sein * aur!:iuerte, desto mehrver- 
blich ihm seine eigene Enstem. Er klopfte gegen die Wände. War das Boden 
oJrr Derftel ' D.n Geliiiun . im« fiel es wie rasend, er 

im (ollsten Schwindel jr.il in der 'iodmlcrir^eil des Sturze; verlor der Widerstand 
des Koffers endgültig allen Sinn. Nun Gel er allein im leeren Raum. Aber das 
war noch alles Panik, die einen Gegenstand hatte. Nun schien ihm bald das Fallen 
wie eine Täuschung — eine leere Täuschung aus der himmelweiten Zeit, wo er 
loch oben und unten und tausend andere sdsöne FUniji- dieser Art empfand, r-r 
var ranz allein im Raum, er stund still und los sich den Fall mit dem Fehlen 
iller Unterlage zureiht. Das hielt er sich n:.l j-c-i.ler Diu (ii.iik.it vor. Er begann 
:u keuchen. Uun ward übet er wagte nieb: ei - Hand auszustrecken, so unvorstell- 
lar war ihm in die.-er M'lidgkvit eTwds. was er im gewöhnlichen doch ohne 
w eiteres tat. Fr verharrte unbeweglich. 

Mein Freund war nun einer Jci räu ciliaren Mcn^uicn, die man sich denken 
kiim:. Die Weif iü ihm au.<ftTu(]fn Kaum i:i:d auf' dieser gewi..ni Unfn-Iuje, 
die er wie einen unbedingt gehorsamen Sklaven mitSriandelte, schuf er sich mancherlei 
tolle Freuden, tiefsinnige und Jielievoilc Verb! 11 düngen aller der Sodicn, die in 



diesem Räume auf und abwandeln. Oh, er war der bruckenreichste aller Menschen, 
.die I I einzusetzen und so aiis- 

zucnickrn, ohne Gleich?]! In der liitdlithkeif '.'< Krfccrailms. dir bf«n ids „l'e Er- 
kenntnis anderer Art schien, so lange roan Hin anhörte. Denn man fühlte wohl; 
Das lefcte Ding zu :!?m er gelange, u'?ril? ..hu ers(r in iii?-,?m Zirkel der Sym- 
bolisierungen wieder treffen ■- so war es genug, daß er bald hier, bald dorr ein Stüde 
der Keltc zeigte. Vcn £r.t zu Zeit nur Iii) er dir i ; ::g«i in hesen «(heinbar rruU 
losen Gebilden sehen - was andere Leute hödisl ehrenhaft als Logik für sich 
nehmen. Der Raum aber umschloß alles, in Liesem Sinn halte er das stärkste Wirk» 
[idlfceitsgefühl. Er sah die Well wie eine große Herde am Abend, wenn das Gatter 
sie ganz einpfercht So hatte er alle Sachen in der Tasche und war ganz selbstver- 
ständlich sicher, er werde sein ganzes Leben in der angenehmster. GeselGgken' zu- 

hingen eine lehte naih der letzten suchte, sehr souverän, sehr vornehm, wie er war 

müßte — auf den Raum, den guten, 'kr nn: mehr eine Art Präsentierteller war, 
iiuf (triii ilie versdii e,!e neu Phänomene, iü? ihm besonders gut lagen, ihre Karle 
abgaben, hatte er nie acht gebäht — Iii es langweilig? 
Mi Es is[ nie Jarii^eilii:. tenr. man airf einen [Iii leriia'l gefaßt ist. 
B. Aber nun fehlte er ihm, dieser Diener, der allzu sehr bei ihm sidl eingenistet 
a-ie 6kl incUnolmld *eideu kiimi. Der Fr.mrrl liiliKe 



Metaphysik nicht. Sic hielt nid.: mehr "[an.ee 
Begriffen aufgehangen, dann war jar ■ 

und .ii.. ( .diafti . i . 

Lind war auf sich gestellt auf eine Weise, di 
er war nun ohne olle Zukunft, Gegenwart, . ....... 

nichts mehr mit dem Außen, der Verlassene, Alle SenE 
sie schämten sich ohnr ihn- ß. kiel. Inn," - iien l?.r;in, der nun doch einmal srhad. 
liaft flewozden n ar. Und ranz seiner t'rrscr. überlassen mcir.'c der Freund er er- 
trinke in sich. Was er nun war, das war das Unmögliche imsd.eiulidi. Meer, un. 

ihm zu seir. und es .eaii; zu sein, diese; iitte ilte irad geschlossene. Und in der Ab- 
.■■'■'.i. Ii -i Iii' . Ji.lii-iid'T Eriel 1,1 (Ii,- i der Wort- und 

! Ulli ii .".I ' Ii "■■ .1. «Till 1' AI it«-I in ihn 

nrehWti Dasei:" . ■ i Iahen Sie einen Gedanken dafi.-. so ranz auf sich zu 'kiuern' 
— und wie nun alles andere als lächerliches Bauwerk abfüllt wieStuck vom glatten 
Granit und so nun in sieh verwiesen zu sein mit eä^rhuigsärnen und abscbliepmden 
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die Einsamkeit lächerlich, die doch noch immer die Geselligen kennt. Die Angsl 
dieser Einsamkeit reicht an Blödheit 'las Wasser fließt ihr raschen den Lippen. 
Und sehen Sie, in dieser höchsten Nflt kam doch - das andere. Es war unmittel- 
bar in ihm, irgendwoher, nun ging diu ?cäl;lii7i.i ab^cidiicicnc Erkenntnis hinein in 
one minderbare Teilung, als striehe etwas über ihn, und er schmoll. Nun konnte er 
nr.cdc; sehen, in einem sehr raunu jitlcr nt :f i":;;n cend etias. las u"ar wie das Manie 
Eigene, aber — jenseits. Er sthmoli und starrte, starrte hinüber: wo er selber™ 
und doch das andere und r.Lr. Icb:e er o:.r.c '.-on sidi zu \c Ilsen in Köstlicher Un- 
wissenheit durch die Hülle im anderen, und die Verlassenheit, die sich so prall ge. 

deres, entrann er doch seiner EioHnun^Icscn Gefangenschaft, denn er konnie von 
sich sehen, weg dorthin und es nacKti- lau rin lollr- Dur.si >inh ganz zu verlassen 
und zu jenem zu finden. Und er ergoß sich eencitsdit in diese vertraute Fremde 
und genofS die gcheicmuscolli: Ocschniii 
Insel. Am Boden des Meeres gibt es 
Bodenl Ah, was schicrlc da alles Spintisieren! 
Sie machen schon lange ein zwoHhafles Gesicht. Aber so mufl man davon sprechen: 
parodistisch wie jeM, denn es sind so zerbrechliche Sachen, dall man nur im Scherz 
br'i ihnen cccci-eilrn kann. Maria, abi-i ii!i b.Efe Sie, la-ser. Sie midi weiter er- 
zählen. Provozieren wir das Lächerliche, den Eingeweihten bleibt schon das Un- 

M Bin ich eingeweiht? Das seht ja (ine ganze Philosophie voraus, die es 

B^Aftibs^ielNein, das si ml Geschehnisse. Die Erkenntnis u-ird r.odi lanje 
davon in die Edle fliegen, daß sie sie appretieren möchte. Eines Tages wird man 

sie freilich einlangen müssen — '- - J ... "... 1: 

ein wenig auf dem Bett dann I 
die ist ja der Kranken wSrter uns 
gerichtet daß sie auch der Tofenmann iii, denn alle diese Kranken sterben! Und 
dann beginnt man :ci knlilcn K jumen co:i ihrem Leben zu munkeln — mm erit bis 
' ' - isullwir^ausRücksichlaufdieneuimKrruiken.diegebracht 



und ifire I IbergeschidiLe selir verständig, 

M. ja wirklich, wie ging es unseren KoHmi-^iln' 

R Nicht wahr, die Geschichte kam so. Er war mit dem Zimmermädchen kolli- 
diert In dem kritischen Moment, und sie hatte den Hilflosen angezogen nach der 
Bestimmung der Natur, aber idi vergehe..- rV. mihi räuii-.luk Nur ein Zusammen- 
schießen derGcfühlsgruppenwie Chris [allisiertin&undMeehanismus der Innervation. 
Sie sah die Lage durchaus irdisch und so zuckte dann durch das wilde Gefühls' 
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innerer Gestellung, der um eil 
in wußte er um die Eiiosune 



Uiaos ging in 

Dunkles in satten Farben und dann sieh darüber giellendHelles <jnd Lichtes. Nicht 
■ er S«%l;,-i: beherrscht, die ihn -t." " ' 



» Harmonie darunstridi. Er sank in SAluduen mru4 



mäddien verschämt aber nirM ohne üfriiistiiiiiij!. Li war vollkommen ebenmäßig 
weiß im Gesicht, schreÄlith abgemagert. Man legte ihn, der sich nicht rühren 
Sonnte, cu Bett Während dreier Tage vor er fcdner Beiregung mädidg, so meinte 
dir Ant, lind v.-,<r '■dir eri-te.Lirt von M-nur a'l mahl ich aller kontimrierlidi sidi 
bessernden Patienten zu hören, diese drd Tage seien die lehrreichsten gewesen, die er 
je durchlebt habe. Von der Sarf.e .,;,■■,■■!, L , nicht viel aber er war betroffen, als er 
horte, da? sein Aufenthalt im Koffer nur lehn Minuten gedauert habe. Der KeBner 
. Moment der Katastrophe ins Zimmer getreten und der schnell gefundene 
" " ten bald befrei" 



Schlüssel hätte die Beiden liolil bereit. 
M.Ahso. 
B. Jawohl. Soll nJi norh weiter enhhleo? 
" F h Probe au" sie. 

B. Ach, wenn Sie das sagen, ist sie schon mißglückt. Aber gut halten wir durch. 
Mein Freund fing nach dieser Erfahrung kein neues Leben an, er wußte wie wenig 
das zu bedeuten habe. Es war eine- In tohruiij., die sehr im Innern ihr üebiet hotte 
und nicht nahe an dem, was ihm das Ausdrüekbare war Aber er behielt eine 
reizende Ironie aus diesem Abenteuer zurück. Et nahm olles nur noch in seiner 
Ajtem&abernieimGanrrn. Er wußte - Stuck, und vor allem dns; Er konnte 
von nun ab im Dunkeln sitzen, mit geschlossenen Augen, im ganz Dunhein und 
er tat es gem. Er tat es gem. Nicht oft 
M. Ich kann mir nicht denken, dof man sich davor fürditefr 

M. Die gan're Geschichte iäf unmöglich - schlimmer: unrichtig. Er fühlte doch den 
Dru* des Bodens. 

B. Er hat ihn eben nicht Icnuim können, der Arme. Kart -einem Sturz fehlte 
lfm; die Eirlpjudliiiikcit für sold;c Indizien. Abc' dos bji doch nur Rahmen. 
Manches - mdit^v lr her i 1 1 nur dem Unwahren abzwingen. 

NehmenSie es so. Er mußte hart geschüttelt werden bis er sah. Dos lefcte konnte 
lIiiil nidit erspart werden, 10^ w.i nur [iure!: erruie c.'.-|ertiete Umhüllung sehen 
mus sind von vornherein daran zu glauben: 011 die Uli- 



M. Pourtant das Dienstmädchen war zu bedauern. 

B Oh, was da? anbetrifft, so bin ich mit ihn noch voller Mitleid. 

M. Aber es gehört, ich versiehe wohl, mit zu Ihrer Kur? 

B. Es Iii dann reebl nüfllicr, 

M, Der Zerbrochenel Ei rsl doch nur Degradation. So meinen Sic mich auch — 

erlösen zu müssen. Allwissender? 

E. ich s-be, irh bin iciiferh: .cc.'nliren . . . 

M. Ja wirklitfi, da wissen wir nichts voneinnn der — und faü glaube idi, nie werden 
wir es könnenl 

. . . Ach, ich habe wohl eingesehen, da) Sie von einer Armut spredien. , , . Aber 
iiturdite, Ihre Leb i I Bedrängnis. Ith bin wohl berührt 

von Ihrer Geschichte, aber Sie haben mich nur bestärkt. Sehen Sie, Sie haben viel 
aufgeboten, um zu zeigen; Unsere Rettung durch die Liebe ist die unerbittlichste 
Notwendigkeit. Ei Iii nun Spaßen, das nidil zu sehen. Aber idi meine, sie ist 

nur fin UunWoO. nirr ,.■ In ial 1: im i i in n- ■> Ii tlti. n und nun .jfhörm 

wir Ehr. Ei iäf mir so schwer, das ausdrücklich zu sagen. Ich weiß kaum, wie ich 
es unversehens begreife, was ich jefct sagen möchte. Die Liebe Ist em Entrinnen. 
Soi idi will nicht den Tod, ich will dht die Eii;s.iiTiki::t. die Sie mit parodischer 
Fürchtcrlirhkeit ersehenen [essen, tie«: Schmerzen, che je Je stille Minute bedrohen 
macht, aber ich will die Liebe. Verräte- 



rische Trennung. Nehme ich die Liebe über midi, so lasse ich auch |cne Dinge 
sich einmischen, die d:c un^.'ih^si^e V>.-iiiib;Lnr; bedeuten, das sfetige »vor der- 
Hand* des Lebens. Von da ab gibt es keine Tat mit ganzem Bewußtsein. Der 



Genuß ÜI doch nur am Hude des Schmerzes. Ich taumle vom unklaren Schwülen 
des Korpers jeparxi, ich Blinder, in den lockenden. Und nun führt er mit sich, was 
nd Schwäche notwendig seinen Zugang findet verkappt vtr- 
a Haltung. Welche Waffen habe ich gegen so notwendige 

.- in Leben zum Kern Sei ernten pre^t =e:in ich das Vergessen 

imG-nuß miid emd feiiy ü:ie.- nmli ^.ore.in^ii V^-.ei l'nke ich mir. Unlöslicher 
Zusammenhang der Preisgabe. Aber, Balthasar, ich, ich darf mit feingesponnener 
Aih'.uriJ! bii ihnen vor Ii eigenen. ,-.r, Te-it, .111 f. insareikeit denn ich weiii. die g-ol)r 
\ nes Lebens, das ÜS die Liebe. Und ' ' ' 



s Körners gepackt ich Blinder, in den lockender 

it solcher Hingabe und Schwarbe notwendig sei 

ummt und in unedler Haltung. Welche Walf. 

'erzTeiflung, die mein Leben zum Kern Seidig 

1G-11U& miid c. I-;-.: feiiy ü:ie.- nmli ^.ore.iu^ii la.-. 

usammenhang der Preisgabe. Aber, Balthasar 

■ di'.urii! »Ii ihnen vor Ii eigenen. ,..n Te-it, .111 liin 

'e-rgelieriu in-eiucs Leiiens, cici3 i£ die Liebe. 

iesdiidliciikeil :ui .Seil.-. Ol., idi ve i, ciuvi.y ic 

e über Nichtbekanntsein hinaus, wie man erül 

,gen mujl, was man denkt. Es \ü gar nicht h' 

iebrsierje f\,r.l l'iii- die elrit der ev.vhfndfn um 
zergeht durch sie in den ungeformten Gewalten. Es lohnt sich nicht mehr, es zu 
halten, zu fügen, über das hinaus, was verlangt v. inl. Die Liebe '.■<. Scllisv-er- 
spottunj. So fühle ich sie. Man sagt ich sei klug. Oh, viel mehr. Ich habe warme 



iditen. Das Leben 



Sehen Sie, dieser Mann kannte Angst. Audi die Angät darf in einem solchen 
Leben _ nicht sein. Sie haben red-.t. -■■■kr recht; Die Anr;=l steht am Beginn, sie 
wachs? und wir über alle Begriffe hinaus werden von ihr entrafTt Da bewährt si<h 
der Bund: Da i&t der T"i:, 'Ii- 1 T-.ii-^^rnk^ii : <ie Knotigen 'fi- -■ nnr! nun kommt 
die schleichende, hinter riirks nn.qitilmi'enJe. cii? [.Iö£li<h eng neben uns i& die warme, 
i-ir sinken in «it lurüek, die Liebe. Wenn sie uns tnflsßl. so gibt sie uns wieder 
jenen Despoten, denen wir gefügig sind durch die Liebe. Zergehen, um wieder zu 
zergehen — Taumel von Toten. 

Seien -S ir .Ftili ihnen. Das Vtrsch-J'iertne, rr,; L [n Freund, Rauben Sie mir, rii auch da 
und fruchtbar. Aber c.-.iir.'iii .Diclac: Us;e:Ji.n'.an mnli liarilitnril^elieil Kennen - 'int 
den verschwiegenen Gewalten. Da.« i<i W.is^-it. .-(iCe und die unmittelbarste. Ich 
bin davon aelSEesehfcssen, rrrhr darübci zu ;aecn. Das schon war wie — erpreßt 
B.VcrzemmSiemir. 

W. Ach. Sie Lieber. Sie haben mir das Schweigen ja zugeteilt, so wollen wir 
schweigen. Das Verschwiegene — es karrn in allem ersrhemm. 



B. So geben Sie mir alles und nichts. 
MWlekan: 



kann es anders sein. Bleiben Sie mit mir in dem Hellen. 



M. BrürÄen m 

B. Ach, Bücher sind doch eher die indirekten Anreden. Man wagt nicht von dem 
andern zu sprechen, und so sagt man vorsidiug: »Lesen Sie dies Bucha und denkt: 
>Du bist dies Buch, hierin und darin«. Man wagt noch nicht seine Kenntnis tu 

M.Jtriiitn shld für die Getrennten, Sic haben rechtT 

M. Das fit doch schon ein schlimmes Wortspiel! 

B. So geht es mir oft wenn das Wichtige drängT 

M. Daran erkenne ich Sic Wenn Sie nidit offen sein wollen, sind Sie . . . 

B. - versteckt. Kein gutes Zeichen cur die Offenheit" 



habe, indem ich von der Ruhe sprach,* dem Verschweigen, das in diesen Tjingen mir 
das Rechte schein!. Glaub -:i Sic /i dl ficht, er ;,'i ci.' I "cjrcrif vor dem Zweifel je- 
wesen, Es »nr etwas Stärkeres. Ich Fühlte mich nicht versucht . . . 
B. Ein solches Wort . . , 

M. Oh, nach diesem Gespräch gebe ich Ihnen nicht mehr ein Recht auf Urnschrei' 
bungen. Später erst sah ich, wie es war. Sie haben sich gründlich verspielt. Be- 
denken Siel Sie können in Ihren Leben, in Ihren Überzeugungen nur noch zurück« 
nehmen. So sieht es mit Ihnen. Ich muß geben. Glauben Sie nidit, ich von 
mir, wie ich bin — fraulich genommen. Daran denke ich nicht, und ich flehe Sie an, 

B. Maria, so können Sie immer sprechen, um mlrh zum Schweigen zu bringen. 
Aber Sie treffen mich nicht durch Ihre Unvcrhüiltheitr 
M. Sie haben wohl, bis jeM, Recht. Oh, ich weil}, vi 
Verständnis hindurch. Ich fleheSIe an, gedulden Sie sich einen Moment Sie glauben 
nur, wir seien im Elementaren, im Körperlichen - da haben Sie das Wort. Viel- 
leicht wissen Sie auch, was ich sagen will, aber ich — weiß es doch anders als Sic. 
Li. Maria, Kind, ich jitt; Sit] So auÜcr liuY 

\'.. Ihrf cyiii.üliT-, ;:vni.-:c:it ( in-.-:b : ..M;-' Horn: Si- L AI' Ihic SliimT:i ü:: Ge- 
schichte begann, war mir, eis wäre es ein Gespräch ganz wie früher, wie ich es 
wochenlang genoß: Leicht, wechselnd und immer die Rundung des Tons, das 
fließende Wort als Unterpfand, das schon alles stimme was wir sprachen, und daß 

B.'ünd s^sprechen^Sie^fit scta^Xj^ebe 5 ™^" 1 ^ 
M. Ich bitte, hören Sie mich. Denn ploElidi drang zwischen allen den pfeilenden 
Worten in mir auf, während Sie die Geschichte drängender werden ließen, wie 
sinnlos jedes Wort zwischen uns eigentlich immer gewesen war. Wie alle Vor- 
<'.dlui]^-:i .sirii geformt hätten nach etwas, was gar nicht im Denken liegen kann. 
; alle, gegen ihre begriffliche Natur, von einer schrecklichen G,:üi;if:k'it. 
— - - — — a, wie sich alles, was sonsl gegeneinander sieh kehrt 



M. ...Und keine Vorstellung sich etwas versagte. Sondern alle Dinge eilten her- 
bei und verloren sich ineinander. Ein Rattenfänger trieb sie zusammen, er machte 
sie leer und nur noch bewegt die Schemen, die ergrauenden, und ich weiß niebtwo 
die Dinge geblieben sind, die in unseren Gesprächen aufstanden. Sie waren ohne 
Wesen. Sie starrten mit lächelnder Miene. Und verschwanden zurücktretend und 



marhte Sie mir in diesen Gesprächen so seltsam und so unentbehrlich? Die Gegen- 
Till des Monoes? oh über die lebhaften Frauen! 
B. Mario, Ith bitte Sie. 

M, Es war mehr als eine sanfte Erwärmung 

E [± horc Sic nicht an. 

M. O Sie Uneigennüniger! Ich verdächtige Sie nicht, habe es nie weniger getan 
nlsiefttr 

B. fdi bin ganz ratlos, was , . . 

M. Wir vollen dodi t-enigstms unsere. Reutins iiht r.i±en. um ru einem F-nci" 
zu kommen. Oh, Sit niiif.wn davon i-i.nrcü. Diese vernichtenden GesDräche durch 
ts, diese Jagd durch leere Hülsen, die doeh unsf 

er i.V.lor; a^i^^e'^^ und 

al habe ich ein Grausen vor dem Schluß. — . , . Hören Sie — diese heißen 
\jesprache in der Luft con l.riihen, diese Gcsprcidie, die den Inhalt unwieder- 
bringlich inadien, dLesatodlirhanGesprldtcdieaus dem Mord lebendig wurden — 

M. Wie wir alles gleiten, flimmern, in der Harmonie sich widersprechen, in der 
Stille sdireien, in der Behauptung sieh verspotten liefen — zusammen . . . 

M. Flüchtiger \Cus1, in dem wir uns r.int irrten, 'reif uns nirhts etwas anging. 
Ungeheurc Gedanken, dennoch, durch frevelhafte Unbctciliglhcit an allem und jedem. 
Und alles gleich, gleich . . . und alles jlrich . . . 
B. Sie erschrecken mich 

M. Und wir doch gespannt, bis zum äußersten gespannt und htnlerher laj, fertig, 
zum äußersten laß . , , und begierig, so es weiter zu treiben. 
B. Maria, ich liehe Sie an, sprechen Sic! Ich begreife iu wenig, und bin voller Be- 
fürchtungen, 

M StilL — Das ganie iü nur ein Phänomen, Es sollte uns vielleicht nicht mehr 
darum sein, dal) es in uns erschfint - gerade .;i!ä. Arh. ich lindejiieht das Wort, 

durch das, was ich tun will. Nur durch das, was ich tat! Ich bin mir nie meine 
Zukunft, Meine GesdiidSte nur. Diesen Moment war es vielleicht nicht so. Aber 
jeSI lät Schon alles wieder beim alten. Balthasar, ich habe Furcht, Angst. Bis zu 
den Gesprächen war ich wirklich stilL Ich ging ruhig mit allem um und es war so 
griffest und so <l Ute. Wovon 

ich schwieg, tiavi-n schwier; ich mit jenem liefen Sinn Wnvon ich spr.icfi, dem ver- 
traute: ich und war seiner sicher. Nun suche ich Worte . . , 
Idi muß es Ihnen anders sagen. Ich las, bevor Sie gestern kamen, midi zwingen 
voHttn ... 
B, Zwingen? 



ss bisher war, auch äußerlich und ich mußte Ihnen fol 



-[(■■ii. Man 
n Apuleiui. 



vas idi las, ein venig spärlich, die ErsoSeinung ne 
onne inre Bedeutung tu geben. Aber vorgestern verstand ich, ich verstand. Der- 
selbe Weg. So spradi idi gestern von dem, was ich sein wollte — zum erstenmal 
in meinem Leben. Zum erstenmal war ich es nicht" 

II. Wii- .Sil- in: in r- r i"iipu:jb;Lji K<;iirif.- siclb J,-^ nicht j:id:T5 entscheiden, als 
■d-irc >F\pli'r^ilK'[n, x^pliL-icmit . . i 

M. Idi teile dieses Vertrauen nicht Ich darf es nicht (eilen. Balthasar, ich bitte 

Sie, nur um zu einem reinen Gefühl zu kommen/ Sie müssen diese Geschichte des 

Apuleius hören! 

B. Ich bin voller Spannung. 

M. Schon iLincsl ermüdet wohl. 

k 1),^ i:[ b.-in^lie f. n-d^tlib;. 

M Ich .tht muh el-w.s -vir Marheit. Hären Sie, dann ist vielleicht alles schnell 
:u llr.de. In ist die Sduldcrun,! des Ren: ciiIl: Antonius Pius - die Zeit Slc 
lasen doch das Buch, Si.- <n,:m-m ,i.:h ni.Iit. was ich mekie? 

B. Kaum. Steht es nicht unter den ncurntdecStcn 

S.I. Alibi Sil- kblinm p .-, ■- u 1 1.- Ar[, Si.- ibj.lili iiful b-.f.'r iL '\ L : 1 1 r> i :1 . . . 
B. »Zu jener Zeit mijSachEel-: ltü.li in der, bK^crf.iL ii-ui*:! nÜr n,iturii(!!.-T| 3t- 
Ii l.l] ib;Liri£ni e< i l.i'b^-. N:i:fit bk'il ilib- Nütbii .;■■;! int tfblm".[, '(-mli-rn 

sogar jetien körperlichen GenuJJ. Man ließ dies dem niederen Volke, das solche 
Dinge tut, ohne zu wissen, was es tut in:d cie ^uLVr. l'ani.liin pflanzten sich fort 
durch Adoption. Denn die Liebe war den feineren Menschen in diesen Tagen zu 
Kopfe gestiegen . . 
M. .In denKopU 

B. »In dfii Kopf gestiegen un d cort h^[te nie neue ^li i t-d ccfundji - nibht Kinder 
zu erzeugen, wohl aber die größten Genüsse zu geben, denn dos Wollüstige hatte 
den ganzen Kopf gleichsam durchsäuert und wer dachte, war von Verlangen be- 
wegt auch ohne djd) er es wußte. Und während die Körper schlaff waren, standen 
ilLb-Grtm iL-- iiiiiil-i in i il 'vi 'i [■'i tl Fii'Li,-. .K'im die Vorstellungen zogen sich immer 
zur Brunsl Alle Vorstellungen wandten sirh so und man war zwar leer, aber den- 
norh waren es überraschende Gedanken und neuartige, die man dachte. Und 
während sie immer sdiLiulle: si.h leiten kam iiher sie, was eigentlich sie bewegt 
hatte, und das war die Erfüllung, wie der Ergufl. Und wer das genossen hatte, 

war der Liebe des Körpers fern, in eine scharfe VeraUhmo angeraucht 

M. 1: lieVe ,'nn,: 

B. Und unaulhörhrh auf dem Weg zur Liebe. Alles geistige war damals sehr ho* 

öesdiatt und zu pcnci Zeil kci .' dltc-ti man rx'prldbiei l ir.b ■ n < i . i 

»die schnetten« und da nuMe man diese Gesetze und in der Folge solcher er- 

so versduedenen Seiten her, genoß man dialektische Brünste. Und weil bei manchem 
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der Körper mitspielen wollte, so brachte man foult Fiscu- In die üernäd:cr, die 
Niederlagen der Frauen vonutäusdien, und für die Männer standen Sklaven hinter 
blauen Voilianjtn, i.c niaften sidi selber . . . 

M Es madit mir jeti niihf mehr den Eindruck, wie in der Erinnerung ha 

dem Iefctcn Gtsptidi 
B. ...eint seltsame Stelle. 
M. Und das bei Apulejus. 

, : L fdi 'laditi: inir-iiT ^'li^r.. 'T M'i aus Sk'^uis naiv. 

M. Idi glaube dir Skeptiker aus Ndvelät sind hätlBgerr- 

M. So weil hX ich Sie dodi gezogen, da0Sie midi etwas auf den Kopf fragen. 



M. leb hebe midi freilief] ganz vergessen. Die Geschiente hat mi 
tert, jefi.tr 

13 Oll, --, i^'f jii.lit<, :iaf\'ini:lKr. - AblT rniih madite sie trunken. 
M. Balthasar! I 

B. Sehen Sie mein armer Freund, der in die Kiste fiel oder « 
das war eine moralische Erzähiur.r. fijr intern 



B. Ja, ich weirhe zurück. Du ift vielleidit alles an zweiter Stelle. Sic sind mir 
jetzt auf der Spur. Mit dieser Gt^d-.iditu haben Sie midi rcjteIX in einer leinen 
Ahnung, und wir zur Strafe. T-idi sprciiu- mir von mir. Sie glauben, ich habe so 
iitLniiinrrTri-sG.'l.m. Gehirn, wie etwas saugfahiges, ' ' 



der gleiche Taumel — gleich wie Sie, vor mir, plötzlich über mich hinwegsprachen. 
Sehen Sie zu. Bin ich nicht ganz kalt? Und doch bin ieh unter einer vorbrechmden 
Notwendigkeit — unvermutet etwas SchlieJUidies! 



BathaBtabat damals denke, so höre ich den unablässigen Laut einer großen 
K!et;erikl£Le;.hf. D.iin Waid kIi ^wiililli.ilf. i.ri .■■ .-.1 . [rn:.:nief,L;h l'.ifiilje, 1 .:. iv.rr 
•richtig« und »falschi und nie war in der endlosen Folge etwas gewonnen. Eins 
wir das andere war klar odtr nicht klar - sonst nichts. Haben Sic da nitht Goya 

^vf. Fridolin bat ihn mir rresdiiekC 

B. Und der böse Diel. 
Jugend Grifts feiler. '? 



B. Marin, und eines Tages glitt idi in das dunkle Land. Adi diese Nirhti S );eitcn 
trafen nie die Sadie, sondern mir sich selbst, wie wenn man ein Sieb aus dem 
Wasser hebt und glaubt, das flüssige sei jrH eingeteilt wie das Sieb. Nun war 
ich bei vielen Frauen und in der dunklen Un&tanening Wille ich midi geleilet 
von Hehlern Genuß zu lichterem und es schienen immer richtigere Genüsse zu- 
gleich, und voll wesentlichen Inhalts. Sie waren wie wachsende Erkenntnis im 
Wachsen meiner genießenden Kunsl. — Sie nennen es Verderbtheit, was von da 
ntrsslrnliitc. hu i.nl -ire'hr, :di Jndili- r,iih; cn-iir an , inuv Wohrlu-itin, denn im Ge- 
schaukel des Für und wider und fruthlloser Verdeutlichung kam über mich, wie ein 
Schreck am Anfang, jenes Rcmießende Licht. Ith sah eine unzweideutige Verwandt" 
Mir ;\iv:>di.'n f -.-iin£ ijil:] v;'i m-liin . in jenen logischen ZiKniftunpen und 
dem rj_ i r I r~id rrcerd i * r djn war de 



M. Sprechen Sie zu Ende. 

B. Ja, bei diesen kalten 1 >in ä fu I.e ä : ni>; ib-i- Würrat. Ich meine - um Dasein, nicht 
wahr. Wir erfassen einiges,- h.ii'en es vor uriü n:i J . Werfen: B eh eupfungen, Systeme, 
möglichsi weit gesponnt, «I >i'"f »■« -"' einzelnen in diesem kurzen Leben nicht 
durchlaufen können und den Mißerfolg sehen. Man sagt, sie seien um derWahr~ 
heif willin arsdirilfcn 
M. Etwas anderes? FirA-if! 

Ii. jcf. kommen Ihre Viljvcrsländniise. äir- iiriben Red:l - um der Wahrheil willen. 
Denn unser Leben kommt aus dein Ridifigin, nn-i- Lel.rn, iL- .vir rMiihm! Di; 
Präzisierte, das ist unr.erc ttcl: ernd T ir hören niehf auf in ihm uns die Well zu 
geben. Aber uriser I 11 ' \\ [Innersten: 
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i unglücklich, kSme nicht eines Tages die Erkenntnis zu uns, daß all« 
E der L-.rbe und seinen Regeln stammL Daß unser Denken nur 
hung ist. Seine Schärfim,;. -i .-n;! [ Ibm,; ,lim [ lu(augticrten,GIrich- 

n . ■ . Li , keil [n ■■! i !■ ii ,.i I , '.■■i'. i-. tr und 

! i, .li.;t. be - ii wieder Stufen gehen, zu jenen Genüssen der Vergessenheit 
es Unzweifelhafte]:. Uni: tii« m Htm:, !»■ hviber. wir fl !, eine geheime Kunst. 
Sien. Epikuraer. Wer darum weif), gibt dem Denken einen geheimen Zug, 
nanehe sogar, die jene Erkenntnis in ihrem Leben haben, aber nicht darum 

ire Besorgungen. Und die Begriffe sind bei uns audi verständig und verständlich, 
ie wi-:c:i, w- sie eigentlich ihre Krippe haben und nehmen es nicht mehr, als seien 
ie Pfähle, in die Erde gerammt, sondern wie die farbigen Kreise, die im stillen 

sit Anmut gefügig iu allem. Denn sie wissen, daß es ein Rom giilt. O geheimes 
'.ulärheln, kapriolenhalfe Zufriedenheit, rJoficDste Freetbot, ocrbfäiistiger und 
sehender Wille, daß von dem Gefühl ihres Ursprunges die Köpfe behender 
■ ' " ie in Gesund! 



..._,t. Oh ilirhcbitt EiUuria r :! . 

knöcheln! Du tanzest, denn wenn nichts mehr sich festlegen läßt, so schwer und 
hoffnungslos ist die Besinnung in deinem Dienste, so hast du unversehens durch 
deine Heimat und Herkunft lächelnd Recht, wirklich Recht, denn niemand kann 
dir nachweisen wie. l-lnK-vn l,- Vielhillirr! R.\im::v n:it viereckigem zarten Ge. 



lenk, rosige dennoch, duftende rmtJiinglidicm herzförmigem Gesicht, herzige, weiche 
und unerbittliche, gar Ihif.-ivllMir, Kniende t;iit >: ol.i--n 1 -:i Armiv.ririen: und dem 
hohen Schuh, sieben und die Handschuhe sechseinhalb. ... . 
M. Das bin ia ich. 

Ü. Nicht „-.-.hrr™ durch den Mebei' 

M. Ich halte es mit dem schwarzen Uberwurf. Ihre Evidentia hat allzu viele 
B. Ie nach dem man steht. Sie iäl eins. 

M. Einsl Sie haben von Ihrer Evidentia wenig gelernt. Die Stimmung des Zu. 
greifens, die am Ende von allen Ihren Worten steht, ist nicht Rech: haben. Di- 
.Liebe!. Abstraktion „W.de! Die Malier liebm ,:nd die Frauen. Ich lasse 
Sie nicht wie gestern gehen, in einer halben Kränkung ich, und Sie mit lächelnder 
Bedenklichkeit. Dazu habe ich zu viel in diesen Tagen erfahren. Wir könnten uns 
Iii Bei,!- i« in-. Sdiid.l.che retten Aber es -i-ürö: nichts ii:,Ii - .indem seilen. 
Wir müssen uns herausfinden unter ollen Umstanden. Ich habe kein ruhiges Ge- 
fühl zu Ihren schnellen Worten und muß jett glauben, Sie wären unzufrieden, 
wenn ich es bäte, Oh, Ihre schreckliche Kunst, nicht nur den anderen zu entgleiten 
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sondern auch sich. KämilE ich Ihren Spott versldnernl Ada, und dodi fühle ich 
Ihr Wesru mir dtctlldi «präst und kam: mit ihnen ttdl i-e.n. auch Wim Sir Ihre 
li.infcc spielen l.i^m - Ihre Wakh-il Aber ich will Sic r.icht zu mir lieben. 1dl 
bin nichts vor Ihrer notwendigen Uop]iildtutii;ii-.t. Iis \it iieher Dir Wesen, wo- 
von Sir .ipicfir-n. ~onii virllridi: niciifs [ed, .■' ■ s-.Ji i.ci' ml ■ 

einer geheimen rkrjehijng Geste, l^verbtodödies... Wie gibt du Einigung, Klar- 
heit — Ausweg? 
B. Meine eigenen Waffen .... 

M. Ich strecke sie ja. Ist meine Stimme nicht ganz blechern und ohne Halt? Ich 
bin wie atemlos. Ich wage nicht lief zu atmen. Ich mächte Ihnen etwas sagen. El- 
- steht und was irh Ihnen entgegenhalten müßte. Ich komme 



nicht zu mir, geschweige d 
B. Maria geben Sie mir Ihre Hand. 

M. Nicht einmal ,:ii-. Si, v,TlaLi>i:i:' 1 Job v.'rleich die Si'imdoii. e;. beh.irrt uid.t>, 
es schleicht davon zum _ Notwendigen, 
tl. Sic sind hilcr- 

M, O irh begreife ja jeM so gut, was es heißt: .Die Manner - nicht wahr so 



M. Hl wollte etwas sagen von Frauen. Etwas im Ganzen. Von Männern natür. 
lieh, wie anders Kann man sonsl Vernunft.« von Frauen sprechen. Aber doch die 
Frau müßte dann unüberwindlich sein - das Unüberwundene. Lieher Balthasar, 
ja wirklich. Sic erzählen doch die offenen Geschichten, da verliere ich, wir haben 
ja gesehen: Ihre Siegermiene nach ApcrVju-,! [hui -i*; gut Sie es besser wußten 
- cincii Apu[t]u:. \Vc:nn 'in' di-r Ursprung int - ad>. wie ist da zci wi errieten, 
dann sifee ich nur ganz all,,,: h,-i ,!,:„ Muhl',- und Sie sind aus dem niederen Volke 
und Mim, nihil 'Moral, Moral <]c-i «r brannten Vorsi-nhihtt und «ufi ncir 
eines bleibe. 

B. Ihre Geschichte wird Ihnen schon recht geben -wenn es sich um Recht handeltT 
M. Sicher nicht, sondern nur um Unterschiede, das Rechthaben der Frauen. Ganz 
offen: ich flüchte midi damit. So hören Sie mich. 
B.Ja. 
M. In tu 

als heilig. Denn wenn die Männer aus den unteren Gemachem mS der Dirne, 
die sie gewählt haben, zu den Betten gehen, che im oberen Stock sind, müssen sie 
beim ersten Treppenahsari an cener tiefen, lichtlosen Nische vorbei. Im Rohmen 
dieser Nische siW eine Frau, angewandt, das Ccsidit in dem kühlen Dunkel. 

so antwortet derÄllcr,'. ih r !-.;, ■[, n Tin^rr auf dem Mund und nachdrücklich 
und scheu: .Dir ist sie- - dun kzle «ort br/unV: .Das is! sie. 
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13 Sic scheu :i:i<h an. 

M Was denken Sie davonl - Kant Frau verwindet diese Geschichte. Wer 
denkt daran, daß auch die Frau an dem ersten Treppenabsan. vorbei mufl, die =u 
den oheren Gernathrrn mi( ihn Miiime gehl: \Lnrc, verhei an Je: 

Fr .in. ]<li kann sie nicht vergessen, Balthasar, kh weip nicht wie,., diese Frau. 
B. Der Stolz der Sittsamen' 

M. Wäre es so bei mir, wie könnte ich solche Gespräche dulden. Es ist mehr, es 
isl besseres. Sie saufen 'h:- cljeu ^ehr luii-r. D;i- I:eut Hii'.ii, IlIi sehe, ül: luih' 
Sie gepacktT 

B. Ich widerspreche nicht. Nach dieser Geschichte weiß ich, wie schön es sein 
k.cni, liir.en ni.-ht :u •--ii:ers|'ieLheii 

M. Das iSt viel. Uiiii seradr heul,- scherarikc ich, irir viel ich noch habe - :b 

behaupten. 

B. Maria, aber ich ir.di Ihnen L^cr.- ici liebe Sic, Maria, alic- ich Teil) nicht, 
was e- i-l. iln.s Bessere und ich fürchte, ich kann es nicht wissen, nach dem, was 
■vir urii lieu:e laufen, vnn ein-. r :n E'riKcn rerecen, 'ia.^ zusammen i-lnd unrl das 
uns beherrscht und das zu erkennen wir uns wechselnd treiben. Unlösliches, Dos 
Sagbare ül gesagt. Ui weil) mir i,-r-r .mo ein Besseres. Ich müpteSie küssen um 
scii!) zu sein, da5 ich in diesem Gespräch war. Sie sehen, meine Lehre iil auch 

rvTo neb. Gute Nacht, heiuger Evidentius. 

B. Gute Nacht, durchtriebene Freundin, wirklirJi gute NachfT 

DRITTES GESPRÄCH. 

M. Sic Q'arc:: sut Tar;:! uxhi da. 

11. Donn-.TSlj.; -nie!:: i '.s 3,1b l;is linde iler Woche viel iu tun. 
M. Wie isl es draul)en? 

B. Kalt und neblig vor der Zeit dunkel. Das Wetter isl umgeschlagen. 
M. I : .s soll Lid:', fifjnachl eiirden. 

B. JcEt ist es ja noch liemlich hell. - Haben Sic die Gojamappe jefet ganz, durch- 

£?. J™ Und ich bin noch nicht heraus aus dem Erschreck n über ihn. Ein Leben 
für etwas, was man das Unnötige nennen soll: der nutloscn Erschütterung, über 

leiten — Bewegung. 

M. Sie- lassen ment ab und eben, wie ich von Goja sprach, erschrak ich vor 
iu:is<-[|i-(t. _ Wh-icli wie. [er hierüber ssrach s'.'r, li.-f.nuris<le-er. Vcrslrirkirnjer:, 
in die .Sie mich q;-,pcr.ncn Küt-c-n! - 11: bloCvii Vierter., :ii allgemeinen Säten, so 
schien es. Sie Sellin w-.--rti, dufi nie vcr«i((et waren. Etwas — wie Untergang. 
En Abschlup, ein irgendwie - ein Abschied). 
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B. Sie kennen die Gefahren so gut so lassen sie sich auch meiden. Es steht Ihnen 
dodi olles frei, wenn Sie um alles so gut wissen. 

M. Nein, solche Gespräche sind dnnl^iditige Sdi:.i;>.il,- wir k'rLrri -ir wie 
zufällig, und am Ende ersl sehen wir unerbittliche Notwendigkeit, daS sie 50 sich 
,vrr_ _,...e._ 1-. cvr. r, ... ,. „ wie Uu))e)]i a[ltl . ||:|st: . Wfftl; 

:n Schnitt. Als wandelten wir im 



sdJossen. Wir Rauben die Worte zu lügen, h 

?eht in ihne: , iien We: einem dnbe!;ü:nm 

t IlIIlii, u:.it r:l i!-r I nie iele'r r:n 11 1 ■- r -:n tl r|- 



noch sprechen, wie :c±t. \Y-.i" ,n: Wort .'jir.'^iL-e. in rir.d ciliar Kette, voll Cii-fuhlr 
unnrer S.-nilcrun,; 11 id Almiiht. k"en: wn: '!!,- vi.-lm Stimmte ( k- r f unten wjn: 
nichts anderes wie wir. Aber ihre Vielne:' cm,! ihre Knticrnung offenbaren ersl 
IJC1..1-: i- Knr:.1if>Lfnlt. \<[n be./iiTi -it '[nr.i Klimi; in Mib, der U115 fremd isl und 

unsere Worte werden wie abergläubisch. Nun halten sie nn, da unten, und wir, 
ganz mit ihnen verbunden, verstummen auch. Eine große Besessenheit bleibt zu- 
rück über den Worten allen, aus all den Summen und wir hier oben waren nur 



n, die wohl überlegten wechselnd' 



M. Ith denke mir, wo ist jtfcl Ihre Fröhlichkeit? wo ist der Lächelnde? Sieger 
schon vor der Schlacht) 

Sic überredeten ein wem?, de- Sache eigentlich sich;-. Nur ein wenig zubereiten 
mußte man, und Sie waren reehtvaterh'ch gegen mich, die idi doch gegen denVor- 
^eschniad schon Schaudern fühlte, recht väterlich — um desto besser später Lieb- 
Sie kannten midi gut, kluger Balthasar, Sie wul.'ten. mo Sil anlangen mußten zu 
verderben — nicht bei nen n F i f einen Gedanken. 

Und idi ward schwer vo:i Ihren Warten. hirdiTsaeir Frr-.ind. Ich sab, wie sie 
mich selbst au:, sich hcreeritiieben. idi klammerte mich in Diskussion, das aller« 
spiteste kontra, das besl überlegteste pro, um den Kopf mir klar zu hzJCm, leh 
zerging doch. Sahen Sie nicht meine Qual in jener überaus kulturhistorischen 
Fabel des Apulejus? 

Und ich ward schw er von Ihren Worten. eridirodtener Schwärmer, aber Sie sagten, 

gen: 1 . im i.e i 1 cm^ereel ufs :[:e.rbe-te ven meinem 

weinenden Sinken durch diese lächelnde Ode fraloehener Worte — idi sah in dem, 
was Sie sagten nur: Das hl dein Weg, wie schön, dnf gerade daher auch mein 



Lieblingsspaiicr s 'ang geht, erholt ich midi ein wenig von der Liebe. zu der du 

Grad daher. Denn hür. v.-.M hiNjIIi^ die Ej.in.q.iink-ci - : d.e Hilneriii r.c.ir. ■eignen 
und nicht der Geist? 

B. Maria, — man kann nicfal etwas semeinsnni bereuen. Das Fürchterlichste ist 
die Reue des Mi tsefiul digen zu fühlen. W,„,-. A Sic h.Vv, s bute ich an Schuld. 
Es iäf mir dann, als ob Ihre Summe Sie verzehre. Aber hören Sie eins: Mm 
Lehen mag Verrat gewesen sein — daß das pathetisch klingt ist unentschuldbar — 
an allem Verrat, was ,: : :iit Treb II] un:l niif.t Zufall, - so glauben Sie. Ein 
tiefster Verrat Ich haba allem, was nicht brünstiger GenuB ist, sondern geformte 
Haltung des Laitens, c>. Wille-,- und -!>-.< G.-f;;1,N dan Werkzeug entwendet 
Und mit diesem Werkzeug bauten auch Sie Ihr Leben. Sie dachten ganz gläubig 
gegen das Denken, das war Ihr Storksein, Sie dachten, der Beeilt ,:.! I(e,„he,i, 
3er einzige Bruder der Seele. Ich betete zu Astarte und zu ihrem leHten Diener 
machte ich Ihren guten (.-c-ti — d.-n [h^nlt um-. v.,:l-.il.d: lue 

Astarte - Evidentia. Er war von allen die ihr servierten, der servilste, - Ihr 
Gott 

M. Ah, Sie sind seiner sicher genug, und Ihrer selbst, 
B, Umso besser gelang mir jene Opfrrgabe. 
M, Schon wieder gan: sicher — und grsidiertl 

II Er na'iie e< ir.ir nr.W. iib/.. :I'T .V.injCeie-tii;.. Dem: Jährlich lene K'.rns', ::ie 
ziiz preisen, die ^elL,lirlie:izL] D:i:£c zu virütillci: ;r Iii .zunähe. vj:bj.izucclicn ?.:\ 
ihnen, ihnen, die sich dem Gedanken doch so tief einschmiegen, daß es scheint 
durch diese Umarmung schwebe Gesang über dem Worte — o ich habe doch 
üefe Wohltaten aus dieser WrniiMliunij. die midi überaus weit führen, fort, und 
nicht der Liebe angehören und nicht dem Gedanaen: Musik und Bilder, Schönheit 
und daß wir ancefajt werden von dem Unbegreiflichen, als erkläre es uns die Welt 
M, Der Angeklagte, er verliert Steh in 'i'iii Gellep .ein.r Vnl.:etl:ri:. O idl >rr:r, 
Sie fanden sich schon ganz wieder. Sie landen sieh vor mir wieder, wie Sie sich 
irr üiir k'iri: :i,d:eli. Sie xLid e.i, 1:|..!|(- be:!.,i 1 . . . . 

B. Maria! 

M. Still, glauben Sie mir, noch nie war ich so zum Scherzen aufgelegt wie jeM - 
die ganzen Tage schon, die ich auf und ab m diesen Räumern girir. - Abc/ ich 
r:iich:e e rr-. e s i^.ci:, •--■;e Sie Ihre \ : e!r,^ir. zu hndi briiicen 'Tcli'ei: .'j.e ehtten 
ganz ah — zur Hauptsache. Ich lasse mir auch jefct noch zu Ende erzählen . . . 

" ...... 

rächen hj^ 

„ult des C 
B. Nun - 
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\1. Nun "ölen Sie .-nr.™ - für muh — d.i.: Lli ril.r u '.'nrne vor Jen gestalt- 
losen, viulqrücr.di^Mii Mjditcn, vor dem Bund da- Liebe, des Todes und des Schick- 
suis, e- is'i Ii, dir Iv.nO: erhobenen leirjrüii.ie,. Ks »-.irm-. (>,■„„. viiu r. in 
die Kühe rlcLi Grimmes rind seiner Erfuhruncen komme, dann müsse es zittern, 
wie ein Übeltäter, der unter winr (.h-ii,li!.bnikrit Saroten soll. 
Denn ö ist nicht. - niilit vv;ilir, di.: riiih:. ■ - nir'il Komi:. ir|..'in :ii:!-ur 

Bnllasar. Es weif, es wird von dem Genuß entlarvt in seinem Mangel und unter 
die Diener gestakt 
B. Ith kann Sie nichts mehr lehren. 

M, ja, dn Lehrer haben Sie sich immerfort gefühlt, aber Sic sind doch nicht recht 
zufrieden mit Ihrer klugen Sdiüferin. 
B. Das ist schon grausam, wirklich. 

M. O. Balftasar, lassen Sie mir ein wenig den Schmerz um sS das, was ich ver- 
lasse, er ist neun un^cberd.E. Line: idi hin nceh une.cs<hiej:!. im Geheimen ihn mit 
mir gehen zu lassen. Jen Sönnern, hh kn.m ihn nicht missen. Er ist doch aus 
derHeiunit - dei Fremde Lire- Eviclenjn. ei loj im neuen Lehen Silben ceben — 
für dessen Schmerzen. Wie sich alles verschlingt. Iis ist Jo.h wohl etwasSchlim. 
mes geschehen und im ganzen genommen inj ife nidil '.ommen/ aber freilich, 
da ich Sic [red, den Vciwaiiilti-n der Mittel. nfc,i alles verrückenden Mischenden, 
<;„ ::, «.hl r.otwnndni. Wir S U[Vn un-il sprachen, ,6, ,t, wir noch glitten. Aber 
nun schleichen die Worte wirklich sich ven mir, die mich senil auffingen und Hin- 
sagten, dafi sie mirh liirllrn emd fuhrt™. I>e Entlarvten, sie haben noch einmal 
nciih der alfen Weise siili mit mir verwirr.!, und codi fiitcn sie cum eriteriru.il ihre 
TfliihL denn sie vcrnaliriieii <!ir ■höhende .Mirinnr- ei-r elnheiiden Mehlem! ifeutlicli 
- durehSie. Als ich mit Ihnen sprach, verlor ich mit jedem TOwte **fc™t d ™ 



M. Erinnern Sie sich der seltsamen C;-,s,l-,<l:[ ( vf Je, ..»»wandten Frau? Sie 
sitin-n mir noch v..-l[er Sin,:, vr.-ll Deutln-ii-leit Lrird rio-.fi - wie Nebel Iii »-,„■ 
dos (tEtemol, dal) ich mein Leben ^riJi.nmii mit Gestalten führte- Aber es zog 
schon alles eilig an mir vorüber, wie Erscheinung, die man nicht halten kann. 
Denn es war sehen seh: irr:!, verwisch! ur.d darum vielleicht cerade eine runrle 
Überzeugung. Spürten Sie nichts down' Wie mifjrlüfS war es im Grunde! 
Ich hatte wohf schon zugegriffen 

B. Maria, das ZuspiEcn zerstört Sie, dies unersättliche Deuten! 
M. Mich drückt. - Dir Genup. Es ist etwas Schreckliches, das entgeistert mich. 
Sic wissen nicht, wie es ist, daß man mit dem Llnantasthnren gelebt hat Wenn 
man es verliert, bleibt nur die Irrheit oder die Frechheit. Wenn man es nie be- 
saß, kennt man freilich nur Spie! Ach. hatten Sie ir, diesen Gesprächen zu 
bieM-iimeci, ]Li[!l:ir.,n ■ in die Sir- mich so eifrig brachten! 

B. Es könnte so sein. Vinte ich' nur Erialirurij. ilie Jen andern eines Tages zrj> 
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Obgleich . . . o Liebe, Sie verPtren sich und alle WuWichkeit. Wir 



M. Diese WirMcidtot! Sic isT doch nur landläufige Entschuldigung, 
keine t ti'lni- hat. Irl: brauche sii' noch niefc. Freilich, nun ist altes ir 
getaucht in Grau lusarnmengesdiwomniEn. O, nun müßten die Farben mir aus 
einem andern Himmel kommen, aber er tut sieh nicht auf, 
Ii citimmunsen Maria. Vorbereitungen. 

tvl. Vrrt;jS(ji:<rn vii-Uric M lesi -veifi eicht. I 'all ha.sar, id: Ijiri sie i:i einer schweren 
Krankt:! roiide. Balthasar, :.u einem Arit stell! . . . 
Ii. Nicht mehr Geschichten, Liebe. 

M. Sie sind nicht, wie sie früher Taren, da bildeten sie alt, Jett sind sie brutal 
van dicker Wirklid-.icit. U.i steht: .Die allzu tielen Träume cdicn Cimet ins Blut 

: .Ifl.Sil.t.ik-i- ,a:hr„ -i, hei iL-,,, Ges. MrchU Wir auf: ,■.!,(„: haie ich eetr „lernt, 

darum über-a-nnden Sie midi Die licccxtiete r-!inr,nbe an das Versa£en und seine 
riesenhafte Welt zog mich den roten Är^. Wäii i:h sunnic^-iidcr gewesen. Hätte 
ein wenig hier Benommen, ein wenig da — es wäre wohl ein warmes Neil ge- 
ivewn und Sie liäitcr. an mir keine Freude gehabt. 

B. Ich bin nicht mehr im S|;irl. Ich bleibe nur in den Schattenrissen mit Ihnen, den 
hoffnungslosen Umrissen, ich kann nichts lernen, sehe ich. Aber waren Buch nur 
Ihre Geschichten früher wirklich anders? 

M. Sie waren keine Geschichten, solange ich mir das geheime Verstehen ver- 
sib 1 * ie^. c'as .eile in riziL rrut;. .Sic inicn sehen dtcntlidi — so lange, ~ Wie war 
es doch damals? Was wissen die Frauen ™-i ih'-cr J,m E frr,,ieit! Wie war es als 
die Tore noch still geschlossen waren, lufifarbenc, daj) sie sie nicht sahen und 
stießen doch nicht daran? Wie war es als sie hindurchgingen? Es geschah mir 
in diesen Tagen zum Unheil. Alles ist unverändert, aber es gibt nicht Schwere 
mehr. Es bleibt alles nur so zusammen. Sie verstehen mich nicht. Hotte 
ergriffen, die ahnungslose, i'.-ihrcnd Sie codi von andern Frauen spre 
mit l.-.iKl^ilrii'keit e.r.eiilleiL. icii '* ürcle 'ven^sfens an den Zufall dauki 
war elieStr.ike in diesem G es] Hilf-,, das Stärkte Nun sehr Mi niibls, vie Schicksal, 
durchsichtiges in unserer Wo-tm und unbegründete '. le.crbctrlicrikdt dennoch- Oh, 
hätten Sie midi ergritfen, dafür hätte idi Ihnen dankbar sein müssen, so besaß ich 
koM das Haltende - das neu Haltende Jeii ist es zu spä: Oh, die Gespenst ei 



in Hrinnerungen, die nichts mehr sind, 
l h h I i t zwischen 

■Ii ri ü:'irtei f 1 ( phii:.lei\-, die Vcrbcktr, 



...rr Unterschiede. Kin kalt.s Wort. O/i. cinc|Kalte der grillen GluL Idi sehe Sie 
nicht mehr Balthasar! Es l!t kein Lieht.' , 



IJO 
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GOETHES BRIEFWECHSEL MIT CHRISTIAN VON MANNLICH 
UND EIN BRIEF DER FRAU VON STEIN 

Der Maler :md Cfileii.-diiekf« Ch: i<!iaii v. Man:i!l-h ■rar :u Anfang des Jak- 
hundcrts mit der Aufgabe betraut worden, die Kunstsrhä&e bayrischen Bestes 
iu ordnen, m verteilen und aufzustellen, Die großen Bestände der Galerien von 
Million, ; ^ü^' Idoil. Mannheim end Zwvif.ri'idten waren norfj reichlich vermehrt 
worden «irrrcii dt SSkn!arisir:Li:iH Jei M'i Jdeufr rhen Kltstcr und Jen Zuwadii aus 
Wide!, lad liehen Schlössern. Mamilirh wandte sith an 0:v;h,-e.in Riet, wie midies 
Werk um besten getan werden könr.e. Goethes Antwort nach dem vorhan- 
denen Kon;ept vorn ö.Augusl 1S07 in der Weimarer Aussäte der Briefe unter 
No. «+S veröffentlitht worden. Goethes runSrhluß dieses Briefes «äußerte Bitte 
) i 1 edriAMüfeemh^fte.mbteiudeniweierenBrie/weehseL 
der bisher verschollen itj, ven dessen E\;s(enr wir :mr iiui Tai; Win iiifintra^iijen 
wissen: Am 19. November 1604: >v \Wdi,ii. Müiuheri, Rapharb und Me. 
;laii!ri,.< - Anwv.Jui-.i law,: .R-ief .nllrrrn v.M,m„li;l, „a.<li Mm«!,™ wegen 
der ne umgekommenen \lec]a:ll,-.-).* -- Am 1 '. August 1 ^ct ■ *An v. Meiirdirh. 
Dank El ,[„■!■;■(,■ V.dali:, ,:,,:.,.,,,!,,,,, I Ii, ,1, Ilm :e ei, ,- Nnl ' - Am 2,. In- 

nuar 1S07 an Cotta: .Willen Sie wohl cie GrmLirkeit halien, die Summe von 
110 Gulden 4 Kr. Rheiiiisdi an II.i m üulhi >n,-kt,> : v. Männlich in Müneher. 



kenzepte Goethes vom 6, Anr;i.'r.t <Ho+ und vom zh. A':nl 
*es.„. Il.liin, ,<;,'(,.;, Il.iel Goethes all Mai:nl<h fand I i. Hell 
Aktenbändel der Münchner Pinsi: ' " " ' 



wie auch die Konzepte der Briefe Moimliths an Goethe. Der c 

iSodbeuhdftsSnidituntei 
irfte der Briefwechsel nunmi 
ringen. Den im Konzept b 



jlbtändig vor. 



6.Augus1ioo4 drudtenw 

20. Af.ril : :,a;h einer Verollen-hehnn,; in den S. M., i:rd den li.irlvom 2*. April 
1814 noch dem leieiieiitliehtcn Xonecpte sicderhe.len w:r der VolIständisXcit 
halber. Die Reih eiifoljc der S:ü(kc-is1 ei:-*,-: 1. Mannlich an Goethe. Sommer 1804. 
— 2- Goethe an Männlich, 6. Augusl 1 5oa. — 3.M. an Goethe. 1 Aueu^i 1 
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iS. Oktober 1804. -S.M.an Gcefte, 7. April 1 80;. - 9, M. an _ 

datiert. Frühjahr iSo;>. - 10. Goethe an M, «.April iSo S <erslerDnjd( in den 
S.M.).- u.M. an Coellie (ui-Uiert. [■mh.iahr - ,z. Goethe an M, 

AuguSliSo;. - ii.M.«nG«ttit, 18. August 1S05. - 14. Goethe an M, 
:1 . Januar ,So6. - M. an Goethe, 1 j. Februar 1806. — 16. Goethe an M v 
15. AujuiliSn«. - i? M. ,in(n..-ri,,-. ,- .S-,f.-:„l„-, : W.. - 18.M. an Goethe, 
.l.Deieraber .80«. - 19. M. an Goethe, Dezember 1806, - zo. Goethe an M., 
i 1. Jänner r 807. - 1 1 • M. an Goeflie, Februar 1 807. - «. Grjethe an M„ 8. Mai 
,S( V . - rj.M.uiiGceCieri.M-ii lVt. -. M an Fri«lrir(i<Ma!er-> Müller, 
zi.Mor.So? - 1 I I SGoetheanM 

17. August I 807. - !J. M. au (':. >!•:(.«■, n. Otrok-r iH. V . _ JÄ, Goethe an M, 
-X A^rihSi-j (narh irr. Konzept in der \C. A. der Briefe) . - zu. Hlr.e AuJ- 



der W. A. der Briete). - zc. tme Aul- 

... und sonstigen cesdSalu'iuSen Transaktionen, 

id (undatiert, wohl Augutf 1 806). 



Jepreru la liberle de m'adresser a Von! dn:i< um- r.irromlcur.r trrs ilesajreai 
[i'.uir iiiii. ,S^M;are [':-:•[ mVu [her/ l r: i 1 i rjur ji' -■:;,.-.!ri..' i.inf.i: [.■ ir:.ril 

qu'oMenir. je m'adrcsse dene a Vous Monsieur plen de confiance ei, peur i 
tirer par votre appropation dcnCres des mams arharnes ä Du perle, ou assez ignorar 
et entelö pDUr ne pas Sentir et ap ■-' 1 -■ 1 1 1 



adopte dans 1'arTangement de la Galerie electorale. Je joins Id la prela« du ca- 

et de rne faire patt de Vos idies. Si men idee est nouvellc, eile ne tn'a par. rte 
suggaie par ramour de la nouveaute. j'ai toujours eprouve dans Tes galrries 

deoouvert, que des Te ccrrimeiiceineivs des ecolö la niarehe du gerne de la peintiire 
etcitrct.ro er ade) i'v c: touicur: vn euc feii dick. :el queRupSiaef. MitheTange, Titjen, 
Corres», Albert Oum Pijaif k i-i. h-.kv ,oV, h-urs devp etoi'ent reste au- 

de la maroSe retroH-ade. Quen imitant las uns les outres, les artistes s eenrterent 
insensiblemenl de (e Nature, et que le commencement de la monotonne maniere, 
il falloil le chereher dans la degeneration des oes duTerents ecoles meme. Avant 
reconnu, et prouve par l'organe de la vue merne, oetfe bnportanfe verile, par rar- 
rarujement des tabfdau.\. du ecnnneneement de: irt. 1 . d- hi.fr progres, de leur haute 
Periode par les rhefs Je. 1 ; eeolcs, rt de la mardie retrograde dir genic nussitot que 
i-L". eitles eilt «raininier, par hur. elcves. Je n'ai pas cru devoir suivre Pussage 



«su d" arrengfr la Galerie electorale par ecoles, tant pour fear (er taute litt de la 
rriaiuere rneme qtre peur > r sub:riri:cc rillt dr la '/-'-:t> |;randiT pc:kcti?n po^Mc 
doilt lü Galerie Je M"iiir: .-.-[f Mil-a-pl Mr. [ .t- rm-me de Raphael, du 

Correge, du Tifien c[ daalres dich d'ecoles, ne sont pas touiours de la ranne 
perfreuon, ils ne peuvent äont pas etre ranges avec avanfagc [es uns a co(e des 
aufre-, tt i;;:e di-virnnr;i( la plupa.-; Cr Ircrs elevfs ff lr.< tirvts dr.i tleves a «>tc 
d'eux? on voll par ci par la briller un tabJeau et les asifrea sont cclipses, Oes re- 
Jections ei I'ejperience in 'ml uimr a ['iilrc, dr mrr.lrrr Ii) ;>-;.rfec(ion apres avoir 
monfre la marche des arte, tont pour Ja faire connoifre a l'amatcur que pour y 
f'.irt i'^pirri !• ]euiK .uti'fr. p:u. ert -.-ffi-: rriiiir dans Ir* iii'-uu-- SüIl-s ['.'ul 
ce que la Galerie elrcJoralr per. ce r> plu - r:a-:o: J . lif tr.ut.*:: !rt nations et dans 
tous le genres, Sans avoir egards au\ limites traecs par Ies Alpes Ies Pyrcnces ou 
Ii- Rhin, it Gtr.if. ii't.-fil pas dt fr.'j- frs T.-nys, dr icus [<-.-; frirr.^ nr sr inoafrr- 
et ne Service pas en manquer que. dt 

asliques. qtli influenl sur la tolalifi K i 'Kr r:\ im. .'.ti 

beaueoup plus que Ton ne pensc. La Galerie de Munic esl urrenge Süi ce Plan. 
Elle a beaueoup drs par-fi^ans rclr\:-v- — ['i -.Ir-ciViir tf Ii Mimsfrr l'onf fixier,- et 
leur iuifragc. Miii; frs cclrac[cu.-i ardiorncs cricnl ccnlrc b faveur cl sout d'au- 
faul plus ouiri 1 '. tvi:1re er t|u'l. aprllriif er,.- cinoviil™ rhCcn! ff primatest. R( 
des detracteurs d'autant plus outres qulls sont ecrivailleurs et qu ils veulent ab- 

tialite pour l'arrengemtal par ecole qulls prolegent el dont ils veuDenl saktr !a 
drfn-r pour faire parhr d'tu\. YV.us MciL^iiuj Volis pourri: 1 .: um Sjiivit [c 
desagrtment de me defendre confre ces aifiarnb tt deaaB^eabka adversaires, ce 
que |e ne ferai qu'n ia dernicre esfrciiiii::. V :hü po;jvcz c'. feuri fermer la bouehe 
a iniiLai-, -i mrai iiiai. a Ir i).?i:l,.iu d'.'rr iippionv-' par Vcik. La .Supp,'rioriN : 
de vofre merifc. .c-frl ju^I:cl. t: \a pro.'ondrj connoii;, n ,iicLi djns I:: orfs. 
fent «urrrr qur Vuiu accuülrrr - avre Linte ma ;;rinr. c( mt fc:it elftndrt avec 
conliAnce la decisioii cotte ^fi.iirc n'ai ptiz Q5& Vous ecrirt en allemens, 
qucwqu'allcinAng je n'ai or,c im: scr'. ir dr Cl-T iiiicint en m'ndressan^ au plui grand 
tt plus cilebre ecrivan de nolrt laniut Daipez d'eicuser mon importunidf tt de 
recevmr nvec boole les nssurances de la plus haute cemsideration avec la quelle 
i'ai llionneur d'etre 
Mr. Vol . . . C. v. M. 



+ o ohl enEsdieidtD als vergleichen. 

Dil immlilfi i'iiLr rli'y S.b.lli- iu:f ^. i -iln.-uriiL- \X n™' .;. ljian. 1 , .:n JL^r.V. au: vrr= 

suSiedene Weise emirhl werden kann,- so mSdiien wohl, nach Beschaffenheit der 
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Umstände, licyliTlfy Ai [.-i. [-Iii.; Ssninhrru; vtyi Oemül-.Uen aufzustellen gar 
zulässig und diejenige welche Ew. Hochwohlgeb. erwählt in gewissen FaDen, der 
andern WTznzieMi styn. 

Der Künstler mahl! eigentiuh sein Bild rudil daß es in einer Galferie aufgestellt 
werden soll, er mahlt es für einen Atiar, für die Wand eines Saales, oder Zimmers 
und '.linkt fä, oli als .in Isoldes, immer ,Ji,t als -in al.jis-tiio.MTir- Ganre. Da« 
her wäre nidits wünschenswerther als fürtretfliche Süthen allein, in ruhigen Zimmern 
aufgehangen zu seh^ii V/i-il alier iiitzu, h-v i;rolVn Hr>ib.ngen, rin ungeheurer 
Plafc nötaig Tire, so ist es der Sache ganz gemäß, daß man das Vortrefifdie zu- 
sammertrirnj.'. indem die Iii-sten Meister, in diren «lü;k:id:«irit AnijiTiblidttn.iiili 
der höohslen Kunst nähern, wo 4x Individualität verschwindet und das was durch- 

Dem Liebhaber wiro^durch eine solche Binridifung ein großer Genuß bereitet und 
dem Kenner Geleger.lici: zu den interessantesten Vcrgleidiunzcn ergeben, rindet 
man notlj auljiidnii. durch Ave Reihe von liilik-in. dir uiriir rin Sfirhrn hczrid-.nrn 
als ein Gelingen diir^'ullun . zur andern Arf von Vcrejeidiimc;. weidic ir,.m i!ie 
historische nennen k,i:ii: sdcidilalls f. je legen he it.- so bleibt, wir uns ciaikt, nidits :u 
■( inisdul. irlirii; Ilm; dris ?Li:jli\l:l: i La! .'i.:n; sc-Lhf I \ii:.7L. : iti.ii,- 'Tii.i dankbar -II 
erkennen. Dieses ist im alberne inen unsere Übcrzrirguns. striche n'citcr ausgclüb.-t. 
in dr-. j-nai'il-.'i: idlrcuirinrii I _ i ff ^ i . lC u r .:ii:iiin; :"■ r -n II i: 1 1 r i s.-he inen könnte, wenn 
Ey.HoaWoWgdj.naA geengtem Dradt, mh die Katalogen übersenden wollten. 
Wobey uns besonders angenehm seyn soll zu Ew. Hochwohlgeb. Beruhigung, nach 



d. 6. Aug. iSof 



]f Kunst sieh beziehende Bitte. Ith 
»eitung desCellink auf die kleinem 
plürtini:i,-n Wnkr de: ii.-nern Kunst auhirrksan rc.v. crcer. und habe -jm zu einem 
Ansehauen der Verdienste manches Künstlers zu gelangen, eine Sammlung von 

b: >nz nen. em n erschlagenen slccai^en ankert. Eriche ^ ich von de: 

Hallte des 15. Jahrhunderts bis auf die neuern Zeiten erstreckt Da ich nun be- 

■ '■■.:■! 1 demerl ■nnei: ! 1 1 1 I']ä!:is,Tirn Heusern seil.- mrricscürrÜi-e und 

kunstlriclie Mrdadlrll ,err.o.-sr1i ilrii! £rj.i es' i-.:p!rii. :.o ;ir:nr.<- dl- 1 ■ 1 ryiieL" bry 

Ew. tioehwohlgeb. anzufragen: oh mir Dieselben vielleicht einiges davon verschaffen 
könnten, so svir. vir hridif ,11 Mannen. ■H er:: ::■.:■ Nabe "0:1 Itchcn, mandies alte 
Stück auf Päpste, Cardinäle Fürsten und verdiente Leute besonders des .(.und 
id. i fiepräc.'. befmdliäi seyn tönn;r, srrkhr der B'.'-.iL-cr 

einzelner Stücke dem LiisihabiT iim ein JiilÜ£..< überließe, besonders weil dieses eine 
Art von Kunstwerken ist die man von dem historischen Standpunkte aus zu be- 



(raditen hat, da kaum etwas darunter vnkranl das m 

nennen könnte. Daß ich nur bronzene oder kupferne Exemplare wünsche, erhellt 

aus dem obigen. 

GOETHE 

< e i Acusi. Lindl. ,1 .i:! ui ,■. ■ i™ ,m nnger [a Galerie. (]> 

Nachahmer Manirist Piazzetta Tiepolo Vater und Sohn, Springer, van Athen. 
Rothmayer. BranJd, S:« lh, Coy-pe/. W n (feau. Bou,ii,r. I ., Prin« ete Hier sirhet 
man die Aur.arf-.riK aller Seimen \l,in:cri3riri . slekf da. vi- .:,i! ir, der Ge- 
sellschaft auf einer Lüge enhinf.T liigrar. En rm-mni Verengern macht diese Zu. 
sninrnensfelluncy einen bessern Hir.drudL auf unter!' Zögliriy. als auf ihre Lehrer, 
welche ich Ewar aber doch kühn genug war so manchen Gölten dem man Wei- 
' er Nische pob auLiie li-dr ;u sefr.en. Dahn- konit größten 



! bciL die Wufli mit •eeldiec euere unserer Kün^ler uili: ihre Ger.ncr tu 
Liebhaber meine Aufsfflhne anfallen und alles an,;.' wandf liahni um durd 
EioEheilung nach Schulen, diesen ersten Saal zu verniditen. Die Kunst ist hie. .._ 



auf das blal}c Handwerk herabgesunken. Mein Streben ging folglich vor allen Dingen 
dahin den allgemeinen Kunstsinn zu veredeln und ihm eine bessere Richtung ru 
gehen. Mi habt- dieses Hibbens l;ey dicu-n u.llendreffii K;iiLvlern ve.-sinhf/ nun 
habe ein Zeichenbuch für Anfänger herausgegeben, welches fortgesetzt werden soll, 

um wenig-fens bev dfi iugtrul ln-aj J.'ii f si, Ii iridnu-l 

erst seit zwey jähren nach der Natur nach Raphael, dieses Zeichenbuch ist sein 
ersttr Versuch in drr Kupfersn du- riunät. Je« habe die. J ihre ein Exerrrpl. von den 
cury ersten Heften nur de- gehorsamsten Riffe leer licyi-.uifecn diese K fei eig keif 
nicht zu verschmähen, und wenigstens durch mein Streben die Reinheit und Wahr, 
heil wieder in Unilair 211 Illingen in diesem sdwad-.eu Versuch ;ti erkennen und 
mrJ Qjle zunehmen. Aurb in Ansehung des Costums wird hier barbarisch 
gemalt Unsere Büchcrti ist audi nidit .:11m Taddlrey. unil veil Wnsr dieser Alf 
sein sn^fb.ir sind und niibt e-on jedem Kimsfler an ersehn ff .rerden k^micn.i.o finbe 
irh auf eigne Kosten einen kurfren Auszug aus dem Weckchen schon vor einigen 
jähren drucken lassen, um em.-f*vil.-i: der Wahrheit entgegen zu gehen. Dies alles 
muß ich Ew Hoebwohlge h bekannt machen, dnemt die Ursache des Zwistes welche 
twerde. Sprechende 

Beweist sind meinen Gcc;necr. unertcaejdi hi.s hiehec iiaiicn -ie vergebens gciud'.t 
neben Plan zu verridfen der auch sehr warme Anhänger hat. und ongcocSt aller 
Bemühungen dennoch bestehen wird, whl n'i-r Gefnlir i.iulf im Auslände ofent. 
Lc« als eine unge:cin,tc. innovalion vecsrtirier. werden . . |rh bin bereits schon 
von ernem sogenannten Reisenden, von hier aus, in der h. Eleganten Zeitung an- 
ecgciHen worden. Alle meine ■jnLCrgcbcr.cn, so gar die '■.jalrric Diener werden als 
Künsfler anger" rf "" - J '" 1 1 

daß ich auf ein 
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beißt nach meiner Einsicht für wahre Kunsl arbeiten und ihr aufcim . 

f i. Ii :i[.:ii- uji.I -pc. Ei.ri'Ir !!.'■.(<-!-.■ 'it. l.i:E.iTl 

■j-ird auch Hoihdcro Absrar seyn, hat midi ar,<i.riL-jen einem so edlen Bcyspiel 
Ki lolern. und k'.'i:n: nid. ii-Ji v i:,ikiii:iiL^ ilr ii: Neid dem verjährten Vorurtheu und 



rrn verjährten VorurÖicü 

31 Boßheit auszusehen um unter dem Schub des besten Fura&o eCm 

:u stiften. Nun bin ich ganz ruhig da auch EwHochwohlgeb den Cataloeue 



und mein System, mit eigenen Zusaben und Verb 

die GcwoE.eiit.ei: haber. wollen. So bzld der Catobrue d 
'..'Ii i.:i ■!'.- ■-In- 1i,.:j."i i :iii,.- : ■Arnir.l cm f l:':hdii': i'br:i ;i':j, uvriiifun., N'm 
idi mm Voraus die Schreibet mlsdiuldifen. halle ich fiiec ebire Hülfe ;eb; 
wäre 14 mir nicht ganz selbst überlassen gewesen, oder verstünde idi die K 
rii <.)icc[[ifu. ri>., ■xiiri' ;|V-: Im'->.t An ur^'-rn Couicuissaice zu R 

bebe schon ^schrieben :c.ic (.jcf.'jciir-.cir zu ornulii-ii un: Münzen von der vo 



schriebenen Art ausfündig zu machen ui 
werde alles anwenden um valterländisdie 
Ew Hochwohlgeb zu überschidsen die Ehre haben werde. C 
T ' ' ' ' ' " bitten, und der 

su verharren, 

rrH. G. R. 



irstl. Comissionaire dort unsere Kunstgeschalte zu bc 
(e VerbindKchkrit zu haben. Ich wolte seinen £Uten 
, j \'eri[[iü^:ii iuvuiLrii, ::ml lief ihn in der Meinung 
ie M.-di'.llitn irrer, für mich. l5rr liixhof von 1 Melin, cirixr Ge>.:!er m 



sorgen hat, glaubt mir einige Verbindfi 
WiBen zu Ew. Hochwohlgeb Vergnüge 



Rom macht dl. 
durch H. Sedigtu&ni 



welche schon vc 

und er folglich nicht kaufen soll, dan ahermal eine Sume ausztEmncoai rekne 
H.Müller nicht n !zw. Hcrfiw. afsdann auch in Fbrcnz 

aulkaufen lassen, wo idi aber niemand kenne, so mü0te Jreylidi H Müller freye 
Hand gelassen werden um sich dort einen Corcspemdentcn zu verschaffen in welchem 



:"■ ■ I 1 'J •;■ 



Fall aber weder er noch ich für dessen ganz un eigen nötiges Betragen Bürgschaft 

leisten tSnnttn. Dir IWe.M. Uvle -.-.Hl,- [w 1 l:W>ml S für mich hahr,, „will 
Zeichenbuch auf eine vortheilhafte Ar( in der Jen alle; Litt Zeitung bekannt zu 

machen und mit Ihr' 1.1 ii i !:■'■. 1 h '■ . . yktl ,.ci h: ehren, erkenne njit dem 

Tärraslfn Dank un'i Goi jebe (Iii) mein Culalogue welcher nun auch bald er- 
scheine!! J-]id ^l:ic jileidic Liluc vl.: ;! vilcc: moiie. Minier jiiiriil.tir::! i l jb:c. 
dass er 75 Mfclalien, um: eine kleine i:r. irren:,- S.tdue, <-m(er welchen erstem 
sich nicht wenige vom ersten Range befinden sollen) das gfiicfc gehabt habe aus- 
findig ;u machen, und :u erlaufen. 1 Lt tii>c!i.-l vc-ii I Lx.'Tt!iii, unser Gelandet 
am periiliichen Hof meldet mir r!-r;r. er diese Stöcke wohl cyeze[<, dem Werhseler 
Torloni bereits übergeben und den Transport und das weitere zu besorgen, auf- 
getragen habe. Da ich nun der Ankunft cli.'.se. Tr,:!|.[icr(- entgegen Seheso fragt 
es sich cb Ew Hoch-a ohlreh pes-Minei! ^.nd dati idi dos Käsigen bey jetzigen Um- 
ständen dem Postwagen inivrr!r.i-.e (in -,1 ferne n,,i:nle:i dieselbe bey dessen An. 
kunft noch so kriegerisch seyn sollten) oder ob ich es solange in Händen behalten 
soll, bis es mit Sicherheit an Hodi diese' Iben abgeiiai kann. ich ej-bitte mir liier über 
die nÖtbjge Weisungund habe die Klirr ■sii; Jri allervcvkomensten Hochachtung zu 

Ew HothwoMgeb. gehoisarnsS ergebenster Diner 

Ew. HoehwsrJgtb. <; 
^rsurtu- ctero gefälligen Correspondenten in Horn die Erklärung zugehen III lassen: 



billige Preise können angeschafft werden. 

Da aber in solchem Falle derWerrli jb: der f .■.cHiabcrey abhängt soirff eine 
unbeliebte (Jociniissmi für b;v;le 'Flrnic immer beJcnklidi. Ich e™üi:-di(e dc.iie: 
da;* der Rmii-cl Ii 1 - 1 n.'I\vrc]«.r, 'i'elcTir fr cy hell i;iit pi'to'wri 

und ecit erhalten :lvi: i:iiitj!cii. cjlfjrliaupi f:'.r 10 bis 1 s Zcuiinen ür.sd'ai'lc und 
soliiir. ■j rl:l^-|ia.k(, an 'r.'v. I L-ciri'dil^e. ver.enn.Ie. r.iif beyecfii^cii Piei,.--L uVr 
einzelnen Stücke, damit man erführe wie hodiderglrirfaenDmH dort gehalten wurden 
und ite. 
Mit besonderem Dank wiederhole ich diese Bitte und empfehle mich zu geneigtem 



Hoehwolilgebohrner Jnsonders Hochzuehrender Herr! ■ (( 

Eine Antwort auf die Anfrage des ^el'älli^ 1. Cor.-e-[..ociclentcn zu Rom bahr auf 
einem besondern Blättchen verlaßt damit solches ohne weitere Beschwerde dorthin 
abgeschickt werden könne. 



Was Eft-. Ho<fiT cf,l:y;.. :nir von Bayeri^ . ; f'fülzi-cficn Medaillen auch nu 

.11 Zinn verschaffen Können, »II midi zu besonderer Dankbarkeit verfiirhten, s 
wie mir besonders fl:i.;nnkii -/vii -ir l!j;d'i iilvni l-o;i Ihren Rein;'iliur,c;i:n z r „ Yer 
bräbflK oer Kami und des I jesdmudfs :iähcr zu sehen und zu betrachten. 
Dt i.h i;mf] (ui[ eai]?- b*v;yn:l,'i.T ] !o:u;vi.'":i4 .1!'- I'.:ire l:;ihe zu i.rtiTzeidmeii 
Weimar 
am 10. Octobi 

<,-, -, I L^haoMplcirn lusMdrrilloifiZiävtrdurrHter 1 Ir. Geh.Ralil 

Jd] habe haute bey meiner Ar.Kuiili in Mrnciier] Et HorWohleeb gechrtestes 
Schreiben vom in. Jn'.-.i-s, und ibii l'.Li-ifi' i. unter meiner adresse Medalien ent- 
haltend, angetroffen. Ersteres verde sogleich meinem C''re<pe:iideiif.:;i in Rem 
theilcn, und letlcrcs wird mit dci:i nädBtrn PeiMnern ;;o v-ic es iät noch Weimar 
,^:j,:. :ir-|. Dil iili f .el[.i- J'.u i-, .-[l^llf-n, :i::f ,[r-'[i k :l:in ,d;n Me:Ur;lie ji 

Mitalb i: Val.nr.: itcciici t. ;:,'Kc; so rjjed'e ,■;"':.! tlaii di«ej; eine Picbc von 
Jenen rü, ! H^l:^)!.!» W.im.rm \]r, : , £ „, |.j t . JJ-, „■„,,„[„■ 1 ini-hiMbNicc- 
Versueh nach Hodldero WoWgdällen seyn miise. Da ich morgen früh mitTages 
Anbiuer, schon '.vie.de: ScideiHiviii; ZMriL-.K.!,,-,-.. n-jjji. :.o iilH'.^ictt de- Läfcr 
Ew Hochwohlgeb so schnell als möglich zu bedienen, meine Ne:^i r <ie -;nd Km-t» 
liuiiu, dr.ä I'akdlcn rr.uf beule noch r,u. r cli Pos: e.cd die Zeil i ; ;[ so kcr= - eint) de,r> 
Päckchen so wie es ist und unerbrodien abgehen soll. Solle der Avil Brief in dem' 
selijrn erilii.vle.ii seyn lalle ^cli^mis.l mir denselben überbliesen, fch er.* 
■vnrle Hierüber Fe wir Uijr: nicinen fei eleu liri.-l" die Med.dien von Si-nielfi littrctfcnd, 
gültigste Weisung und Befehle, und habe die Ehre mit der vollkomaisten Hoch- 
achtung zu verharren 

Ew Hochw. 

München d. ig. Sbre iSo^ M. 

er Rath 

die Vorfoe. 

...e, Zcuhcviuidis. Dic.-e bin I 1,'rirlero seihen Giile icfrjIrii.B, ir..... 

zwar den IScvfüll wehre: Kenner zu vcrdiciice., de-iii kom:tc i<li ihm runm 
schmeidilen, ihn bis auf diesen Grad zu erhalfen. Hi'ebey habe die Ehre das LI. Heft 

f'LC>rs:\:rsl rn über-dnden. ;d. kcr.nlc :-^^r d:r:u. Zeioznbirdi r,?.il; 
ecken noch weit ausdehnen indem noch ein ganzer Vorrafh und unter andern 
das ganze Bild die Grr.!'lti;ur.c der O.ikiir Bz.i-'l-.ej^ be=ii:e, allein zu weit- 
\L\:f*, -A .il id: nitlil f:iv den' I Hontem iürn Vo:-rl-.til der Kunst arbeite durfte 
dieses Werk nicfit Mer:tei! Di>, IVr.:IIi-t! i("; der AnaUn'ie, so wohl derOstoIope 
nis Myoloeie ^e.'.vidmer v.o denn i:;d": liinfv^iifi] .^;! Ae.i[lii?i^ ei.nonieii werden 
wird. Sobald rir I II I Ui 

nebsl dazu gehörisem Teil zu überschiden. Audi habe ein Kleines Werk über die 



ülaiiizcd b. Ccj 



Aesthetik, und zwar riinv ihre An^enHiine. ::i Kunstwerken geschrieben. DcrGt- 
daiiive-n ist sehr af: lü: .! i-.-lir jn-::. und -i\ r.n :,!i nicht bclürrh.elc l'.n r . HoeWoMgcb 
beschwerlich zu fallen, so würde dos Manusarpl nbc es in Drurk erscheinen wird 
hreyhdi kann 

der Gedanken nur durch die dazu gehörige Kupferstiche bewiesen Verden, diese 
sind aber ersl ansdangen, und idi wünschte vor allem Ew Hoehwoh 
volle Arußerung darüber zu vernehmen ehe ich es bekannt mache- 
mr-gen Künstler -iii'l ':'av.7n ranl: i-in,;enoinr:m.- der i)tcTheil verstehet dflvc 
kein Wert. |di im midi elanbe etwas sehr nützliches gefunden zuhaben undhät. . 
i'h das ülüik -IMF -.-inen Ta? IV llo Ii'e'h'tirfi ,in£ziii ^: Cl-ii. .so L'ft'- auch ji':Ti:i] 
Zweifel lösen iu können. Von Hodidero ErbabnifS hingt ö^folgEdi^ab in™ 

rakon ein t/geWdamit 

wie mll allen andern Sachen dieser Ar:, bald isl kein Papir ;u haben, bald ist es 
eine andere Ursache wddie das Wi r i \vi;c,'-rt Vcn (hi-iie habe ich keine, Hindcr. 



liel i . .ermag nüülicÜ zu seyn. Unsere schein so lang erwartete Üledalliiri 
sind noch ni,ht an S ek; innren, I i Bischof von i k-effeln; Pfali Bayrischer Gesunde 



in Ro r I I 1 1 | I II] s attcndci 

depin- si [onetem-, <<-n^t ,i l.i lin nrny.'.--. fe.i ofliders du bureau de poste ont 
ossure MrKlullcr qu'il devoit e.tre tranquilc et Sans inquietude que 1c paquet pou- 
voil avoir souffert du retard, maB qull arrivera sans faul. Derne ungeadil isT 
noch nicht: angekommen. Hocriwch^cb cldie :ic Oci^inal-E riefe -'.n; Müller 
in Händen haben kor;."-:, |.,-,t a |, i,h sHbst b,-,i, tl „-,!,-, , lange die Medaillen 
sdian von Rom abgereist sind. Da idi nun .Wehten mul) dal) die Sache zum Prozeß 
kommen wird, so muß ich Ew Hochwohlgcb gehorsamst bitten mir diese Briefe 
güttigsl zurürkzusdiieken. Ich habe die Ehre mit voHkomenster HorhadStirng zu 

d. 7 t April rac;: EwHoAwohlgeb 

H. G. Rath Co) 

_.. . ., . — jercr Münchner Galerie überbracht. Der 

Drucker hat sich nicht V; I m- rt-i ■ .v.vi.iiin, Ostern solle er sdion Vrtin sryn, nun 
erscheint ■■- ci's'ell I UU-C ecr. [.vires nmi i'! mit S:n unverzeihlichsten f"ch!crn an- 
phiiil T Jdi ,i r e il-n so u-ie er isi !■."■ lis.in'.'liV'l' 'nif ifer ^c! , '!s. ini-.fr-, i HifT.- .u 
'ub~irl „ ; l:,-,-., ,iic<rn VriFirch mi[ Gill: und NaaVicte a-diun.-h:nrn. und mir Hcffl- 
dero Urtheil über den Plan und Al^idi? iier e^:::_e-i i:. nrirlil-jng der Galerie, und 
dir Ar: m Hffnri'il'uriq de: Cn-nialrie e.ii[(ir.i! milznOieilen. Idi sehe die«rrn Ur- 
theil <die Druck- und Schreibfchkr lim: eine l ; olee neiiier Abwesenheit und der 
Nadilässi|keit von Ri([f.-bjurfi>> inil ro e i;! me:ir Vellingen entgegen da ich an- 
jefco an einem dritten Bande arbeite, welchem noch ein Vierter folgen muß irw 

•19 
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deme die ungeheure Menge Gemälde welche in St-ilnjlu-in; .njfjfäiflll sind. mi 
wie die Sdinieb, Miniatur, Pastell und Mosaische Gemälde oidit in einem Bande 
| lö( {„i r l,.n werivn U-mini Iii.- P<!ilrf?l:n„-.,-r OrJrrie rtirSii! zv/iyArAM Ge- 
mälde mehr als di :. h (jcfradil der All- 

f ; lair-iri.l.Ml i.h>iri: JirJI Hilde.-, Mehlie ![l iL ohii „ 

!i:h unter dem N r.men altdiiitvhe Sdide i.ufc^d'i;; ^erclcn. sie 'rie icii r ;!;i[i!jcr 
ranzig in ihrer Ar!. Dos hitzige Fieber der Menschheit, der verwünschte Krieg hat 
nun wieder alles zerstört undunsers Galerien sind leer. Dem ungeacht bearbeite 
idi indessen die Ucbersicht, sobald dieselbe einigera^en überdaihtstvn wird <und) 
werde Gebrauch von der mir so gültigen als wichtigen Hiiaubniy machen, und 
meine Gedanken Et r-brhTrohleel: -ur ['".iluni; gehorsamst vorlegen, Müller hat 
abermal für die bestimmte Summe Medalien gekauft. Den ersten Transport hat 
A*> ei'Uie Fi.'hhT, itie'ni der Krii-r, verhindert zi; ei-' omo':- Zi-i' i'iu.-'Mrr i-dTeji : <o 
bald der Park hier ein^ril!;. 'jaden ihn üo.^li'ith nach Weimar abgehen lassen. JA 
bllli- (n'ihni.ilb'n ii-ii r"i E ii - ■. .Aul:i;dir:ii' nn iiii-H Catalogs und um gütige Nachsicht. 
Der ich die Ehr habe mit der allervollkommensten HomaditungzTj verharren 



o>Ho4wohlgebomer, Insonders Hochgeehrtester Herr, 
Eine Krankheit an der idi diesen Winter wiederholet gelitten habe>verhmderCe noch 



Der dritte Res? des sehr verdienstlichen Zeichenbuches iät glücklich angekommen, 
und soll deren Anzeige alscbald erfolgen. Was dieselben mir nzieh sons'l von ihren 
scheittstrlleeisrhen Arbeiten zuschicken wollen, soll mir hochsl villkommen sein. 

R.i Bchiüi. ■;,„:,; ,1, 

dieser V orarbeiten zu denken. ^Ic-i.iiUfc seil.- Verdienste!-.. D.e t j r c-l;? . l-j: der 
Formen muß sich sehen :lim niui in; Mirl-.il rdgen, wenn er sie dereinst mit Haut 
bekleidet auf weisen soll. Leiter .;iel)t c-e rfei-ohnlirhc, medianisch, chirurgis che 
An,i?«lHr nur «t* ifc i.licl vn trocknete Muster. 

Der in mich mit lebhaften Wünschen für Ihr Wohl mit vorzüglicher Hochachtung 






livrohigi-li. gani gehorsam 
(. W. v. GOETHE 



wohlgeb iu ülHradiidEen, Und H. Bischof von H 



vonSdifciBhcmi tier an, und fiab endlidi das Vergnügen die sehon< 
tenMedalieninMi' ' ' " - - - - ' 

srschicken, Und H . 

res Nachforschen in wsMivn. S.-kt- Rh- i loihwohlgebobren m 
neuen mir unnekantcn Mednlien und dem Preise zufrieden seyn, so werde midi 

gliiiiliiii sitiiiLi-n ilml mir frinne ISekdili- mrnlririn. jll I : .r«i'.l '.< mg .11,-,-. il,i i:l; 

nur für wenige Stunden hin- bin, habe die Ehre mit Jcn-vollkammenstenHachatMung 
Ew Horhwohlgeh 

Hoehwohlgeboren, faonden hochgeehrtester Herr, < 
Die schon vor onijcr 7, ! in YC.-iuur ^ fit -ko:iiniciiee Mcdcilbi haben mia Oi-I- 
[<k liier iiNc-troffi-ii und iih verleide niiM l'.-' ! I.ul,» eak ekomi ciif,:r ■!,■:. v.-,- 
bind lichten Dank zu sajfii SH>.-.lu i:h .-.:i"::-:k kcnine, \vcrde iä icjltl* Jen 
Betrag dafür übermanSen, wobey idi bit:c. da^ Sie J:. G< killi^.ci' kaken uicsci:, 
wiii ,-;v,m hu Poilo und «im,: >!- ?u bemerken. 

DicScnain,! selbst Iii -u meiner vüllijeii Ii uf.-ic riechet auseckdlcu. im.- cinier. de; 
Stinte -ir:J <dio:i Ii: neinei Sniiniljne ;u llii kii, um! ei. wurde mir sein .n-eenL-bni 
nn der dortige Freund s irh ferner die Mühe gebm möchte bey vorkommenden 



. . ... jii leid: ;u ■lenken, iobev in dann ■dn iimihli die Summe von Iniul.- 

zehn Zecchinen bestimme. 

Zugleich wünschte, dal) beym Einpacken die Medaillen und Tuiclchen in mehrere 
Papicieeill^fwic-irll windl n, it.iß 111,11: ,in;ti keher rimhelwi,- m-i-i-n-IJ die ähkliten 
legte. Es ist zwar dieftnahl kein groljer Schade geschehen, aber hier und da üt 
doch etwas an Jen ':wiir:n Sk lk n lemkem-rt und die Paniere waren sammSich 
•o nichf durch, doch angerieben. Die Schwere des Metalles verursacht fraglich. 



m lethalten Dank und Wunsch gleichfalls etwas Gefälliges erzeigen zu 

können, bleiben dieselben seid! vc.-si.ncri. Y.rskalb ich auek nlcnl uii Vcrecihune 
dieser abermahligen Bemühungen bitte und mit vor- Ii .;!:■. krr I li-JnnhOiri,; ui.1, r= 

Lauchstedt bey Halle Ew HoAwohlgeb ganz gehorsamster Diener 

z. 5. Aug. 1 S05. J. W. v. GOETHE 

HooVoMgeb Hoehzuverehrender Hr. G. R. < 
|th bin erfreut dal) Ew Hoehmohlgcb mit denen endlidi ancc;;cmeucu Mcdiulleu 
zufrieden sind. Heute noch «erde nach Rom schreiben und H. Müller neue Auf' 
träge geben. Da aber Em Hochwcklccb srhon eine Sammlung ileriev Medaillen 
besten, so wäre notwendig, dem guten Müller eine N'ole milzulhcien eamit er 
nur diejenigen StiiuVe einkaufe A.i iie in :k-r Samlung noch fehlen. Auch mir wäre 
eiese Vo:r::!it ■:r-jrim.n.f.t irveem :<■: kclen kinnle um sc gc-rsscr Ew Hothwoht,- 
einen kleinen Diensl zu leisten. Die Versorgung und bessere emballirungder noch 



zu flbtfsAioWIni Stücke will ich be 
empfing Wien sich einige Medaillen durch das Watti-(u:b (lurrf.jcivffel, und ol 
es zu ollnen. ri^Ltc iiii e: hc^er eepadf v.-r, hin ■-L-. i.'-T! lassen. H, Seeligmann 
;ahlle ich für den mir ^ty knrii Vv'rdi"! v. [ I. Marin Torbni Sj Ii jfj ir nebsl 
Spesen und Gebühr wie seine bey liegende Rechnung ausweiset. Das Ersl Pärfahe 
ko-:r( *™ Rom nadi München i fl. IO *r. das fette 5 I )c 

Zusammen 93 9. ,6 ir <reci: 1; r..cii(r-.n(;. 
Müller hol in einem seincrlirielc semdi. dnegutcEmde 
machen ::n kimnen, d,i mH, .,:„'r i.i :!f.-.-.n, fv.lle .■,n,T 1 Co:r.|.onden(«i anver- 
[rar-en müi^c;. ur.d ::e: Liicmnur; ■!!.;:>:■ i ren in ;t.ihe;l l?r:knr:iiC. so riilir! zu ]jc/- 
fürchten, daf der I'u-i.'i kV- sri-ij;=-:i itioji- jcii hillr mir ■lii-TÜber Hochdcro Br> 
fehle aus und habe die Ehre mit der volkomensfen Hochachtung zu verharren 
riiBtAugusliSo, 

< i4>Hochwonlpcborncr, insonders hochgeehrtester Herr, 

cnr. V.-,- \ ],-,[nco! 1 !«-,l.o.-,- 1 , 
zu erhalten, iut'mnh um Ibiiivjitn iri Sora- scJtfct. SdiKi vor Wen: toi tirir* 
ich dem hiesigen HoJTarfor Uhlrmann den Auftrag gegehen meine Schuld abiu. 
tragen, aber bisher noch keine Quittung erhalten. Es wollte verlauten, als wenn 
S=M nchn Ih nH efe ow a 

dem damit abgesendeten Werte, Jap Sic auf ihrem !We„ ^blieben und im Kriege 
wie im Frieden Ihrem r,di6ncn Gfädiälte vorstehen. 

V L;i.-t<-|itiu]e> l-lz ■ 1 tf ■:■ l ae.i L kyj' ^'Mioni. ii:Je»|-|l i.i, 1 1 1 llerrirhE,-!" wnrdr. daß 

dieKfdnigkdt bey Ew. Hodrwohlgebomen abgetragen ist. Nicht wi 
dig bleüt,.— J — ■ , - B J...ij£i.i--L.-«Srv-i l-> «=. 

SrndnriB I 
hntsirh m 



zugeneigtem Andenken und hoffe gütige Aufr 



kommenden. Los;er, jue. midi nidiC, 'J-cnn et Ihre Zeil crh'.ijif.. chne Nadirich! von 
ihren wdtcren Vorsdintten, wozu ich besonders l>ey gegenwäil:<-;cn niiJlidnn 

.■\'j>L: ;.r. alle* G!:':;k Mlill'dl'-. 

Weimar den .]. |anuar 180S. Ew Hochwohleeb Ganz gehorsamster Diener 

I w.v. Goimn:. 

<i)>Ein hartnäckiger Ruf im Kopf welcher mich schon mehrere Wochenplagt und 
die Ankunft der Diiaelilorler Galerie bk-n mich hidiielicr abgehalten Ew Hoch, 
wohlgeh für das gütige Urtheil meines Katalogs gehorsamst zu danken. Der kleine 
Raum der Münchner Galerie macht nur dne Auswahl aus dem reichen Zuflufj 
der Diirscldorlcr Samhrn^ mcclich. uri-i nrn dies..- ai:fzii;lcllc:i miisrcc Gemälde 
von geringerem Werth abgenoniri]e:i 1 ■'■■n. D:r>ev .1 r-.l r-i i ■ Unöthigen den z»ey ten 
Mini de;. Külieji durch eben Anhane zu vermehren. lun-.Glück der ."rar.. 
zösische Katalog noch nicht gedruckt diese r wird erscheinen so bald die Samlung 
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zusammen gestellt iäl wie sie wahrsehrinlich, bis zur Erbauung piner neu™ Galerie 
bleiben wird. Wir haben ieM die reiche Z^-cvb: [icicr -Sariie'üc. die ven Maniieim 
ran Mönchen, und von Düsseldorf, jdi bin lange Zeil in Schwab™ Frank™, in 

un'cf ™F dn'mpJnkt' nach iXcten' zutam^lrfi'en ^en^EW? efie?« 
" 1 bi EwHi ' 

■n Grauö 



Riiiiöi ir.tini; ALsichf .'eyri isrmk, hole ich nerd;.. F,,v Hcrl™.*i^S 
Da, liest,- ,,,-d le.ie-t:- « T 3l4r. niic in derHa^staeit 



a verbreif™, und ich fürchte nicht durch die Freyheit Ew Hoch* 
rn r.-[i, in:h.ji:f c:kr Ni^l:^ rn seyri. Schon lange erwarte schii- 

* .■; Sl il!< i i n n v. i:; Ii i [il'ei I er we-lre, 

c kam hier mit ein« solchen Menge von römischtm Pute an, Jap 
-, ?rt'.-'s;hr:i uiiiikiflicii iiiiiie:iiri,-n Limite. Jcfi hi.U «ojtficri .111 
n den Bischof Hclüh geschrieben, und beide ersucht mir das Kist- 
ih((i];tf:iric-n sobald snüfridi -.; ülinsr-ii,!:,-,, und Irl, rrwiut,- 



Krieg. Empfänger, Ew HoHiwohlrfli iior.hmnl.ti n'.emro r-ho.-sams teil Dach ursd 
die Versicherung der vollkoraerist™ Vcrclirung mit der die Ehre habe iu ver- 
Münch™ den 15t Feb 1806 

HochwobJgehohrner [nsonders hochgeehrtester Herr, i 1 

gehorsamsten Dank abzustatten, indem ich hoffe, daß meine Schuld indessen ab- 
getrneeii v.-r:[ei; ist. Audi diese S.iidmi.; i-l -.ie die vH,ei fl :h,-iiJe s,-hr sithilMi 
ausgefallen, indem ich dadurch abermals manch interessante Neue, und von dem 
was ich schon besaß, be<ser,- fisrniflari i-ili.JVn h.ib.-. Mi.litai l.v.v. 1 lodiwoli - 
geboren eine nochmalige Bestellung i^sti Art .;ef. : illi,- c 1 5 i-h^ts lassen, so würd™ 
Sie midi ihidurd: besonder; ve.-bir.dcn 

MtSehnsucht erwart^idl d™ uns allen erwünsiht™ u:i-lof* vers|>uvlie:ie:i "riei'.n 
nie besonders um der Künste willen, die uns 
i'e ..Uh die Zeitlv./I k.-niiiiri, in v. el.hcr c'if ll..«i'-|.ii s -ei] 
as man aus dem Mittelpunkte nach der Peripherie ru dr.-. Gute 

'« 
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■iSiSr:iki;:iii. Dir mir fr.i'ir: ,n:t,;dVi!Mi \ 'c.:s, I. fjtsu- lieg™ mi: immer [in Sinne und 
ich wünsche ile™i Au<fii!irun; "zu erleben. Alles Gu(e .wWiciid unterzeichne 
ich midi mit ganz besondrer i iottiadituiie 

Jena Ew Hodiwohljeb ganz gehorsamster Diener 

den i , AuguSl i 806. J. W. v. GOETHE 

'■ 1 - 'Gleich liey f=.i ri p f : 1 :i p Ew HcchM-c-rilzeb erstem Sdireiben icr;eii ■ Irin :tm Trans- 
|,oi; ,:ifec Mu:i=L-n r ,»i:s *j-kiihii: < i cu[l:i i: konnte dal: dieser nidu der letzte scyu 
würde sJirieh id, an Müller rj„J uniem Gesandm 1 1. Bichel ■,,-„ Mu, bbte 
den einen wegen dir eutin Ausu'jh] feine- riii;i[ct(cn (cbclcich :cj.- :131h nicht das 
riiindestt davon gesehen hahe> und ersuchte den Andern, nochmalen tru- ^lea-Jn- 
Same Jan Mulkr vorzus±id)cn, weicht« bereis (tsrhehen,. vnd irx mir irrMi- 
niste unter d 23t Augusi von Rom schreibt, hol Müller schon die interessantesle 
Sfücke ausfindig gemuht um: erkcujl idi hälfe es immer noch für nothwendig 
[(Stern in den jrrthurn zu lassen da|) er für midi arbeite, »dl er (wie id, selbst) 
glaubt und hoff, das i'h ihn ihifür [n'!o!n:t.: tU'.'iin':. und dieser Glaube und Hoff- 
nung soll, wenn ich es vermag, nidit immer Glauben und Meinung bleiben, sondern 
zur Gewißheit Verden. I* fühle wie ich soll den grollen Diensi den er mir leistet, 
weil ich durch ihn das Glück zcn:d : c Ht Hz'drj-ohlrcli einiges Vergnügen 2U 
rnadmi^rhhabeanjeftoauser hiesiger Samlung, die berühmte Düsseldorfer Galerie 

das was besser als unsere geringer:: Gemälde M ar. jus h'anscl des Raums hier 
aufgestellt werden tonnte. Das'übri.;e S M :l „:h F.-ih-ijUriiii ■...„ dir ,!:>:! em f r= 
führte Schulen Methode zu vd-vo[!s[and:cer.. Das alsdann noch übrige soll Dach 
meinem Vorschlag zu Augsburg aufgesfdlet werden, wo in dem aufgehobenen 
UrseLnnerinen Kloster ein vorthei Hintes Lc.n'e sidi vcrecfunrlen hatL Auch habe 
zur SJiUunif de? t .c.id-.iihAcs J, r S(iid,-:if, „ Ii; i,s! e.mr s.l,™. n Ku^eiMiih Sem,. 
lung ungefähr SoG™« ^ um.' Universität Und.:,::! kstimmet und die 
allerhbdiste mündliche genehmigung dam erhalten. Doch körnt es auf die Berichte 
und folglich auf das Wollen o I h l ,: ,:al Comisare an, an 

deren es [kodiere Gefühl ::h hiubielidic Ursacic zu zweifeln habe. Der Bevfall 
Ii* I Icluv.-I-Vb ii-ii,,:,- ,ii,< r h-nMiiil.,:,.; die ich nütüA glaube ganz gewifjbe- 



unTre^nde^N^Jsfch^ 

cd'j, seine Sd.vcester. ;c::i BrudiT r:ec ehemalige ilazc:,iz:is von KalScrstarlt, seine 
l ; ,air um! cbi.fr: Kind,-, meine TcWci, M: L :fie ;:nd Lest inline Platonisdic 
Liebe, Madame Schlosser nsbsi ihrer Tochter, wir haben gestern den Geburts Tag 
des Professors ven Frcyberc 111.: MusicE: <;nd ir.igstci-i \ neu '-gen ge!eycrT. So olt 

.-, llleil).- ( lr-S.ll,',flr- .1 Llll.'.n ilill kil illlffr-l I llll"lT ihnen. ~- ■ 1 1 1 1 Sehr I- lill Mi:! ,- Kölllllr 
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doch dieses ohne Kuriii, rmdi rl,_r Natur rem alte Bild ~\v Ebdi-rcddeel' be^ecen 
Ihre Hoflbte, welche ich aus langer Erfahrung auch kenne, nur auf tönt Zelt zu 

Scbi:fc und I ; iirsprariic ich mir sifur;, ii:ikil ■* üriSe ütrcii -u cie Zahl dci J]irie.rn nu> 
genommen zu werden. Der ich die Ehre habe mit inniger Verehrung zu verharren 
Ew Hoehwohlgcb gehorsam:!! ergebener 

d. ;t7bre 1806 

P S. die Zahlung fQr den :[ Transport ist hier richtig crfolgtT 



Hochwohlgeh Hochzuvcrehren HY Geh Rath. < i i 

Die länir^f erwarteten Medalien sind gestern glücklich bei mir in München ange- 
kommen Srlion vor einigen Mo :i,i(rr; IikIi-.' der; Reinig d:e.-rv dritten Lieferung hl. 
Seclrgmann an den Wchsler H. Marino Torlcmia in Rem mit 71 I. xr. zahlen 

lassen . , - . 73 fl. 55 xr. 

Die Fracht von Rom nach München beträgt wie aus beyCcgendem 

Frachtschein erhellet 25,, 57,, 

Dem Träger. . 



.,■ Zwryte,, 



m Lieferung kam mir die Rechnung 



rnng ^Rechnung gebrac 



vergessen habe, einen Strich vt 

meinem Schaden ein Verirrst '.'ein 10 H rnlslanct. nld-.r hier M 
erreur ne fait pas Compte in Rechnung bringe. Folglich die ganze 

S. totale 110Ö. oxr. 

(Obige 1 roll fjxr habe- den tj[ .Vi) iScivcurcri Lin-JaucT erhallen > Da nun die pc- 

Iii'.:, ■ 1 . 1 ■' ■■ :e che t den Vorr-chlne i"3 n r.' weitere Ordre bey mir EU 

behalten, so bitte i:t 1 . ■■; » .■ ■ ■ ! ie ■. ■■ ui-.H baHige wn- 

sung zu geben. Obgleich Müller mich versidiert In seynem Btnkoul glüaGrh ge- 
■j-ü-it; nr <e> n. fj verde- Jerm I 1 rolln-ii nn-.l «> wir er i-' 

sogleich abschicken, 

München Mit der vollkommensten Hochachtung hab die Fhre zu verharren, 
d ntXbre iäo4 

Fw HochvcoUgeborei] habe die ILhre >:; mcleien dal) den i^t dieses das schon so( I 
lange erwartete l';;.:sjf:i mit Medalien v r. Rnn hin- a:ijrO r:in«-ri, und ohne -1 
" — und umgeparkt zu hoben den Tag darauf als den 15t mit dem Pastvagen 

" - ' I.- ,,(. [),.,. ] r,,,^.,,;,,,;^ |>,,,|j .i, 1 ;,^ 



Emballage und \Vn\ . ..■■ ■1 '■ 1 ■! ■ . I 1 . 1 - 1 «-uldj ■■.um. dcudi ei.. ... 
vi:.;i 1. S;cli:j-]i;iii:i an I i Marir. 'Fcrbnia im-crrei £ ir.ij:ii:.i, ] I IWi.irconi beltelin 
schon vor mehreren Monaten nach Rceie ua-tcliirtl Ic.ibe, und NadirHit i-wi dem 
richtigen Empfang erhielt. Das Porto ncbsTMauth von Rom bis München betrug 



NB ist den i ? t August durch Wechsel bezahlt worden. 

io>Ew. HochwcWeencren «halten mitG, -^üi^-n .!„■ I liir-JertundZehnGrfdeii, 
Vier Kreutier, mit dem lebhaftesten l )»,.'■. r„r ürt^, ,•;[,■ IW.i, ;■„_■. Aua 

Jch bin nur beschämt, daß Sie so oft Kr midi in Vorschuß gerathen. 
Sic verzeihen. Tenn i'ii di jiir.ü! !:i i:C ^c rjcidi ^n['--^r Ur.iicre L,ir;z Tür die zlcit 
her bedrüdeendgenug, und lid) uns über manches, was man thunundlassen sollte, in 
Urfp^« r il)k-ir. Ct m-.^lis iv.ii.i -\ ir jo*-ch! von als iinL'ii ziemlich ruriir,. 

Mocfclrn L'i=- Hociivrohlgihoi . ;,l . ■■: i :i ',■ . ■ n 'In Sit i,i .Vi-;«.- 



gemeine gehört und wünschen in cem !ntc%enzr.!ri[t ursrer Lit^alurzci^un? dir. 
Publikum von einem so schönen Unternehmen umständlicher zu unterrichten. Darf 
ich bitten mich meinen Freunden in München zu empfehlen und in freundiehafti. 



i iu rechter Zeit an ir.demc di.-Neirgi.-Je 
lieh leiten wolle das Päckchen er- 

gufgSiiTdtl&rlsn^ 

6 den Plan überhaupt von der Ellrich. 

Gemälde 5amlung mit der Bitte zu über- 
käme Wssenschaft in diesen. Fach, ich 
Diese Vnthcilung der K.:i:-:.r.:,;;r ; c h;it 



und die Kosten welche 
ihrer Kunstsamlungen la 



r:c:Mi:ii;! .iKit Li[i>r t ; S.iili!uiii;<Tl ha'.l: vthni i:'wirr£,-l l Iriidn II. ['« 1 iotll 1 ■ I - 
Stf> ie-d-:n daraus meint: Ab ich; ivi-.'mirii uric durch tinrn vrrtraärrh-i: Aus~i( 
gütigst bekannt machen hrssen. Zu Au^buri; •.;<.' tir^-.v Kurn[academie ist, und 
viel Kunstsinn herrschet isl rli,Avo:ilr;i[ des Körne;; vcr^üjllrli r.n(angewend. Dorf 
werden eine Menge großer Gemälde von Scboonicni Du Iiis f. !'[. \Vccn:\, Kubais, 
Andrei tt'ollr. CäH [ x-lh. P^l.d-r. Ci i; „.„:i lidlura Aii:,^,,: lYl:-..;im Tinforef 
u. n. m. in der thertMiüctn Kirch-; uri<] dem Sr,n:;ril und im Khülcr uuIwsrcCe! 
vt',Tl.:n. Mif inbe/rill -Irr kkm.-m Uhler jrhuilie i,:;, d„l! d„se S.miin:^ ,i,js (1 b!s 
-a:>( ;.Tr.,'iMi-n besti-rn-n v-irrl. Del .ok.il.- um! dir; vorhandenen Gemälde werden 
die ii;iiritl:fur:i: bestimmen, dc-eh 'lerce ich bedacht sr.-n zur Üi.du;]? des Ge- 
nus (den. und sk jnliaUcn dicken Thcils dort ru seilen unc ;u slucircn. Meine 
Vorrede zu dem Verzeichnis der Schleipheimer Samlung empfehle Ew. Hochwohl- 
ctb. c-nz !n;sonik'7s |ch bähe :::c meinen ai.'cn Freund rlerr, PrcfcsL-cr Jacob i ver- 
wiehern Hcrbi! vorgezeigt und seinen Rath begehr!. Er fand sie zu lange, indem 
alles was ich darinnen ^rhi-r; Iu4..mnf f-ire. Ihm " ar 'reylich alles ausfuhr^ 
hch bekannt aber nicht jeder Liebhaber der unsere Sanähjngen besucht i£t so ge- 
lehrt wie er. für diese glaube ich solte man auchelwas (nun. Auf 1 VI kdi-.v.-l ■!;;.■ I. 
gütigstes Urflieil auf Licrc Streichen und Zusetcti verlasse ich mich ganz und bitte 
inständig darum. Milder allervollfcomensten Hochachtung und wahrer Verehrung 

™ ™ Ew Hochwohlgeb 
München feb 1S07 

R Geheimer Rath )acobi und Familie empSIt sich bestens. 



sie als Vorrede 

Sfhrrüiun,; dil Srhliiitirjuer Gall-ii- ji.r uedil -Vinn .veide. \V-r IV. 
Sacricn ser.cr: iicSannt isl. wicdcrhchlc sie «ich cem im Kurzen, und iilr 



1 ici'.i Irrende seilen mc!i: eine solche Galierie. cur: r ; ir mancher 'v.'ip- •vcilcr 'v... 
er sieht, noch was er sehen soll. Wie gut isl es daher, ihn gleich bev dieser Gc- 
[epenheif. da er [icd eilten de Kciisfv.-crl.c 1 er Aueen hat. reif :t:<: Gi^riiirhre du 
KÜnsS aufmerksam zu machen., ihn aufmerksam zu machen, dajl solche Werke 

Betriff zu gehen. Auf diese Weise wird mancher angeregt und vieles <jüte gc. 

Was Ew. Hoch wchice boren ^"ceeu Aufsrcüunc des G;;r,,irilee.«cke,r:cs Inltgcthcilf 
isl uns gleichfalls sehr schabbar. Sie werden oftens in dem [ntelÜgenzblatt der A. 
L.Z. finden, welchen Gebrauch wir Javrii eeiriacril, .nid idi hoffe [S soll zu ihrer 
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at gereichen. Wir gehn zv 
' y wünschen und von " 

loch verstärkte ArgL , 

Widerspruch unterworfen sind. Wie seh; 

Zeuge Ihrer schönen Bemühungen zu seyn. -und die trcllLdien Sachen thcils zu 
sehen, tlirils wiederzusehen: denn die Düsseldorfer und Manndmerii die Mündmer 
selbst sind alle Bekannte/ doch lettere, wegen Länge der Zeit, mir fast aus dem 
UnH^Tifnii) ■csdwunden. 

Für die letzte Sendung von Horn habe id. nur noch im Allgemeinen gedankt Jeh 
um abc i s'i i j 1 . diesmal bcszT.dcr:; zu! uusecidlcn ist, ia viel- 

leicht war sie unter allen die voriütlidiste, nur bey dem Packen bleibl i,.,iu<v ,1-- n. 
zu desi dir Irin. Jch habe daher auf einem Beyblättchcn meine Wünsche geäußert 
Mir de; IdAäfrtifci !im v 1,1, h m...^ .,n „:,-,:,■: v.-,r:. lfl,Ll, t i, Münchner Freunde 
unterzeichne idi mirh mit vorzüglicher Hodiachluug und Anhänglichkeit 
Weimar Ho.iuvdü 
den 8 May i S07 J. W. v. GOETHE 

<ii)Jdi war heute soeben im Dcgrilf Ew HodradiV-di. ei s .. 

■ ihi.ken als ich (Irrn fi-tfts Schreiben vom 3. dieses crfikll." 

Der Bischof von Hasselin unser Gesander von Rom ist hier _„_ 

rni.il -vsteui iir.inf.r. Weil mir bekannt war dal! er unterwegs seye und ich nicht 
wußte ob Ew rfochwohlgcb fernere empletten von Medalien madien wollen ich 
auch während seiner Abwesenheit einer: Bek.innfeii in R;!in liült:- welcher Müller 
ir.'.i Geld nn[r:rlür-.'r] L'nute, so habe ikin ^u^irhricb^ii bis 0:'' wri^-re Ordre, die 
bemeldete Münzen nicht zu erkaufen, wohl aber dem Verkäufer die Hoinung zi 



lassen, dass er sie erkaufen würde, [rf, hübe so fjeieb mil dem Bisd:of .>■> pej Jwn 
und dem Miller geschrieben do9 fr die Münzen um zo Zidiini, oder etwas mehr, 
c-Sii-.r:'tn .dt-. Js'I der liri-," rud: :u re.iidr ieil anri-Mii-.ä-n so wrrjr'i Rix- liüi);- 



-johle, .lind dies,: Samiun; e::-,.ii r sn An Mull-r nvr'L' liculi licra schreiben dal) 
er bey dem Gesnidv.ii.ili.. S.k i-.-ti:i r 'bis OrW. f.':: die Münzen and für crabnllagc 
beziehen könne, mit den. Bischof (welchem ich das Geld hier einhändigen soll) bin 
ich deshalb ubercingekomen. 

Hiehey habe die Ehre Ew HoaWohl. als einen kleinen Beweis meiner Dankbar, 
keil und als ein geringes Andenken die Folge des Pfälzischen Haukes dessentwegen 
in Zinn zu ü:>:-::..1:i.knn. wn-il die S:en::>el .-ein l'.üUii^. und z:i K'.cr.fer münzen 
nicht mehr gebraucht werden dürfen. Je« werde ich getrost an meinem Katalog 
vcr. Sdilcililirin; f=r: „ibcilci- Der ücvljil i i-j ] bnVchisebcriii gibt mir Mulh 
uni k, : ifre ib. jf.-. iin.,!): .-i ii f -e Corcclr ;r in dem Ivlaiiii.izq;! zu finden, den so ganz 
denselben verdient zu haben kann ich mir unmöglich zutrauen. Ich erwarte mit 
Uneedult die weitere A:.-,.V!:„„,. £ „„i;, |.|e.- ,n der Allr.ini-menL.Z. und werde 
niiih beleihen dieselbe sz viel möejsli -s ricilliiz--::! und uuszu. £ ül-.rcn, dc:l in der 
Schleißhdmcx Galerie, wovon der Ks'd.-f, nocii n-i.iil im Druck erschien ist dieses 



thuntioS. Wer h der Lage in welcher sidi Ew Hoehwohtgeb seil einiger Zeil be- 
finden, noch Kunstfiebe und Kunstgefühl genug hat um den Musen zu opfern ist 
rtuih in ihr I üiligfhum gedrungen und findetTrosI in allem Ungemach- Jch als der 
uns-uri!. ,(.=[.- ihrrr Verehrer habe ihn auf einer siebenjährigen ' " 
Haul) und Hof verjagt und meiner Familie gelrennt war, sehr 
Bald war ich ein Gefangener der Neufranken unter Robespiercs numancr nr^ 
^urune. b:.'A i<h im Heer der Preußen, oder fand Sduuz bei den Ostreichern. 
inDörfern " 



.. ..iMtVrrs unr]S(S:l(c:i -j:;- ä;li v.-.n-. b.'..!,.i!L, ; f,- iih midi mit einem Werke, welches 
idl in gernütlidten Zcitn: b.\ rc.-c-jv-i6[er G^ur.dhjif ir:C;.i£L:'.".::i ur ■■: im 1 u.T.df 
des Krieges beendigt habe. Idl vergaß alles indem ich mahlte und schrieb, und für 
mich ha! CS heute noch den Werth, mich damals zerstreuet, getröstet und aufrecht 



i ■ i ■■■r.i t t nJ :n beschäftigt, und mit iu mehligen Dingen bi 
7ck isT auch zu weit" -"- - J L -' L -* — - c -' »=--*- - L J " 
ilte es zur EinsinSr i 



liehet aus 7 Fol Bande als dalj ich es wagen 
■* 1 Anhang zu übersandten daß es 
"~ ' isf ausgeführet worden. Jn 



hofe aber Ew Hochwohl Urtlieil di_ 

estehet aus einer Samlung Europäischer Vogel welche ich auf dem 
mehrere Fru »j*j r,: die Molken trinken muffte größtoitheiis selbst 



Bchh::ii£ l^iü; V ^:url:-.f Iiiii^n. crNiu:l uri ' l ..in, 1 ■ ■■ i 

welchen imer ein Vogel den Stof lieferte und so wuchs das Weck ohne Plan und 
ursprüngfidie Absiebt auf i : fol. Bände heran. 

Doch genug hievon. ich mißbrauche Gute und Nachsieht und empfehle mich ge- 



Ew Hochwohlgeb gehorsamst ergeh Diener 
A Mr Müller 



Hochzuverchrcnder Herr und Freund. 
Damirunverl.ofr.i,:, kli,,- Su:,,, ■,:■-.„! 
zu bilten die bewuyte Münzen für den Preis 



m Einkauf als fü 
sogleich alles mit S, Em. dem Herrn 
'e. ObgcdathferBisdiofwi: 



Hösselin ausmachen, und hier berichtigen werde. Obecdntbter Bisdiof wird in seinem 
Haufe zu Rom einstweilen zo Zechini an Ew Wohlgeboren auszahlen lassen das 
übrige wird, so bald es beknnnt is? autb erfolgen. 
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emrrfccn das die Sägspähnc liir Münzen nicht viel 

ige^nTen 



r 1 '■■ ■■■ii ■ .' im ■ ■ 11 !■ ' .'. .. .in. 1 : 'iii.: ■ w. Den mehren 

Kostebetrag dieser sorgfältigen Einparkung bitte der Rechnung beizufügen, Jet bin 
so eben auf dem Sprung um nach Sehleißheim abzureisen wo idi einige Tage zu- 
bringen werde, und muß midi bestens empfehlen. 

in EU 

dzitMay,So 7 Cv.M. 

^OVon H. Srn-':,: Mehlem habe auf Order des H. Galerie r:i:ec Irr > v. MaiinlinS cli:- 
Su:iir-]i: vci-. -" l>.:v "iic i:cr f'jnk.iiif -. ;mi i :'■/ rniii.J- Mclalnii. m:;: für 

rii:: BX-Äf^uri; für -Iii -.'ripr-ikiM. eilten. 

Rom d. if Jufy 1807 Fried Müller 

Briefschulden mustere, so finde ich dap idi auch noch gegen Ew. 
Hochwohlgcborrn sfnrk im Rückstände bin 

Der mitgelhcilte Brief von Herrn Müller in Rom lieg! hier bey und ich freue mich 
zum voraus auf die Sammlung, der idi eine glückliche Uberkunft wünsche. Mit 
Dank werde ich Ew. Hodiwohlgeboren die Auslagen sogleich wieder erstatten, 
Man ist glücklich wenn man eine Liebhaberey hat, die ohne große Kosten zu be- 

i:-.''i ; ;;"l 1;' 11:1! .ml i'ii: Iii !'-,. Siil'liun iilll^c .-[. J 1 h .^!il:nim,:i ^ e ir.'.:;:-:i 

nun von außen oder von innen kommen, findet man sich daran getröstet und ge- 
-:.-rVt, Ka,,,, .„,.. <|, r K.nmYr H.niciiise ^ II.::-, und Geist bedarf selber 
schaffen, so isl er um desto glücklicher. Die Sammlung wovon Sie mir Nachrichf 
zu geben die Güte haben, muß sehr interessant seyn. Man findet es mehr, daß 
Künstler die zu etwas höherem Ivrufei: v:iH. ixvnn >ie sich zum ZeitVerfreib, zur 
Gemüthserheiterung an Thieren und dzeL crgSftcn, bnmer etwas geistreiches und 
li&chsi angenehmes hervorbringen, l^ir. Ii, v.-|.i.- Huven W Hircctor Tischbein sonst 
in Neapel ge S enW g i ^'jJ i ^^^*^^ i ^' c J' l ' li * en ' ^*" tH1 Ew. Hochwohl, 
wif) ™ aI^g™cJ 1 C msle^uXrha(^ng m dien'en' ^, ' " *° * g " 

Di'.-I'.i'cc Ho rij^i,:]..:/! Hjmc.. isli ; :.:^::/i.-iio>:oiiii,-.:ii ::nH :n:: Icrrlic: nizV 
geschiertt worden. Auch für diese Aufmerksamkeit danke zum schämten, und hotfe 
bald wieder zu vernehmen, dop Sie sirh recht wohl befinden 
Carlsbad Ew Hochwolilgeb ganz geli^r-au^lc Diem-i 

den 17 Augnsl 1S07 J. W. v, GOETHE 

Jn »eiligen Togen werde ich von Carlsbad abgehen 
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d 6t 8b 1807 (17) 
ILil melden wollen Aa& Ith den 1 1 dieses nur auf 

.. flr undbey meiner Ankunft das so lange erwartete 

- jn Rom mitral ;lrid ., Et Hodiwohlgeb Adresse mit dem 

I'o^t.^g] n.idi Vv'i i.i-.jr ;iI. l i;i-Ih n iidi i/i w r; ;!.- :i':.f. *<■}■- fn-icn wen die darinnen 
enthaltenen Münzen i]ii( .vr/fallen un;! In i]/r Saduii: iii-ffi fc'liltn. An Müller 
habe heute von hier aus geschrieben ferner auf die Münzenjegtzu gehen, doch aber 
iiidil.l-rrzu kauf« 'tu 'vir-.k. |.;i d'ljii.li v.-rlrr,: 

Bcfcklc. Da 1J1 nicht zu Haiivi: :>ir. no kann ich von hier aus -den Rctia.c: mein-:? 
Auslagen nidit bestimmen, mrlidti al:cr in kurzem gcsdirhei] soll. Jdi habe einige 
Wochen in Augsburg zugebracht, und dort in denen aufgehobenen Kirchen und 
Klöster eine reiche Beute gemacht. Jch bin aber noch immir in offener Fehde mit 
mädltieen Gegnern wegen einer Gemälde S am luno in Auesburg, doch bin ich nidit 
ohne Ho.nmnc dcci ai :!' ;di du rizizu dringen 1.1 :< l :i cj? c ifiiclh;[n du ^diöneiiCitlu- 
firu'ii Ki[i-i:'ui''[Jiii]Kli>.iii ein 'ehran.täi'.liie- Ideale dickem i-jnkfi-fui: Jen. 
Noch muß eine B:lfc; t;; ; :;. Bw ) ioih^ oMicb bat™ in derA.T. L. Zeitung 
t-in stl i sdiriiiilullialfi' tj- tln-il iil'ti n 1 i 1 Kuiisteiiirxlituuscri ifrr.li Jhi ^"rtl^en 
Beifall b«;i..|i ä ff. Kennt,' i.-fi nicht zwey l'ieinj,l. von dem Blatt geren Äahlun; 
erhalten welches diesem enthalt )di !>iitc imtaiidicr darum. Der Brief aus Carlsbad 
isl mir richtig zu banden gekommen. Mit der voTlkomensieri Hochachtung habe die 



Recu cc 17 Sbrc un paquet eontenant des. medeillcs et envoyrf ce 
meme paquet a Weimar ce 28 fibre 

H Müller hat ausgelegt in Rom für riedaffieTi 3 1 Sud^pa^ 
" 1 ' '' ISS5I ;6ir. weldied,.! 



ienner 1805 dem H Seeligmann gegen einen Wechsel ai 
Marm-Torlonia be "' 



. in bezahlt und abgeschickt habe ... 

d. tjt juniiSoj porto von Rom 

abgeschickt cL 13t juni 180 j. obig Paket. 

Reell ic ni:.!i:a.:- Dar 1111 jni! Je \luniz en janvicri fioo. 

Mullr- hat al.vnnal iiu- S .'l,-i-( fi.i M'"!.:liit:i 1111:! anderes \-j ScuJIn, 

welche an Reidisgeld madien 05 fl. 1 1 xr. diese Summe habe d. 9t 

Wi'.rt. ,mi t I. Sk-Iis; U. [ .-einer hldi:> liiifriiltr. litrc.lniirg über 

srhisl m;d eir.ru Weddel auf H Marin Torlonia nach Rom er- 
halten welchen d. 1 1 ten Märt 1 806 durch die Post in einem Brief an 
i! RVnofvon Ibe'cfn ahee-Aidt haiie 

D. 17t juni das Paquel mit Medaiien erhalten an Porto zahlt . . 

(I. 15. juni i:«c!i \X V-'i : 1 1 iir ■figesifiir'ct assurariti 

— ist d. 17 Augusl 1806 durch Wechsel bezahlt worden. 
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d. 9, obre 1 S06 durch H. Seeligmann auf Redmung des H. von Gothe 
obermal einen Wechsel gekauft von 75 S 55 xr und abgesehiefct an 
H. ra, [ btrTrSn. 

= der Vorsthlag iäl angekomen d, 1 . ibre ober defekt .... 
— den Träger 

Von dem vorigen Transport ■> 

TolaTT 

durrt Lindner in München Erhalten d. St Tri. 1 807 1 1 ) 

J. 1 ; . j u I >• 1^(57 hj.l.e r.v.S Rnfuiung des H. von Göthe an H. Bischof 

von hfoffelin in München 110 ff. lz xr. bezahl! ncbsl Spesen und 

Fracht .77 fl. 

Zahlt d. 17 obre 1807 



. . . rchfgrä. ticbfis sei sera-.rmer Zeil eine Ve 

freundliche und Cbä[ige Weise unterhalten, daß — : " ■ 
wii'l. Acidi dirl)nml ciöJire sid: diese Schuld ii 
mehren, indem idi Ihnen einen junem KulsIkt, i!.-h ?,ifiu des hiesigen Kupfer- 
;[cdier Müller, zu ccipfübi 'J ;iit tür scldic:] 1J1. Ja er seine Studien in München 
fortzuseSen oder vielmehr zu besriimlen Jeakt, eine geneigte AuEnahme iu er- 
bitten vage. 

Hofrot Meyer, der das Vergnügen gehabt hat, Ew. HocWohlg. und die vor- 
trefflichen Anstalten, denrn Sil vnrstrl-ie:!. kennen iu fernen, hat mir das größte 
Verlangen erregt, auch dieses L I I Ja dl weif nicht 

wie ich demselben vi der.'!. 'hm soll, 'venn siHi in kurzem nodi alle die Hoffnungen 
erfüllen, von denen et mir Kenntnis gegeben hat. 

Moniten dieselben, bis er mir so wohl wird, meine ausgeieiduiete HoctiaeMung 
persönlich zu versiebern, manchmal ein Zeichen Ihres Andenkens und ein Proben 
stiiik Ihrer an ige beilegen Thiligkeil geben, «-> j'ih denn auch einige Blätter des 
ckhlicEi fortecse&Ien Steindrucks, z.B. auf den Kopf der Madonna von 
■erlangend wirc. V.r-cilien Sie diese 
en könnte, da ich für die früheren Mit- 

zilnahrne der höchsten Personen, die wienugsten Schäfte erhallen, geordnet, ver- 
mehr! und, i'i; das V.i,!ifi t ;..(e vrn r.l'sn iii, sj gründlich rds .Jlgi-mnii genuM 
werden. Ich erfreue mich zwar nur einer sehr geringen Kunstumecbung, bin aber 
nichts desloweniger in Gedanken mit allem beschäftigt, was die Zeit uns erhalten 
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hat, und was sie uns noch bringen mag, da ich denn mich im Geiste vorzüglich in 
Elüir Nähr befinden mup. 

Mit der vollkommensten 1 [odiad'.tiine Übe idi die IÜtl midi zu unterzeichnen« 
Weimar <GOIiTHfi.) 
d. iS. IV.iSM. 

Dieser bislang [iiiKcJractle ISritf der Charlotte von Stein an ilire Sdiiaeerin Rätin 
von Shard! ;. i Iiier k«I: mitgeteilt. Di: »al™vM-riiE.-n GcvNinVc-ii' c. lkc, ilirr, der 
am 10, September > 780 an Lavater von Osthcim vor der Rhön schreibt: > Audi 
(hui der Talisman jener .idionc:i Liebe iu:ni: i:ie Stein mein Leben is'ii.-:! viel i 
Und am S. Sept. 17S0 an die Slein: .. .'Darin las ich zur Abwaschung und Rei. 
iii;:;iis einiges gririhiwlic davon geii iih Ihnen in einer unn'f bdisihern, irud imaus- 
drückendem Sprache Tcnij-slens durch meinen Mund und Feder-, auch Ihr Thei!.- 
Und rbl.Cfn die Verse aus den .fdduieji tomdicn' der pythagoräisdicil Sd;-jlt, 
*v:d:t die Srtin zitiert. 

An Frau Geheimeregierungs . Raethin von Schar rlt 

Höchberg den 1 Sien Sept. 1 780 
Liebe Kleine ich weis daß du mich lieb haä? und ist eines von den Gütern so mir 
der l LmrncI bescher! hat. dir,- vergolde IVt midi. Meine Gesellschafterinnen sind 
['.is:is: und iit'ig. l'espri! s'ome, la raison A'clairc, l'ame se forlifie: e( le coeur 
/■y--'i ;r, abwesenden Gedanken. IJeine Ge.^elh'lialt sed! mir se hr lieh sein, und 
vom ! Iipoeondricii ■■ l'.-.-l Du liier iiiih'- ^|,ii-i:ii Caroline;:! j ill ich ln-v mir luv 
hallen. Zur Antwort auf Deinem Vers, wie der Hirsch den Pfeif etc. etc., 
sdiricb ich Dir etwas aus dein AnfDnra, Es kommt doch auf eines heraus ob du 
diese Dinge hundert Jahre oder ob tu sie drei' Iii.'? seiest, ob schon dieser Tro.nl 
vor wenige polllidi i;f, -.: >;lani> :d: d.'.li er ki'ii'x es Dir ;,-yn, ich selc Dir nodi 
etwas zu dali mir Goethe let aus einem alten Griechen schrieb, nichts unmög- 
liches hoffen und doch den Lehen eenn^ sevn. C_ ■ ;ü; iknn Mann und Bode'n 
fiiiruk in meinem Kann, vors Dirli.Tiiir. eer Tante empfiehl midi rtdit sche-n, idi 
küß Dich fnur:ci:dmahl bleib bijbrdi cresund. 

CHARLOTTE STEIN. 

Schick zum Wende in mein Haul; der. hat merne eiiicuette. ur.ci (reib meinen Bruder, 
da? er die Tassen mit silouets 011 die mcidiiigtr Iniliof bcsorgtT 



RICHARD DEHMEL ■ NACHTGEBET 
Du liefe Rub, 

I.li.l ,[>■;-;<■„ Sillifief sinken, 

Und sdilin? dein dunlfe Haar um meine Bruit, 

Und Infi midi deinen Atem (rinfcen, 

Du 

Bis alle meine Luä 

Und lebler Schmerz in einen Hauch verscfavelien, 
(Jl-i d^ioc Lipiicr. mir 10m Hirzen heben, 
Dann laß midi deinen Kuß erleben. 
Du liefe Ruh. 



'54 



üiailiiod by CJi 



KURT MARTENS- CARITAS MBB, NOVELLE 
Wir alle, soweit vir sie an jedem Montag Abend umringten, befeien sie an auf 
eine besondere Art: in spieleris cfier L:ii[. j;i Hlirfirrckr vor ijirer Macht und mit 
geheimen Hoffnungen, Zu andern Zeiten war .sie dm jungen Hagestolzen fremd. 
Da legte sie etwage|ir^Ende der^Wodie ihren RtWu^mit_ einer^ wohlwollenden 

fing um die Theestundc ältere Pafrizierinnen aus ihren Kreisen, deren Tochter mit 
den Leutnant; über Sport crr.d Balle :rii^rj^[nn L.nd in unserer 'chwülcn Grotte n\e 
In einer Kinderstube sidi tummelten. Außerhalb ihres Hauses i'arsij in dtn respek- 
tabelsten Familien ;:u treffen, fe r:i nur uiTii^ci Lehen von Bedeutung dort herrsehte, 
oder sie blieb auch ab j. rs:-^r!. venci:! ruJ.s i Jnbe.-tiimi:!c irgendwo im Ausland, 
Wir beteten an ihr zärtliches Auge, das unter langen Wimpern lustig nach uns 
blinzelte, ihre stolze weiße Stirn, ihre vielversprechender Lippen und den Anschein 

ii;r.-:- me.di f,.nhiKi:i i'nzili-if. !>,is ^\i:k'c[ I.L:r -tc an Üir li- r u-a-cn ihre riii^.i. 
an zartem Glan: und scilans"cu Linitn liccnadet daß -ic bewiiiif-r Vl;^. nid-.' 
bedurften/ sehr bewegliche, geübte I in:;.- 'Kiren c^, die vi; 'e angenehme Dinge 
betastet und dem ges;|-.]i!ti')irm I.e:b, licn sie dienten, alle romantischen Wege 

.:■ ' 1 . ,i :■, i .lii.ncii , i'i ;i ■ : ir.jil ■ i. :r Irs ücsdi:r:cide-. 

jeder künstliche Purz den Reiz und die bescheidene Hoheit dieser Natur, die wie 
aus göttlicher Lichtcuclk aus sidi i,\h<i cistial Ii.-, '.vriiju'vi'it [iahen würde. 
Ich kannte sie nur flüchtig, bis auf die A\k Stünde, <:h -i- in Gnaden mein halb 
spanisches Hkhrn halb c:hi;rlc. Ka::t3r kannte ■■■■■ -■■;:[ jähren. Mairsuc. Int sie 
von Kindheif an gekannt, auch son^ von a!l--n .im n^ten, denn als Kinder 

sine solche Gcnho i. r e in d urocl : i i.-:ikfrlai:ne und rrwci.s™ .sich d.w. 

Sjiiclkamciadai der ;.:e Mcifii ^i-;-. .tct. Lenkbar i!;i .;ar;ic> Leben hindurch. Wie 
veit Herr Doktor Akys Paviplrr, ,!-n v,ir voa "Anbccinn Pa.npila nannten, 
eine Ahnung ihres Wesens hatte, ob dieser Ochse mit den 'fieerfcrcJIcn irgend wel- 
cher Ahnungen überhaupt fähig war, ist uns niemals klar geworden. Ein Tirrr, 

Prtte p,' sTwd^Doktor PampiKder b^cu^eldeahU lu^Akte^" an« 
scfcmiiMidien Falls gelegt. 

Tfü^EucIi erziehe iehTasja, für Euch, Sir Gehen jungen Herren!« so sagte Caritas 



!■■ * : £(id-.ii-. rirrlid-. gekreuzt. 

-.. . ..,v r.lcc-chttni HcJlerjäcbü.eh dran; aus di m ( iarl ■!! 1 i i|c 

Brandmauern, die sein enges Geviert umdrängten, warfen die Schluß-Akkorde 
der heiteren Sonate dumpf und hart in das Gemach zurück. 
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> Weshalb filr uns, Mimi?< erku 
rin:lnr. E li,(-.(T -.js sonst betonend, 
die Hand des Kindes, um sie bei 




'Ii iitf 'i 



sich Mansuet, ihres Namens Itlltt Silbe 




ihr spielen, txler sie nur bescfaüben, oder sie verheiraten, unter uns, venu nicht gar 



1 1 kte ich un icher um: 

>Ccii:as, Sic sprechen wie eine Watrone auf dem Sterbebette Oder haben Sie 
die Absicht, den Schleier iu nehmen? Sie werden im Kiffer :ii,i,( wol,lj;i . r ällii ;[ -i- 
wandeln als hier.« 

>Aeh, lieber Pater, ich arbeite an mdnem lefiten Willen früh und spät Wenn es 
nach Recht und Billigkeit geht, so muf) der Himmel nun bald für das viele, viele 
(hiti-, iljs er an ir.ii ^efen hat. seine Ljijittüiij [j rasenderen.« 
Tas;a, die u'cvriu.s mir! aufmerksam, niiH'T: nnrli ilem andern mit ihren Topas- 
Augen vcrsdilbccnd, all diese handelnde Mdandiolir in sich gesogen hafte, warf 
sich nun von der Lehne herab auf Caritas' Schol) und umschlang ihre Mutter stür- 
misch. Die beiden sd-.niaku Gesichter sdimicetcn s:di ai.ciiiaiiJcT. --xei Piirsidie 
an einem Zireie,- da.s dmklr ( irk-as ■■[■:*. Kimlr.s l iilüt sicti in die blonde Krone 
der älteren Gefährtin, und eis sie sich küßten, schienen zwei Schwestern sich Lebe- 
wohl zu sagen. 

Was iinsi-rc l-ieuiidi:i liir ihr Kind titelnd, war nichts linderes als das eigene 
Gcsciiirt, in dem sie sich tief be.'riccipl liihtc. Bei Gott, sie durfte die schwung- 
volle Kurve ihres Wandels mit bestem Gewissen segnen! 

Baron Lottennoos 

Im bürgerlichen Verkehr trief sie Baronin Lottermoos. Diesen Namen halte sie 
vor lehn Jahren sachgemäß erworben. Bis dahin lebte sie verwaist in dem Hause, 
das seil lindenklidrcn" Zeirni ihm- Jv.milic-, liein Kaiifln-ro-Geschlecht der Porrfc. 
Weifjthum gehörte und das ;efct wieder ihr regelrechter Aufenthalt war. Vor lehn 
Jahren aber hatte sie es als Siebiehnjahrige unvermutet verlassen, um, begleitet 




Diflitized ay Google 



Was [dl nunmehr berichte, war jenen ers'cn Zirkeln, in denen sie verkehrte, un- 
bekannt. Niemand wußte darum als Mansuet, der es mir ersl kürzlich offenbarte, 
und noch ewei ondere Menschen, die, jeder In semer Art alsbald daraus zu profi- 

trefluth. Jedoch Lei) diese sie vorderhand in der Obhut der zuverlässigen Gesell- 
schaftsdame, fuhr inkognito nach Deutschland und begab sich dort in das Bureau 
der Firma »"Weihrauch et Meyergesrhrei, mariagesc, um sieh aus deren Listen den 
Gemahl zu wählen, 

Baron i-fopold Sslviifoi Lr-rfmucw, . in Kavier von unzweifelhaftem Stamm, 
bäum : J0 ,; tadelloser 1 Wlmic, ttüi buii: dir Mann, deiiln Caritas Mi:)H bedurfte. 
Seine Schulden warm im Verehi.h mil Caii!,,-' Kon-ol- wht allzu bedeutend; 
eine Vergangen) t h war er Jedenfalls 



iCud'rinci ideellen, V^;h''-eiqe dum mit Nacifcomniaifdiuit btl^Ti^.m «nie. [n 
dem Vertrage, drn'Mmii, u'nter.-(::fct ivn ! le.-rn \Vyeiges chrei, aufsetzte, wurden 
diese Xi'iCÄinüai als Grundlage des Kontraktes Tln^-Ciiieiltie: idpiiliert. so cnlj sie 
dir 'l-auun^iii .Vrltnn.hr .rl.-igen konnte. Wh J„hr dara.il' kehrte Cirit.is in 
die Heimat zurück, steille den Gemahl der sich In ihrer Vaterstadl irgend einer 

kün-flciiidicii lk.,dia!?ie.;;iie -u Jidmi , .' k-iditu, 11 i:rn X:tai 1 I ern vor. lief' 

Tasjfl, das entzückendste Baby der We!;, umhüllt von einem Tragkleidchen aus 
Villen ei en lies -Suiten, celiührciid hciunikrli und -x-|ud iilli'ritlialLen sufs 1 [erz- 
IhhiJr he.elücfc* ünsdil. ' [".inen 

Dann aber riefen den Baron verschiedene Pflichten ins Ausland, wie es hieß, auch 
iiiid.Roui. in ilirn die Würde eines Päi^Wieii K immer er. verliehen worden war. 
Auljerdem litt er Ml neivvsra Sloniiicra, mu.Xe in der oder jener Anstalt seiner 
Gesundheit leben, und es währte niitil laufe, u^rdc Oirit-.. nadi Monte Carlo 
an sein Sterbebett gerufen. Von dort ans "versandte sie die sihwarz umränderten 
Anzeigen und war, v.cni: audi im Wite-ci.SihJciir, bald wieder daheim bei Tasja 
und unter den Familien der besten Gesellschaft 

Nun erst begann ihr eiienthdics, köuiäiidies Wirfcii:. Nun erst krönte sirh der 
inftii; .lohe, MliimiihTndeBai. eines fWin. um: z*an f im, P riefe dieses Ttt- 
pets auf die Kniee zur Lobpreisung und zum flehenden Gebet 

Kastor 

Wem anders verdankt Kastor den hohen Posten, den er in Ehren ausfüllt, den 
amtlichen und poli(i,i:ie:i Fmlluhi, die Aussldif, In Kürze ir:ie;i(l"li:l:'ii,(er?.ei,[::nrl 
der!Krone zu werden, wem anders als seiner Gönnerm Caritas! Ein Zufall, ein 
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hin Ch arten es Wert crvrtatr. tir d:e Laune, seinen Wer zu bahnen. Der jung 
Rat, dm sit gern Iri.in: um,!,;,-, «eil e, der ^uM^-l,- ihn V,-„h,r U ar 
ü, ihrem Klicke Linil überall wo sie ihn sons! antraf, so wortkarg und abwarfen 
sidi verhielt. Ld'e i n tiiii-s J at;r-. ];rT:ü:it scin,':i Ab.idi. i:.-=](: L Mi:h aii^ekündi^ 
da er nun bald in die Provinz verseM und dort einbalsamiert Verden würde. E 

in ein vertrauteres Gespräch mit ihm- Das Cjespradi hatte einige llnterredungei 

[Jiti n .i, i ' ! uh.alts :ur Feilet, aus derlei .!!■.■ erkannte odtr auch nur sie! 

iillbildrfr, 'l„!i .1 >).:: slalkill, M'lhs.'.-.lidirinll i ,:-l;ni.;r-|i ui M'ii finei 



f&JJte sie ihren Plan, einen trotzig faunismm Entschluß tfu 



I III 1 1 1 r 1 

sie in ihm, das war ja ihr vonudi:nl,,li-r l N \'^ltmitl.d im:! versagte nie. W 
daran, dali diese Hollirjneen lilzti; trüec-isch bhoru, dienten sin dod, de 
11 •-li-l ■! ,■ L im : ■ v ,■ tt-n I 



ic Schritte, utile die Kunst mit Takt sich v< 

günstiges Licht :u setzen, veriiEfentliehte alsbald ein verwaltui. 0 

das sich für die Praxis 'luveiH erwits, sin mV dir j,i::is und die routs der höchsten 
Vorgesetzten. Inzwischen war Caritas noch eifriger am Werke. Mit der Hefc<- 
|,c;:sirir ihri-r koketten Audeutirii^ei:. ihre: koL-cnlaef und Überreduni: : ki:iistc 
stand sie unermüdlich hinter ihm. Sie ergründete, so gut es ihr gelingen wollte, 

Art und Umlcjir: .!:■:, V, ■ .■! .. die* r. nzer sein Ken I. ■ 

i.ii:!' Stint Al>:lf:i;iiii,;rii. \Y «r sfüji' nluli Iii; lil.ni für 'ein lir.sn:! nilliT ev = 



■ei genug hätten sie ihr zu Gesieht gestanden — , so gelang es ihr doch, 
aus dem Manne Id.vn iir-voi ziiloikei!, Ilri.lit in dun ,indi welche zu erzeugen. 
Auf ihrem eigensten Gehet ; ■ b.ii. m rlir Rrlirindlung und Suggestion derGesell- 
sdiafc-Mcnsdien, feierte sie mit dieser Sache nieder glänzende Triumphe. SeM 

risAra^a^Md^ 

fuhr unter der Hand, doli ai:! 1 » oive..: rieherder; und HedisoWcn ihn zu gewinnen 
su.Uei, :u,d dal} , :■ , „i.-\l llM„,',..li,l,sd, J 't zu ,•:•. „, f, „ Im:,,:. K„-,r„M„«r er- 
forschle um! ver.'olr. (:: Ciirilas Mini eile Krümle, dir üh.r die versdriecer.ei: Staf- 
frln ecudli^cr Kl cuu: und ai:itlid:rr Instanzen Iiis zu .'-'it i'iitsd leidenden Steilen 
r.ilirr:!. Sir rill:!'- Iiidit, I'i- dir R.>'-; , 11 1 r i Ni I : ;i ft '!.T «■ idtig^i"! Ni 1111:11 i'ru, der 
i>;>ezialdez erneuten und l'erse:ialre!ereulen icnazrit, de.-e.:: ztWacric Seiten ri'.ur.dct 
ihm.] mit b;i' L i..ruriii \'ifuf-i r 1 fiimU.itet hatte. Vor allern bediente sie 
der Damen, beredender Mütter, licirntsluslieer T^ircr -r.d kla^ehsuctitiecr 
Tanten. Sie alle wurden milden ahiuriisVsiT Kasrn n l Kastors eminente Be- 
1. DicMasriiir.e drr edVi-.tlv.i'.-'i Mrinuiie. ■'■ Ilde ereilt und cclieizt. 

- Räderwerk ven selber luniuiziiiertc. V.'.u Kastor von Natur nur 

Intelligenz, bald galt et allgemein für den genialsten Kopf unter all 
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den Caritas ihm versprochen hatte, Sie ober erklärte ihn noch immer nidrt reif 
dafür, sondern trieh ihn weiter vorwärts, aufwärts, andern Gipfeln zu. Als sie 
ihn das ieztcmäl allein empfing, war er weich, weil etwas übermüdet, trug sich mit 
Gedanken an Haus und Herd, beabsichtigte, ihr seinen jcM so klangvollen Namen, 
seine Tite! und Erfolge lepsin zu Hil.Ti: zu Irjra. Sie aber unterbrodl ihn lächelnd, 
zählte ihm gleich drei günstigere Particen nul und beriditetc ihm, absaWeifcnd auf 

s . !, ,■ i, 1 . 1 . ■! |i . VolkTdrdge^etoder^erikrJffl 

Fraktion undPMroC 0 ■ ■! So ,!:.!■:: m: Il-'i 'lit-Jer im reihten Fahr. 

wasser und bestätigten einander in Iröhliihen Hyperbeln die erprobte Weisheit, 
daß deutsdte Völkerschaften am sitiu-jteji imd i-vjrielSlidisten regiert werden, 
wenn vorausseSungslose Herren ein fromm konservatives Jodi auf ihren Nauden 



insfeld sidi blenden llft! Für [eden hatte sie eine andere Definition der Liebe, der 
Ehre oder der ewigen Daseinsiwecke; und ein Jeder spiegelte sich wohlgefällig in 
:!■.■! v--.[;,mir.: ; .ivlim Sivlr Caiiia.. Mini. .v„!:i t v! ^i;' frier die Zerrbilder all 
der Tölpel sich belustigte. 

Ihr schönen, ehrgeiiijra J • : <n j.-.i. .I!t i I . r- V'wr Sdrwestem zu überflügeln und auf 
uns Männern zu spielen gedenkt, von Caritas Mirai könnt ihr zum mindesten das 
Eine lernen, dal) ihr ni.' t iin.li i > il.-nii .1n.;Ii .^niff: iirni ■j.^iheidene Formen, das 
ist durch Grazie nümüö. ur,v.-ider.'[i!i id. Mfr:!e( ihr dürft krank Kn vor S^lz, 
vor Hochmut ruhig WrA'n. :mr i.r ^er. ilnrf: ilic nidtfs davon. Sofern ein einziges 

Trfir.IT«.. Ärrno.n, rWrh «irr Pn,^ cMtFfT liT ,t »l,it\ trb™ llitt Plirfn «Ht» 



modite sie zu reiten. So hätte sie gern einmal — ich hörte das aus ihrem eigenen 
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Munde — irgend einen Runter zur bewußten, Trenn auch unmerklichen Beugung 
'as Menschliche in ihm herauszuholen. Es gelang 



(Ii-. Rrib.Vs verleite!, nur ut 



ihr leider nicht. Denn unsere guten Richter, so parteiisch sie a 
wu(il, mit dem Brett der Bourgeoisie vor ihren Schädeln — dolosfr Weise unge- 
recht zu sein, widerstrebt ihrer unausrottbaren Pedanterie. 

Die Rolands 

Der Jüngere von Beiden, genannt der RuAenmärker, weil er auf seinen hoben, 
-..blanken Schenkeln dal in stelzte vir ein j-(r:ji-].:.T[.-s Vollblutpferd und alle Par. 
ketts nicht anders ,vs ni:t einem elfenbeinernem Kruekstetk betrat, 'rar ein teincr, 
■;;kniL-j:>rr K:ia ] 1 1 

von Welt. Wenn er ^ c M II kko den elegante 

Wehmut sog. so erschauerten diese Damen, gleich als kitzele sie das Tremolo eines 
herühmler. Tenors. Von den unbefriedigten Sehnsüditen seiner Jugend schmerzte 
ihn am meisten die zur Musik. Iii- br'k- die Kunst (irr Kontrapunkts studieren 



stens In der Malere, einige Herfen von Familie gäbe,- Musikanten jedoch, welche 
immer unsaubere Mähnen tragen und Konservatorislinnen mit loderen Grund' 
sefen ohne Korsett seien kein Umgang iiir «einen Sohn So liiliUt «id. denn 
Malte allein im;; in den Salons nach, eigenen; tjefühle weiter. schmiedet iiehcnhci 
auch wohlklingende Verse über Landschaften oder irgend eine schone GSnnnin, 
die ihn gerade bezaubert hatte. 

Der Baronin Lotfermoos ließ er si:k viiisfi-üen, j eil ;!„;; . r ür ein_Zeichcn guten 
Gesdirnackes galt. Bald ward er Selaiion bei ihr wie hei den übrigen Seine 
Wünsche feinen a;::h ;!;i cirerniiber nur seelische ticnii'Ki.scriat. Das Körper- 
lehr b-trechtetr er als Pii..rr= A:i S eli ; ,.-nheil. Dir uKi.f.-n Dan:ei; hissen siili da« 
gern gclallcn, web es gut aussieht und zu nichts verpachtet. Carlas heätc zu- 
dem eine virkHche, last mütterliche Zuneigung für Malte, den feinen, hinfälligen 

Und dann — ,'.;e a n.; eil eleu' -- seine tialanferie ti: '.Variis in ilifen Händen, 
gefügig und wiUenlos leb .h- sieh . der I T-i-r^, in e.lhrhand praktische Formen 
beten. z-; niit liehen Zwecken verwenden, so zurlicelcir..n 3 ir.s l'hcatcr, z- kleinen 
Botengangen, zum Paketel-Tragen. Welche Dame von Welt zeigt sich auf der 
Straijc und an andern öieulliib.er. Orten uidi: gern Zur Seite eines- cuteekleidctcn 
■ hn inlAi', bei; 1 

Als Malte Roland noch in der Wiege lag, hatten ihm neckische Kobolde seinen 
eigenen Willen heimlich entwendet und dafür einen zuckrigen Extrakt, gebraut aus 
den Uunen aller schönen Frauen, in, Herr, geträufelt. Nun konnte ex nichts 
denken, nichts unternehmen, es sei denn ur.lerm ir_::inub weiblicher Gewalten. 
Selbst seine Leidenschaft zur Musica eni|ilond er nur als Gebot der holdseligen 
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Euferpe und spielte am Flügel, weil es ihr und den andern Domen wahlgefieL 
ViJ. vi'.!-;- ci-i -chiefer Am-druck, v.vllle ich ™ ihm lasen, dap st durchs Lehen 
ging, wandelte oder auch nur (ruLlrtc. Nein. Malte lioland stand, a-enn nicht ge- 
stütt auf eines Mensdien Arm, so doch wenigstens a'.il seinen rifenSeiiiemeiiSlab, 
unsicher im Leben umher und wartete, wohin der erste Beste ihn geleiten werde. 
Sc f:d *-,i7 er von jeirn L^anr-i F.uts chluli, .ialj er an irgend einer Strafe.;- 
kreuzung [il?tl:ch s'.ehen binnen, iialr! :f s iiald ]m'\r, -im senden, in Kinse 
und in Spiralen steh 1 .-" ke-u ite, iilol) '- eil Jim gerade Niemand vorschlug, welches 
Ziel sidi vieDeidSt lohnen würde. 

Pakete trog er den Damen ungern, doch er toi es. Nur einmal, als er allzu schwer 
beladen, Caritas Mm! begleitete, trieb Ihn ein Dämon, dal! er all diePaketeln mit 
einem Male Belassen i:iede:lei;f?, mil'en anl dr.sTrottoir unter die wogende Menge 
und darauf au CVitai' Scr\ nadideiiklicn eve.iterscnrilt. Hrsta-Jüt wandle Caritas 
sieh um, verstand ihr., lä.hel'e verreibend und liep die Pakete liegen. Wahrend 
üe.si!.ib:i!,ci, sich i;in die irafcuei und die clämidren Handidiuhr. rauften, bestieg 



irrÄeutgfcife^ &e 
Neckereien und heiteren Schimpf mit ihm tri'aisii. Am lustigsten war es eine Zeit- 
lang, als er ,r. Teile ([,■„- Immer in Vcibindur.,; mit den, Cai, ei früh.:, ick 
rcexltnajic: eine Art ven Lever cdihielf. Man:uc[ dorn reine Gedichte parodierte 
und Ciniai dm h-i den le!:(.n l'ries.cn des Anzug- Imlf. 
Früher gab es wohl Stunden, wo er unter ihrer Gegenwart in Seligkeit und Pein 
verging. Da sali er eng an ihren l'auleu.l geprellt, sdn-.vigte mit seltsam crhif/Iem 
Ünr m dr-m E'r.^iiiT'i.-rj iinrr-irdisrf.ei { i-\v:.cd.-, dir lie^'i'g" etil r-.r:>ii 'i ir.r.-n* 
dm Fül/tn, em verfängliches Mai^gal ihm luiuflüstem f*™™ 1 DI ' Er ^J^* 1 

Ne.-vensvsteni in:t e'Li'.frlicheii Krallen -1 je eir.e Batterie sidi sdttigt-r, -ccurcc im 
Anllife rViuhr cnid ki'l ili, -n:f>(.' chii-f Male fudi.diCiii iiüf und sliinte aus dem 
Salon. Da dieser Anfall sich wiederholte und Malte Roland jedesmal länger 
1 1 1 b dl fcer desHauses ihm eines Tages 

muh. kefiiteii i-k-inei :ie:necc!i -uimf; und redeten ,! Jie! kom : -cli e;i:!eT::e Mienen 

>iä't unsrimi Malte nicht Tohli* erkundigle sich ängnllicti Cantas Mimi. 

»Nr 1:1 veeih' c-il ihm«. r : j id. i V MaciHirT, p .L'.ifVi. t:!. ndi.l: uvhl : 

Und i-eil Sailen, daf uucli es Kongestionen bekam, sernn auch nerr vom 

Zwerdifell aus, so schlichen wir anderen samt Caritas Mimi gtoeafalls hinaus 

und sahen unsere Wißbegier belohn: iscirch einen senalion eilen PiindruA. 

Im i riuniphe lulii'rii u r :r Mall. 1 ■liedc.- hinein zum ( : aiifru:l und l'cel'ic.Wm.snVrii 

die «buchte Mimi m der machtvollen, unmittelbaren Wirkung, deren ihre Schön. 

hei( so vo: ailcr Augen ha!k. rühmen durien. 

Das hatte sich früher einmal ereignef. In.-.a -.üUcj; iv.h- Mimi ;war immer Jünger, 



Malle Koland aber it( aller irno srh.jcis.idi can; Icistiuicsur.lztus cc'.vorcVn. Ulf 
Hände ^^j^^Jj]^™,^ "^-ttf^dj !& Oftfai™' ™ 
sidirom Br£ nur bis zum Flügel und vom Flügel bis zum Belle schleppen. Deibel 
mußte Caritas ihn stöben, ihm zuhören, solange er in Tönen klagte, und wenn 
die Kräfte ihn vollends verließen, sich über ihn beugen, um mit geKnd magnetischen 

Stilibet: v,;n iru. r vhjvb.ndcii Ju^i inl il:i:i iilit.u Vill'U. i.v'-.T, l : i i rl^i : Li- rri -it Kr.lli- 
fcrcnr-Drrfl rrsTjrifct, mbriini.ii :,in:iL.:.:. tji!'. ir,:n iwilsd-.crn, wodurch r,:e dem 
Verehrer der Natur eine Vorstellung von Vögeln im Walde schuf Besonders 
wohl (Bt seiner sinkenden Temperatur die Kur von heißer Luit aus Mmis glin> 
vollsten Tiefen, 

•MoneSeele^lrifrlli so^hauchte der Bcdauernswerte^>Gch^Carites, (u miniies. 

kr—A Lll^iji-.i; sdi'iirffllf* 

Und Muni tue Gute/ Geduldige blies, obwohl es ihr wahrhaftig kein Vergnügen 
war. Sit blies ;lir:i 'ic\- Luft ^-itöcrj i! ; ..- ;udtcndrn Uppen, über die schlaffen 
Lider und namentlich in sein edelstes, empfindsamstes Glied, sein Ohr. Er gab 
der Illusion sich hin, daß seine Kraft ab Mann und Künstler sich daraus erneue. 
Alle Leiden - und ™ Ii,-!;! Li-hh. arnier< a|. IV-ivitir! _ regten Caritas 
selbsl ;nr Tätigkeit, rur leblichcn i-.r.car.Limri an. Nie fanden zumal neurn- 
r.aTliii'fic Zustande eine stl^tb^cn 1 S^iiLEirit;rrir^. 

Reidi ji Gelü ■,.'■■!■!.! e;s sentimental. Frachtbar konnte sie 



werden, von einer zähen Grausamkeit, wenn ein Mtx.ji ih; über den We^ iicf, 
der ihr Widerwillen errestc. Das ha! sirü niernnls ilcutlirfier zeitigt, als in dem 
Falle von Maftes Brrecr, dem c r;i r-.i j.^.i f i:ri I i rh rrri Kirne von koland Dieser Bursche 
rj. iirU.-si.il ihr nähe.-ri zu dürfen aulG.uud ciiurebiblthT V,ir.-u S .-, die in Carita.-' 
Augen nur fächert: che Grszhrdire waren. 

Kuli; von Rofrmd hatte seine b.clilc lü^is[eii: r-|ii drei sdiib:.;tn Lappen drapiert: 

•■ I -Li A. H. eines l-VudulVCorp.-:. als Üe.er.vifui ,,,,,,( eines Gardt" 

• ei PraAtgewänder hätte genügt, 
ß sie den unglückseligen Kunz 
;rina l.-.l icrnckolli ■:ii'i .' ciarnit ei ',. ,■■'■.! uii: r.o -nindkeiier au.^ge.^piL aättc. 
Er paßte Ihr gcradi an ihm zu statuieren. Es machte 

ihr Spaß. =c: streute sie ein wetii.j un [ eichte den Respekt vor ihr. 
Kunz Rulajid tat alie=. was in der levcii.^n Sa.si.il für tp-tq>, fcJäic und 
fashionoble galt und aun-i diesen: (.-.: 11 mdhts. Das wurde sein Verderben. Ca- 
rito'. Mrni richtete sant klärjidic E'::te:iz iL'it t_ c i < hT?j; k-i- 1 r zi:e.mr.dc. Sie habt.: 
ihre kleine Faust -.^reizte ^ebi,(e:isdi die Hirn; eichen und — pf! siehe da! Kunz 
Roland war zu Staub zerfallen. 

Ein halbes Jahr genügte, ihn zui 1 ■ ■ tflW in Schulden zu verstricken. Was 

nur an verderblicher Versdiwenduns möglich war, wurde seiner Dummheit sug. 
geriert So nährte man in ihm die Hoffnung — es war sdion die bornierteste von 



allen — , ■]',!& C--irjt.ir. Muni, dic.'er ailcr.^rliiiT.-, uucrrctdlbare Preis mit Brillanten 
-i i scwiiiani iri. Caritas n.;]:i: dir Coiln-rs. Hrrtivlft und Di.vlr:nr von ihm an, 

Tai I sie in eine Ki.^L-, dir sie zu seine- k.'L-nrier rm v ■, .|, ;. tci 

dem soziali-risiken Wa'dfcn.is ! deutete llrnii Kunz Hill 

ihrr.T. verfiihrrnsdis'rr. Lärhrlii an, daß r'as Gck.'cef: no-rfi r:'ht .ursrri.rirnd sei. 
FaiKr wurde v,>n fünf Kavalieren ii"n der Crt:nr. (! r Parcle a^re/jr-i, Jap 

KunrdaT^LsVM'der'^lf^^'urld^'rtn n Jf Jen Wegsei™ h'qI^ 
a]is'3meidr.- niaddr. d.-ssm Adresse das VL-'n:-i,;r.":i1if ihm Ltfr-rtc. D.Lniif rod: 
nicht genug, war Caritas audi auf den moralischen Ruin dieses Gentlemans be- 
dacht 

Vertraut mit allen Höhen undTiefen ihrer Stadt, war sie auch auf dem Laufenden 
über das Treiben fin-.i Gram Kisratisdä, dir seit eiliger Zeit vieJbcnusfrrte 
Kailee- Kranz rinn t;,b, zu denen dire virrzchni.Lhr::;: Toller I-rc ;:ii.limieii .jus 
der hükeren Tüihtersnule lud. Diese Kaifee- Stiddien selten für sehr exklusiv. 
Doch war jeder persönlidnMu;! fükifr Kai .i 1 :.''-, 'rfeiner Hin i rdes in al zwei Doppel- 
h'roncn uiiTur seine K-altectassc sdub. dkne weiteres v.ih kommen. rvlimisFrcur.i'cr. 
war der VerWlir Lei Gratia Risrm.-ala unlt-rsag:. Jrdodi pllrfjlcn sir indirr'slr 
Beziehungen und ließen l lerru Ku.lz. von Roland durchblidicti, diu) jeder Kavalier, 
der etwas auf sieh halte, dort einmal vorgesprochen haben nrüisr. Du sei li^dau 
und zeoge von Courage. Ein Attache des Staates Venezuela führte den arglosen 
Kunz bei der Gräfin™. Nicht lange nach genossenen. Kaffee, als Kunz gerade 

n<K Iii KrajäftitiKipfif,. ■■< ■ ■■ i, i Mitrirlj rr.il inlrmarirbem 

Getöse. Die Siefen des Pdizcbräsi deuten drangen ein und nahmen unter an- 
derer Vrsh.diuner,, r.ud, dir de., Kur.; im Roland vor. Gräfin Risorosola uebäi 
I'ouder Wird in aller Stille ül>c: die Grenze rtsddvr. Kunz Rolejid ajer er- 
slnf.tr in Skandal und ..it.dr.iv.iid nii: auserklasrnriti 1 .rkmdidil. 
War das nun niederträdstij vanCariMr Mirni? Ja, es v ar niederrradit r! Meine! - 
:,.,il,rr; - Hine IVrüdie? - lind sd,.-u! - lln-rir Damen sind weili 

Golt.iiihlMouriraiVefgnügenda! Audi eine«-irk..iiisva!ldiirihri-.'üli:(elr.t-ii:ii,> 
,si ihrer Rc,zc urhl ui^iirei^ und rauht ihnen »„Iii v.:,, ihrer Glorie, »nici 
selbst darin unantastbar bleiben. 
Malte von Roland, der Rücfccnmarfccr, sagte: 

>Adi, süfleste Mimi, das häftefl du nicht tun sollen. Er war doch immerhin mit 
mir verwandt.« 

Monsuet belehrte ihn, daß solchem Ungeziefer gegenüber der stärkste Mann nicht 
die Kraft habe, etwas auszurichten. Sclbsi eine tödliche Kugel im Zweikampf hätte 
Kunzens Position :iu:- no.li £<<tär*t. 

Es gibt eben Fälle, a-o ein,- e™hn:,-idi. ; e Fruuenhand zum allgemeinen Wohl es 
'" 'ge Wanze zu serdrüicn. 



übernehmen muff, die [ästige Vi 



Mansuel 

Der versthlafcne Garlen rrcSt.' 'idi zum I.irli*, denn es war Mittags» II. Der all«, 
fette Rasen sonnte sich. Hier sduniirte er emiii Streifen., dort eine Ecke in der 
licbivrüeii S'ralileii mIl.-lil. I.lni.iireuu. i:ml it ihn cmllidi »arm und wohlig 
^■.-rA-,,, da drän1,:i- er rl- Halm,: v. i,: .-ir, Knie, Fell, das er am Herde 
frodtnet. MiltEn nul seinem [»raten Hiiö.r, der Rasen die GcipblalÜarjbe, in 

lltri ll mIiIIII ÄvJ rind] Lllr" r" 1 1 L Slttllltädlt-J tllN-r .ll UlL.^'l] J -ir. 

Mit Mausuct zusammen spazierte i'ii im Geviert herum, die Mauern entlang, 
und o!. ■»[: .feid, .;[,!,(- VVrL-dnir.« im .S,i;ih lmf.(,-n. si-mt-ru nur rauAten und 
den Sonnensehein fobpriesen, so freute es uns doeh, dm? diese rissigen Winde 
weder Augen noch Olircn hatten, und .Nieiuin.i im- l.e lau -dien komi'e i.ls etwa 
C'nr iTils Mnni. Uli .-ir- ins iliim ( k-i midiem auf uns rierniederbfickte. 
Ihren Eingang hatte die Laube der hinteren Brandmauer gegenüber. Wenn wir 
d.r.in veyui.rr.diUdrilVii, ..,) ,;. r r, i: iiiiMt Hinke mit AikÜM und Züruirhfcrif 
die holde Tasja, die durinnen auf ■.iucir. FeMüukl Sa!), irre Licblingspuppt neben 
sidi gebettet rot 1 I» vertieft. Ihr Fingerrhen folgte den 

Zeilen, ihre gespiclen Lippen flüsterten den TexfT 

»Nun irit mir dorh beinahe*, sagte Mnnsuet, .als müßt irh midi wieder einmal 

llillr-in.dik-;.:!--:: iil die ,n;l.- \TI I LW i.- ,; t:l r 1 .,:i:br\ liiSr- .( "a..!.iV' Ulfen. (Ja.> 

ritaa MänEI' das Buch ihr entwinden und altvertrauten Unfug treiben.« 

>Du lindel, diJj nun Mutter n-.it T^t.'. r vervedesrln könnte?« 

iNidit das I Bei einer wohlgeratenen Mutter iäl die Toehter stets das vollkom- 



.Und ein wenn- d.r selbst' Mansuci.- 
»Das bildesl du dir ein. alier du sirli-Ä -r- r.iitit. Niemand sieht dergleichen, und 
audi ich glaube wahrhaftig nieht daran.« 

.Sie hat deine A n cen Traum zurückzu- 

sinken, deinen sfiirrn r.,h»n Ti-nbiH i:n,l GleidigiltigKeit gegen alte Reale.« 
.Alle scheinbar . nidU ezerjt. 

A[s.Ki:a!,r hi-Jir ;<}, ll:„;ijrif,f vor de, Wi: klid.'tnl Aber ii,; r i,d -m.l Uneiauben 
muß der Mensch doch haben! Besser liefen vir sie am Lehen zweifeln als an 
ihrem lieben Gott.t 

■Smd^dilanke, weife Glieder ^r^Wirr^dAem LS Car^Mkii nur ein Phan. 



?jü. dai i-.ir Nldits P(„\[ire.n- .Jamal, wie liecfe. I'.ine Verheißung, eil 
Sinnbild, ein Gedankens pid und ein euirer z-v.cifc! e.ru Geeeiiiiirt-ji-n. J-imn 
s.« .Iii vilbi Kin. in ir-i K 6.: Ii 1*1 '(,'-■ d.i. dl 



das sie sie eine Handvoll Perlen in .he Glutcn warf. Oder denk an die Gabe, 
die sie für didi bereit Kut, l.ir diu, nlw T - i- ■ idlc'. eii-e r,ni f .> Stalur- der Aua- 
dyomene, einen Rausch, von Lidit, einen Akkcrd von Bewegungen, das Gekiäusel 



des Wasserspiegels um ihren Fuji, sprühende Tropfen auf Brusl ooiNnAffti den 
Griff, ml dm in drei feinen 

Worten, nimm dazu deine jähe Sehnsucht, die den Jubel ersMle - und olles 
dies verklungen, verweht wie der Gespensterruf dtrMemnonssauir! Zui« y.r.n. 
volles Wünschen, darnadi aber Schatten und Trümmer der Erinnerung, und jede 
Wiederkehr ins Paradies nur eine trübe Irrfahrt nach dem Unwiederbringlichen, 
das in Wahrheit nirm,,l- Iniiii-. .1 nl r - :n.fili--.i::i,J m ( u- . 1 lio Tu is Form gewinnt* 



ni.-i >J4>KL'-!:i d--- ein eiil.'i 
einem Niehls, froh über den Sc 



• Khngt es, als objeh ihr undankbar wäre Je rief Mansuet mit Stolz. »Sprach ich 
nur atTu^erdi 

Treue hielt, die — . __. .... 

Freiheit zugesteht, kettet Mensch an Menschen fester als die rostige Kette der 
Pflicht! - Als sie Kind war in Tasjas Alter, da haben wir uns Puppenstuben 
Decken über Tisch und Stühle hingen, uns darunter zu ver- 
ppensTuben wurdi-ü l'iill £i-hk :'i ^■TilunlVinkeln und Höhlen 
der Räuber seine Prinzessin böijg. Idi habe geschwiegen, wenn 

;( mm :li ::;rh z:jr;i^;,:.'riiicr hr.t r^mir.z.-ln 
treiehe, die irh anfangs nÄTrfnen heoeMe. Als junge Dame 



Mit dir allein 
Wunderwerke sinnen, ui 
reich bese&fe Tafel neu iL 



ri.--.l.; : 'i,pi- 

lünstlcr, L . ..... . 

:n TiA-Tark, gfodimäfjig und regell 



nen Winkel und sagte; 
mal ist es an der Zeit! 
cht wie eine Standuhr, 
icr mußte ich auf neue 
id ihren Appetit auf unsere 



Tasja hatte ihr Buch zusammengeklappt und rief uns zu sich in die Laube. Zwischen 
>Ja», antwortete kl ihri »Unsereiner redet mit Gespenstern Tag und Nacht.« 

,6, 
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soll, denn sie erscheinen '--"■'ii immer nur. I-sn rsdit: Böser, ^[ican sziek'akeln 

riödi-leis. Daran trkcuif niLaii >'.■ ::nd fcaui sidi vo:.-cli:"i.* 

»Die lebend^en ober . - .?* Mansuet grinste grimmig in sich hinein und bückte sith 

»Ja, nicht Vahr'* l['.ir,!ir:r fasia nil :n' li-rci i"i]l-r. • Ui j':ri_L;'rii;i' cjilcli auch .ii'l 
mehr vor den rirhtipeu Mcxsd'.en, n'eil ihnen MeiraLs die W a.ir.neit anzischen ist. 
Räuber und Morder gibt es darunter, die sich unterm Torweg auf kleine Mäd- 
chen stürzen. Draußen geht man an ihnen vorüber und weiß es nicht"« 
>Wenn sie sthon äinjerhai vcrlumpl dahersdWanken, so ist das eine Redlichkeif, 
die uns beruhigen -Mini. \tirt:[:cli er^uiun^ ol( 'inr? aber .];,: ! Junriei Hausende, die 
;a: mciils weif:.- ais nzr lieble; rlad ur.;: zu a!l ihren kl.'inm bc:.;-':i S:.icl:-ic eine 
harmlose Miene machen. Wvna ™, r N,:^,,:» ,0,1 c'.t .^hcilbarl. heule .d=. 
Freundin unianr.t uns inereen dir den Rücken .kchrl, du Irajrt brl.rübt, Trshalj, 

föhrüthste I^'bold'scrB^binter^ÄrerSfci "und du muptädi idUeherl vor^iL 

tErglTsordw 1 D^einrböd^inpftn^^seitl'rji ^ vroMe Ha Jbnnrffr'äge, 
die anc'cre v:r!aii(l, dal! meine Klei c'cr >:s .'e, cl.-i Kciireii r.idien, die imiisli'ii sind 
cr];o:;r, -.ved jd; aiielir*. red.- nU ^:e. und ich rrete doch nicht anders als Mama.« 
iDu mußt dich an i::e rauben halten. Die wissen c'idi hrsrer zu schätzen.« 
>0:i, die sind freu- Ii lieb zu mii. .Sie „iMeppm n:li- cii.- Sdiulfasche und haben 
mich schwimmen gelehrt. Dein kleiner, schwarier Vetter, Mansuet, hat einen Tri- 
tonen vorgestellt und unter wildem Gesinge midi auf seinen Rüdien quer über den 
See getragen.« 

>Er ist an Prachtbursrh. Kur mußt du ihm zuteilen die Peitsche zeigen, damit 
er nicht über die Stränge schlägt.! — 

Tasja sprang auf und trieb mit den Sprüngen der Gazelle ihren Reifen über 

Schon und stiD V. o rn; Shl(:n -rir uns miteinander bc- 

freundrr, wir Drei, einig in der Hingebung an Caritas, einig bi Verachtung der 
Welt, die dort draußen hinter den fosterlosen Mauern freüi und lärmend sich 

ScTes war rÜe letzte warme Mittags*! unde dieser frstlidien Zeit! Schon Kalte das 
Unheil Mimis Schwelle hinter sidi/ mit klobigen Tritten stapfte es durch ihr Boudoir. 
Soeben betrat es an der Seite unserer arglosen Herrin die Terrasse undglorife auf 

DiWtor l'ampila war r,, diT.sich tluji-clri-ijl halte und aij^i'iic>:ili:i''ci tonlcii "v.r. 
u ieder.nCaril.is Mimi einen Jcc'cr. \v:lil.c-mm-:i i.ii-J, mecrile er sein, M'ss lallte. 



wem er nur irgend eine Idee als Banner entfaltete, etwas Flatterndes, dos sich den 

Anschein von Geist und Tatkraft gab. 

Caritas tr.lT zu uns <:ncl st.* rW.ti>i Ak, r . P.jinni.T vor. 

Wie 

Trampeltier niitQüadratsaiadel, Wuisttmgcrn und kurzen Beinen pflanzte sich da 
auf, r, m Wanste ab ur.d wölbte 

cmezweifeflo5zofe\l;;ii:ii.:ir,!;!. Der i:M lals zeigte vorn einen ausgebildeten 
Bierknoten und Sei hinL-n in zwei Ftltu-H-i über den Umklappkragen. Dam 
redete er in rauhen Stentortönen von dem Ideal seiner sozialen Aufgebe, das er 
ctrr Thü-i BeiL-mn schon dien riii.T c-rUjtert halii- 

Mansuet und ich fanden ihn vom ersten Augenblick an überaus wideriirh. Tasia 
musterte ihn vj:i oben bis unten mit einem sjmicen i:ei; Absei™, ivie mir 6c 
unhe'.iteifiliiben Kinder ihn norudruckn'. ivagn fall • r 1 [ärtdi ad dem 

Rucken, als er ihr gönnerhaft seine Braake bot rümpfte und blähte das Naschen, 
schüttelte sich und lief davon. 

Von Beruf Ter Doktor Pnmrjler, wie aus seinen weitläufigen Darlegungen hervor- 



■r, c :k i .! rät J .-nii n( nn I revn 

. Zeitungen durch die deutschen Lande und rief die gebildeten 

- - .- - rzi.viunp der uu^chiblrten auf. 

■Wir Gebildeten haben heilige Pflichten gegen das Volkl Was hilft dem vierten 
Stand seine politische l-raklion! Li is' mir eine einseitige, äuferliic Vertretung. 
Wer gibt sich aulklarend und sitllieh fördernd mil den Bauern, dem Mittelst tude 
und vollends mit dem fünften Stande ab! Allsc-li; und ven innen heraus mul) mit 
der Reform begonnen werden. Die kernige Ursprünglichkeit des Fühlens mdj dem 
Volke erhalten, sein Denken aber geklärt und bereichert werden, Es gilt einen 
Kampf gegen Unwissenheit und Verkommenheit . , -I« 

»Lassen wir es doch dabei, das wackre Volkk unterbrach Mansuet trocken die 
Rtdeflut- > Unwissenheit ist bekörnmlicb, und in der Verkommenheit sifct siths 

Doktor Pamplcr schlcuderic i irr. vern echter, de Blicke zu und bekam einen roten Kopf 
iSi: r . i:i.: : ne Uniieig-tca, waniite er .-ich Caritas, »wissen sieh eins mit mir. Das 
Hen ener schonen Frau wird immer warm für die Veredelung der Massen 

>Sieübers.ehäfcen mich*, crciidertt Carlas E'i''crs[:.'t, »immer hin is3 es eine Bewegung, 
die Sie da hervorgerufen haben, und einer Bewegung schaut man mit Vergnügen 
zu, ob man nun i!ir; Sieh- billig ci.lei ni.br.. 

.Billigen Sie nicht dm Anfc.U-iig iiiucra Volksgenossen, unserer Brüder? Die 
-»Möchten doch die Gebildeten erst bei sich selbst beginnen!« konnte ich midi nicht 
Oratoren-Geste. zu den 
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neFreunde«, sagte Caritas, »verstehen^ vom Volke ebensowenig 

■An, tl.Ji 



r I diw 11-nMassengeten- 

■ " ' froh ;iud. »■.•im :U. WIK uiot prdiiert, uns ;u mal! regeln irnd zu 



»Aber Ihren Beuland sagten Sie mir doch schon^ütigst zu, ihr Protektorat, Ihren 
>J:i örrn. He.-r ! .'l-I.lci , li^mi Mi liul"-:. il.Lli Ihr Wi-kcn ■ .. Ljil.'crcr SNidt eiriiecs 



i:ii:n Mi Nene. il.Ji mr wi-K;-ri n: M=mr Stadt 
d. Und nichts isl erauiAtdier als ein Ärgernis in der od 
■iL Seim Sie versilbert, n-:r treten morgen Abend beifallsfreudig in Ihrer V;r~ 



lunj^an. Ich und alle meine Freunde« — sie blinzelte uns er 



l-.inc Tiriunr.ivollc Uaqur .soll orjarasirrt 

. Alhnen hier ^Interesse desPublSums.« 

Doktor Pampter nahm diesen Sieg der guten Sarhe :.elbs [verstand lieh n?it Würde 
m Empfang. Er schnaubn: vo: GeiiuLifuunL; ni ein ^uri^ej. 1 ! Zirkus-Pferd, wenn 
es in die Anr'm np-in^r Mit dem Verlud] .-iriee K.:[:i|diii]'.:rits von tbevaleresker 
Klangfarbe küsste er schallend Caritas' Handgelenk. ~ 

Noch im Laufe des Tages zog Caritas Mimi Erkundigungen über ihn ein. Sie 
lauteten abschreckender ab. wir erwartet hatten: Doktor Pnmpler, ursprünglich Real- 
Jehrer, sei ein gesdüurter Padagog. Ein durchaus anständiger Mensch, ein voll' 

hi'iii:ln:r:ei [ Ii: ■ - 1 . 1 1 1 ■ -■ i n ■. "i. il i ■:■ I und ideaiei WranLruuE;. lelie er r.'jr 

dem Ausbau seiner bcbrc.n Gei!ankrn'i-e[: und einer kühlen Propaganda für die 
S.«V de,- V.-Jksveredehrag. 

Wir alle beschworen daraufhin Caritas anstirnnig. solcb ein ir.dividur.jrn r.tv.-cr. 
züglidi lallen zu lassen und ihm. künftig i:n.-Sd :»t II..- verbieten. Sie aber ladite 
uns nur aus, sehnlt uns eifersüd'.tic und crllartc, sieh äthon lange narh einem ver- 
drehten Kauz gesehnt zu haben, dessen gesdiwatiges Treiben zur Anregung und 
Erhdlerurjj?. diene: Wir anderen seien Mumien, Pampifa dagegen ein regsamer 

könne. ™ ""^ ""^^ " ar ^ ta ™ d Se " lt ™ fc 

So fugten wir uns denn und begleiteten Caritas Mimi schweren Herzens in die Ver- 
sammlung, deren lilf-l.i im i Il. il:,-. laufe fe: >Über Erziehung des Volkes zu 
BnöVmgundSdiclnhQl.« Berichterstatter: Herr Doktor AioysPampfef.Pädagog..- 



, ■■■■ .... —.er Mal) Bier ganz in sc _ 

Gleich den Wogen der Meeresbrand unty rotten se.ii'.c ir.adili.fen Phrasen mit Ge. 
briill um! Sn-I,i:;ll1 nidtT il.u IVlbiSum i er.,':i;ri-ii tv hl IWisrrrnrii; I ):.' 



,i:era: liriccrbscn und riodi ■ , ! vlansuet riel; rhtra'-e.i Bi^? 3ii !* 

IteRoland stampf!,: mit de: 1 ■llfi-:ihi-ink: i'J.sr dir llirri;. b: die Diskusion wur- 
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vv.rdeine Ar!r.'i : .J an 'leu KlllCi j?r:liiiiit(Tr 11:11; i-rir- klcincvolli- J.!>-o!:.[:ori bis-:h Ickern, 
der »Luthcrbund« mir jahie-kitiu« v j-il eir.tr Mark r.t'ündet und >Zwanglose 
Rliitte-r . r ,,f iMkiwiu- K-.ilh.j, u:,,.-; ',]■,■ Mi-i,;;,- , ;) -s(r.-,il. "Jir!:-.,i,r v..|ri,:le- -in;. die 
Gründer und Protektoren, an Bankett in der Apollo-Hnlle, wobei auch der Plan 
eines Baiars (m-opi und lieliejle Kuli. Memmen ..Ir.i z-:h.ii]-.iiellsaii.e., zur 
wrrfcung henagesuca wurden. 

An dir TaM s:il) S'inii ;ni- Redi'en des ?! len-ten P.irnpila, ich selbst drn Beiden 
i]i*;eii :ibrr. Nach -'j r ii S'Li!i;!.-ii w.-.r P,nn;iil.i bermriker. u:ul bänddsürbtig, während 
Caritas sieh allmählich zu besinnen schien. Bleich und unruhig wartete sie auf die 
ernsthaften Polgen ihrer j. Indien iäckjirmlf cfidi, und sie (raten ein, voreräl in Gl- 
stnlt einer Indiskret! m:. 

Pampila rückte der Mimi immtn näher ad den l.eib, warf Braftüselchen in den 
BrjseD*AiBK3mjtl und entwickelte auch sollet eine haJinebüchene Galanterie. Eifrig 
bemüht zwischen sich i;nH Mini engere llczieriLingm herzustellen, kam er auf 

I : ar ■ 1 1 ■ ■ . ■ ■■ ■■ . i reden u:u ■ i . . j ■ i rhl , ■ i : ,.s:.'..'dr wob] 

noch verschwiegen hätte, dojt er Neffe und einziger Erbe von Mimis Vormund 
.<e\. Rlnr Milfeilnai:. die a;[. f un.irc Dame oflensichtlich iibri uirk'e. Denn sie 
schwieg, wie erstarrt m plöfcSdum Schrecken, kam aber später zweimal darauf 
zurück, otme dalj Pornpila sich näher darüber ausließ als mit dilCra vielsagenden 
Gerflusperr 

Dieser Vormund, ein Jusuzrat namens Bock, war vor einigen Jahren mit Tod ab. 
gegangen und hatte dem Sufcren Anschein nach im Leben seines Mündels nur 
eine untergeordnete Rolle gespielt. Mansuet narh dem Verschwinden des Baron 
Leopold Salvator zum Vernum: für Ta.'-ja he.tckl. knm mit seinem Aratsvor» 
ganger aufs Beste aus,- das heißt, er vergnügte sidi ebenso wie Caritas Mira! daran, 
dem Jusfizral moralische Fufjfritte zu verseten, eine Umgangsform, die nur au/ 
fctTcm Sumnfbnd zu redrihen Tilleft" 

n früh aufeng vertraut, zu ihrer 
Überwachung diensüich inser-leilr. hülfe Bork ihr ;i:r.äch=( von Gottes und Rechts 
rfifint, daf Car.tas Muni, 

um diese höehsl lastiire Gäiät, eile einzige, r[ie ihr den Weg versperrte, zu brechen, 
kein besseres MittefVulJte, als sie ins Grenzenlose zu erweitern. Eine so frei- 
willig dargeboten auf die Dauer abgelehnt, 
geschweige denn Justizrat Bor*, der n.ir ein sdiwarher Diener des Gese&es war. 
Dadurch, dal! er <:\w uncTl.ciiilel Irrrnhüfl antrat, ward er z:\ in Sklaven und £<- 
' 1 JJ s. Und als nun in der Folgezeit die Ev- 
;enartige Doppelleben spaltete, indem 
jnogKrhte, bddeStrsJJen im Zickzack, 

m rEe eines gewissen Paragraphen 1 74. 



:deln, sowohl die des äußeren Ani-t.r.i.izs. eis auch zualeidi die des inncr- 
Ver^ neigen-, z,:g -M: I Ii i r hi.ti:-a[ Iio;k auf tlncci rein passiven Zu.- 
posten zurück, künftig um keinerlei Gcseficsbestirriniungczci mehr besorgt, ab 
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ysPamu [er schien nun allen Ernstes gekillt, die Erbsdiaft sein es Oheims 

— ein. 6er Odern ParnpilasdierEhrmhaJtigf dt verpestete unsere Räume. 

Es (Jufttfe darin niifiin;fl.r;iiij! Minn-en um: [ bdi^ren.M'mlerii iiisihvcrulwitVin 
K rat. bewu, Ilsein md mu Ihrem Austine.. Seine atist.vidieen Gesinnungen sd:!e|.ple 

Pi:mpila wie uiiLLLisrütTbji ■ 1 I ■ i . i 'i ■ ein, !■ r. , 'Ii .' sdilei ■, i alle Kissen 

und zwickten uns, wenn v. ir plaudern rollten. REnipi- dav.-n rortisen sirfi zu |reu. 
lidsen Ungetümen aus im:: *..n'le-i • cu ilim sdber als Leidensihnften bezeichnet. 
Seht 'kl: ■i-.irPampil.i <n jf seint M.-i in lim !;■■!( i'r fuiii i Tt: sie ur.s rar mit Gebrüll 
und GestamDfund erwartete, daß man sie bewundern solle. Er rühmte sich seines 
h: :t<si cn ihre: SnW-ihlwit. i:n: ai:zudfu\:n, J i|J ein Vc-suJi 
sd. Es belustigte uns zwar, ihn zu reizen, weil et dann sofort 
seinen groicsn aonnoisinrofen Kopf btfcom und sieb mi( den Wurstfingern nervös 
durth den Schopf un:i ik:i .ev.ien Kündbar! fuhr, abr: zuel-idi i-aren solche Auf- 
Grifte auch bedrückend durch ihre Häßlidikeit und ermüdeten Caritas, die unter 
Painpiks beständiger Geren jact namenlos lill. 

Hatte doch seine männliche Leidenschaft in Ermanze lunt! anderer Zsdc sich .v.lf 
Caritas Mimi: Reize geworfen um; be.Lre.rte sie all ci:i : an.rspciende.r iJraihe. 
Anstatt in seinem Pur;: r teutor..cc:s mil sämtlichen Standbildern der Germania 
ideineVolks-.Punen(!iiailiit,^o-. 1 :, t l ,[i l IL'i it n;-.[ ™ueai, wozu er doch offen, 
ha- vor. Vl'otcm [;:ru\-n war. vrrsleifte er sid: auf die riz.antische Geschmack. 
losurkdC eine Caritas Mimi zu bezaubern, als brünstiger Hengst vor ihr zu tänzeln 

Ullii zu jorkei:. 

Arme Mimi! Wie aalt und blzich ii-d sie in jenen 'lasen! Wie unruhig, 

liilfesudtend blickte sie sich nadi ili" L n Li.riiriih-ri um, iv. ii:i der ßierbaß jenes vier- 
schrötigen Scheusals zu erdröhn 

I ciratisdie ree.hiiäbi,: den Abstiet. in ein ZLiJiiheli.liir, Üijftcrrd-Gesauscl unter- 
nahm! Ad:, niecnuud '.ointe il-.r li/f'-n. <e!!>st MuriMiel, der Vielreja:idte, der 
aii.ii der Nächste dazu cc-jt. cc:r:te r.irhu; !r.\- s.c tun, niul'te .Stil Kerf. i!cii mit o-./e; 
Worten zu vernichten und in sein geliebfes Volk zurückzustoßen ein Leichtes ge. 
Wesen wäre, m ( Hl i - ^ ml r er l c I I 

entreren sehen. I ).:iin ( *,-irir.-i., Mimi fi'ih!:i- :.iih verstrickt in ihres Wandels kreuz 
:;:.;[ quer reknj|;!le Masdien. Dir al'e Ro-ls, Leine:!™ geknebelt, nehm i Li : r, 
nadi seinem 'lüde sdiändlidie Radie.. kassierte durui jenen L'iIjul l.nbcelidicne 
Schulden eil 

Oie Freunde 

Ks war flidit mehr mSrlirh, bei Caritas vorzusprechen, ohne dal) man Doktor 
l'.cmpler in den Klubjtidil hirifefccidt Lud. 

Einer naih dem andern vi-n uns Freunden isl schliepiich ausgeblieben. Treulos sind 

wir Caritas nidit geworden, über unsere Treue sann nuf andere Wege. 

Am Vorabend der Kaletra:;'-,,' lial:er sid' alle ni-di bei mir versammelt, um zu- 
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Sowdt war die Belagerung der Vcste schon gediehen, daßParopila mit im 

Drohungen zum Angriffi überging. Wir wußten, daj) er vom Bade der sittlichen 
Wiedergeburt geredet und sich verschworen hatte, die Luft von Miasmen zu reinigen. 
Jett auf dnrnal wollte er bd denen beginnen, die er mit Respekt »die Gebildeten« 
nannte, und dem dtutsdicu Vclke ::c. abschreckendes Beispiel von der Verderbnis 
lim h^.-pi'rkulrivinrfrdj (.-.tSLillsdiajt vo r fi j lid 1-1 1 . Ab-.' \i,\in , idif *yücdc ein zerknirschtes 
Schuldbewußtsein — so lioflte er — m>rri in IrrfrXirr Stuirf.: freiwillig die Folgen sitten- 
loser Lebensführung rieh™. Ucrin diese Tohit^icc Süh.jir zu bestehen habe, dar- 
über lief er Caritas Mimi nicht im Unklaren. Er, Doktor Aloys Pampler, schlug 
sich sdber als Werkzeug der EnTsühnim?; voc- 
Kastor, als Einflußreichster zuerst befragt war hoffnungslos. 
» Nich:i zu mariieu!* sagteer, uadidum sidi dm kiiiscä! ivopf zermartert. »Nichts 
zu maebenl Er hat das Gesetz und die gute Sitte auf seiner Seife Wider den An- 
Pater Henning stand dem Anstand skeptischer gegenüber. Bd ihm plegtc Caritas 
zweimal im Jahr zu bdchten. Er modite die Verhältnisse wohl noch klarer durch, 
schauen als Mansuef: 

»Der Anstand und di^ EhiLiifiurt^kcit koiruiizn für mich, den Kleriker, gottlob 
nur als tonendes Erz und klingende Schelle in Betracht. Wir anerkennen ab dn- 
Sv die kirchliche Nonn. An den Anstand seid ihr Beamten, an die 

.vT il 

gut genug, um vor der Offentücnkdt Fangball damit zu spielen. Gilt es Ärgernis 
zu vermeiden, SO schlagen unsere kirchlichen Begriffe die bürgerlichen gern und [eilfit 
in Trümmer. i 

»So schlage in!' riefen wir durcheinander. — »Mit wdchen Waffen > — Erteil uns 
also Deinen seelsorgerischen Rnll« 

»Jeder an seinen Posten! Ich selbst verde Caritas ermahnen, standhaft zu sein, 
werde ihr den Schuft der kirchlichen Oberen sichern, werde unsere Blätter instru- 
ieren, dat) sie dem Raubtier in die Flanke fallen, Kastor muß sich der PoGzd be- 
dienen und den Journalisten vom sogenannten fuhrenden Organ zum Rückzug 

»fcjl selbstverständlich schon geschehen«, erwiderte Kastor. iFrontwechsd bleibt 
des führenden Organs vornehrnlichster Beruf. Es hat m Sachen iPampler und 

M,[ jtämW X:,,; ■min r:i=i S «i ri.i Ki.tin Jon C:i-,tf.Hr I t,itt« :! - rrklSrf, ■!;,!) 

icc!™ r^^ujan 1 " B ™" Se S * tär °" I " Str ° t ' 
ne bescheidene Kraft ins Treffen: 
.... .m wünschenswert, daß er von oben her unmöglich wird, 
kurzerhand hinausgefegt aus allen Salons, in denen er Fuß zu fassen suchte. 14 
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l<h selbst erbot midi ; 



nemfn Damen vorlaliren ilml Mlrinuin, ual! er Im utrjni: 

resse-Feldzug zu kompromittieren.« 
noch kräftigeren Mitteln, deren Natur ich jedoch nicht an 
auf das öffentliche SittHchkeitsgefeihl eines geneigten Lese 



ir durch- 



.diU;ni.| kielt, jm!;>ili ii:ön ;i; KliaUt-r: iiüU'n wollte, und Pater Heni 
ciir (iatür im voraus Absolution erteilt; 

Da trat Mansuet herein und warf uns alle sdi&nen Plane über den Haufen, 
f Um G -ittef-.lleii. riikrt Huck nid-.ll* riet er cereweilelt aus. »Soeben war Ith 
bei ihr. Es ist zu spat Der I i.:M":<k.- wai Singer als vir, lir hat sie in seinen 
Klauen und fletscht ii:r die ,-.ji:ie,: mit cin.jr mj Lmkeildrcshcri: km Grimasse. <laP sie 
jc::t völki; z ! i.q i ti n rz^.-tii o^l ik:n :u j : ti.]e:i lir^t. Iii' nioiccn schon mufj es sich 
entschieden haben, ob sie den roten Hahn auf dem Dadie haben will oder an Leib 
und Seele Pampifa:- seficu-ilicbcs. Brandmal.* 

Jede weitere Frage, jrdi i U LI,- Znfail. .,i-i ! i.s1 der Ausbrudi des Entsetens er- 
stickte zwischen unsren Zähnen. Es wurde eiir,alt i,L! R.mrr: mir: totenstill. Draußen 
vor den Sdieiben aber zog dn Geräusch vorüber nie das Kichern der runzligen 
Atropos, clie an den nachdenklichen iun^-m I ii-yri-n .lir^-r Zeit ihre besondere 
Freude hat, weil wir vor lauter tändelnder Betrachtung nie mehr dazu gelangen, 

Was haben wir nach dem ersten Schrecken nicht olles durcheinander geschrieen I 

Wozu dreh? Um uns mitlint-J.Wn, zu bc-fäub«,, mit Sd-.atfcnbil.kn, „lö.i.-n. 

der Taten uns anzufeuern, wahrend der gesunde Instinkt des Marmes aus dem 

Volke- sein SdÄhrn km,.« im Trocknen hatte. 

»I k,iLilcrcifl!.!i lm'issen wir ihm an den Kragen]« 

(a. so ruft man stets, wenn der Verstand zum Teufel ging. 

»Als ich ihn hu Hausflur traf,« e- ii'.Ü- \!.mv.;,f, »Lk- Ith ihm vorgeschlagen, 

zu probieren, tc 

dniu. doch teilte er 111:1 mit, fii i ff 1 I 1 1 

bei seinem Vcrfrauensmann allerhand Briefe und Dokumente zur VerölfenÜieh- 
ung herein" 

jWer noch euier Hoffnungf^i^y^ schloj! Marsuef, >der sete sie auf cfeRiesen- 
Pafer Henning 

Tags darauf isl es also geschehen, das lächerlich Widersinnige, das Entsetuidie. 
Caritas, deren Abscheu vor einer personlidien Gemeinschaft mit den: I irre Pom* 
pila ebenso tief und unüberwindlich war, wie ihr Abscheu vor Öffentlichen Han- 
deln, hat sich entschlossen, die Kurve ihres Wandels vor dem Niedergänge abzu- 
brechen und auf einem andren Stern neue Lebensbedingungen zu erwarten. Sie 
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Allüren einer großen Dnnir:, .li.r dir-'..: rr:ii]dr:r'i-crr:i:c U •" dl", ehalt nicht mehr paßt 
davongeraLisehl. Sobald ein Aufenthalt in .irr I ieimal a::icingt, beschwerlich und 
mesauin zu werden, besteigt man den Expreß und fährt ins Ausland, irgendwohin. 
Da j.:d-jdi der e.'i-arL:tc !:rdl'all nur '.::mr kla"i-di:jditi,;Lii Kkin=!j-ir uhnefC und" 
selbsl andere Kontinente der Baronin Laftermoos nidit mehr den gewohnten Komfort 
versprachen, so zog sie es vor, auf einen andern Planeten, eventuell auch in die 
ruhevollen Gelildt 'Nirwanas ::: verreisen. - 

Ein letzter widerwärtiger Auftritt blieb Ar nicht erspart Pampila, bei aller Borniert- 
heit mit der richtigen Witterung für entgehenden Gewinn begabt, suchte rasch noch 
seine körperlichen Kräfte an ihr zu erproben, 

Er trat, um möglichst impctant;u cricri einen, zur Viiitniituciit um einhält ein Uhr 
in zugeknöpftem Gehrork bei Carito an. Da sie ihn: dir Tür wies, so drängte er 
:id] kurz cr^chlciier. eip und verriegelte 'Iii:'.- für. Er irxli Milte! zur Hand 
erhebt haben, Cari!a> zu vfrjiii-Ji-j zi, dal: •[•■ den Dirn«(l:L-ten klingelte. Nur 
Tasja war gerade bei ,:„■ i.n;i wurde. ■vie « von PainrA-r n-.il Gewai 

ins X.-benziruiuer S f- [lt rrt. Dort hat u.- Kknc eint .'ürch.crl.die Viertcicuriue 



! .Sias Zarinnen K::l:-:i Iii: t .\]u:[e|- nu-l-.r ^eantwaricL Lia nn[ eias grpnn.„__ 
Kind die Besinnung verloren. Mansuet hat sie spärer nr-rti Inunc-r regnnj'los auf 
der Schwelle vorgefunden und in ihr Bett getragen. Und ala sie des Abends aus 
[.i:i.;rr Ole.imadii eii'Hnh ei w . 1 1 h le, i,r .ic verwais). 

Auch Caritas wurde noch einmal für etliche Stunden ins Lehe:] ziiruds^errNcri. 
Die liruialläf de: lii -.i['|illii!i! Jen lie.bi-i f ;..-ru. , iT.en Arzt, mir. Medikament;:: 

ihren Tode-Sschlaf zu ur:!i:rhre'dic:i. 

Sie wußte kaum noch, was alles [t3cbeh> n war und welche Fahrt sie dgenlfrch 
a::,,e h-etc 1: hatte. Ahe: 'ie:n:':.fc den A;;le ithalf, P.,f,'i- Kt-iining zu empfangen, 
der ihr die Sterbesakramente reichte f'alci I iennnie r! -a.']i:'c la ihre holden Sünden 
] : ,'.br.,u i Ulni halle siel, Iii. srmel: Teil «-IH Pnnr l.-rieit. die Ai.^jrlbil 

geholt.^ Die gab er nun weiter an Caritas Mimi. Es wäre ihm schmerzlich ge* 

Andächtig und aufs Höchste befriedigt, Kehrte er von diesem traurigsten aller 
Wir bezweifelten die IrmerliÄkeit und a™türlichkeit ihrer Reue im Sinne des 

S.i'^i .illn l:^ I.Vld: He:nun.; be:l]k>;lc niilcm ei -. er- :; !:e: I. . Jali Iii' cr-ie edfc 

Frau nur eins in der Welt leichter sei als sündigen, nämlich dies: ihre Sünden von 
Herzen zu la-reuen. — 

Unser Kreis, nur durch Caritas Mimi zusammengeholten, iäJ längs? zerfallen. 
Auch Pater Henning habe ich nichit wiedersehen Izr hermte nur.mchr rr.ii Recht 
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alles und jedes, denn sötte wduiehe Einten hatte du ItMen Rd= Valoren. Ei 

Mjt einmal trat tr noch hervor, als es gilt, über die Zukunft unsrtr geliebten 
kleben Tasja zu oilsdiddim. In drin an sich gldcfujiltigen RaAekrieg, der nach 
Caritas Tode zTrbdten Parnrnla und MansueC entbrannte, wurde letzterem die 
Vo::]iu:idjJia:'( ülh'i l'ii.vü •-niiosir.. [ : j''T 1 lumir^. Ljr.pürtuiürii uu:I är 
Kindes^Zukun^s^er^nurwoh t errmh^aj^m™ 

dort bldbt und* zum SdJfier sez wigen wird. Denn Pater Henning »ar stets der 
Uberzeugungn dufj Ejr licbizrcidi-j M^ddienseclcn nur zwei Sphären irdischer 
Seligkeit gfot: einer kündigen, die sich am [.ebrn ohne Unlerlal) bernusthl, und 
einer askelisdien, die auflodernd aus der Bruni! zum 5eelenhräuÖz.am, Welt und 
Leben ganz vcrgi|JC— 



PAUL WIEGLER : DEUTSCHE POLITIK 

Hyperions Klageruf zu Bcllarmin darf uns seine Trauer nicht cirtföTJrn, nienl IUI 
gleichen wir dem Wanderer, der Jt-.;i G, .,„, dir R-.,lität in das schweben 
tlüd rcfdSt hat: »Wc. m ungeheurer Oaif.i.rueh, wenn die Orkane verstum 



herrnproMsse und des Ostrnzismus. Dann vor es, als habe die Nauen rhh in der 
einzigen Hcrvorbringiivp (i-i.fwi.S, «K .-ei * .i:;f Di-Wcnitn uafiihiü. si<h ;u fr- 
neur-n. Sie lebte m;r. so lan<e. .-iisrr.arrk ubr.- sie und H-iropa erb;!: ein zweiter 
Verächter der Ideologie, ein Mensch n:ir (i-hpriineliJicu Instinkten, dem Dunkel 
vrrbare.. svas er seier niefc! schauen Konnte 

Kdn Unterschied isi heftiger als der zwischen seiner agonalen Natur, der er leidend 
sidK abgetrabt Iiat. und .[tri! Gkn:kri der Rürper von ihm. Verzweifelnd lag er in 
Petersburg, bevor er die preuPisdicn 1 )r untiefen unferj^f, den Abschlüssen in 
Nikolsburg und Versailles wohnte er von Weinkränijifeu ersil:iit(i-t liei irncl v,i:i: 
Zorn des Zweifel. Peripetien (irr Wildheit halte er wie Napoleon zu Campo 
Forinio. Er war ein KtvdiitK'n.tr ni:t in irrten gi-li-.iinlnu-in Wesen, ein Vatcs 
mit Iridenschafllirh tobmaVr Ahnunr; - in Einsauge:! :chlaflos ersann er sich 
iiiKieinore Uelsen, kadte j:c -'.! IVnicr, fand s e iriurpai' «it J'-e-tct — iiikI um: 
Ahiiun^lo^ti . :Eer i. 'eUiren nuj 'Iidurdi iv'-;ec.[- L '. d.Ji er in seir.er D.jmp'Fi.i^r 
nxht km« KU Ur v.-.v kern llraJaitsthtf im..!, dm nebulosen Prinzipien des Rem- 
brariJtb;nhs oder der ".iilc'Mtn .inrWjjok'e.i-ih.n Ri.miuiitik. <i>.- der lci:ih'f:i.i/e 
A'JsJruiS misrer bam:*:cn M.-.EIosickril, :1er H,-:ir ml H.imraiif ver.=rfib.«ri-. 
«in,:, Er ist ein Pr.;bkn vc-n: [• n ■ \x, Heid, hhiei kuscn. 

Giir-stip-re Chan-n al, ie hat (iiinal? Nk-bid* für solche rn.-irt. dir »ich erien 
starken Willen k-s .-miGci'f. Der Kaller 

yfdir^Aus^dtr^^^ 

Rr lieutc .eh dii nilitii::n!n-ii Ge^aKune [ : .u.\!|i.is i-:r f.i:di dei inneren ena.-,- 
chiscbH, Zustände. Die Zeit der Ruhe und .IrsChinesentums, dieGaliani furdas 
Jahrhundert vorausgesagt hatte t ^ ^ «q w ^fefc* ™ 

Tic der Wert, die Suä^unzcn 'veriliu Eil:v:i:dier. die Ernähr uiiciai M^chhchc.-. Der 
Rarbar isl in jedem von uns bejaht, auch das wilde Tier. Gerade deshalb wird es 
mehr werden mit den Philosophen. t DüS cntspridit Bismarcks Losungen vom sa- 
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barei: SCw.c des GhiJijxi- 
und das tünsllahe. ir.aiciie ] 
r.ditkielr. Mai, lese in den L 



Katholiken gegen 
Kcnflsg, " - 



r L :i koiia-'.ellaa.'ai auriakiic^irai::.!. Den "üd,[i!i:i^, , n* nannte ilin Jjl: 

Princejl Royal im Gesprich mitGonlaut-Biron. Da>Reiah .wlbs't siniifcle er durch 

: Damm da i mpi.-.e. Da I ru:dt aus srba dk- 

chiflvelüsIis<henP"Mr-iirl.!i-Mil:, f-Wn. i )• r \( '-.vh de. aufgehäuften Hasses er- 
Treiirie er sidi i:r,d emaiiarcd r!-_-nn;idi "de s-ain'X'erK iar.^-run e-s(e.rrte, »LasaenSie 
uns allecs'f -teibrn*. hdfei !(i i alliier. r'v.e Jitcr I aehe z:an Sdiida.d lula.irmr, »dann 
icCcr. S-p lim. "'Ii Diulwlilsiid in ! : >.-' 'nc 1:1min *-ir:l, -ti: Mial aiineaUiitla 
das Hindernis isM nalicnaiee. l irrtVirslun?.« Kolter Morgenwind umweht ihn 
m'e Tiecks Abdallah, •,-.:.f de,- d.s i!,-,,;e- einer durrhvehlen Nachr.« 
Die Hybris, die noch seinem Schwerte griff, vermag den Tod jenes esg.eiserman 
Anadironismus nicht -u Iald,-n. Das is,i,!i ü: eine sinkende MaAf. Kombination. 
Es genügen die Worte 1-olennr, Alei-ciras. [ lane, i lavid Jrunt Uli und A'Coutt 
Repington. D.etfigjahre narh seiner hosten GXngisId^Ter.ifc.iurn, das von 
\Wf.d-.aP sf-r-L-1, .in Tfia,Iea,i;n: a-hne Ficiheil der au..Vrp:i Atfioii. I In I '. l.iriwii- 
lauc' sdndtta-rea an, ein ur.acc renale*, ein avkien'iadies »eleien au werden. 
Ks krel nder MinBiemi GVicieen liuro,.^ da. I [a:[esWrL.r,r™. In Mulles™ 



Es verliert als Bismär J; es u:i(.. :r die Hens'ciiali slavi^.c: Kofooi.nl 
die Uieir-se ivr kelfsd-i;cei:Miin<a,-;i Weit, der \VV[ .<aacr Kon, 
dem neuen Organismus alles djhin, e. hronl die Ycrlearenunrn'.. 
Geschichte besteht durch der Verleugnungen lefcte. [n drei [ahezi 



läs^-jS jerJ&F 

bildeten.« Dureh das Gefühl und rlen Inl, l^-k; ri lian^ai-alcn Me. lyrischen Ant- 
litaea wie Hyperion oder wie Giorgioncs rilerliehc Jünglinge und Magier. > Nicht 
" die politische Welti. .vi vci!n:-,i da.^ Alliiii.aar. r. .1^, fil andre du Glauben und 
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Lid*, aber in die eötffi.-ie Welt Wis-er.sdialt und dt: Kunrifopfre dein Innerstes 
in dem heiligen Feoerstrom ewiger Bildung;« »Die Deubdien«, notierte Stendhal 
frber das gute, srtiu-rfiiii.,-.: Gei.hled-.l ven Hiereiphaiilen, >sind nicht Sinnen- 
(I 

ikie Seelr iiid.r minder r.l, der Ihiueeaie. eine. Keilerei dem !-!enan, der (fcüVp 
Aliud. Ta:ue 'iura: Adepten desselben \'.\ilkie;:i i.lenlis-iiirä, dem die Härtesten 
G:\ekr(,'--ei: un.eie. V.itnl:i:ni,-s .iiiliin^ei:, im <:en die Kriege entmutigt haben. 
Werne .11 Ire-iidein Dasein, wire er r-o ch durd. eflieli..- Greiwe, verliefen, id; -leren 
mildester und s(h.wärhstr.r Eduard Seiler gestorben ist Nun hat die Politik, der 
ebersti .T-weik, .Iii- linderen ^v.i;i;; zerstört" fN 'it-.' dir. universelle Geduld Mir 
Metamorphose, womit Goethe in fernste Fernen idir.tr, bestimmt dir Sprache des 
;,:ndi-:ri |,r e.!ilc:;-:lie D::i fry eil. Das Absurde J.-t. ■ivrin Ivae.-n cier Phile« 

s-,p':iie berühre werden v .1 . ; Ilianiei Gill Iiias von ( liristtnlLin 

Vt-rciinjiti; fü.~ Kiuif. (Im ijrdSrn Ari^ovrafen des Gehle- um: inijivfi.voiiJnier 
FvoIiiIkvk lehre (da ia die Hypothese Darwins die größten Laittiirrliieier verur- 
sacht ha[> ist zur Verfügung der Regierenden geblieben. 

D--ri ni(- ]..■>; | 1; /Vn \ T ;i:i:-.Ti!aiii :-I!eiil:arf am n ci-Ien eei Parl.nr.ei dar Ismus. Sein 
Elend \lt eres mi: dem Hk.Ä der YiiVärpditii. deren SJ„ld er werden seilte. 
Vorbereitet imZeidirn -ideellen Wim-- i,[ er !„■<.(,- ,„iA:[,-:il.,[ t ,, ; e,: in,! 
niedrigere Schätzung, als ihm begegnet, unmfieGdi. Vergebens fragt der Prafeuof 
Sonrriart naib -Iljii. LL-rl:^- iii.fit bleli ilci- Stein, i lanfeiilier;.. S.lk'iii.'l'lia.T. Kebeiiiiis.. 
! bnrlida Dil der Männer in der PauUirtlir. rlrr Tre:Nl,k<: und La ,'ali.', =r-n.!en, 
aueh der liciniissen. I .iisV.jr, Bamkrrcr. Windlhersf, Kcichensberger, die gegen 
rinn: ]Si-m,r,k knlUcn. Was .i n druMl,,:, ri. iJ, ■:(,:,- i-ldr.' * k uiriisif. Sein 
Anblick ruft die Desillusion hervor, die V'a !: ier, zo ei Worten vor seinem Tode, 
in dein vrnetianisrheJi Brief an Heinridi vuii Steil: bi-siin.lrl li,:t: venu Mite 

;:i eii:erP.eid:srar;wersariir:ihiii L r; 2:1 rede ri.si'l. nid er sie e.euri'1 sähe?' Überall sind 
die Voroussetungcri der Rhetorik untirsratcii, etwa durch das Enetständnis 
Glail.tcnis, .>-parlaiiieii'ari.di-riKirdienv.iler. der von -1: tu as te, mancherRedner 
habe seine Weinung, keiner sein Votum geändert, und durdi die skeptischen Dis- 
soziationen des Re'inv de G.-umcm', f.ii- den du- l'aH.nernlc eilrdirf ,„:,!, 
neuere Methoden zur Vfrvielfalf.surii. ven SdirÜ'srüae.u flebrauerif werden Aus 
einem .ZoHp^hrmetiM^ward^der Rdthstae a^ebatet. Ökonombeioi Literessen 

dem seine tcdrnisdien Kommissionen geben den At.i.idilai:. so^-ir im TrdiiiK.iirn 
wird er steril wie nach Waleieds-Rousseau. dem Urheber des • Tr-t.c.nri:[ po6- 
[iqi;e., die l-Vpufir-tenkuuiruer. Die Parteien fristen sich durrh ihre papierenen 
Programme. Sie sind Einrichtungen, die unendlidi länger als die Gruppen, von 
denen sie autorisiert sind, bei der Devise der ersten Stunde beharren. DasZentrum 
isi unter dem Vorwand, für die. Kirche der ['r,\i-Äc. die Ki-.k der Sdilestl und 

._t-___i ■• ■ ■>'■- -■■ nassive SdiiAt 

is der Proud. 
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hon und Man kfcnlisiti -.in ■■»■■'!, u.-(i,|iie;tdni P!:, :— -5=-.- (Jcwerk^hoftm. Sit- hörte 
auf, die Stimme der Tiefe, etwaz Elementare; zu sein, als es ihr gelungen war, die 
breitere Hälfte der [.olinsrbeiler dem Kleinbürgertum tinzuordnen. Der Liberalis- 
mus vollends isl das Sdulbei spiel der politlsdien Fiktion. Er war, wicBurekhardt 
dargelegt hat dunfi die >ab.;:'sd:[iitTei:.ii Kii.sk:i* ;!■■! Aia Ihsr.iarrks gelöhm C/ und 
zuef.-irfi W:r ihn die namfiehe Hemmung wie fi:r fri!nzc.'i:d:c RepuMik dei 
Februarrevolution, die, »plötzlich aufgedrungen, einem lie.siLz.. nn J I ■.jj.erbssmu 
weiihen 1:11,3«. von Jwvii !ntr,isi!i,l :na„ er™!, kr .tu- V.lriM-Cnij; gehabt !,.>:((. Jetzt 
iäi die Verlegenheit der liberalen Pzlitik, daj sie. um siA nicht zu verachten, un. 
Ius% eine Telidmz uie die Au-drl,,,.!,,,; alle-iniiilr:, Sl 1 1 1 r f, ■ i fr- auf]*! rtl Jen 

■ordert, während dessen Landtag durch die Zentralisuticn der Gesetzgebung im 
Reichstag mehr und mehr ^esdnnäle,; ^i, ,3 i:r'.' au: dir pohfisihe : , ..\ta<e de: drut* 
sehen Bürger das Wort Lothar Budi-.TS vom englisdien Bürgertum zur Zeit der 
Abcrdccn und Falnicrstz-n zu iibcrtragin ]■■'.. v;e. h zh zr wir in -[er: Klissen. die 

si.l, rill dem Tau* in dt ' liite, ■. n d r i i : . . : - ■ . , ' ■ '■■ 

geben, desto aussddiiJJlicher sehen wir die Gedanken von dem Geschält in An- 

>|jrucfl genommen.« Orr .hilf-, he (.ekii-tag. de, aktuellen Pha-e ist .!-: Reidl-ta^ 

des Blochs, ein Reichstag, dessen Parteien nach geheimer Notwendigkeit und zum 
Bt'uigzn der Nation dir. politischen Ant.ieer.isir.en aufschoben haben 
Diese wieder zu entfachen, ist das Ziel versprengter Doktrinäre, die eine Renais- 
i„ucc de Liberalismus mil eintönig Deklamationen predigen. Iii:: beten zzi>Be- 

It n Der III an die I t f II ( f Scheu I >H 

mal. Sic wähnen, politische Energie durdi Ethik verfertigen zu können. Allen 
....nrits simplisleM sind sie gehorsam: Kant Jen. dürren Priester de. .moralisdicn 
Glaubens«, Fichte, dem .moralischen Vclkscr: icher«, Ruskin, der Religion und 
Wohlfahrt vermischte, und sogar dem Zoologen Haeckcl, dem Pnps'f eines vul- 
gären .Monismus«, der eine »vernunflftmFilJc lif erür.dunii der Sittenlehre auf der 
UTizrsrhüfterlidirr. liasis fester Na-uzersclze« empfiehlt. Sie verweis™ auf dicStiffcr 

m N'iiüirrcizil und Veiminfirerfif Sie -.vollen gnlv.misirier., was im fü.'.i'sdiland 



ton ."siiturreriif un..l V eiminltrerfif Sie '.vollen (tnlvamsirier., iv;.s im U.'i'sdiland 
des neunzehnten Jahrhundert; mit krvs'allencii ziücu Vv iiLcee eon Hlii:]!,ddt er- 
läutert hat, den liberalen > Na^ier.ah ei ein«, das »freie Wirken der Nation unter. 



Bc.p&polilik Iii der Biiniai-Lztifäc M.irhtsi.m:, c'e 
wird auch durel, die Isolierung in Europa nicht verr' 
angespannt werden. Aus dem spontanen Druck, de 
der mechanische der Nachahmer, in ' 



zosis.hc des vierzehnten l.udv.'ip . die au-: de; ('rcursl; l'rcul'viis ni<ii( tiii;wc^'j- 
denken isl/ europäische Qu artiemo, her sine Höhte;; ßojlainvilliers, Mandeville. 
Der Staat mit Zwangs Industrien, die durch Sehutizölle genährt werden, mit stehen- 



dem Zwangsheer, mit r-iiirii-rxiin,' im l iiiiii.i.irnf.i i iitil, das »kälteste der 
Ungeheuer*, hat erobernd die Grenzen zertreten, die Humboldt ihm steckte, als 
[!■ sich ,vr.,li, - i. das Prinzip, daß die Regierung Kr das Glück zu sorgen habe, sei 
der ärgste Despotismus. Setbät die Verbreitung eines Geisfei der Konoid itbri 
war jenem Eleafen cjh (Jr::ird zur Sd,.inhartigkeit. »Wie schöne Gestalten*, so 
meint er über dieses politische Mittel, »es auch, vorzüglich im Altertum hervor* 
gebracht hat, wird es der Ausbildung der Bürger in ihrer Individualität leicht narh- 

..in- „.„_ c:„^,:.v.5 t „ d y| daW ^ wen jg 5(tn h dm 

aat sollte keine großen Einkünfte 
haben, aber, da er gar kein eigenes, dem derrJürg.r f.n::ILl..s In:. :.-.".. >i,»:j.-. »dir 
Hilfe einer freien II I r rv!;nN.iri;vi 
versichert sein,t eine besondere Absicht auf Erziehung sollte ihm fern liegen. Heute 
isl die Macht, die nach Schlosser iin *<k .-I, -mri >R.'<ir-. (,.;,(< ,-i,(f™lr:,. 
aber der Umfang seines profanen Rechts schwillt. Er hat jetzt den Titel »Ver- 
waltung«. Als solche verschlingt er die korporativen Rechte, verschlingt er die 
Städte, das Idiom der polnischen Enklave, versehKflgt 1 <T die Gesellschaft. »Das 
Wichtigste ist,* nach Burckhordt, »daß sich die Grenzen zwischen den Aufgaben 
von Staat und Gesellschaft gänzlich zu vercücfcen drohen. Hierzu gab die fran- 
zösische Revolution mit ihren Mensdienrcchten den stärksten Anstoß, während der 



Staat nicht kontrollierte., '.Jm.c.^kii :.;..<!, du du IJi <lurr fi verwelkt, Seminare. 

liehe oder prächtig Lodernde/ die Zahl isl Gottheit, die exakte Forschung, die 
Psydiometrie. Die Theorien vom Gewordenen und vom Werdenden liefert die 
»historische Schule* eines Professoren-Opportunismus, der aus den Minisferial- 
kanzlricn seine Vorschriften empfängt. »Titel Orden, Denkmäler, Feiern undFesTc*, 
alles Diktierte, Bestätigte ist dem Deutschland von heute genehm. Die Kaste des 
Militärs, ^ K ^ tc ji« Jorisfcn und die Koste der S 0 *^ 11 ™ ^g^J^ * 
Paragraphen bisher nicht verfallen isl. 

So hebtsich der Machtstaat in objtklic.T. s'iiii-. olUi.'r.r.L-.n'i l.liicrbitrlichkeit Vielen 
isl er ein Schauspiel zur Bewunderung, zum Enthusiasmus. Selbst Niefrsche froh- 
lockt: »Gleich als ob ein cnerguchcr Wille von ihnen < den Eroberern) ausginge, so 

verwandeln sie sich, bei dem^lötzlichen Anschwellen jener Gewaltlawine, unter 

Affinität. Der Staat, von schwäch lidvr Gcbrirl, hir die meisten Menschen eine 
fortwährende äießende Quelle der Mühsal, in häutig wiederkommenden Perioden 
che fressende Fackel des Menschengeschlechts — und dennoch ein Klang, bei dem 
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^ ir irr Vit ■ ■ i .--i . - ■ i . . i ■ :. £,. :i Mi !.■ roi :di' 11 Taten l:e- 

ä'- : -!'Tt hat, vielh-idi: der ki.iive um' t f-.m- ri r . I i ^ s 1 1- C'v^c n>f d I für die blinde :;ncl 
egoistische Masse, die auch nur in den unjelie-— >'--■- >■- ■ ■' — 
den k-.i.:iii.[!idun AiiS'lmrk eo:i Gre'tft auf ilir 



der Staat gebrodien. f'!r zf.-sptllr-l eie Individuen durch 'Aufhebung 
des ; aulIimsThr:! formuliert; »In Wahr. 

In- -T isf .Lurilb 'Iii: GchVirtsdialf - can: id>e:'.-ehcii v.-n KesiLveiliäHuisscn und 
den Umbinden ■■■ .es Zukunftsideal schon 

heute vcrkörptit. Jeder Sli-ü-.Ei i-Jl Produzent nid aL soldier Sklave von i h-rren, 
iecer Kr-i-siurj-nr und als sok;i,:r Herr vo:i Sklivr:i,- wobei zudem nnd: die 
„afüiliihe Wcdi.ekirkiuy eintrii:, m eveidu-r Lei j -.- ■ n Ski; .enverhalhis avili der 
Herr ah sofdier wieder seinerseits vom Sl.Livi-n abhan.;:, so sind ■£<■ frei, weil w 
a!le unfrei :i:id. ils isi das 'J-nbhnfte Yei*Ier;tü;k m'ieie;- Ziviis.-ition, düi Meil- 
sdien diese Tatsarfie veiTüSireri.«t*i ,rem,;d;t zu haben, deren Niederträchtigkeit jeder 
Indianer erkennen würde.« Und die von der Dialektik des kapitalbtisdien Staates 
Hetro.Teneii fehlen, um ihm ;n entgehen, Iji .!■■_> Asyl der »Kultur«. 
D i es ss Wo: [, dl. -se 1 Lmpör-une lladiein sei: I .aen: de, dem Wann . muh eil Nietzsche 
<i!a eine c-^iidle-e DoppeU'te.llin,! hat) unablässhj: au: Lau! -duillr de: Plereit 
j>:v-in die Unkultur eines Volkes. ;las nad: HiiirkhardJ «ciii-Unziisamnienjchonsktir 
nur duraS die »Überladung mit Musik' verdeckt hat. Propheten -rie der Eng- 
länder Hous Ion Stewart Chambt ilain Iw.T vi .. im Ko-itr-.l zur aiiglo.amerikanisdleli 
Wirtschaft zu »Bessemerstafd, elektrischen Trams undEvdu[ioii=|il^ntasten«, die 
\adikoiii:ni-ii der Arier und Gric.heii mit 'ler r-e-i wanken der.. bl.^-e:i Ges.lihlits. 
iivffa.»uiifr der SdVilrr Coheneaus crt::lll, mit der dualistischen Mythe bryie vom 

der Retorte. Ihn pro- 

pariert die Sdiar der Ethisch -Ästhetischen, die abermals vom deutschen Gemirt 

faheh ,U Kill- 
'urelle um ; fl )oi Preis nieder zum KaMtklivoi rauhen mc-rbte. Nid-.ts bat die 
Deutschen, dir Freunde der Dämmerung, mehr all- ihde trübt Sentimentalität der 
■ pin hi ■ ■■ Ku ' I elli ■ ... i. !■ i ii;i ■ 



ie Ausnahmt, ein lockende., Phantom für die superioren Einzelnen, 
:lami[ sie«, nach NieisizVi Divinnrini:, •nur r.idit zun-, praktischer. Pessimismus 
mimen, den die Natur als wahre Unnatur vc.rabd-.eut,« ein Phantom für die 
i.ülurdnieiten. die Kutter, die Plate aus dem Staate vertrieb. Alle 'K'iWm- 
ilitik* üt hassens^'ect. weil ;ie n:dif tapfer eeiiuj: Iii- um den Staat in schneiden- 
™Üdi(iu betrachten, und da sie die Befangenheit mehrt, eh dem Staats nüfcliches 

äigegen isl es Zeit, ihn gam zu n (Seelen. Scbnn bestowert ihn das Übtrmap 
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der Wff&Cflafflichen und finanziellen Luit, das Übermaß der Verwaltung. Schon 

^riwrifTr-:, t,tiK>ti,;t, 1:- Kir.fiii freizi Jeebel- ' G 1 ,'i i Ii ui ..ir ;._.!.-' sdirieb J,iko!i 
Burckhordi aur Zeit de: Kriege üfiur die Separation, »dem Schiff, welches einst 
auf den Wogen ging, cliti l.in./r Zeil Jn. Vcrnuki-rPrteii gewöhn! isi, so 
werden sie wieder schwimmen lernen, sobald sie einmal im Wasser sind/ selbst 
der Katholizismus hat es ja in Amriika berci's ^Itil'.i Iis ist kein Paradox, 

r:,ii' (||:^.T i.i (!.TS,p:U-,li;«l Hlt<l':|> I.1H ' I 1|1 i VI^T YW: I 1 i !'! I. V .1 1 1 1 Ii il 1 K I] I f'. [ !- 

(erment, und dos Gerippe des I'rot.-.--.Ca:i[i=aujs, ouSrrhalb des Stalte, üidi in 
grauen Slaub aufl6ü. Dies« EritWWunj iH f.'itjvie-i. Haid wird der Staat 
dessen Krij.ü Crj.rP.-le rr?[il:e;e-:i:. die Prürrrize, ab habe er etTva« mit dein Geist 
zu sAaliVt, mi. „npeviierenJer K U :,„:< ni n; : verneinen. IJii.u. .,1 die l'nlitik Sou- 
veränin. Die Lüge der KiiClj. fallt vom Staate ab.— 



■ Bi 



Tritt nun die Nadlt in unser Haus. 



Kiene Blumen heben sich 
Kch.ui ™f leiten r',ifvr,, 
Und Jas BädJein stbnit sieb, nichl 
Muntrer herzulliefloi. 

Sprudelt Über Gras und Stein 
Ohne lang Besinnen, 
Die NVn: r:nil) sauber sein 
Soll das Fest beginnen. 

Von dem Felsen, von dem Hont; 
W7...I j__ „kl-» ° 



Und im Walde hier und dort 
Hebl es an zu singen. 
Alles spinn! sich lustig fall. 
Daß die Knospen 'jeiiiigcii. 



Ein srhöngerirktes Stido 
Ein grünes Cerevies. 
Das Cerevies, das weipt du nicht 
Hai dunhejmflnen Glanz. 
Es isl mit Myrthen eingestickt 
U :1 J so i,'j vorn Raum gepflückt, 
Eis isl ein Myrthcnkraiiz. 

Ich habe dir was mitgebracht 

Er. i.if kein Cerevies, 

Es itf kein Kuchen, kein Konfekt, 

Und doch was deine Neugier weckt 

Es isl nicht das noch dies. 

Ein Schleier Oh, du rieKl es nicht 
Aus echtem Brüssler Tüll, 
Der s:W>.{ 'lein ;!i:nkli-s Augenlicht, 
Und hüllt dein süßes Aneesidit, 
Nun Mädchen halte still. 



Wie groll die Augen wieder sind, 
M™ Golt und i-x vcrträuml! 
Da kill »Ii uf«T l'uk und Taml. 
Da h:a idi über allerhand, 
Das WiAÖgsIe versäumlr 



UhdhXvm meher Tri 
Ich bin in didi verlieblr 
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PAUL CLAUDhü.: Dil-: ML'SLN. Li XL ODL\ DEUTSCH VON 
KARL LOT AR AMMER 

iSarfcophat gefunden auf der 
Straße noch Ostin.* Im Louvrc. 
D"e Kam f.fi]M-:i. m:.l in lir--r Mh'i' Tei;^"<hc-i i:1 

Iif, eikenne dich. Mu-.ii'k: Ln cifcriir.. t:j:h Sivllr! Mit tianer I lor.d erwarl'iA 
K i.- i 1 1 ■_■ 1 1 liolier riiiit no: Ii dri-ien :k;:-a\ xil>.-t 

Erntend in deinen Nä S e;n, Cu,:ie: seile im fi'iiliclsfurin HtT r.oldie-en Blätter! 
Denn diese dickt Flttt-. ,<jij: du:dik>l>:t für deine Finget wie mit offnen Lippen, 
bezeugt genug, 

Dnl! du .'.iimt r,idtt melir iküii; v.of. den i Li'.l'iie -U vei knden. Jcr didi m/Ulli 
Usus der ditii. Jungfrau, aufrichtet! 

Keine Verrenkung: ;to:[ dir rcn.-n<n l'jK.-n deini-r GfwjnJes vom Hak 

hi< in «Ii Füren, dt es ni.h! nein sei'.',: ISft! 

Alter idi weip genug. 11 dieser K.-pf saeen 'iiil. der sieh zur Seile wendet, und 
tiie:e ?:util'er:e- .1.1 -.:iL:.'.ciie ^--"I i : ._ . und cn-, Gendir, de.e iierdi?. ecu- idiLend 
cm: InSt^i des Chores! 

Bin Ami eJlein i-iTs nur. tj= ein llitli! hrJtrn kon nU-r-i'. 
Iii 'i:ii[ - k-i"nin( si Ii, 

VeC Uticcdtih: i-rr Ür:inj. dm eisj-r. Takl zu schlagen! 

Geheimnisvoller Lau:! De. vt: [enden Vt'ji tr.s Ueieelung! Klang, Jem aller Oeisl 

mitschwingt! 

Tcrpsiehore, Finderin des I artzes! wo wäre der Chor ohne den Tanz? welch andre 



te 



um seinen derben und iTi-:rl-.-r,-n Venü.ind eehracht, der ganz vom 
Flügel deines Zornes (lammt im Salz des knatternden Feuers, 
2.1. u-fiu i-.v.jen ,ie willens .■ii ;'.;!L, :tn, die i-.ei.schen Sd'.nv -W\ :i ? 
Die Neun Musen! Keine iS zu viel lür mich! 

1öS sehe auf dem Marmor alle neun. Zu deiner Rechten Pelyhyainia! und zur 

Linien des Akais. rc.i:' der. du deinen Arm füllest. 

Die lt..!i.-n idri.licn Ji;i:e.li'.i:;ii. du- l\c':ic de;' kielten Stii^'^t,--,. 

Lh 'i-ill s.isi-n hei [eil Stiirii: idi sie haiien sah und 'iie sich ein,- in die andre 



An r iiic;e:n ]):[u:ken 'iiii, die sidi i:ir hii;],ej!e 
Und vorersl hab' ieh dich erkannt, Thalia! 



mit, dich, Thalia, er- 
en Nymphen! 

.. ..ilfrtt^.iH! Ihr i.-lcr ein i n r.-r,.; rhu dl 1 rlrr Sur«*:- ur ' 

lebenden Frauen! 

Ilm sdiiipfr-iisdie Gegen-*-.«!! Niehls -rfrde wrrk-n. ■j-e.-c: ilir nicht euer neun! 
Und pläfctdi. siehe. ,!,[ neue IJjhtti ciiüllt von sinnvoller Ent[ 3 d::r. ; , 
Der schwarze Trubel des ranzen Lebern an Nabel blgcbunikn In der Er- 
schütterung des Grandes, öSiet sich der Zugang 
Zerspreng! du Gehege, der Hauch aus ihm 
Durchbricht die hemmenden Kiefer, 
Den bebenden Neunehor mit einem Schrei! 

Nun kann er nidif Uietr s-jL'vcigi :, Die I'-;igc, die von selbst emporgeschossen. 

Den Taglöhnerinnen, er hat sie für immer vertraut 

Dem senden Chol des ur.au slosdili dien Ethos! 

Nie schlafen alle zugleich! Doch bevor sich die gro^c !'o!> ■Iivirrii.i iiifnditd 

Oder es wohl Urania, die mit beiden Händen den Zirkel Bähet, Venus Ullrich, 

Wenn sie Amor lehrt, ihm den Rogen spannend, 

Olli - tili- l.iuii,-in Th.Liii rr.il [Irr grojen Zfl-.e ihres l~nfv> leise den Takt Schlagt; 



Die Älteste, die, die nicht spricht! sie ist von ewig gleichem Alter! Mneraosync, 
die nicht spricht, 
Sie lauscht, sie sinnt, 

Sie fühlt (sie der innere Sinn des Geisfes) 

Sic ist der Schwerpunkt des Geistes. Sie rät die Beziehung, ausgedrüd« durch ein 
sehr schönes Zeichen. Ihre Haltung ist unaussprechlich. 
Auf dem Puls des Seins selber steht sie da. 

S c Ut i'ir iiincir Stunde, der [|uellirn!i: S'fi.^fe und die aufgespeicherte Quelle/ 
Die Bindung hin ru dem, was Zeil nidit von Zeil in Sp.-,i:hc ausludrücken. 
Sie innl m.iit s;n.;f,cii.- 'in 1 uti ist. uidit -Ii ' i'icricn. Sic ist Mitgesdiehrm. 
SicliesiH sie erinner (sieh, und alle ihre Schwestern hängen aufmerksam am Schlagen 

Für di41virSosyne,die5e ersten Verse, und das Aufflackernder plSeJichen Ode! 

So heftig aus der Mitte der Nacht schlagt mein Gedicht überall ein wie der Schlag 
des dreigezinkten BI&esF 

Und nichts läßt ahnen, ü.o er juE einmal cic .Sonne aufqualmen machen wird, 



Bis in ein grofjes Mittelmeer Teiler Verse, 

Wir -liiifii .,irWirri«-iv Ailj«"'. -I] bf.'iili;t:i 
Ali; deine Rückkehr, Dulder U[y : icsl ' 



Jriln- Wrt. i-fllnien! ohne Rast geheftt und linierst 
" - Im Göttern, die ho? auf der Führte, siehst du 



... 01 Augenbfk. 

F. : n [f;:ifilri;dcs Av.tlA. m:( Mimen Aii ä .':i, rä 1 Linn! gekrönt von Eppich, 
Bis zu dem Tage, da du allein bliebst! 

;,ui ,.h,-t imi«, ;>. Irhak«. 

Während du dein Kleid ausbessertet, während du die Schatten fragtest. 

Bis dich die lange phankisdie Barke zurückbrachte, von tiefem Schlaf umfangen! 

Und dich auch, wenu auch bitter ist, 

ich mu$ auch deines (jl<Ih:i(,': rUi^ren verlassen, Äneas, das zwischen den beiden 

We:[ril ili.' DehrL.rili; ^cintr p'i.'s ('rrli.iiirn Plnf-ri fjir_c(! 

Wie stille wards inmitten der ]ahrhunderte, während hinter dir Helmut Und Dido 
wie ein Märchen brannten! 

Du crlierit der sweigetragendenHand! Du fällsl, Pdinurus, und deine Hand hält 
nicht mehr das Steuer, 

Und vorerst sah man nichts als ihre unendliche Spiegelfläche, doch plötzlich im 

W'e-d«,'liL'[elVe,U,^ü,id'd,et'"^ Well n.JI sich auf dem magischen Stolle. 
Denn sieh, im ganz hellen Mondbett 

Il<>,( ,',ir TJ.er das S.hiT t. >:.ir:n bfU^i; mit d-n Glücke Ren-.-. 
Doch nur, verlassend die H: he des Teilenden Mec.-es, 

0 florentmisdier Reräier! folgen wir dir nicht weiter, Schritt nach Schritt, in deiner 
Erforschung 

1 [inab, hinauf Iiis •-Inn 1 1 1:1 i. liin.il) b:s ,11 die Hölle, 

Wk einer, der erd den einen FulJ auf dem logischen Boden sichert und dann den 
andern nachsetzt in entsehfossenem Gehen. 

■ lr:d 'vit m^'it: rn;u im I !erl'"f in l,.i:li.'n Mb-uitr V.-^i-l s.hivlti'l. 

So wirbeln die Schatten und Bilder auf unter deinem weckenden Fujjl _ 

Nicht von alledem! jeder Weg, dem wir folgen müssen, verdrießt uns! jede I .eifi-- 
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;u besingen! o meine wilrle Seele! es gilt uns frei 
,cn Sdiwalbensüge, wenn ohne Laut der Aufruf 
Jon Adler ohne Kunil! was lun wir, um keinen 



du, wie man ein fremdes Tier befrachtet, 

Die gto$c Maske, dieFraie des Lcbais, den furoSrinrcn und »owrtteoBalgl 
Nim ,:u .-, ■:■::{■ i.wn. nun l.jIM .1 i u,.,f.,:i;. ( mft: U-Lnm^ <l,-i Ka. 
mödif. die Falle der Anpassung die Formel der Umwandlung! 
Dort Kl» wartet, den Griffel in den drei Fingern, sieht in der Ecke der glänien. 
den Truhe; 

Klio, jener eleidi, d:-^ liidi kr;irl. dii A^i.ir der Seele. 
Man sagt daß dieser Sdiäfer der erste Maler war, 
U,-i li-.-r I .n^' lim Sil-.Trii n r.i-i:ii -, Ro<kes ersehend 



Pa|>ier gleite!) 

Sdi.-. ib.'. KL?! ^.K i.'di'-i: I ii;i^ .■■■.in i. Ii- ..in.-!. kiiii Ctl-:1üii'^-. 

Daf unstes Wesens Undurthsiditigkcil sieh nitfil das Mitlei wahrt, die Linien 11 

Scharfäugige PuhKrin du, Hinsthreibefin unseres Sthattms du! 
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eo Nasenflügeln, dal! er empfange, wie der scharfe 



Sich hier die eine mi[ i:ir,r exlcrrc. und .!..■■■■ .iml c. !ic i'i: - l'nrbcn renribt, und 
diese wieder, wie sie r:n ■ I ■ ■ i 1 .r.Vn ni( :■;!. n Gliedern hängt! 

erhellen der 

Pf-cmlir'ikvif. .(.,.. \V,-,. ,■[,-. 

Der U-(|iiell de; lieb] A. c,l Kr;J[ des JunlAn Gefle;. 

I.lfl. d.i< ( Sellin; -ni( .i'Vii.'. in,-!! \Viir; : -:ii 1,1, iiti:i ( ',. ii:nl .| : -s hnrm or.l'. ji 
,;,-!,[ r,rrr;„d !,:', ;„:-; ^iftrS,- Jim!,; der ÜI,,':U err.e.W 

Dr^ duldet Iii;!,:, d,-.:i uir s. 1 1 i ~ i~L 1 .S.nii.T. vdler als der \V;jr:>Ji, mri (km rüc 

hWor::j C fe. um,- Hn/ ,m Sd.le.f fr f. 

Du Ko/tijj-cs, -eilen -vir i!:di ecke rn^lr&i: Lvicn? Wtidu: Mr« rrr« ieh 5 e- 

Sieh hier jene, die die Leier jn[ ihren He.ndeu luilr, 'k die Leier in ihren Händen 
mit den schönen Findern hält, 

Gl.' i^frinin-i^iindfrfrU.^ß-if.iKfil, 
Eulerpe mit dem breiten Gürtel, die heilige Flaminierin des Geistes, die die große 
tilangstumme Lyra hebt, 

Iii::-. '.r\:: die ]<ede .i'i:. .Virilit.. de.- Khir teucidc, ■[■;/ sine.! "nd cir.T - 

Die eine Hand auf der I .yra ähnlich dem Faden auf dem Weberrahmen, und mit 



: ein Weberschiffchen. 

..; ^, ||: || , [; . Iy:: . r „ v 

'.endes Wort! Dui) die n. 



S;>-..l:c, v,if f,|- Sc- vdi Quelle!! 
Alle -idile.;.;.:! iikcrilute' l'ii höre den c;;i-ie.er; Ion (iii-vadiKn ii;.t r:c 
BereelsamfceitI 

Sie ve-h:irrr. die Leier h deinen H.uuitn, 



Daji ith zwischen deinen jtraflgespejinten Sailen alles sehe! Die Erat mit ihren 
Feuern, den Himmel mi[ seinen Siemen. 

Aber es genügt uns nicht die Leier, und das tönende Gitter ihrer sieben gespannte! 



Dein Sprung, Terpsichore, genügte nicht, sie zu überwinden, noch dein dialektisches 
Dm Winkel brrwchfs, den Zuiiel, den du mit Macht Sftnesl, Urania, den Zirkel 

Kein Gedanke, und war tr auch wie pfefelidi ein gelber oder rosenroter Planet 
über dem geistigen Horizont, 

Kein System Gedanken, und wäre es wk die Plejaden, 
Die den kreisenden Himmel erklimmen. 

— Sie alle kann der Zirkel in allen iliren Weilen greifen, und jedes Maßverhältnis 
wie eine ausgespannte Hand berechnen. 

Du bri<M das Schweigen nimmer! Du mengst nicht in nichts den Lärm des Men- 

schernrortes, O Dichter, du sängeit 

Deinen Sang nicht gut, wenn du nicht sängst im ZcitmaB. 

Denn deine Stimme iSl dem Chore not, wenn die Reihe an dich gekommen isl, 

O Grammatiker in meinen Versen! Such nicht den Weg, suche den Mittsipunktl 
Tnkfmal), versteh den Raum, der zwischen diesen einsamen Beuern liegt! 
O dajl ich nicht mehr wüßte, was ich sage! dajl ich eine Note wäre, die am Werne 
hilft! doli ich zu nichts wurde in meiner Bewegung! <nichfc als der kleine Druck der 
Hand, die Lenkung zu behalten!) 

Da0 ich meiiieljst trüge wie einen schweren Stern durch die wimmelnde Hymne! 

Und auf das andere Ende der langen Truhe, weit und für einen Menschenleib 

fl™trjm Melpomene hingestellt, gleich einem Sofdatenführer und einem Kunstbau 
von Städteburgen, 

Denn die tragische Maske auf üirerr. h>f -[r-;%r«hobeii vir einen Helm, 
Mit dem Arm auf dem Knie, den Ful) auf einem behnuenen Stein, betrachtet sie 
ihre Schwestern, 

Kilo steht an einem der Enden und Melpomene halt am andern. 

Die Tat, das Zeichen beschlossen haben, das sieh einschreiben wird ins Zifferblatt 

der Zeit «ie die Steide, :li. -ie ilre Ziffrr vulbitlit. 

Werben sie in allen licsrn dei Wclt die Bä-rcht an. 

Die ihnen die Schauspieler schenken werden, die sie braudien. 
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Und die zur bestimmten Zeit geboren werden. 

Niehl nur Inder Ähnlichkeit ihrerVäter allein, sondern in einem geheimen Knoten 
Mi; ih n I ( ( i I r. j, :iac Jenen, die sie nicht 
kennen Verden, die des Prologes und die des Ickten Aktes, 
c- :.A n~i:J.f _:J., — CJ, cvi--,- — J.. 



Und den \lu:!>dt".iL\'x\> rieht. nciiiiciliriiLiid dictc in iItlii wohlverstandenen 
Triebn-dern irnd ihrer. Sdiw-!>u:it[,-n. 

Und nun, Chorführer, nun gilts, deine Schauspieler zu werben, daß jeder seine 
Rolle spiele, auftritt und abgeht, wann er soll. 

Zj eltidier Zeit den Beifallsruf des Klassischen und das Latein des Hahnes, 
Be k . d dir n 1 Rollen ;u geben wissen, du wirü den 

ffe ClK.r'uT,r!Ln C AltTr ' 

Vollzieht «ine Bewegung, er hält stille, 

Kr wartet, und der lorbccrbckränzte Ansager ersrheint, und Klvten-n astro. dt,.- 
Beil in der Hand, die Fülle im Blute Ihres Gatten, die Sohle auf dem Munde des 

Und Ödlpus mit den herausgerissnen Augen, der RatseCoser! 
Richtet sich im Tor von Theben auf. 

Doch der strahlende Pindar laßt seiner jauchzenden Truppe als Paust 
Nur ein Übermal) Lirht und dieses Schweigen, es zu trinken! 
O der groje Tag der Spielet 

Nichts Kann sich davon losrci-lcn. aber Aller, kommt daran, jedes noch der Reihc. 
DieOde, rein wie ein nackter sdiöncr Leib, der von lauter Sonne und Ol glänzt. 



Derer, die mindest durch ihrer Füjje Kraft der Last des trägen Körpers entflohen. 

Und nun, Poh/hymnia, o du, die du rEdi in der Mitte deiner Schwestern hältsl, 
cinijeriüiK in seiner; Innren Schleier evie eine Sängerin, 
Auf den Altar den Arm gestütt, gestüfit auf den Pult 

Nun ist des Wartens genug, nun kannsT ik: dich wagen an den neuen Gesangl 
nun kann ich deine Stimme vernehmen, 0 meine Eimigel 
Süß ist die KiKhtijsall der Nacht! Wenn ihre reine und mächtige Violine anhebt, 
Fühlt sich der Körper auf einmal rein gemacht von seiner Taubheit, alle unsere 
Nerven spannen sich auf dem Tonbodefl unseres fflhligen Lobes zu einer voll» 
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unTer den f.liLii.'it.ei ; 7 i,r,;e"i 



O Lied und Sang des rechten starhun All. u Etu.^ti des liercirusrhen Waldes, o 
Troi:i|>?rr;L .inf .Irr Adriai 

VorilKütm Gdd. das s:di in jede Faser des Mee.sci;:i cntölir, ve.rblajl der Klane 
des ersten Goldes In euch! 



nl.+.I das S:irnmoi des VöjeM^s, der Qgell, der plaudert, der Paradies 

Sondern wie der heilige Gott alles ersonnen, so Iii deine Freude im Besif! ; 
Namens, 

i inj ™ ,t im s ( w. E ,- n -., S (,-. »r:s wkrdiii., «, ■dederk-ist <i-.r, v ü „i 

voa -wie er es getan halT 

\vi.. ein ileie.e- Ivnd. dns ■imlisrahra-:: »IIS SIL!!. 
O GoTesrnae.:], voll der Gnaden! 

D (.1 t All I Ut( t Allesind. 

Herzen, von Allem sud^I du, WIK KS SACKX' 

As >:.- <Ls Welr.dl «hui. ,i!s Ki da.- sl|, i,l mit Sihi/Ödt :,in teilte, als er di 
«■rdfije if.Tmonii aulklinkte, 

Ha heute si.h efj-ji -.-üit 'n:s :r.:f lluu. dir AIiis sie!i( Ii .seinem \V,\\<e, 
Seine W.'v.lrainfcnl h «neu; Tüfr. s-ine Tal in seinem Sabbat! 
So, wenn du redest o Uiehter. emd in kevliieh-r Auiai.Mi-r.j; 
Von :edne Olef den NViirn .:<i..>[iri.:i«, 

Wie ein Valer es geheimnisvoll in ■ einem Ur""esen nennst, da du ]a einsl 
An s.-"ner Sdi-.'i.Iuns (e'lmijms':, jeso hillst ,h n:i( an seinem llesleluri! 
Jedes Wort eine Wledi ' 1 



So ist der Sant, I t ^ I : <n, und so ISt die seelige Harmonie, 

* *'" 'er du in dir selbs) Ähneln und Trennen nährst. Und SO, 

chler, werde idi nicht mehr sagen, dal) du von der Natt 
nein, bis!«, der ihr deine Ordnung pibs't, dir. der 

Um ihre Antwort zu sehen, ists dein Spiel eins nath dem andern beim Nam 

O Virgil eriiTei den Reben! die bie.le '.im! frudifkire Krde 



Dodi als erste Reit, o Lateiner, 

Wirst du Uti.tr.-,- e,-b,n. ;>,i tiz-Msi dlti! Er erklärt dir olles, Cybcle, er 

;b,::!.nl In ]\v ;1 i,|i,. 

Er Iii IQ- diu Natur ccsldlt. uui :u sas.en ii sie tei:k£. besser ds ein Bind! Der 
Fri'i'ilini; '!■-- Vi ^::r. - d.b. di. W^Ii ilii dti SnrnriiiT-, ! 
Sieh, d,-r Gr.Hbzim rf,-,;iL:W.:n! ii.-h. in ü„ iiezri-tn deiner Seele 
Sdmilzt d;,i Gtiii-. ii<- die W.i.-tr .1.^ Winters! 

Und ia. ia t'iu fnaihihar im A<_Str. d.t fahrtszeiten bearbeiten unerbittlich meine, 
starke saWierige Erdt. 



in Neü vo., Wasserbecken. 

1 :-r„- 

seine Gegon 

leb habe dai Geheimnis gefunden,- idi n-cili zu reden, xenn ich wiff, könnte ich 
Was'jedes'Ding SAGEN WILL. 

hh bin in- Nli-iv (.ti tnji-Ti il:: es eiiit tili: um r-iiü |il"lidi,- ZtiYiu.iTt dt' Ltlwis, 
es tot ci-it Well ::n sni, -u .,ilV„. ti c„, t„i(r.-. : i!lli<;i.i üzd-<i:( ;u riTullcn 
dmd, d,t l-rzti^uns dti Keims czit I W.-izti:. im,: iili,-, Fiü.IhV. 
-fch lasse diese Arbeit der Eide, ich schweife weder in den offnen und leeren 

Sit jii.T dein I lyinurs ze 1 1 tntb/u iv.'t tintn Ve.j5.-I dtr nirr im K.if.j; sintl' 
O Musen, die :fir J;ceV|.-i£ ^tmtiutlt itciit luf ikui liarttn Grabmal, der lebende, 
bn'll, :i'.l. ! M-,^ i'.i'i:ieiiti r m:iii 1. rt.Tbie..!iniie I ,ikf" i m. v ( „]: |., l,in- ... i,-i]-:- 

euch meine Teile, mein Vöeelehen! 

Di isl sie, die nicht trunken iät von reinem Wasser und schmeichelnder LuS! 

Eine Trunkenheit wir: die von rot™ Wein und einem Haufen Rosen I von Tranben 

untern naekttn l ull, der ehtsdit, I I 

Die Monade, von der Trommel roll eenmibr 1 beim i:irdi bringenden Sdirei der 

Qiit.l.rti.r- die -.in ■Ifjiiin-rnili.ii Gott ^iii- Trinkern: fj e- u i.' l i Ci r i ! 

Ganz brennend! ganz sterbend! garu vmthniadilend! du streckil mir die Hand 

hin, du öffnest die Lippen, 

'91 
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Dil öffnest die LippEn, du blidisl midi an mit einem Auge, das mit Wünschen bc» 
laden, »Freund! 

.-.uviel. zuyir: des Vv'i-.rN'ns! nimm niih! ■ns (im v^ir iiier' 

Wie viel Zeit wirst du noch didi beschäftigen, so regelvoll gründlich unter meinen 



t lud 

fies (Uo'f du neun liier? Küj ,u 
Brich, zerreiß alle Bändel nimm 
Fühlst du nidil meine Hand au 
Haml .inf meiner I lüinl ) 
»Versteh:;'; du denn nicht meine sehnende Qual, und da) mein Begehren von dir 
selber isff diese Frucht, zwischen uns beiden zu verzehren, dieses große Feuer aus 
unsern beiden Seelen zu machen! Das heiß! zu lange dauern! 
Zu langet Nimm midi, denn ich kann nicht mehrl Das heü)t iu lange warten, zu 



Ohne Recht oK.._ _ 

>Fü'ikt <h nicht meine Hand auf «iner Haue', «lud wirklich fühlte i.ii, fühlte 
ihre Hand auf meiner Hand!) 

O meine Freundin auf dem Schiff! <Denn das |ahr, das dieses war, 
Als ich begann das Laub sich auflösen zu sehen und den Weltbrand ergreifen. 
Um den Jahreszeiten zu enreilm. r.el \-n mir <!rr Irische Abend ein Morgenrot, der 
Me,l,.f ilcr Frühling eines l^rn^eren I .Hilft, 

Und ich folgte ihm Tie ein Heer, das sieh zurückzieht und alles hinter sieh ver- 
brennt Immer- 

V/citer vor, Ens zum Herzen des leud-.ter.cee Meeres!) 
O meine Freundin! Denn die Welt war nicht mehr da, 

Um uns ünsem Plnfc im Zusammenspiel ihrer vielfältigen Bewegung zu be- 

Hciidrici b^dösi von der Eide., varen '*'ir allem, eins mit dem andern, 

Ucwohncr dieses schwollen kiel'-e rillen Kiüincfiees. iiiitcnfi-NiUitC" 

Verloren im reinen Ra:;m, da, wo der Boden selber Licht ist. 

Und jeden Abend, vor uns, auf dem Plafle, wo wir das Ufer gelassen hatten, 



Und idi, wie die Lunte, die eine Mint unter der Erde otitbidet, dieses geheime 

Wird es nicht aufhören, im Wind zu lodern? wer wird die grojle Flamme der 
Menschheit aufnehmen? 

Du seTbsX Freundin, deine fangen blonden Haare im Winde des Meeres, 

Du konntesi sie nidit festhalten auf rim: Koy.ü;- -k s Mt.« zusammen! die schweren 

Ringe 

Ro[lm iLi:f deine Sqf iiilttirii. und da.- ÜE</.ße und Lobende Gio'-XTidEiliüfte 
Erhebt sich ganz im Licfitc des Mondes! 

Und dieSteme, sind ü-:. ■li^.!-.! leund-mL'n feikiradclltncjpfrn gleich? Und das ganie 
Weltseoaude, verbreitet es nicht ebenso zerbrechlichen Glanz 
Wie Königliches Frauenhaar, da; dn iWrini.:; ImirT, sidi -jntcr ihm zu rollen? 
O meine Freundin! O Muse im Winde des Meeres! O Gedanke langhaarig am 

O^esoWerdel O Zurückverlangen I 

Bratol Du Micks! mich an, und ich lese einen Entschluß in deinen Augen! 

Irh lese eine Antwort, idi lese eine Fiage in deinen Augen! Eine Antwort und 

eine Frage in deinen Augen] 

Den /ubdsdirri, der In dir allerorten aufbricht wie Gold, wie Feuer in den Futter' 
Vorräten I 

Eine Antwort in deinen Augen! lüric Antwor' und eine Frage in deinen Augen. 



«lORBERT JACQUES: DER Fi 

Xu^d^^^lb^^JumY ruh 



Bo|ta Ii« Ijubgewölbe^Die Sonn, 



h den Rhythmus der jRhactiat 
li'iii: :.; /.i-iiiLerL. de -Juni.!; i .:;..!« iL 

wci t du aiten Kirche stand mit einer grai 

strXlfcQii^ncfknW^dm^"'»'^' 
gekehrt und idi sah aus der seirliifirn in .VrJv \[.ii.:l,.mi:,:-.-ni, r I f.i=. 
leuchtet, hcrabflieljc-ii. Sil- vi :h:i-.:.-l ];[.; :ii dir A I [nilr herein und drängten 
im li.-f.-n, ■» i.- i- . in: .1 Tri.iili.-i-. in 1 Iäldf des l&Araportak 
Dü erklang Muilk voi: Bkiil.n.J .:i,i.r:ir : -|. ;:.::> \';,| i.:.'i.- [ dl; :CI1 L: mlia Unheil 
aus vergangenen Jahren in :i.ir i-1.-iii.U-n! .M..-i ,l.-i Pri-, ;!.in.i-> war schnell, er brach 
gewalttätig in die Melodie Liiciiiir LLriiinujiie. iiüi !d:i!.L,:er -A;t rij.: ^u^ der 
Menge, die die Berggasse herobstiwti-. Dir S.nir li.iür eine dirke Bleihlrompete 
getroffen, und ich sah nun, ;:.:!' eine Prozession war, die hügel-hcrah wallte. 
Sie wallte herab und z-.y. Kindern, Hrcviuiiserieu, Priestern, bahnen undMusik. 
vereinen, hell und kn::. ::i-:i K;nl-.oi-.|:oir.il. Sic war langsam, feierlich, ja. weh- 
mütig unter dem Blust' d.-s uiH-iidliifcn !ll,i!ii-:is. Viele Mriischeji in lichten Kleidern 
-iieeii, ■ ■In- in:: er sicii :ei!icr iiiil'c-' i:l'[. :n: Sleeen der Proiesiie-i:. Und er::.!-: k Li:: 1 
ein Sfcj3 junger, du 1 ,■ -i II 1 -i I . i: 

■ ., . I ,1 ■ I ,1: ■-. . -| . I ' !■ :i ■ 1 ■ ,-!' ■ I 1 '-. 1 .11 i| -. ,i 

Fall der Hügelgasse ein Schwärm Frühlingsblüten seid, der vonBfiumcn an Fel- 
senkanten herab in die 'Hefe geweht wird! 

Die Musik der Mari.-n Ii !■:!•■: i'he- in i:n-iii: L vIl-h-II.-ii Vorstellungen hinein, und 
iiu:. den l>:e:te:i _-i:d '.:erl;d: Il.l^.l, .j^i M.i ■.•iliiiydiii::.-.- ij: ^i .ü 11: ree.\:i:LLl'iecr 
Wiederkehr immer ein heller An Cti,-.; ö-i- ä'wk-rs!,», im l:ei ,ius. Dieses helle Auf- 
begehren hörte sieh an, wie das freudige Ausschreiten einer Sehnsucht. Ich muß es 
- " totgtghiuliteii Kinde, eriniierungen heraufvirlielt. 



n wilde, reiche Büschel vi 
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Zue; aus den aLter: Ta;;eu :rr.rndv? In rr.emcn: Leb«) dahinsei) reitet. Goldbrokat 
von feierlich«) Priestern getragen, Baldachine mit der freudigen Schwerfälligkeit 
ihres prunkend bunten Damaste!; Wrilirnudrj'ehri', i'ie der blaue Himmel auf. 
saugt verzückt erglüht, wie Heilige, die Hostien auf ihren Zungen tragen... das 
nili-'rrf vor mir dahin. 

Dann knieten auf einmal die Menschen in den Straßen nieder. Klingeln sdWirrtcn 
inh-lrn. iii)«mik!l;d)--n Akkorden. |-on]oi^-klei:l-(rii Chorknabe)', bewegt. S-.il'!?...: 
knallten. Die game Anlage der l'razcssL'n ™sank iri die ernste, fasf btdrohlirhe 
Feierhdikeit der vielen brokalhelegten Priester, die in der unbeweglich vorgestreckten 
Rechten die hohen Warhskcrzrm vor sieh her trugen. Die andere Hand lag un- 
bewegt auf der Brust, und ini; lieit [iitdtr^estJilagenen Augen, mit fanaßsiert 
1 1 . i 1 m .\ i " <■". ". ■ ' ! ' ij ;.l i n Ii !■ i j 11 I'nesfei I :-'J r ciRi .tan i II des gd- 

Tabernakels und schlolj die Prozession. 

Ein Atemzug von O^elraus-d-itn -eutile jilofelidi aus dem offenen Portal der 
Kirche Die Klingelakkorde riefen heftiger. Die Laube der Strafe war bekleu. 
r: hl Atem umlBlidie. Ab« icii fiihlle s--hns:'irhrig die un- 

endliche Warme, das unendliche Licht des südlichen Sommerhimmels über ihr 
glühen und blühen. 

Bin dünner Schwaden Weihrauch zog in die Laube herein, blieb einen Augen- 
blick unbe.ve.slid, still und dehnte s:d: uuld verl-hrcriidi, versddeiert und ver— 

Abstunden b Rectalen, m Pmz^ir^hw n t 

Süchte, an heiße, weiche verleihende Siuuh n nadi geb.iditcteii Sünden, alles längst 

verträumt, längst versunken. Es war mir, als könnte ich aus der dunkel bekfem- 

.üendeii L.^ube in das Sfr.i/ilen des Himmel* nur dunii dirsen KarhoLzi.-mus ge- 

langen, der meine Kinderzeit geführt und der nun plo&lich midi hier auf Madeira 

wieder empfangen hafte. Farbenverdimstef, mit benehmendem Dult preßte er sich 

an meine Adern :„■,: iar.eiif Verführer.; in schiele, der Brunst 

ld- tennir nidit .uidrr.; eine, mädi'is.e, «iije Ä'cilc «ehule id, mich nadi den je- 

nossenen Glutcn des alten Glaubens zurück. Wie die Menschen um midi herum 

sank ich vor dem >Allerheiligstcn< in die Kniee aufs Pflaster nieder, senkte den 

Kopf und legte die Hände inbrünstig zusammen. 

Aber b demselben Aue-cnlilick ^ ar idi -j-iede:- iV-.i und fühl:c, ^as idi ceta:i hatte. 
Da fuhr wie ein Feuerbrand der Arger der Angst b midi hinein. War das meine 
ganze Sichrrhril Meinen 1 ] bei [dl schnellt vom Boden 

auf. rot vor Sdiam über meinei: Rückfall, der ml: unil erliännllib vi-rka:i:, 
schlug troriigden Hut in den Kopf und brach brutal durch die andachtigen Men- 
schen, der Hügcfgasf y::. üioliuri.^Li IilI. d iiinf« inn her. Seitwärts sah ich ein 
paar Männer sich krieesluftif; erheben. Aber rrnde sdiof) es nieder, d-c Klinsel- 
akkorde der Chorknaben schwirrten stärker auf, und die Macht des >Aller« 
heiligsten« drückte die Männer aufs Pflaster. 
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Nur ein roter Damensrhirm stieß seitwärts auf midi zu, wie ein blutgetränkter 
Spitt), und traf midi heftig in den reditcn Sdienfcel. 

Nun konnte idi midi rbdi nicht nadi der Ik>:t:d-i uniJnim und ihr eine Ohl- 
feige herunterhauen. So lief ich denn, durch den schimpflichen Stoß des roten 
Schirmes in der ärgerlichen Mi|lslimmung über mein Erlebnis blödsinnig und 
hinterlistig gestachelt, wie ein Stier von den Nadvaiäpief tu. dii: Berjstralje hinauf, 
die nunmehr sozusagen ausgewunden leer war, und versuthte das Haus der 
Witwe zu finden, deren Pension mir mein Freund Baldrian aus Hamburg em- 
pfohlen hatte. 

Aber bald merkte ich, dal) ü Gesellschalt hatte. Offene dunkle Kirchenportale 
mit den Sternen fe-ne: Kcr-ci- lichter, lärokat und Blumen in buntmatten Chören, 
Wcihr^idi, eerliebte MaeYiiinenhilier, Praie.si;-ricci an .diwül-ri S;>inmi--Iai;n:, 
- jsIGiiJer- 



jähren ... die hartnäckigen Agenten des Katholizismus waren mir gefolgt Sie 
hotten midi unversehens bei der Hand genommen, loten kindisdi heimeile, wie ölte 
Verlroute, und u cb ich wütend 



Aber kaum daß ich den Fufl von ihnen hob, so sehwollen sie wieder auf, wie ein 

Heer klc'Jier (.:,:, Ii ill l : .1 u Ii ei in , l>r Gewalt Oes gefüllt wird. 

Sie beiwongcn mich schließlich und i'iihrlrci midi gcinjdilLh und gemütvoll durth 
alle die Jahre, die ich als Knabe und Jüngling in Brünsten dem Katholizismus ge> 
lebt hatte. 

Als ich ohne »eil« des Wegs geachtet zu haben, bei meinem vierten Jahre ankam 
und zwar an dem entfernten Abdul, -vo ich die Nnditeebctc sinera weilte, was 
mir meine GrojSimihVi- ein: .;." v. verait,.!,,^! Mi cor eiiir-m allein liegenden Häuschen, 
dos aus diditen Busdieln von Strauchwerk in den Hohlweg herüber sehoute. Ein 
hall. ■..■.-;ii Regen verwis.hter Name stand mit auffällig g.open sdiwarzcn Buch- 
slaben in der blätterigen, gelben Tünche: Dr. Jooo Pedroso de Mirando Pacheco. 
Und drunter Heble ein sjinrs iinaiisthnllxs Bledisdiilddrai, das den sdiönen 
Nomen trug: Dioguina de Miranda Pacheco. 

Eine junge Dame in Sonnlagshausslaat mit schwanen Augen, braunen Haaren, 
schön, glühend, vvrüijrrihcnJ in (!:e idi midi gleidi :n verüben bevibri. c:i:pring 
mich und führte midi in 'las erste r.iriuiu'c in das man ohne weiteres vom Garten 
hineinkam. Ich gab ihr das Bricfchen, in dem mein l-i.-., :1 J midi ihrer Fürsorge 
empfahl. Mit vieler Liebenswürdigkeit i'^i sie midi, eii mcihte zwei Minuten, nein 
eine Minute gedulden, sie wolle ihrer Mama das Kärtchen bringen. 
Es dauerte auch nicht lange, so strömte eirn- umfan^-eidir Dame herein. Ihr Ge= 
" ""iese Fallen Zeichen des L."' ' 
n, ach durch Puder und Sc 



t Reden üher mich. Oh, 



III' I I 1 ' I I I [ [ I i I 

Daraus sdilop idi wenigstens, dali ich in dem Hause Unterkunft bekäme. Und das 
war "ed.! iJa;; Hiiijfil:n; I.ij .1 j-.' eh: v-|'i'= [.iib.jibir.a'iiiT. Und habe!] 
Darm ln-spraJicii m:di i:.-l>i-nhi-i P:vi-, üe-.v einengen di'-f laui-iidlte, ::i:d 
dergleichen. 

Ol. rn),:i tÜt-ile da kwci? fraelc Ith. 

Ja, fa, aber sie würden eigentlich dort nur ausnahmsweise . . . ihr Mann sei Arzt 
gewesen, gestorben — dir- Kdren ifr-s (.<■-:. k:^ ..i-d'ikr] 'Jen Charakter — sie 
hatttn nur Pla£ für drei Gäste/ und es sei nodi eine Dame, die l.e: ihnen wohne, 
Fräulein Claudia. 

>So, so, Fräulein Ch::.'j,x< Tim- E>e.r(:i ; ie.„i:) Auel, nur so, wie ich, als Tourist! 
Oder hat sie eine Beschäftigung in Funthnüi 

Da drehte sich Frau Dioguina de Miranda Pacheco lärmend zu ihrer Tochter 
d.i.. J SL;Le ili!-'s Koififfi^-: a;-|irn; , .-.il- Miriv.llLU'iTL.. und [adle 



wo ich mich allein in meinem Zimmer hefi 
en= Gepäck aufgestellt werden war. Und 
redesprudeligen Temperamentes Frau Die» 
Üiolisriicii Antillen sich l„.:l d:ri rini 
Uferten sie mien wieder, wie die nackten W 
Autustin. Es war natürlich lächerlich, si 



das kräftige Bild de; 
Stadt hcmiederfiihr, 
Nadeleehölz. Mir> 
da liiiiaufiii.lürmeil 
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mittels. Hut und Stock, und ich kliufcc die Türe auf und wiC hin-en. Heim Ül'nrn 



meiner Töt kc-muie idi Iiis z:i Jtr gegenüber liegenden und -ehe, ein;.- Sink,. 

^3 Kärrlcin aa ihr hängen. Darauf lest :di Claudia 



nadel angeheftet, e 
de Maeedo. 

So, das isl also die Claudial stellte idS fest. als im Grunde des Flures eine Türe 
' fing. Ich schnellte mit dem Kopf »i .Im- rWe wee. ,m,l eeollte i.n dir en-li.temlen 
Ünhekannten — wohl Claudia — vorbei und hinausgehn. Aber da schlug plofc- 
lidi in der Stille de. Hure. eine. lärmende Sliinme gegiii mit!, m„ so dop idi er. 
sdirrd:t wie fe^trccc'iireell stelle" Mieh. 

» Ah, ah, da sind sie ja, Sie , . . Si'orl Ah, ahl kamen sb diesen Sonnenschirmf 

Und ein roter Sonnensrhinn, den irh wahrsuieinlirl kannte, hob sitfj bis zu meiner 
Nasenspifce empor. Ith war Uber diese Störung zwar etwas ungehalten, aber idi 
beherrschte midi gegenüber dem Eifer der Dame mit dem Schirm sehr gut. Ich 
antwortete gemessen: 

• Wahrscheinlich, meine Dame, kenne ich (fiesen roten Sonnensrhinn, denn ich habe 
idi hir.keli 

IdS hinkte wirklich drei Schritte von ihr weg. Das rührte die Dame jedoch nicht 
Kühl wie eine Hundeschnauze fragte sie: 
»Haben sie das Zimmer gemietetlt 
»Wohll« antwortete ich fest 

tDarai hoffe ich. dal! .sie :.'li hrssern, mein Hecilfl sai;te die Dnnic, und rm- 
Stimme klan;; eine Nuance ver seh elidier. aDenn sehen :ie. an einer P.-cze-sion 
.unierer Seniler;/ l.iu.t m;iu fmfit ^-0 mit dein 1 fut mit dem Kcnf vorhei- ü, -.venu 

idi es Frau Die na ne/f! v. 1.. i-.-.' -,.. :. ' -. -:r : idi mu . , i ', >■, 1 ' ■ . ■:, 

sagcn^dal) sie ... es isl mrine^knappc Pflicht und Sdiuldi|W, lieber iderr, es 

mir Besserung und ich will ihnen den Schimpf nicht antun. Aber ich erzäli'c ilmrn 
eine Geschichte, wie es eiiunai sei einen:, n ie sie sind, er.-iiie, dl- er . . . um >ie zu 
warnen! Doch, gehn wir fieber in ihr Zimmer, ldier auf dein Flur h6rt man alles 
durchs ganze Haus und es nicht nötig, daß es alle hären.« 

I trat in mein Zimmer 

ein. Sie lette de Ii Iii uiImImJ-,- v.-u 



Das geschah in einer einzigen Geste. 
»Ich erzählet licstiimnte und lie-iejt .-diLp i:l; je:len v-.-i':-.-:i Widei-fiiml Luid 
die Tiiie Mater meinem. Klicken. Ich lehnte mich an die Kanto des Be:trs und 
prüfte, während sie erzählte, ihre gewölbten Hüften, ihre vollen Kleider und das 
etwas derbe, aber sympathische Gesicht. Es war nicht grade schön zu nennen, 
aber so wie die geringelten schwarzen Locken seinen olivenen Tont umfapten, die 
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r Stelle verbeugt Mi midi leicht) Ircth a:i Je- l'ro- 
.rt vorbei, und wie das Allerhriligste kam, da bleib! 
x Luft und fällt ;ur Krdc nieder. Und was, racin 
»«. Tot war er!. 




sahn: M-cnifi! VajaliNnräi-j] 

jffc denken, was er da madife. 

Aber er ließ sich nicht stören, und der Pfarrer, der mit der Proiession ging, trat 
" jb an ihm die Mcjuinj zu sapn. Der Sthrnubfink aber lachte nur zu 

(eil Worten ;lcs h Ii'; ii-discn im i im eli weiter I c\kcri_ Do rief 

.... ein- »Cr-fk^ Strafe trcTe dich!« Und der andere hark' k.'inr teil mtlir 

s-ii+i auszulachen \'w einem Si-in srfrdkTi, der a:;, dem Himmel ^fillcn ra: 
widirbifii-cn Gotts, so gani allein . . . aus . . . dem . . . Himmell ... fiel er tbl 
hinterrücks und in seinen eigenen Dreck.« 

Die Wirkung ilirerOe.ihicmVii :i!>|iriifeiid, nahm mitfi Claudia aufj Korn. Leider 
hotten sie keine grol)e Wirkung. Ich lächelte. Da wippte sie ein Bein über das 
andere und fragte schneidend: 

i !.-., Senhor, sind oie denn vidlddjt etwa ein Albiccnser oder ein Neger und kein 



und^lddi m^ae^d d CTWär^ie : mir die" SAöriWeriXl^ 

liiiiI Gide Go'fes. Aber ni:-fir ik- die.-e heideii F.ie.e[i.-.i;i.dkn, i:r.]X'iiicifi- ilir die 

unbegrenzte MaJit, die die göttliche Persönlichkeit über Leben und Tod und noch 

über das Nachher, ja besonders über das Nachher hatte. 

Ith warfein: iTa, sdiöne Dome, die EgypCcr beteten dos Krokodil an, well es sie 

fraß.« 

Aber Claudia schnappte darauf nicht ein. Sie meinte bloß; 

»Ach ie, die alten F.gyr>ter, das war.ii Midi! I leiden . . . Alirr, lieber Freund, 

wir haben dieMaJonna! O, haben sie schon einer Madonna ins Gesicht geschaut, 



□Igilizec by Google 



wenn die Kerzen zu ihrer Seite brannten und Blumen unter ihren PirQcn dufteten? 
Wie eine Blüte im Mcmdeiurhein der Niinr! S,>u-iij. *hnielzend . . . Ich höre 
sie auch immer singen und ich glaube auch, daß ,Nossa Scnhora' mir gut gesinnt 
ist. So hundert virlG.-.i.liidi'rn l.önn'.- idi üinrn t i .-:Lhl, h. so die Herrin mir g&> 
holfen Kai, wo sie mild wie ein Schatten an meinem WeK stand und mir im 
Traume «^Aug 11 Mjtejichon als ganzJlleines MadAm. In Kränksten und 

O, du stf.c Marina.' J d . IVimihI," und mit "iSn hiü\- -d,^", wie die 
Senhoral O, wenn id. so sdräl wäre' Nein. nein, verzeih, Herrin, (!as viini.lie 
ich gar nicht mehr, denn i 
genden, Rcber Herr, stein 

find so sprach Claudia \ 
Stimme verfiele sidi 21 ] 1 

südlichen Hände, die klein und mollig wohlgtformt waren, weich wie ein Bett und 
hin- und hergingen, tankten, schiebten . . . wie alte Rondos in feinem, strengem 
Rhythmus die Reime. Verse und Strophen Ec&ten ... wie Lerchen, die auf der 
Luft lagen ... wie ein Wind im Walde singt . , , 

Da fiel ich der Kindlichkeit, der ganz rührenden Naivität, der schimmernden, blu- 
raenhaften Poesie ihre.- hliderieerilLultc. in die Arme. Ich selber hatte ja von 
früher her in dieser Beziehung kein ganz reines Gewissen Und da es schon 
dunkelte, das Bett in der Dämmerung mir entgegenschwoll und Claudia im Er. 
zählen so verführerisch geworden war, fing ich an eine alte Geschichte aufzuwär- 
men. Meine er\u L l I 1 ( Ir einem prauei:, 
verregneten Ardcnncrstadteben mein Herz nahm und mein junges Lieben in der 
erbitten Schwüle ihrer überreifen L^denschafflichkcit wie eine TreShauspaanze hoch 
trieb. 

Ich schilderte Cloudia, wie diese Frau und ich mit ängstlich gespannten, die Gasse 
überwachenden Äugen in der Dämmerung aus einem der schwerfälligen, alten 
Patriaerhäuser huschten und um die ticke zu dem gothischen Portale eilten. Dun- 

Und wie" die Tür hinter uns Beiden mit einem kleinen Kreischen zuklappte und 
der wchsujic Duft des Weihrauchs aus den Steinen m 



.... yi SeSrn 111 

Da sank ich neben der Frau in einer durike':i Iii sc i'i die Kirchenbank nieder. 
Uber unsere Kopie hinc.jf st " 1 ... 



Fenster schwangen m I bKn le i jraui n ' leberden an unserer Sdte, und fem auf 

eincni Alten stand ilir , lirblid c Ma ii n! LJ-d in ; :Cr im 'rem 

Sthein von einer Reihe Kerzen. I Inst «ir Krdengewurm beugten die Nacken vor 
de r Keuschen licilie.eu M'.tcr l'i: in den Ste.ub. i V Oi^'l rnuSLhlc im[ ;ulj <i;imei- 

(UM } I „ , 

lende Antworten Kamen von unsithübaren Allüren. Schattenhaft weich glitt die 
Güte des verzeihend. -i kleinen Maeeemnibildr. (iln-i im.ri- 1 .eid. Mystisch Klangen 
die ^lirii:.;!'! Minen der kr.Tlidirchrn 1-rcük in den fernen Kapellen und Gewölben 
1 Insere I Inzell b.idtlen -ii c 1 1 in iben lauen V/iisHT,- dir Rekc?nv dlrsze Iis wurde 
ein leises, weiches Neubegehren , . . und wir hatten gesühnt um weiterhin sündigen 
zu dürfen. Ach, Fräulein Gaudia, war das eine wehe, schjnerzzerrissene, ver- 
ruchte und dort süf)e Lrebc gewesen, die sich so den ganzen quellenden, feucht- 
•varnen Meviat Mai der dun! d an einem 

Madonnenbilde weiter klammerte. Ich heb diese Liebe ja nodi nicht ganz aus dem 
Blute verloren, und es sind schon über zehn Jahre, dafl idi nichts mehr von der 
kleinen, braunen Frau i:nil niclifs inclir ."Oil irgend einnn Madonnenbilde sah. 
Yiellekiil i r ar über den Liiii]i1i"iru<'';n, 'i'C irn krz^lilen I' 1 .: Jimh an>iJi[-Ji;nl und 
in mirli hinin'niirtVn,- wie Meere? Siran dune., die an Melen enllnn.; jagt, um sirjh 
dann weich den Strand hinauf zu verdehnen, eine ^rödjere Bewegung in meine 
Stimme gekommen. Sir hmc: ee.->!i[ r:i,.l nn Anstoß rmf diesen alten, unvergessenen 

1 ' Hei ■ " ■,, ■;. i, ,. Jn :■! ,-| ■■, .. ,li kri i i fe 

Denn Claudia kam zu mir ans Bett, legte ihre Arme um meinen Hals und meinte: 
• O. <lr armer Liebling !i hiim sie ihre vollen Lr]:]>en auf meinen Miin.i diüik'c. 
Diese Logik lag mir und ich antwortete in derselben Münze. Wir glitten um die 
Kantender BettsteUeherum, und Claudia wollte <"> *™ ™ir ^ 

band eine Lüge war. A^jcr wir fanden semueßlirh in der Dunkelheit" etwas, das 

ein kleiner Fleck sein konnte. Den ku5le Claudia, Dieser Fleck wurde für mich die 

Veranlassung festzu teilen da« ( I 1! utes war. 

Es war schon ganz Inster im Zimmer. Auf dem Flur waren öfter verdächtige 

Schritte bis zu unseren Türen gelaufen. Aber Claudia wollte immer noch im Bette 

hVö-ii l.-:,il.en imJ liiel' mit!, iiiiH ::!!,-r Krall zurück. 

>Arh, bleib doch noch, liebes Schäfchen!« bat sie. 

Ich aber überlistete ;er:fe libi-r ■■■■■ len'veg und jagte in meine Kleider. 

>\Cir wollen dorh mal zur Stadt hinabgchnTi sagte ich, 

Damit war auch sie ein™« landen. 

»Was wird denn nun .iher Füiii I Jiojuinj sagen? Denn man hal sicher gehört 
daß wir hier zusammen sind?« fragte Ith. 

Claudia schien dm Sinn meine.- I'Y.iic i:i:lit ::u fassen, llire Sliinllie antwortete 
aus der Dunkelheit 
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hcramiriäAcn zu sehn, dciscn nackte jL-libAle Wind-.: bei:n!i:h ein bischen leuch- 
teten. Iii Siiii .[ üroSc V,-,;d, <[„.- .s:d:er :id:! v.-r.iusdros umher nhwdra 
und auf deri-n .iicivcrr.vciben Smierhi k mil freuen ftrl-n die Dcmkdtlrit ge- 
slidit i. i. De.<ldb zeigte i;h in,-.['n«itc Claudia. Sie z,-i t Te lür Jirsr Art irfn-rzr 
jedoch wenig Verständnis, sie wü()t,- ia ,.u:l: niör, ■ . für eine schöne pcrlgrau- 
wrifc Möve sie in der Dunkelheit tu und sie begann energisch zu werden: 
>Hd Nossa Senhoca, ir.a-.h I.ichl! Alle meine Haarnadeln liegen im Bett, und ith 
tonn doch nicht mit einem Kopf, wie ein PalmitenbflUm, zur Stadt hinuntcrgehll. 
Liebes Schafdien, mach Lichtic 
Da gehorchte ich. 

hh klrfi-rie, i,ls CUidia >ri! s *■.!!■, zum lv-,-;, T liii.üv-. denn ich schämte mich, 
von Frau Dioguinaoder noch eher von IViiulein l:jbd mit deren Liebe C5 nun 
.Iii- ijewheii zu werden. Oüii.lifi [jihlt- mir in den Garten nach. 
• Ihr Hanibuisec bi'iil ij drollne Einfülle!« 
AI, v,„- de:, dunkeln I lohl*cg, eng aneinandngedr " 
ich mich dagegen: Hamburger zu sein. 'Xv.jihüiii c 



,. ... jt das Wort Deütsddand kannte, jedoch der 

Meinung tat, eis liege Deutschland in Hamburg und nicht etwa umgekehrt Das 
i.'L ™ c;eo.™hifihe Aulla.'Mine. ■ □ i i" 111.1:1 heule ik'rh zwischen den füllt 
ersten niedlichen und seitlichen l'araikiirradci: an teil Küstengebieten antrifft, und 



Trauben auf Oraivcen jetürmt. Seezl:in;-::i lac.cn l.'is'f, rosig braun auf den 
Tischen und Enten und Tauben hingen an wagerechteii Sehnuren und sehnten räd] 

nach dem Hrafcpieli ' in nnb. In ■■ 1 n von F 11. kam daher, 

und ilib.itc Nase und Kehle. Ich p,]n:l:tc Ciüudms csdimeidiclcr vcrstchcl: emd 
ein, als mich ein mächtiger Drang ins Kielwasser des 

versicherte ich sie, >ich wdf), w 



»Ja, j-ewil). Schaft,» versicherti 
wohlverdienten. Schall drüben, 
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>S<fiau, wenn du jefct bei der Madonna da tn der Kinne ein Viertelstündthtn 
■Hl in- [.;[, [ li d, Ii ^d l:d !<■:■■ Ekiit-hnicji von hurte. Mortui? Nur ein kleines 
Vicrtefstöridchailt 

Sdw.i ;ec ihr Ali:; i'.fidl ljiL= hierher, lir a-artcto luf kir.cn Wic'er-tand ad 
fend iindi keinen. Demi mir selber erschien m über den ikifcduli hinweg vcr- 
lockend, so vc-n der halbtoten Straft mit der. hcinJid] crkeCtcj] Gcsd Elsten; lern 
,-:,„.,■ kl.i,-.,-,, Stell .-i.f .i:,,!,.-,! nur,:, Abend :.l di.^e -bt.tlr. siidlidie Kirihe 
einzutreten. i:c in ein ärgeres Leben. 

Il.is GeeuÜbe v-l: breiter ,V™»"5 heil vonMaJ ;,: VV-n.l üb« uiKcre 
Köpfe. Die flackernden Kerzen irrlidilttiai ollcnlhalben mit gleitenden Streifen 
in goldenen Säulen von fdchtfarbigeii Altären. Bunte Farben von Htüigtn- 
gewändon schimmerten umher Auf der. Sleinfliesen vor anem Altar (.nieten 
eine Gruppe von Frauen in färb cen Röchen.- und ein einzelne" -Clllliuptci Mann 
lag zwischen ihnen und beruhi-te i-iit eer Mime die unterste Holzstiege des Altar, 
'ulies, auf der i-in Iichi-, i.Him.nlc Klingel sfar.d. 

Auf dem Altar aber leuchtete das .unserer [Wiri* iindlidi, naiv und in 

Vor dem Altar m l I pl trJirh die Kniet und, weil sie 

meinen Arm Hiebt losliclä, i*a:i; sie mich zu .sidi auf die Fliesen nieder. Sic 
maebte ein umständliches, temperamentvolles Kreuzzeichai über ihren üppigen 
Birten, neigte die Stirn niedr..- und ihr schwarzer Loekenwusl fiel in Kringtill Über 
:[c IcKheehiiteten 1 binh i>a Tar m< i^iTührcri-di. daß in niihf '.vicVisfebzi 
konnte. Ich fegte mich zu ihr hinüber und küßte sie in den bloßen Nacken, auf 
dein der Sdiein der Kerzen glitt, wie eine heimlich aus dem Dunkel glühende, ro- 



nidit zu stören. Ein Geistlicher saf) in einem offenen Beichtstuhl, nahe, an der Türe, 
tmd sein weites Gesicht, das er auf die reihte Hand slfifete, sdmrnne. te sd.recfchafi 
wächsern, starr urz unbeweglich er.-i.'. während ein Strahl seines dunKeln Auges 
-ich durch die di.inintindc l-ii.ierci.. Iiinl;: u:i. luv: bohrte 
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hrak, aber ClacriL'u rcichle ni'r in diesem Auj/nhück (las Weihwasser, 
'tguog mann Hand konnte iwcir so etwas, v.ie ein KreuiicLchcn sein, 

ii'Jciti in meiner ]!i!l-(r,!-;li-. rill.i dir diu Sifii:u|)fllJ( ! i lii'r.ilH.-.;,;. 

Je naht schön? fragte Claudia auf der Stra&e. und hing sich zärtlich ha 

rh antwortete idi trodten. 

veriol) Claudia: »Qch, ihr Hamburgerl« 
dien . , .* beulte ich midi zu verbessern. 

et in' in W-.:t. >l i.iinl.i.i;:i v I X-u'-dx oder i ).utv:he l Lniburecr . . . was 
™ cc-al. wir dar. :>as .=ind mir Minm-In, und d:i irräjr. dcü'itt dir cm-H 
clirie sie uiid-ir tili r lo:t. indem f ie |e,h. V.vr!, wie <i:i RiilruscliW [i^üp 
■hieb: »Ihr . . . Hamburger ... habt ... kein .. . Schönhdtsgcfühn. 

idaiMärchoi. 

Einkehr iu halten pflegte. 



nett empfangen. Be 
uns mit lärmender, 
Grunde des engen 



iL SlillKI[i[j[l- 
<T nicht p 



■ar. Der 

rdigkote 



Dann brülle i!-.t Wir: .'einer l ; r,i'.i >Po:i:bc>!< Und u ir s.i'in die di.ie Alte 
in dem klcmiii K-jshcnr.rjm hinter 'jnsmi Ti=d: vi.:r nackte, sptuki^c TülMicii 
ii fiiiL-n Spiel) stülpen und mit Würde, säuerlicher Feierlichkeit und Ausdauer 
ü c- u.- einem cTliiuil Feuer dce!ir.. Imme; remdum drefin. Der ;ir.r;:hiee Schein des 
Feuers zuckte über die speckige Griesgrfimigkeit ihres Gesiehtes, wie Kobolde 
guten Humors. Der Wirt stellte nehm denkten, t.-r.em.n Wassririi;; eine Gl.-.- 

Bald aijen und tranken '.vir und vir. im : er rcIrjeFer 7,*isl vom Nachmittage, der 
mit dein Stoß des roten Schirmes anfing und im dunkeln Zimmer so versöhnlich 
endifte, fand auch der abendliche ritreii üliec dir Srhünheit ihr [Senhorai unter 
dem "Wohlgeschmack gebratener Tauben von Madeira und mehr oder weniger 
litimlidier 1 .iebkosungen seinen guten Ausgang. Ich ce.ir •viedi-r d.crc »lielir^di^r.in ii- 
'ürr meinen b:'irr. erheben N. einen sdiic:i sich Claudia absolut n.d.t zu infecc:s:errii> 
. . . a1sL> dedj ivi in lie.'(c-: I.i.;ne uns c!c-n I !-.-:ni'J cj durch die dunkeln Br.rggfii.sen 
mit ausgelassenen und frivcltu Schersen verkürcten. 

Cla .1 f -s nil:! ein Mül:i .1 . 1 1 .11. ort cid . ei .Lein Ii nur 11 .1 



Sie riß rasch die Kerze vom Tisch und stürmte mit ihr zur Tür hinaus, daß das 
HemJ sich, wie ein Ballon bauscht,- cmd J„- I ■ lan-.m,- wir ein blaues Pünktchen 
zischend durchs Dunkle flog, ld-, arbeitete erade aus der Tiefe eines Köders ein 
Nachthemd herauf und muffe Im Finstem das Suchen einstellen. So, mit den beiden 
Händen in den Inhalt tes Kollers sewühll Körle idi sie. im Nebenzimmer =in 
Stuhl liickcn, a:i de: Wand lieru cur baten. IJann ging ihre Türe wieder. Sei lär- 
mend ins Schief und Claudia kam zu mir herein. Sie trug an umfangreiches 
Marienbild, an dessen Rahmen ein Arm stresta-, der ein rotes' Gläslräi hielt. Sie 
behe/.idelte da- Bild, rn bilie/r reizloser CHr::;k -u r T cic-m ;ic-mLiöseli Gold» 
rahmen, mit großer Vorsicht und suchte an der getünchten Wand nach einem Nagel. 
Seil warb, vom llttt, in hnlher Ma mies höhe fand nie einen und 1iini| ihre Maris aut 
Ich Kümmerte mich nicht u:n sie und kfitc midi ins Bett. 

Claudia zündete ein Nochtlichtcheii cm der Kerne .m, und höh es vensintig in das 
rote Glas, Dann kniete sie nieder und ling an zu beten. Als dieses Nachgebet 
mir etvas zu hni^c .schien, forderte idi sie ungeduldig auf; 
-So komm doch endlich,« 

■Vier sie beliie weiter, als wollte sie eir.c Heilige werden. 

Endlich er hoii sie sich von den Knie-.-n. .So'< .ae/e sie Sie l,riü|ifte das Hein d 
auf den iicidcn Sdiuiidi. los und l,c[> es »ic ci:i Segel ,1111 Mobilem: an ihicm 
l .eib hemnt« gleiten. Dann sprang sie nackt zu mir ins Bett, daf das alteGesteH 

7es ist meine Gewohnheit in dieser Jahreszeit so zu schlafen!, sagte sie. 
>laS billige diese Gewohnheit, liehe Claudial« entgegnete ich. 

£s war mir noch gar nicht darnach, in der frühen Stunde aufzustehen, in der 
Claudia midi aus dem Bett hohen woIKe. 
> Weshalb denn?! sefcte idi ihren Bemühen 
.|.i. gehst ;h lierm nidit in die Messe am 
Da sprang idi auf. Claudia wusch sich grane; 
.Claudia 1 :!;* rief idi. 

.Liebes Schäfchen, o, liebes Schäfchen!« kam sie zu mir und sie war noch gan: 
iiol; und prustete mi.- ihre 1-risehe ins Gesicht. >Gelt. ein tust deiner Claudia cteji 
Liebesdienst. Sie ist ja des Nadits aurli so in" IT dl" Und deh, ein Leben ohne 
Glauben und ohne Senhora — das geht doch gar nicht Dos ist doch un- 

Ich überlegte: wenn du mitgehst, machs? du ihr eine Freude und stehst gut zu ihr. 
Zweitens, was Solls! du » öiin.nd dev Zeit .mdcis tun?! l)iiitei:s: vielleicht ist es 
hübsdi in der Frühmesse von Kur.thal Wohl kommen Leute in bunten, heimat- 
lichen Traditen hin und du siehst ihre Ligenartca und studierst sie, um dir Zeit 
zu vertreiben. 

Da sagte ich: ja, und war erf? ein recht liebes Schäfchen, das auf der Stelle be- 
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... ile, klopfte es, aber in demselbr 

Angeajliei .ynz. :<d;an die Türe auf luhI dir innre. dle;l=:(uen;le Negerin fca. 
herein. !:• meiner unküir.pl erteil Toilette llü.hicl.i iiii hinter den aii^e.idilagci'.i 
Detk.\ meines M;i:hVis. AI- die Türe fi:!i ■iir:l-.T hinter der Nigeria ichlo!) in 
ich hinter den: Kc-Üer heraus :au:h;e. sdi nk auf dem Tisch eine dampfende ur 

duftende Kanne mit Kaffee und daneben — : '' 

Eh« aolche Freiheit ' 

(Mitiren Volksstami.. 

sie tat als verstünde sie die Ursache zu dieser _ 
Da fing es ersl all, ih!) mir gr'ik.e Dinje aiifJSiumr.-teii und ich war keineswegs 
so sehr geniert, als icb im Garten Claudia erwartend bin. und herging und mir 
Frau Dioguina »r::! Fräulein Iz.ibel guten Mcrgeu, eine tdion verbrachte Nacht 

•Sic hoben es gut g. Tr^ni!" viele ('Vau Dioguiun lächelnd, »Sie sind ein Glückt« 
Üb. Wob! an einem Sonntag geboren?« 



dir : jl,rr dir Mauern quollen, zur Kirche. 
Aber das Spiel des parfümierten portugiesischen Barocks mit den krassen, ländlich 
rohen Farbenfleeken der später hinein geseMen Knnzfln oder Altire oder Statuen 
i in pr- liier teil mir nicht. [Diu F-e'-mmiikeit dieser bunten, zciljniptcn Weiher und 
noch mehr die der Männer war mir zu devot. 

Als ein Geistlieber kam und einen Klingclbcu tei herumreichte, flüsterte mir Claudia 

>Gih einen Milreis!« 

Ich gab ein großes kupfernes 10 Reisstüdt, 

Damit war Claudia nicht einverstanden/ denn während wir nach der Messe nach 
Haus gingen, gab sie mir auf nichts Antwort, 

Als wir in mein Zimmer kamen, sah ich, dap sich neben mein Bett ein zweites 
jpesil hatte. Ii.li .var darfiliei uiiht «1(1 crttiuriit. Claudia ließ iidi rr.if eii-.nl 
Stuhl fallen. Sie seufzte. Dann stürzte sie auf einmal auf mich los und schrie mir 
heftig ins Gesicht; 
»Hamburger Geizhals!« 

Sie war in diesem Augenblick so fratzenhaft weich und schmiegsam, daß ich sie 
gerne in die Arme genommen hätte. Aber i((i wagte ni.iil, weil ich "lauste-, zu* 

e.1 Jri >cf.i:ilc. iiii midi umschlichen, dipioiilntivili ■.errchn zu müssen. 

»letttgeh Ich gleich der Negerin sagen, dap mein Bett wieder hier heraus sollk 

Und sehen sehr:"-' ri-' auf die Türe zu. Aber ich rief; 

■ Ach, Claudia, r,i-i:i' Das [i;s'i du uiiht! Morgen geb :di einen Mürels!« 

iog 



IJ.i (iivl:l.'sKsii!i 1:1:1, n il;v llliL Ihn- Aii<:m funkelten in den sAwrozen Locken. 
Ihre Li;:per. linn unbfi-i:l:[ an wir] 2.11 drr rrci: alten, Taren bl um erhalt rot i;riJ 
sdlietien mit zu glühen und zu duften. Ith surhtt sie mit meinem Munde. Aher 
:::- warm [Jiifrlsllllirh :ir.il K'iilrai:! Claudia ihre woche; warme Hanrl gegen mein 
Gesicht drückte, fragten sie bestimmend: 

»So, also morgen wrieersT du dich nirfil mehr, mit mir in die Messe zu gehnfi 

Iiii c'.ir ev.ii; vca iL:- tius-iupl und :a;ic: »Ntin, nein, nein!* 

»Dali tal sie, und ich hafte ihre Uppen und Erblfe ihren l eib in raeinen Annen 

und Händen mir cnlgeinejiqLicllen, 

Aber noch einmal sette sie ab; 

>\Vri".: d:r. liebes Schäfchen, sicherer war es doch, wenn du mir den Milrcis im 
Voraus gäbdil. 

Ich beeilte mich es zu tun, und wir feierten den abgeschlossenen Vertrag. 

Als wir cm Abend u j-.-dcr .:)r Sfadt :-ii^;:.i. ti-iit Claudia an eine der Hockerinnen 

vor d,:r Kirche hrra:i und kaufte. rinc'ä'T.m-, stelzte Wachskerze. Mit der [rat sie 

f.ii.tr:!. Iis 'i-ar s;hcj ■ selb : Si : . 1 ich [.■'." ■ Sie entzündet; du: K;:z<: 

an einem andern Licht und pickte sie in eine der Eisenspaten am Altar von >Nossa 

»Für dich, liebes Schäfchen!* flüsterte sie mir eifrig <:nd b-erlückt zu, als sie fertig 



en !. ei I infi 



Mischung die zugleich sich in die Ne 
Kräfte Hießen kann, Gk'uh^'ini: i-iai: 
in einem Zug. 

Wenn ich mir diese iKv'icicrii Claudius cindriiirlirh voritilltc, so fand ich, dafj 

sie ähnlicher Art cur, ■* ie dir dl :i Hain !■ r 11. 1. -ulschrc Gebenden. Dsf.1 

diese Leute, die ivjr knrpcjjrh Irjtc.i. für J:c llrlcfsc diese; Arbeit sich früher die 
sdiSnen Häuser, die fönen, musikalicne 1 Stuben bauten, als vergeistigles Bild 
dessen, was ihre Hände in der Arbeit ums Leben erreicht hatten, als Symbol/ statt 

mir ckrc-mjfjcj: vci ■ Iben kauicri. «-ie. CI. 1 teil 

Oder kh dachte auch, wenn JA Claudia ihre ^Reüpon^proklamie™^ah,^gani 

nicht so eine Margf ritte ,::;■ l : .inail oder ein ] Lcrz au." Siijer oder ein Linau dien 
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aus Elfenbein, Rher vielleicht war mein Schmuckstück verwandt mit den Fibeln 
irr .illni i iriiimi. ii: b r dr u isani rrj Xir:; Irl Inn.;,'!! und Ai'.o.-dmiiiern dr Lebens 
(;:di(iptri: ihrer TraEeoineii :i t -h-.:r:<:c[tii uiirl im Güfiralci so:u.i.iqi-[i rinr Alle- 
gorie der Menschen malten, die sie sich ansteckten. Claudia selber holte einmal 
gesagt, man müsse Religion haben, wir man Hahkillrn lr,'i,-t und, um schön zu 
sein, sief, clekolkicrtr 

Im sMII.- ii-;:t, fcsl dal) Claudias Eitaseii narh Akten des Glaubens von hinge, 
rissene. ste|-cr I kftii&u-t -.raren, r['iv. der S:!«1 dci 

Fibeln, Zeugen der Taten ihres Tarc; ^.11^1:1^ (nf f L t, und doch begehrlich im 
weichen Abend an der Hafrnmaucr Alexandriens Iuf tu- and eilen. In der I : ;k-e 
kau: i:h iliidurdi in den Wildern Zwir.-palt. dal! riirrM-irs dir Ur-ai!n-;i de: 
^rüfiern Leidenschaftlichkeit :~if bereden H.\ndrr nulpreeer, lielf. andererseits aber 

an!" dir . rn V. ..■ dir Ii dt: ■■■ n Amidile " ilin . i [■ in 

' " cd die grelle Frömmigkeit der 




Erotik dieses 
siiinluTin i> Mi:ddi<-n besau. 
SowaricaderaKatnoliiisroUE 
idi drn knappen K.ucpl r:n( ihn: eiu-(rll(r 
uurätkor Z;iiih.>iiri einmal ohne Gefahr v. . . 

En fand es ni.hl nirli: ladirrlid- daf Claudia kiiir-.eid vor drni Oeldruck im Heinde 
zur Nacht betete, dann das Hemd fallen ließ und zu mir soSlüpfie. Es störte midi 
irdV mein k,B iil. „Kr Kr.',ni|.fr . 
und ihren Gliedern luden ließ, da; rc 
Morgenröte, die einen stürmisrhen See anlädieltT 
Aber bald schien es mir. ak ob :<h dir _- ü^.d mr.nrr Absirfden nicht mehr so straff 
führen könnte, wir früher, i h inci rasddr midi cit dabei, -.vir mir die Muskeln 
schlaff wurden, Tie ich die Zügel aus den Fingern gleiten ließ, und doch gewifj 
•var, did; de" Karren i'.ns Z A kommt. 

Und da trsi wurde ich aufmerksam. Holla, Gefahr naht! Fasl hätte mich der 
Teufel schon arn Hals uepaek:. Idi u-cSirt: ur.di, erst r.od: ein Letihrn unter der 
Hand, leb focht einige Gänge mit lächelndem Gesicht, dn wenig so wie sum Spaß, 
In* rhlcUctabc n ] dm das Florett zu prüfen. .. id, 

stiep nie zu und begnügte mich damit sidier zu sdn, da0 ich jefct getroffen hMtte. 
Ich exerzierte sozusagen das Bewußtsein meines Dräne« ru d^r votlkommenrn 
Freihdt des Geistes/ die mir in den paar Jahren 
gut in die Adern geflossen war, und spottete: 

litü v.f'riff-.l-r 'u;;blrr derKirdi:- : Tefilin ( «(:= 
den? Gott wählt seine hdsrj meide vorsiditie: und klug. Wahrhaftig er isl das 



Prinzip der SoSIaulicil, um] der Jfsui\']:evdt r. isi der Kirrfrc ttitses Gottes eint 
Abo tri s..1iVpjite audi Claudia zu langen, strapazierenden Wanderungen ir. 



kommen am Abend 
nu.-sehn. dm Heer; Ii 
Wir kltderte 



-— totmüdr. beim Ilein:- 

lern der Orfisaisrhlitten, dir so fcierliJi und iieiriirlig 
icfi unserm Hause führen — an der Kirrne vorbei, 
im Me^en f..i= z'.r i'.ii ! !:•(,'!. hinauf iidc ;,austr.ii in 
rinerri .Ii i- l;le : neri St:ili([-u den ': Io]iKt-l^ hinunter, daß Claudia in der uikänlen 
Lu^f dieser u r aj;ch:.':i<: ausfeilenden Fe.fst ijic Messe vergaß. 
Und fiiliiif d-e-di im eiernden Hir.auHrhieben geängstigt, wieweit idi srbon 

Da SlT^'üo etwas wie ein Zufall! 

Wenn die htidnisdicn Gottheiten, wie ihr katholisehcr Kollege, über den Strom 
der (':nu:le verluden lSi:n(e:i, würde man sae.ei:: i'i: Ciuace dieses oder jei en 
Galle; (raf sein Herz. 

Mein neues I .ehe 11 sdiM) m-.-rfj.-n «eine ers?e Vv'eid.e. I'., war die Kadi von 
Samstag auf Sountag. Claudia war unruhig und töte mir ihre Nervosität mit. 
Wir sprachen ein wenig zusammen. l.V Miidr^cil -ihloß <U, ;1 auf ei:. Writt,«, 
bleiern ctos Bewuptsdn, aber die schlaflose Unrasl werkte uns gleich wieder auf. 
Es graute sihonzu den R-nsj-n: hei ein, und das erste .in [ige. Lidit log fein, züg und 
behend re.il i:ej .vi i.hen, erark-ii; dii-^er riiercer.diiibcii STeüuui; i>e.rO'k'-nr:i Nar^lriei. 
Claudios, die ungeduldig alle Decken mit den Fügen zi- --«-«- 



.W,j mir i/[! - 1dl wünsrbe etwas von i!ir, Sd:eifd,eu!< 
14 sagte trän 

.1,1. Lahe di: de,;!, jeelea W-.m.v.h erfüll. Claudia'. 
• Wies! du mir aber auch diesen erfüllen?« 
»Wenn lim md:t Kenrc. Sduisd* 

>5o sag ihn!« 

»Nein, ersl mußt du verspredienl« 

»Dann wird niefits- daraus, idi vrrsprerrie :i:e etwas, das ieh nichf 
drau" hafje, rr.ei:ie \ r , , .-si)-^(fn-n sudi einzulä-eu'. L-ril^i'^ncTi: ich 
ivs-pteit, .bin :d: »-.17 nhon au: Jen Punkte rjn« ;:! sagen. 

Wl Also idi wünsche. !icbcs"Sdia:diL-[i.l. i ciöc. 

Pause und räkelte ihre Nacktheit verführerisdi an mich heran . . , 
beichten und komunjzicren gehd: i-isisl ;a Nadicrtcr-Sormtas, eir. 
" - -er Tag!. 



Emen ersten Augenblick beherrschte in 
P«y<hob^ r!cs 'Kl.rih^-n \Vi,lil S [u<!.> n 
dieser Minute auf Madeira. 

Aber gleich erfaßte midi der Ärger, daß Claudia es wagte, die Erfüllung^rneines 



.;„ l'l&n !. 
Kopfe saS 



Idi forderte sie nochmals auf: 
•Also, wie ists7« 

Da brach sie in ein leidenschaftliches Toben aus; riß die Lentucber vom Bett, 
schlug nach mir und schrie; 
>Nem, nein, nein!« 
Aber ich ging zu mein 

,;.mn' CSiJ'ali- ihr« V.Malvi... u:i'l in einem Au^inlJidt v- 
wic Eine Seifenblase zerplafit und sie selber aus mir versehwunden. Als ob ich 
allein im Zimmer wie, wuscruch mich, zog mich an. Äußerlich legfc eine Ruhe 

nen Form jaudizte es in mir. Ha^'t du didi dum iaiulz nach Freiheit gesehnt, 
wie in diesem Augenblick; 1 f-a^r in mich, als ich dir Kr.vi;J[i- kiupfrv.' \V7,r=i 
du dir iemals so gewil), was für_cin süßes Gut Frahcjt öt! während ich im Ryth- 

r^pffn^^ten°Eir^ Mrlime n"efl halb 'm ^ut t^hTrtoenf'" ra0n01 

AW iihhob JiW Kijwn .-inNich „Iii ivnifc, ruhis in. Zimmer -n-i'uk lll::i eine 
behutsam über den Rasen arm Tor. 

Als Ich Ober die niedrige Holztur geklettert war und in dem Hohlweg stand, 
schöpfte ich tief einmal Luft. Dann griff mir der Sturm meines Innern in den 
Rücken, Ich stemmte die Fäuste gegen die Weichen und fing an den Berg hinan 

Ein langes Stück Wegs beachtete ich gar nicht. 

Nur oben stand im Morgengrauen unberührt stark und blau wie Stahl die mach- 
tije Flanke desperees über mir. Zu der zog es midi hinauf, und in der Erinner- 
ung eil in, II in de] . l Li. 1 , i .■ :lt stlii .1 ft unsdici lichiirlerr 'Verden zu sein, be- 
gann ich voll Angsl ein Stuck zu laufen. 



Ab« endlich hörte das^umnem der Glodte auf. Nun lagen nur noch weifte, 
stille Häuschen langsam verfln-u: auf dm TerriMen. i:i iilivi-dciide VV^tarioi; 
sehriUt. Mit hohen l : ]uiinieii brannten die Haume der roten und weißen Kamelien 
über den Terr ' ' 



id waren mächtig heilig e Sommerkerzen, 
ide, geht in dm Faisterleten der Hecke die ßergflanfcc hin. 
au. einer uer vceu.'en S[adi' tief drunten ;tcrit c;is Meer, von dem ich, ttn'e von der 
Stadt, nur große Tupfen sehe und die: ganze tieffarbig sdurnrnemde Fläche erraten 
□il). kf-. teilte an ivriücricri Himmel und ! <nir iu sditrlici: und sehe auf einem 
fernen ]ier<;e.i|.lel einen Nelielkraiir üe^en. Hr tiinn ni'hl in der Sonne und im 
Blauen des ilrühen Himmels vergehiL wie könnte ich diesen Nebelballen im Sonn* 
tag um den Berggipfel Madeiras diesen Erdenkleber, tragisch mit eigenen Schi*, 
sslen vergleicfienF 

Aber hol ieh denn eigentlidt Zeit da:u! Ich gehe so sdmcll in der Sonne den 
glänzenden Berg hinaufl Meine Augen Ummern, treiben auseinander, wie ein 
Ballon, der von seinem Gas in den Himmel gestoßen wird. 
Wie fange traf ich srhon keinen Menschen mehr? Allerlei fallt mir erst nachtraglich 
ein. Auch die Hauser bleiben zurück. Sie waren wie Sonnentraume. Ob ich mir 
nicht einmal eine« von ihnen mieten konnte! Hier haiiicn! O Wonnel OWcnnc! 
Ginsterblüten tropfen jjoldie in dem starren, dunkeln Serichwerk der hohen Besen- 
büschel, durch die meine Beine streichen. Der Boden ist braun und duftet nach 

Auf einmaljagt unter meinen Aurjen eine TalsdJuchl in kahler Fläche wild und 
äef hinab. EinBach springt drunten von einem Felsen, laglüSt in weiljen Schaum 
und rauscht in ruhiger Heftigkeit herauf. Dann steigt die Schlucht jenseits wieder 
hoch, jäh und braun schürft sich der Rücken der Höhe zu einer schmalen, zer- 
lallen S'einkonte n weisen Sdiau m 

des Himmelslichtcs, sausend zum Meer hinab, stürzt heftig in die Wogen hinein/ 
daß sie sprühend aufbranden. Der ganze Bergabhang liegt breit und frei unter mir. 
Was such ich nothl 

lüi lici;c coii der Sonne und clei ]ir;!en?ciii;i]licif besiegt in der nackten Halde. 
Die lr.-£%e Srblu-.lit n.i nieirnT Se.ie: Die Kiel.kr fhifStn und idi i-erf ;;ie S. 
Die Frühsonne umarmt mich so glühend! Und alle Kämpfe und Zwiste sind da- 

i-i, r:!e!ie in meinen ci.ynen Allem ■!'•■■■ Kial: um! ilen Ifliythmus des gewaltigen 
Sturzes der Bcrgtlonke. in i:ei die Sonne järiit und die Erden reiehtümer um ein' 
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som sonnige Memthensiedrüngcn quellen. Und über der weil! funkelnden Welle 
r,]mli:iL tnrl unten, .o eiruam fem -,e:i hier okn aniuselm, m eine verträumte, 
sonnengelösie Gischtstadt am Meer, geht der Ozean. 

lir liegt in clct] V/eltenraum hinein, von der Sonne kri^it, 'vir- von dur Liidi'-'ii 

eines Gölte.;, und tr, uml u: : ■ ul:i ;e ) der ■■■le isl .11 II ii 

^niitsvdl und [ncrriKnaftliili. lineSdur In.'eln verbell! in der Ferne :n:tfn(ri:'rrn- 
den Aüijßi, enlziiifcr in :l-.-r .SrtiriM'ii+.lijteil ifirrs ntfjüjfn Daseins. Das Meer 
^infiili: iis [Iii; teilte: nnendü- Hundeil voll Zöll- 

lirJAeil, voll Phantasie empor. Sadit quillt die Sonne aber sie nieder. Dos Meer 
geht weiter. 

oder nur mehr Phantasie? Iii es Erde oder Seele? 
Fem Hegt der Rand Ja Oatm stählern klar unter dem Horizont Aber er ulf 
dennoch kein Damm vor der l Inend Iii lik.-it, sondern die Kante einer wunderbar 
zaubermachtigen, nie zu ergründen -ta; StnlunSt aus deren Tiefen an hcidnisdien 
Sonntagen die schonen, ewigen Gottheiten über Erden und MensaSen steigen. 



REDAKTIONELLE MITTEILUNGEN: 

Von Lesern dieser ififsrhiifl -ini riiic Orifnlirniiij ir. der heutiger, fran -csiädieii 
Literatur ersucht, möge diesem Wunsche am kürzesten damit entsprochen sein, 
da!) jene Namen hier genannt werden, deren Träger das Bedeutsamste im heuligen 
Iran zwischen SdirifiCuiii un-. ^■JiattVn sJieiixn. Didie r; Claudel. Gide, Barrcs, 
Verhacren. Die Denker: Renn» deGourmont. Lasserrc, Suaies, Bergs™, Dürk- 
heim. Die Lyriker: Francis Jammcs, Elskamp, Morcas, Viele. Grillin, Rcgnicr, 
Saint Pol-Roirc. Der Rr-inan: France, Regier, Jules Renard, Elejnir Bourges, 
PiiHijii'i:. Aurel. LrTulnud. Und die eu früh Grs^-b^nen. aber Lebenden; Mal' 
lärme, Signoret, Lalbrgue, Rimbaud, Verlaine, Lorrain, Jean de Tinan, Jany, 
VüGerdellsle-Adam. UndMaeferündl. Und nennen in ganz persönueber Liebe noch 
rir.ma!- Claudel, Gide, Suaivi, üeiu-iieeit,- J.irunief. Sijiiuret, Aurel, Philippe, 
Leaulaud und ein Buch des jirnggesfeubenen Coulanghibn: >LtOies n deui 
remme5i,--~^ J Den Herausgebern wurden diese Bücher geschickt: vom INSEL- 
VERLAG Clemens Brentano, h'.-ühilnjii kränz. Vom Verlage A R-MEVER- 
Berlin: Toni SnWabe, Tristan und Isolde. Heinrich Lautensndt, Habnenkampl. 
Marie. Spiro, Schalten, Ein Band Verse. Vom Verlage OESTERHELD-Berlin : 
Benno Geiger, Lieblose Gesänge. Andre Gide, Ein Liebesversurb. Medithild von 
Magdeburg, Das M™k IM-'. d-iCoflh-K. li.md-.fce, I >ie Blumen des Bösen. 
Von: Verlage il SlfliMANN Na:M,il;er »Ltip:^: Tin^l Sdiur, DasBueh der 
dreizehn Erzählungen. Vom Verlage E. BONSELS. München: Emst Schur, 
Weltsumrae. Han= Brandenburg, As Iii z^aVz Auisäte. Vom Verlag; SANSOT 
ET CTE- Paris: G. Fnurc, Herires d'Ombrie. Henri Focillon, Le Demi-Dieu, 
DjrJoijurä F Ii i I es o->!i iques. Lelia Georr.,-",co, Ir.assorjvis. Paul Flamant, Isarina. 
R. Randau. Les Colons. Vom Verlage MERCURE DE FRANCE-Paris: 
AlbertModtel, Contes pour lesEnfrm^ d l iier; illu.fir pur A. Dounay. Leonardo 
de Vind, Teiles Choisies. Emanuel Signoret, Poesies eompletes. Codangheon, 
Lettres ä denn femines. Edm. Pifon, Muses et Bourgeoises de Jadis. Baudelaire, 
Oeuvres posthumes. Gaston Capon, Les Vestris. H. de Regnier, Les Scrupules 
de Spnnarellc.— , 
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